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Wllerdurchleuchtigſen 
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| senas o 
Srptnn Sib Mäser „ 
Zu allen Zeiten Mehrern des Reichs, in Germanien zu 
Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, Kroatien. und Sclavonien / x. 


König, Erghergogen zu Oeſterteich Hertzog zu Burgund, Bras 
band / Steyer, Kärndten, Crain, ꝛc. Marggrafen in Mähren ac. 


und nach 


d glauben, wie viel ummauerte, u 3 
und ee os mal tical Veſtungen Schloͤſſer, Cli- 
eiler, unb in denſelben anſehnliche / und mit 


liche e Be ien ta nn 

nete Wai d andere dergleichen den Armen und Pre ten zu gu 

tem E SCH ing, prächtige Pallaͤſt / 1 
e 


v 


DE DM £ AT I C. 


Kb ‘groffe wilde See und unfrüchtbare Berge anzutreff 
155 we ke a teas a des 
en, etwas in Kuͤnſten und Sprachen zu lernen, und zu Bermeidun 

dee ei gangs das Erdreich au pane und qu bauen; Da hat 
Teutſchland / ſonderlich, als die wahre Chriſtliche Religion in demſelben 


= 


herfuͤr zu leuchten begunte , und die hoͤchſte Wuͤrde des Nom. Reichs / an 


daſſelbe gelangte, herrlich zu gruͤnen, und von Tag zu Tag an Macht, 
Gewalt, Schonheit Kal Dingen Lberfluß augunehmen angefangen; 


Europa; in Europa nichts Edlers, und welches in allen Dingen fo 
WI ware, als Teutfchland , ee geweſen. Dann es iff 
dermaſſen erbauet und mit folder ſchonen Gelegenheit gezieret worden, 
es diß Orts keinem Lande Has, na kohen und war nicht z 

d mit ſchonen, luſtigen herrliche 


fter, Flecken, Doͤrffer 


koͤſtlichem Kirchen⸗Ornat begabte Tempel / Collegia und Schulhaͤuſer / ſtatt⸗ 
ite Kirchhöfe reiche Spital) wohlangeord⸗ 


fein difponitte und ftattlitb ausſtaffirte Rath; Zeug⸗ und Kauffhaͤuſer, 
Maͤrckte : Korn⸗Schuͤtte / Maral, Muͤhlen! 


} über, kuͤnſtliche Thuͤrn, 
und Uhrwerck, Schauplag , Waſſerkuͤnſte / Meerbáfen, Brinn, Brite 


cken / Schießhuͤtten / Ballzucht⸗ und Wirtshäufer , Kunſt⸗Cammern, 


Antiquitäten r Monumenten, Muͤntzwerck, ſtattliche Privat⸗Wohnun⸗ 
gen, luſtige und nuͤtzliche Gärten; kuͤnſtliche Gemälde, und viel anders 
mehr, in ſolchem anzutreffen: Alda man Höflichkeit , rechte Adeliche 
Ubungen, Sitten, Tugenden, fone, gravitätifche und ernſtliche Cere⸗ 


Monien, gute Geſetz und Ordnungen, hohe Künfte, Weißheit und Spra⸗ 


chen; und wie, neben der Chriſtlichen Religions⸗Ubung man Land und 


Leute wohl regieren; auch im Nothfall zu Land und Waſſer den Krieg 


führen; mit groſſem Nutzen Gewerb und Handlungen treiben; allerlei 
Hand wercke erlernen / und die Haußhaltung wol beſtellen foler: ſtudiren 
konnen. Es werden auch da fruchtbare Berg groſſen Nutzen tragende 


und Schi IE See und andere Baffer, und darinn auserleſene 
Y 


reinen, Stir, Haufen, ꝛc. Jtem, heilſame warme 


| ub ¿Ova ^ en gantz bequemliche Walde, beruͤhmte, groffeGoldfiuhrens 


Fisch als Lachs, 


und andere Bader Saurbruͤnn / Gold; Silber; Eiſen Zinn / Bley und 


f 
Kupfferreiche Bergweref; Edelſtein „Mineralien, Schwefel; Maun, Stein- 
folen; Schifferſtein , Muhlſtein, Grabstein, Geh SE I Alabaſter Mar⸗ 
mol und andere Steinbruͤch, Saltzbruͤnn und Gruben, treffliche Waide, 
köͤſtlicher Weinwachs, allerley gutes Getraid und Fruͤchte , ſeltzam und 


wunderbarliches Erdgewaͤchs ) eilfame und geſunde Kräuter, herrliches 

Abit, Mandel, Caſtanien, Saffran, Suͤßholtz, Myrrhen, Weyrauch! u. 

allerhand zahme und wilde Thier, und viel anders mehr , angetr fon 
eng 


fo ſonderlich vor dem nechſten Krieg in groffer Menge vorhand 


wen. 020 ges CL? vn | ee € 
Und damit ich anderer Teutſchen Länder Lob für dißmal gefchwyeige 
TR weiß man / was allein Geſterreich C fo feines gleichen ber abe 
Sprichwort nach / nicht hat, und welches vom Ránfer Fridericus II. Cor 
-lype S. Rom. Imperii ift genannt worden) für ein Uberfluß an allen 


$ 
“ie $ 
L 


391 d 24 = Sachen 


Fruchttragende Baͤume und dergleichen; aber wol viel Mo⸗ 
ke w l berg 1 


dem unſere Vorfahren ihre Kriegeriſche und wilde Art m 
EX h jus er Sitten zu gebrau⸗ 


Alſo / daß hernach / gleich wie in der gangen Welt nichts herrlichers, als do 


~ 


y 


Sachen zu finden; alſo daß da Kayſer Carolus V. gforwütbigften An⸗ 

: Der den Elton qu AS fo: 

ſchen Krieg, bie Kaͤyſerliche, Bayrischer Böhmische, Schlefifche Maͤhriſche, 
de : giſche un⸗ 


feine herrliche Gaben, ſonderlichen guten Wein ı Saltz, und einen Uber 
eg an Eyſen, damit es viel andere Linder verſehen mag. Taͤrndten 
at Bergwerck , einen guten Traidboden (davon es auch Italien zu 
DOIT kommen fan, ) und groffe Viehzucht. Crain hat ſtattliches Wild: 
 Prár, auch koͤſtlichen Wein und gute Fifh r Und Tyrol (das Kaͤiſer 
Maximilianus I. einem groben Baurenkuͤttel / fo viel ungeſtalte Falten, 
aber daneben gut, warm und bequem waͤre, verglichen haben ſolle) 
allerley Erg, Silberbergwerck, Sale; guten Wein „und herrlich 
Schnabelwaide. Und finder fid) in allen dieſen Landen ein ſehr groſſer 
hoher und niederer Adel: Und ſeynd die drey Lander, Steyer, Kaͤrnd⸗ 
ten, und Crain, eine rechte Vormauer des Teutſchlands gegen dem 
Tuͤrcken; die aud), wie ingleichen Tyrol (fo ein gewaltiger Paß, und 
gaͤnge Straß nach Seat) in dem langwuͤrigen Teutſchen Krieg, vor 


Feindlichen Ein⸗ und Uberfall, (auſſer was die benachbarte Tuͤrcken eto 


wan ins Land Steyer gethan) bewahret worden, und in Ruhe, vor an⸗ 
dern Teutſchen Provintzen geſeſſen ſeyn. ' Dr 


Weil dann dieſe mächtige, ſchoͤne fruchtbare und wohlerbaute Lin- 
der wol wuͤrdig daß ſie abſonderlich beſchrieben werden: Als hat man ſich 
dahin bearbeitet / daß dieſelben in einen eignen, und zwar den zehenden 
Theil der Topographie Germanie , möchten gebracht werden: Wiewol 
es Anfangs eben ſchwer damit hergegangen, und EE Zeit, Mühe 
und Unfoften, um ſchrifftlichen Bericht / und Abriß / hin und wieder zu 
ſchreiben, folches erfordert hat: weilen von fo viel anſehnlichen in den 
hochwolerwehnten Laͤndern ſich befindenden Orten / biß dahero, ſo zu ver⸗ 
wunderu, wenige, oder gar keine Beſchreibungen, und noch viel weni⸗ 
gere derſelben Abbildungen , an das Taglicht kommen ſeyn. PA 


Daß aber E. Kaͤiſerl. Majeft. ich dieſe Arbeit allerunterthaͤnigſt de. 
dicire, geſchicht weilen cee Ertzhauſe Oefters 
reich dieſe Länder gehorig, E. Kaͤiſerl. ꝛe. Majeſt. auch das Alleroberſte 
Ee Haupt deffelben ſeyn, und ſolche hochanſehnliche Pros 
vingen, und was denſelben incorporirt , anjetzo aller höchſtruͤhmlichen bes 
herrſchen , und regieren, auch in dero Kaͤiſerl. Schutz und Schirm haben. 
Von dem ve ichtigſten cw ! corte d.a ^ ese ae e Er: 
en, eeligſter Gedaͤchtnuß, ſchreibet Sr. Majeſt. Leib⸗Medicus, 
5.5 d an C Lë, Cm Epiftola dedicatoria úber Des Jo- 
han Du e zu Simus, Boͤhmiſche Hiſtori) daß Ib. Kaͤiſerl. 
Majeſt. offt und viel vor dero End geſagt haben, daß unter ben hoͤchſten 
Gutthaten / fo Gott / in Regierung des R. Reichs / dero ertheilt / Ihro 
Maj. diefe vor bie fuͤrnehmſte und grofte aus rechtem Verſtand/ und gue 
tem Gewiflen, halten thaͤten, daß Ih. Majeft. zu Stillung der offenkli⸗ 
chen Zwitrachten , dero Gemuͤth gewendet, und der allguͤtigſte G Ott 
deroſelben den Religions⸗Frieden in Sinn gegeben. Nun war aber fel 
biger Teutſche Krieg mit dem dreyſſig i e di 1 weder an Se 
' 3 i ei 


* 


DEDACATIO, 


keit der Zeit / noch an Men der umgekommenen Menfchen, noch in der M 
Ve eher +, edler Lander und en m a weis 


E ues MUT und coe igen Gottes d s ert ' ae ; 
2 


: Schüm d E Co 1 15 SCH au ies ad A cx is p = 
D 


cag Kayf. 
SS ug, aber ich mich / und dieſes ud, allergeborfamft un be 
mihi dae Aen irt am Mayn- den 1. October 1677. | 


Rufe. quot. 
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j KER G : p SÉ s US bs EE 
=> I Sefer Nam heift fo viel als ein] Oeſterreichiſche Herren botbero gleichſam beruffen 
ines And oder Reich gegen Morgen worden, nahm ernanten Hertzog Friederichs des 

oder der Sonnen Aufgang ge | Streitbaren und Letzten aus dem Bambergiſchen 
legen: gleich wie Auftrafia ſo Stammen, Schweſter Margaretham, wie wol fie 
viel, als ein Orientaliſch Könige | ſchon alt geweſen, zur Ehe / damit er einen bef 
IA reich heiſſet; wiewol es die Alten, fern Titul zu Defterreich haben kunte; wiewol er 
als die es nicht alle recht verftanden , vom Auftros ſich, als er das Land bekommen, hernach wieder 
das ift, dem Mittag, hergefuͤhret; da fie dafür von ihr . laſſen Er muſte aber folgends 
Oſtralia, Oeſterreich , vom Boſt; gleich wie Oftro- mit Kaifer Rudolffen dem Erſten deßwegen Fries 


Bu 


» 


gothia , und Oftrofrancia , gegen Aufgang gelegen, gen; und blieb er endlich den 25. Septembris 


ſolten geſchrieben haben; als wie die Griechen Anno 1278: beym Staͤdtlein Laha in Defterreich, 
auch Oſterreich Oe ee nennen. Es ift Oftria; in der Schlacht. Darauf der Kaͤyſer) aus Bee 
oder Oeſterreich, vor Zeiten zum theil das Ober: | willigung des Reichs, feinen Sohn Albrechten 
Pannonien genannt worden, in welchem Lande et: | zum Statthalter über Oeſterreich ſetzte, und ihme 
wan des Prolomei Terracatriz , und Racatæ. wie | folgende die Lander Oeſterreich Steyer, Crain, 
man dafür hält, gewohnt, weilen die Polen noch und die Windiſche March, Anno 1282. völlig 
heutigs Tags die Oeſterreicher Pakufcy ; die Bob: verliehe; von welcher Zeit an bis daher Oeſterreich 


men und Mähren aber fie Rakaufly ; und Rakuf- bey feinem Hochloͤblichſten Haug Habſpurg vers . 


fané, hennen. Pirckheimerus will daß des Prole- | blieben , unangeſehen man fich etwan unter chied⸗ 
mai Curiones , und Chztuori ; um Crembs, und lich daſſelbe um folches Lande zu bringen bemuͤ⸗ 
dorthinein gegen Znaym, und Nielasburg geſeſ⸗ het hat. n 
ſen. Larius getrennt, daß auch die Boii einen gu⸗ Es wird aber Oeſterreich, durch die Enf in das 
ten Strich von dieſem Land inngehabt ehe fie von Unter⸗ und Obere getheilet, und hat das Land un⸗ 
dannen von den Marcomannern vertrieben wor⸗ ter der Enf oder Unter⸗Oeſterreich / zu Granz 
ben: Zu welchen fid) folgends die Longobarden, | gen, von Morgen Ungarn vom Abend Ober⸗ 
und andere Voͤlcker geſetzt; Jenſeit der Donau Defterreich, von ee Boͤheim und Mah: 
aber haben die Norici gewohnt. Es hat dieſes ren, gegen Mittag das Steyriſch Gebuͤrg, ſo ſich 
Land hernach lang zum Königreich und Hertzog⸗ 
thum Bayern gehört, welches Könige, und fol; 
pends Herkogert , zu Beſchuͤtzung der Graͤntzen, 
einen Marggrafen dahin verordnet haben, welche Wiener⸗Wald; Unter⸗und Ober Meinhartsberg. 
Wuͤrde mit der Zeit erblich , und die Marg⸗ Zu den Landtágen erſcheinen die Biſchoͤffe von 
"Grafen endlich gar ums Jahr 1156. durch Kaͤy⸗ Wien, und Neuſtadt, fo berde Kaͤiſer Friederich 
ſer Friederichen den Erſten, der Bayeriſchen Juris- der Vierdte geſtifftet, jetzt aber einer verwaltet. 
diction entzogen) und das gange Land vom Ein⸗Item der Großmeiſter S. Geoͤrgen⸗Ordens, fo 
; pub bes Juß in bie Donau, bis an die Enß, zu auch von beſagtem Kaͤyſer feinen Urſprung bat, ein 
Heſterreich geſchlagen, und Marrgraf Heinri⸗ Fuͤrſt ift, und gemeiniglich in Sárndren wohnet: 
chen von Oeſterreſch, mit dem Hertzogs Titul | Darnach der Teutſche Meiſter; Item der Meifter 
erblich übergeben worden: Und hat aus feinen des Maltheſer⸗ Ordens: Die Proͤbſte zu Wien, 
Nachkomen, der letzte des Bambergiſchen Stam Neuburg, und andere. Unter den Aebten hat den 
mens und der erften Marggrafen und Hertzogen erſten Sitz der von Melck, deme andere, und folz 
zu Heſterreich, nemlich Hertzog Friederich det gends die drey Carthaͤuſer Priorn, Aſſpach, Gem⸗ 
E veitbare,fo An 1246. geftorben, auch am erſten ming unb Maurbach nachgehen. Es febicten auch 
den Titul eines Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterrejch ums die Dom⸗Herren zu Wien einen Geſandten. Dies 
Jahr 1245. vom Kayſer LS ren dem Andern | fen folgen die Weltliche Stände , als Fuͤrſten, 
erlangt: Deſſen Bruders, Hertzog Heinrichs Grafen , Herren Jo der ander; und dann der 


feld Tulnerfeld, Marchfeld, und Genßfeld bey 


des Unbarxmhertzigen „Tochter die Gertrud | Sutter» oder dritte Stand, welchen die vom Adel, 


Marggraf Hermann zu Baden geheurathet, bef^| fo wuͤrckliche Land⸗Leute / und in der Lande Tafel 
ſen Sohn Friederich Hertzog zu Oeſterreich / und) eingeſchrieben ſeyn, machen. Der vierdte Stand 
Marggraf zu Baden, Anno 1268. oder 691 ju] beſtunde vor diefein aus den St idten, jetzt nicht 
"Neapoli mit dem letzten Hertzogen aus Schwa⸗ mehr; ſondern es fen ſolche vor Jahren deffen 
ben, dem Conradino, gekoͤpfft worden ift: König] entſetzt worden: Werden gleichwohl noch zu den 


Ottacker in Boͤheim der allbereis durch etliche] Lande Taͤgen beſchrieben ee chicken jb 


weit und breit erſtrecket. Wird getheilet ins Stein: . 


Weitracht; Item, in das Land Unter⸗ und Ober⸗ 


die Inwohner eines höflich «unb. luftigen Hu- 


2 - Befhreibung SE 

ren Ausſchuß / haben neben den dreyen obange⸗ Lerchen in einem Himmelblauen Schilde: Aber 
deuten SH als der Praͤlaten, Herren, und nachdeme M rggraf Leopold von Defterreich, in 
Mitterſchafft, ihre freye ungezwungene Bewilli⸗ Eroberung der Stadt Ptolemais; fich fo ritterlich 
gung; alfo, daß ein Landsfürſt: fúr fich ſelbſt, gehalten, und auſſer der Gürtel fo weiß verblieben, 
ihnen keine Aufflagen oder Contributionis (wie gantz blutig geweſen, ſo hat ihme der Käyfer, und 
andern Staͤdten und Maͤrckten, ſo deſſelben ei- das Reich, ein neues Wappen, nemlich roth und 
genthumliche, und Cammerguͤter ſeyn, und in weiß, gegeben, ſo noch heutigs Tags im Brauch 
das Vizdom und andere Aempter, wie anderer iſt. S e 
Belangend das Land ob ber Enf, oder Obers 
Oefterreido? fo hat ſolches gegen Auffgang das 
Unter⸗Oeſterreich, gegen Abend dae Biftum 
Paffau, vos Land Bayern und Stifft Saltz⸗ 


Cammerguͤter Unterthanen, alle Obrigkeitliche 
Anlagen / als ein obliegende ſchuldige Aufflag gez 
ben muͤſſen) anderſt aufftragen, oder zu geben bez 
gehren, als was in geſamten Landtagen geſchloſ⸗ 
fen, und verwilligt wird „ und ſolcher Staͤdte burg, gege 


3 


Mittag das Land Steyer, und ges 


uota von Alters den Staͤnden zuzutragen ge⸗ gen Mitternacht Boͤheim. Iſt zwar quch ein 


buͤhret; fo fie dann felbft untereinander anſchla⸗ gutes Land, das einen feinen Traidboden, und 
gen , und ſolche Gebuͤhr in das Landhauß, unb theils Orthen Weinwachs, benebens fifchreiche 
nicht in das Vizdom Ampt, wie andere Cammers | Wafer, als die Thonau, die Enß, die Traun, 
guͤter reichen; welche Stadt auch durch einen 
Landsfuͤrſten nicht veralienirt; der eigenthumliche 
Cammerguͤter aber verkaufft und verſetzt, ja 
gar verſchenckt werden koͤmen. Und haben befagte 
Staͤdte zu dero Berathſchlagungen, ein eigne 
Rathſtuben im Landhauß zu Wien, und muß al⸗ 
tem Gebrauch nach, und der Stánde Freyheiten 
gemaͤß, ein Fuͤrſt des Landes, wegen der freyen 
Landtags Bewilligung, jährlich, und fo offt ein ; Steyer, N | 
Landtag btbalten wird, und ein Bewilligung er⸗Freyſtadt, Gmuͤnd nino Voͤckabruck, in deme eis 
folgt, einen Revers und Schadloßbrieff den nen Vorzug vor den Unter Enſeriſchen Staͤdten 
Ständen, und Städten , beruf gehen. Es ſeynd daß fie den vierdten Stand noch machen, Amen 
aber dieſe nachfolgende Landsfuͤrſtliche Städt in | Verordnete auß ihnen, und einen Syndicum has 
Unter⸗Oeſterreich, Wien, Neuſtadt, Krembs ben, und nicht allein zu den Sandtágen , fonder 
Stein, S. Pölten, Tuln, Jyß Cornenburg, Retz, auch zu andern particular Zuſammenkunfften, nas 
Zwettal, Laa, Baden, Bohmiſch Waidhofen, ſcher Ling als der Hauptſtadt dieſes Landes, bes 
Egenburg, und Cloſter Neuburg; welche (auf ſchrieben werden, und ihrer Verordneten einer 
ſer Wien, Neuſtadt und S. Pol bſt 
dende Staͤdte genannt werden, als die mit den 3. drey hoͤhern Staͤnden als der Praͤlaten Herren 
Ständen leiden, und ihre Anlagen, neben denſel⸗ und Ritterſchafft, in Landhauſe zu Rath ges 


ter der Enß, weder an Groͤſſe noch Fruchtbarkeit, 
nicht zum beften: Allein ift es gefünber , als Uns 


und Ungeriſche Kranckheiten, vielmals regieren 
wiewohl der Wind den Lufft umb etwas reiniget. 
Und haben die Landsfürſtliche fieben Städte in 
Ober Defterreich ‚als Ling, Steyer / Welf, Eng 


ben, in das Landhauß lieffeen muͤſſen. Beſagte het. Mit den Herren Staͤdten aber dieſes Landes 


prep Staͤdte aber haben den Nahmen der Mitlei⸗ hat es eine andere Gelegenheit, Keyſer wie 
denden nicht, vielleicht darum, weilen fie vor der ber Erſte bif Namens hat biefes Land, wieauc 
Zeit Cammerguͤter moͤgen geweſen ſeyn, und ihre allbereit oben gemeldt worden, von Bayern ges 


Landſteuer, durch einen fonderlichen Landsfuͤrſt⸗ nommen, und daffelbe, ſamt Unter⸗Oeſterreich 


lichen Vorbehalt, zu mehrerm Einkommen eines zu einem eignen, und freyen Hertzogthumb ge⸗ 
SE ſonders Zweiffels, angefehen, in das macht. Und obwohln Hertzog Ott zu Bayern 
Vizdom Amt zu Wien geben; wiewol fie die durch feinen: Sohn Ludwigen, nach dem Tode 
extraordinari Anlagen, als Haußgulden, Ruͤſt⸗ Hertzog Friederich von Oeſterreich, und feines 
und andere Landes Contributiones, und Uns Succeſloris, nemlich Marggraff Hermans zu Bas 
ſchlaͤge, auch in das Landhauß entrichten muͤſſen. den, Ober⸗Oeſterreich einnehmen, und zu Bas 


Neben ben erzehlten, hat es auch andere Herren fern wieder bringen lation: fo bliebe es doch nicht 
Städte im Land Unter⸗Oeſterreich, von welchem dabey, fondern es mufte Bayern mit König Dt, . 


ein altes Sprichwort ift, daß es feines gleichen ackern in Boͤheim, nunmehr Hertzogen in Oeſter⸗ 
nicht habe. Dann es iſt darin faſt alles, was reich barübed Tagen, big die Sach verglichen 
der Menſch bedarff, aufer Salg, fo aus Ober⸗ ward, und hergegen dem König dem Bayerland 
Oeſterreich dahin gebracht wird. Es waͤchſt da Schärdingen, Neuburg am In, Ried und Schit⸗ 
herrlicher Wein, Getrdid, und andere Victuas tenhofen, wieder zugeſtellt hat. Und obſchon herz 
lien; und wird der Land Saffran dem Welſchen nach auch Kayſer Rudolpff der Erfte , in dem 
weit flirgesogen, und zur Artzney gebraucht. In rieg den er mit beſagtem König. Ottakern führs 
Den Wagſſern, als der Thonau; Erlaph, Eráfam, te folches Land Ob der Enf, Hertzog Heinrichen 
ps, Melck, March, Teja, Kamp und Leytha, 

findet man ſtattliche Fifth und Krebs. Und feyn get 
ben Böhmen, Húlffgethan zu haben beſchuldigt 
mors, Gaftnnd fofifren, und haben bie Gee ward, bem Kayſer folc) Deg Geld, wie⸗ 
ſellſchafften lieb; Daher man auch die gemeis der geben, und ihme noch darzu abbitten: Defien 
ne Leut Flaͤſchelcraͤger, und Paſchkaler zu nennen Sohn Ottoni zwar Er, der Kayſer Rudolph, mit 
pfleget, weilen fie mehrentheils wol leben, und auff feiner Tochter Catharina, das Land zwiſchen der 
das Salon fich nicht viel verſtehen. Das Mapa! Thonad, und Eng, zum Heurathgut geben; aber 


pen dieſes Sandes waren vor Zeiten fünffguldene da ſolche verſtorben, hat ihr Bruder dietus 
! y S UM E | | Albrecht 


1 


3 


und andere mehr / hat; aber es iſt dem Land un⸗ 
zu vergleichen; ift gebürgig , und geraͤth der Wein 
ter Oeſterreich, daſelbſt die Peſt, hitzige Sieber: 


ten) mitlei⸗ ſtetigs daſelbſt reſidirt, und mit den andern der 


aus Bayern, wieder vor 46. tauſend Gilden ver⸗ 
festes fo muſte Er doch, weil Er feinen Feinden, 


& 


des Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich. 4 3 


Albrecht zu Oeſterreich, Anno 1285. folches wie⸗ 
der begehrt, auch das durch Waffen geſucht; und 
ift darauf die Sach vertragen worden, unb. fet 
ners Ober⸗Oeſterreich bey dem Hauß Habſpurg 
verblieben, biß im nácbften Boͤhmiſchen Krieg, 
die Stände fich in die Boͤhmiſche Confarderarion 
eingelaſſen; da dann durch den Hertzogen aus 


den aof e das Land, als ei⸗ 
e : 


nen Pfandſchiling, für bie aufgewandte Kriegs 
koſten YU t, bi daſſelbe Anno 1628. wie⸗ 
bet geb worden. Und wird der Zeit von einem 


Landshauptmann (fo die Defterreichifche Lands, 


ing wohnet, auch feinen Anwald, Lands⸗Raͤth, 

andſchreiber , und andere Beampte hat) und der 
nen obgedachten der vier Staͤnde Herren Verord⸗ 
neten, oder Ausſchuͤſſen, regieret. Benebens ift 
auch der ho Et Cammerguͤter halber, 
ein Bicedom allda. Es hat dip Land, wegen der 
Sellion und Precedenz , Strittigkeit mit den 
dreyen Fuͤrſtenthuͤmern Steyer, Kaͤrndten, und 
Crain; daher es auch Anno 1518. mit den andern 


ES Obrigkeit vertritt, und im Schloß zu 
Ss, 


Landen, daß Inſpruckiſch Abell nicht geſiegelt, 


ag es ift, wegen Ober-Defterreich y ein beſon⸗ 
er Sibell: aufgerichtet worden. Weilen man 
aber im Schreiben und Tituliren, beede Lander, 
unter und ob der Enf, unter einen Namen, De 
fetid feet und begreifft; Als wollen wir in 

fefem Tractat EEN trennen; gleich⸗ 
Ee aen OER blihenDergogthum Steher, 
wegen feiner Prerenfion gegen Ok 
hierdurch nichts benommen, noch uns in diefe 
Sttittigkeit eingeflochten ſondern jedem Lande 
feine Zuͤſprüch und Gerechtigkeit Mett, per ex: 
prellum vorbehalten haben. 
„Es hat in berden Defterveich einen Karin 
Adel ſo wol hohen als niedern. Und haben uns 
ter vielen andern, fo Anno 1626. zu den Landtagen 
CH beſchrieben worden, fich auch H Ser 
chlecht barinn befunden; Als die Althamer , von 
Altheim, Amptftäpter , Artftätter , Aſpann, Auer⸗ 
ſperg, Auer, Bayer, Barbo, Beck, Bran- 
deiß Breuner, Cammerer , Collalto, Conein, 


f: i 


Corvin, Dietrichſtein (in welchem Geſchlechte 


T 
Fuͤrſten Grafen und Freyherren,) Lindegg / Lifts 


hen, Loͤbl, Loſenſtein, Maladein, Mammingen, 


Masto, Meggau, Molart, Montecuculi, Mone 


ann l treſchier, Moſer, Murtzer, Muͤlhaimb, Neidhart 
Bayern, Beet Epurficlien Herrn Marini Neydegg, | 
lian, fie zum Gehorſam gebracht worden; und hat 


Neuhauß, Nieffer, Nothafft, ug, 
Oedt, Oberheimb egal 1 Pacheleb , Pach⸗ 
meyer Paumgartner, Palffy ig: Dog, 
Pettey, Peſtalutz, Pirckheim, Pirckhämmer, Pos 
denftein, Polani; Polheim , Poͤtting, Prag, 
rond, Praun, Proͤſing, Puchheim, Buecher, 

uelder , Queſtenberg, Ráchtocin , Radmans⸗ 
dorff, Rainer, Rappach, Ratzendorff, Rauber, 
Rederer, Rehling, Reifenberg, Riederer, Rings⸗ 
maul, von Roͤdern, Rogendorff, Rohrbach, Nós 
mer, Rotthal, Rueber, Sachſenlaͤnder, Sall⸗ 
burg, San⸗Juliani, Santhilier, Salm, Saus 


chen, Schinderle , S W „Schmidtauer, 
Schmidtsberger, Schröttel, Schuͤtter, Schwein⸗ 


beck, Schiffer, Schrottenbach, Schrott, Seg⸗ 
orff, Spátt, Spiler „Spindler, Spritzenſtein, 
Stadl, Stängel, Starenberg, Starker, Ein 
ger Stettner, Storch, Stozing, Straffer, 
Strauß, Strein, Stroza, Stubenberg, Stubs 
ner, Tannenberg, Tannhauſen, Tannkaͤdl, von 
Taͤttenbach Taris, Teuffel, Tertz, Thurn, Tief⸗ 
fenbach, Tollinger, Traun, Trautmannsdorff, 
Trautſon, Tylli, Velderndorff, Vierherr, Vn⸗ 
gelter, Vngnad, Vnverzagt, Vrſenbeck, Volck⸗ 


Weiß, Weixelburg, Weſternacher, Winckler, von 
Windiſchgraͤtz Wolzogen, Wolff, Wurmbrand, 
Zehentner, Zeller Zingendorff, Zobel, 2c. 

Es haben die Stände, und Andere, fo in den 
fünff, Nieder⸗Oeſterreichiſchen Erblanden geſeſ⸗ 
fen. fun, vermög Kaiſers Ferdinandi I. Anno 
1544. den 28. Juni wiederholten Mandats, oder 
offenen Generals, wegen ihrer Stück und Güter, 
b fie in denſelbigen Landen, von auslaͤndiſchen 

uͤrſten, zu Lehen tragen, Inhalt des Hauſes Der 
ſterreich, und der Lande Freyheiten, allein die Les 


Kuͤenberg, Kuffſtein, Surgen, Kulmer, Kutten 
elder Lamberg, Landau Langeyſem Lasberg, Bebe - 
ner, Leyſer,Liechtenſtein, (in welchem Gefchlec 


rau, Schallenberg, Schaͤrſſenberg, Schoͤnkir⸗ 


ger Sesentein, Serin, Gingenbor „Sondern⸗ 


rah, Waldberg , Wallnſtein, Walther, Wal⸗ 
RR f Weber, von Welt, Werdenberg, í 


úrften , Grafen, und Freyherren ſeyn,) Egg hen im Lande, und nicht auffer deſſelben, zu ems 
Eggenberg, (Fürften und Freyherren,) Ehren: | pfaben, ni 
reuter, Encfefurt ; Engel, Engelhofer , Erften-| Steyer, Kaͤrndten, Grain, und 
berger, Enbesiald , Eytzing, Fraunhoſer, Ges einverleibten Landen, Grafſchafften, Herrſchaff⸗ 
derle, Fenck, Fentzl / FernbergerFeyertager, Fie⸗ ten und Orten; auch den Bißthuͤmern Trient, 
teng, Flußhart, Francking, Fraunhofer Frey⸗ Brixen, Gur, Lavant, Seccau, Laubach, 
berg, Friedesheim Fugger, Fuͤnffkircher, Fuͤrſten. Wien und Neuſtadt; Item, der Baler Oeſter⸗ 


berg, Gaͤbelkofer, Gaͤrtinger, Gera, Geyer von reich, und der Baley an der Etſch im Gebuͤrg; 
Oſterburg, Geymann, Gilleiß, Gold, Goltz, auch den Grafen von Hardegg, Loſenſtein, den 


Grana Marggrafen),Greuſſen, Gruber, Grun⸗ Herren von Rogendorff, und viel andern meha 
berg, Grundemann, Gruͤnthall, Hack, Hacker, rern, machen den OGeſterreichiſchen Kraiß. 


Hackl, Hackberger, Haffner, Hager, Haiden, Was aber die Städte der befagten fünff Haupt⸗ 


Haimb, Handl, Hardegg, Harrach, Hegen⸗ laͤnder, und zwar Erſtlich die Oeſterreichiſche, 
miller, Herberftein, Heuſſenſtein, Hilbrand, Do: 
berg Hohenegger, Hochſtaͤdter, von Hoffkirchen, 
Hoffmann, Hoe; Hohenſelder, Hohenwart, Ho: 
jes, Horitzer / Hoͤrlingsberger, Hornberg, Huet 
ſtocker y Jaͤgenreiter, Joͤrger, Katzianer, Kenz 
nach, Kevenhuͤtler Kieſel, Kielmann, Kirchberg 
Kleindienſt, Köllenbeck, Kornfeiln , Kollonitſch, 
Koͤnigſperg / KoͤtzlerKraͤmer,Krauſenegg,Kuͤen, 


Und ſolche fünf Lander, Oeſterreich, 
Tyrol, famt — 


anbelangt fo folgen ſolche jetzt ordentlich 
x hernach. Nor 


Be 


ſchwachen Glaichen, und die voller Feuchtigkeit 


auch ihr viel, nur des 


des EE Bades Gelegenheit, nachſolgen⸗ 


= BVeſcchreibung 


NT Lien ma. -. HR Sich 
» fanb8 +gürftliche Unter⸗Oeſterreichi⸗ dazu gemachten Badkleidern. , Theils feynd nur 
EH Al Stadt liegt von Wien in Hembder, und Schlaffhofen CA , bie 
auf die Seiten hinaus, vier Meilen, und Männer mit bedecktem Haupt, welches fie im eine 
hat ben Namen von dem Geſund⸗Bad, welches und ausgehen entblöfen, und neben dem Gruß, 
viel Schwefel, des Bergſaltzes weniger, und von das Bad gefegnen muͤſſen; Das Weiber⸗Volck 
Alaun am wenigiten fübtet. Das Waſſer ge aber mit theils. angethanen Uberſchlaͤgen, Zierd 
truncken, erleichtert die vom Schleim beſchwerte und Schmuck um den Kopff auf Oeſterreichiſche 
Bruſt, dienet der Leber, Magen kaltem unb Manier geputzt, gehen ohne Unterſchied unterein⸗ 
fluͤßigem Gedaͤrm; a wider die Waſſerſucht; ander mit Fuͤhrung bey der Hand, aufferden Sits 
ertheilet den zaͤhen Schleim; dienet den Weiz | ftellen deren doch zwo unter dem Weiber⸗Volck, 
da bringt wieder die verlohrne Gedddhtnug, | dem Maͤnnervolck befreyet ſeyn denen das Cris 
fiillet das Kopffwehe von Feuchtigkeit, und ift! ſtallnklare Bad bif an den Halß gehet, und unten 
wider den Schwindel, wann man das Haupt da⸗ zur Rechten ſeinen Abfal und Docken hat; 
mit baͤhet, oder Tröpfflingstoeife folches von oben Rings umher ſeynd Staffeln und Baͤncke D 
erab darauf ſchieſſen laͤßt; doch daß der gange | net, darauf man ſteigen, und gleichfals big an den 
90 zuvor gereiniget ſehe. Es hilfft auch denen von Half im Bade fiken kan, ob ihnen ift rings um⸗ 
her ein Brett, darauf fie ihren Badgeug, Sands 
Uhren und dergleichen, trucken legen Fónnen. 
Das junge Volck tragen nach ihrer Proportion 
und Hohe des Bads, hoͤltzerne Schuh, und ibt 
das Bad von oben herab febenb, febr krumme Poz 
ſituren an den Perſonen. Theils Frauen laffen ihs 
eyn. So wird es auch gelobt wider die bàfe, und nen den Saum an ben Badröcken mit Bley cin 
etum freffende Geſchwer, das Rothlauffen und nehen, damit ſolche nicht über fid) ſchwirnen Foner 
den Krebs: Den Gallſuͤchtigen aber, item, den Es hat feine eigene erkießte Bad⸗Richter unt 
tnagern Leuten, Knaben und Juͤnglingen, und Jiſcalen, und werden alle Straff⸗Gelder nach dem 
Schwangern (es fepe dann mit ihnen nahend zu Pfund, (fo ein Pfenning iff) angelegt, und den 
der Geburt, ſo darnach erleichtert wird kommen) rmen ¿ugecignet, wie man dann nach dero Bad⸗ 
taugt es nicht. Es wird mehrentheils im Junio, Ordnung, gar bald in Straff fallen kan, und foll 
Julio, Augufto, und September gebraucht, in wel kein unſchandbar Wort, Fluchen, Spritzen, 
chen Monaten es auc am gefúndeften iſt; wie Springen gethan, oder das Bad ein Waſſer ges 
ievon beym Johan. Guintherio Andernaco, de | nennet werden. Alle Tag wird das Bad zwey⸗ 


euchtigkeit verletzten Senn⸗Adern; dienet für die 
Taubheit, Winde, und Sauſen der Ohren. In 
dieſem Waſſer gebadet, ift es gut wider das Po: 
dagra, wenn es vom Schleim herkommt und noch 
neu iſt; das alte aber lindert es, und dienet zu den 


— balneis; & aquis medicatis, pag. 68, zu leſen. Es] mal abgelaffen und gefäubert, laufft bald wieder⸗ 


um ab, und hat ſtarcke Quellen, laulecht, oder 
erträglich warm. Es leidet kein ander t 
guſſer Gold, bann es wird alles andere gleic 
ſchwartz, babere das Frauenvolck kein falſchen 
Schmuck, oder Ketten anthun darff, feynd dane. . 
gens nenhero alle Riegel und Band an den Thuͤren von 
des zukommen, iſt ſolches, zum Beſchluß diefer | Holtz gemacht. So bald man etlichmal anges 
Beſchreibung, auch hieher geſetzt worden, fo al⸗ fangen zu baden, fängt der Leib an auszuſchlagen, 
ſo lautet: Es quillt diß warme Bad aus der Er⸗ thut aber bald wieder pergehen und heilen, macht 
den, wird Sommers⸗Zeiten von den Wienern, den Magen etwas blöd, dahero fich die Badleute 
und andern lO Orten, Ka befucht, | mit Faͤtſchen, um die Mitte, binden. Man bas 
tind find indem taͤdtlein der Bader zwey; eins | Det gemeiniglich 4. Wochen, und wird bey einer 
wird das Hertzogs⸗Bad, das andere Fronen⸗ Viertelſtunde zu⸗ und (eienn Dat im 
ad genannt, beede faſt auf einerley Weiſe ers | Städtlein für die Badg m bequeme Gelegenhei⸗ 
uet: Dem erſten laufft die Quell von auffen ten, und luftige Spagiergánge, wird aber von vies . 
herzu, das Fronen⸗Bad aber quillt gleich unter len auch nur für Luft gebraucht, und allhie manche 
den gebretterten durchloͤcherten Boden herfir. Abentheuer getrieben. Auſſer dem Staͤdtlein, haz 
Es ift aber die Art zu baden, daß Junge und Als! ben von dem Abfall die armen deute und abſonder⸗ 
te, Edel und Unedel, Manns und Weibs⸗Volck lich die Juden, ihr Badgelegenheit. Dieſes ſchrei⸗ 
(wofern fie keine offene Schäden haben) unter be ich kB cour ich vor etlichen Sahren 
einander baden, mit angezogenen, und mit Fleiß d dem Hertzogbad allda felbft gebadet, ꝛc. 
ind ruck. ; 
F der Leytha, ober Litha fo Ungarn von , Gerardus de Roo ſchreibet im 9. Buch feiner Des 
Oeſterreich ſcheidet, und alfo an den Un⸗ ſterreichiſchen Chronic, daß Matthias 5 — 
ggriſchen Srángen, aber noch in Unter: | Konig in Ungarn, dieſes Bruck bey dem Waſſer 
Oeſterreich, vier Meil Wegs von Wien, auf Uns Leytha, mit langer und ſchwerer Belagerung ama 
garn zu / und vier Meilen von Ungariſch Altenburg, geben, beſtuͤrmet, und viel Menſchen getddtet z 
oder Owar, unfern don S. Margrethen, und] Die Kaiſeriſchen, fo in das Schloß geflohen, has 
Trautmannsdorf gelegen, Schloß und Stadt, | ben ſolches, nad) einem Jahr, mehr durch Hun⸗ 
^ Herren Grafen pon Harrach, als ein Pfand⸗ ger , als durch Waffen, gedrungen, uͤbergeben 


hat für die Bad⸗Gaͤſte anſehnliche Gelegenhei⸗ 
ten, und bequemes CIP allda; wiewol 

olluſts halber, dahin fic) 
begeben ſollen. 


Dieweilen uns / von einem guten Ort, von 


iling , gehoͤrig if Der Burger Nahrung iſt muͤſſen. Als folgends nach des Koͤnigs Marchi 

me reritheils vom Feld, und Weinbau; und Tod, fein Obrifter, Johannes silico cats aa 

werden jährlich gro e Diehmiarett allie gehalten. | bel, unvorfichtig aus dem Schloß in die Stadt: 
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N bes Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich. 5 
Kirch gangen / da haben die Teutſchen in der Stil⸗ ſollen genant haben. Anno 1619. haben die Beth⸗ 
le des Königs Maximiliani I. Volck eingelaſſen, leniſche Ungarn dieſes Bruck eingenommen. Anno 
daß alfo er fich der Stadt und Schloſſes bemaͤch⸗ 1629. hat man allhie im Felde z; groſſe Kriegsheer 
get hat: Wiewohl Bonfinius decad, 4, rer. Ungar. | miteinander ftreiten geſehen. , 
lib. 10. fehreibet, daß fich Bruck mit Condition an ^ Gs ift auch ein Bruck in Ober⸗Oeſterreich, fo 
den Koͤnig Maximilian ergeben habe. Wolffg. man, zum Unterſcheid, an der Foͤckla, und insge⸗ 
Larius vermeynt/ lib. 12. Reip, Rom. 164.3. capite mein Foͤcklabruck nennet / auch Voͤcklabruck ſchrei⸗ 
daß der Alten Quadrata entweder allhie , oder doch ben thut, fo eine aus den ſieben Landsfuͤrſtlichen 
nahend Bruck wo das Schloß Trautmansdorff| Stadten daſelbſt ift. Iſt zwar nicht groß hat aher 
ſtehet / zu ſuchen feye: Daſelbſt er auch von der Al: | einen feinen Platz, oder Marckt / und huͤbſche Haus 
ten Limufa, oder der Ungarn Mulo, Mufenberg, | fet / wiewol fie Anno 1638. wie man berichtet hat, 
Wiſelburg / ein Meil von Altenburg an den] durch Feuer groſſen Schaden gelitten haben folle; 
ſieerreichiſchen Graͤntzen (da noch eine kleine Sein et herum dabey nahend die 
Kirch, und etlich wenige Haͤußlein uͤbrig:) Item, Schloͤſſer Wartenberg, Wagram, Puechenftein, 
von der Veſtung Altenburg, obbeſagtzvon der auch und andere mehr; Item, Schwanenſtadt auf eis 
Johannes Martinus Stella, in tom.2. Germ. rerum] ne , und der ſchoͤne Kevenhuͤleriſche Marcktfleck 
` Scriptorum, Simonis Schardii, fol. 1571. feqq. zu e on ra davon gelegen. Son⸗ 

lefen iſt;) und Sumureyn, Sumarino, oder Za- | ften haben wir von dieſem Ort noch zur Zeit nichts 
muro, einem Marcktflecken zwiſchen Wiſelburg, finden noch mehrern Bericht erlangen koͤnnen, als 
und dem Dorff Kerelburg , oder Gerulata, gelegen, daß Anno 162.69 bor dieſer Stadt die Ober⸗Enſe⸗ 
handelt, durch welches Sumureyn man kommet, | rifehe Bauren das drittemal vom Grafen von 
wenn man von Bruck gegen Altenburg oder Owar Pappenheim den 29. Novembris ſeyn geſchlagen 
teifet, fo die Alten ad Muros, wie er zwar vermeint, worden. ' j 


7000 ech Crembs, Krembla, Cremefia, | 
e Lands⸗Fuͤrſtliche Unter - Enferifche | Bellicofi, des el Hertzogen in Oeſterreich, aus 


Stadt liegt an der Donau und der dem Bambergiſchen Stammen, haben die zween 
V Krembs, von welchem Wafer fie auch | Brüder, Heinrich, und Hadmar von Kuenring, 
den Namen nicht weit von der Stadt Stein gleich] diefes Crembs verbrannt, wie Cufpinianus in Au- 
an einem Berg, auf der andern Seiten, darauf Deia ſchreibet. Im naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg ift 
ein Bollwerck iſt. Hat 4. Thor, als das Wiener, ſolche Stadt den 27. Novembris Anno 1619. vom 
das Wachtthor auf dem Berg / das Stein⸗ und Boͤhmiſchen Obriſten Carpizan, mit feinem Scha⸗ 
das Hoͤllthor: An welches letzten Thors Thurn den, und vergebens a worden, und haben 
ſtehet: Felix illa civitas qua tempore pacis bella co: damaln auch die Weiber ſich ſehr wohl gehalten, 
itat. Und wird diefe Stadt für gröffer, als Preß⸗ und tapffern Widerſtand gethan: Aber An. 1645. 
urg gehalten. Die Hauptkirch zu S. Veit allhie] ward dieſe Stadt vom Schwediſchen Feld⸗Mar⸗ 
ift gar ſchoͤn liecht; deren Thurn An. 1464. erbaut baten Torſten Sohn, den 19: 29. Martii , auf 
worden. Es hat auch da ein Sfefuiter-Collegium | Difcretion, oder Gnad und Ungnad erobert, fo die 
und Kirchen; item, ein Spitalkirchen zu S. Mis | Schweden bis auf ben . Junii Neuen Calenders 
lippo und Jacobo, ſo nicht weit vom Rathhauß ges Anno 1646. behalten, da fie ſolche Stadt mit Ber 
legen. Man findet allhie wolbeſtellte Medicos, und] ding wieder aufgeben haben. Es berichtet einer, 
2. Apothecken; item, wohlgebaute Haͤuſer. Und daß beede Staͤdt, Crembs und Stein, nur eine 
wird jahrlich allda auf S. Jacobi im Sommer, Obrigkeit haben, doch alfo, daß derjenige, fo das 
und S. Simo nis und Judaͤ Tag im Herbft, 14. | vergangene Jahr allhie Burgermeiſter geweſen, 
Tag lang Marckt gehalten, dahin zu Friedens⸗das ander Jahr Richter zu Stein / das dritte Jahr 
eiten viel Kauffleut aus Teutſchland, Ungarn; aber wieder Burgermeiſter zu Crembs werde; und 
oln, Boͤheim, c. zu kommen pflegen; wie dann daß man am Erchtag oder Dienſtag, zu Crembs, 
olcher Ort hierzu wohl, und gegen Mähren und am Freytag aber zu Stein, Rath halte. Siehe 
Boͤheim warts, gelegen iſt. Sun Zeiten Friderici | Unten⸗Stein. 


Ebenfurth. | 
Er Staͤdlein, liegt 2. e aua alb | fánglichen von den Tempelherren erbauet wore 


Sy der Neuſtadt, 6. Meil von Wien, 2 Meil den. Aus dieſem ift auch abzunehmen, daß dieſes 
von Baden und 2. Meil von der Eyſen⸗ Staͤdtlein ubralt , weilen fich in dero Pfarr⸗Kir⸗ 
koshan dem Leythaſtrohm, ift . einer ı chen bey S. Ulrich eine Lange befind, welche der 
ingmauer , und einem stopfachen Waſſergra⸗ D. Biſchoff Ulrich, als er wider die Unglaubigen 
ben; das Schloß liegt an dem Staͤdtlein ift auch | Hunnen geſtritten, und dieſelbige in dieſem Be⸗ 
mit einem gefuͤtterten Waſſergraben, Zwinger⸗ zirck geſchlagen, geführt , und allda mit Ehren 
Mauer, und 4. Paſteyen beveſtiget, und iſt an⸗ aufgehalten wird. 
| EFrꝑckfferding/ Everding. 
| In Ober⸗Oeſterreichiſche Stadt, 3. Meil [Syabr Chrifti 1367. Efferding , famt aller Zuges 
$ 110 oberhalb Ling gelegen, darinn ein | Hór und Gerechtigkeit, Biſchoff Albrechten zu 
Schloß, und auſſerhalb auf einem Berg Paſſau, um 4. taufend Gulden abgekaufft haben. 
das Schloß Schaumburg ift, von welchem wey⸗ | Wolfgangus Lazius fagt lib. 12. Comment. Reip. ` 
land die Herren Dieter Stadt, nemlich Die Graz Rom. fea. 7. cap. 4. Daß Anno 1551. aus ihnen, 
fen von Schaumberg des Geſchlechts der Graz den Grafen, allein noch Graf Wolffgang gelebt, 
fen von Julbach, den Namen geführt, welchen, deſſen Gemahlin eine Sráfin von Ortenburg ge⸗ 
nemlich Ulrich , und Heinrich, Gebrüder, par ga Seiner Kaa ern eine habe Gaſm 
iij raſm 


E a 0 c zr 
Eraſm. von Stahrenberg, und die andere den | Kaif. Majeſtaͤt (des Jahrs 1628.) an der im Lani 


Ein mehrers aber von dieſem Grafen ift beym Wi- | hendirten confifcirten Penat Eferding, She 


0058; om 96. und von obgefegtem Kauff in D. 
zu leſen. 


Stadt an der Schleynitz , nicht weit von 

Weyterfeld und Meyſſau gelegen, ein gar 
alter Ort, da wenig ok , C 
fer Luſt gu ſuchen; wiewol es einen feinen Wein⸗ 
wachs herum hat. Siehe, was Gerard von 


men. Der auch in dem naͤchſten Böhmiſchen flecken Pulka / da man zur Wieneriſchen und Pra 


eee e, AU 
op Stadt fo 2. Meilen von Oedenburgy [ches auf dem Oedenburgiſchen Landtag (An. 25. 
und 2. von der Neuſtadt, zwiſchen bem zu vollziehen verfprochen , und am 1 E 8 
Fluß Leta und dem Neuſidler⸗See gelez) (Anno 1626.). Der Frepherr von Wartenberg 
gen, wird in dem fechften Theil des Georg Brau⸗ Hof⸗Cantzler neben andern, als Commiſtarius- 
nen, und anderer, Stäͤdtbuch, zu Oeſterreich, (als nach Eyſenſtadt derwegen abgeſertiget worden, 
dahin ſolcher Ort Anno 1619. noch gehört hat) bißher die Relation. So iſt nicht allein neulich von 
gezogen; und in dem Tractat, Status Particularis einem vornehmen Ort berichtet worden, daß der 
Regiminis Ferdinandi II. intitulirt wird, am 1 5 1. | Ungariſche Palatinus feine Reſidentz allhie zu Epa 
Biat vermeldet) daß im Jahr 1636. der Obriſt⸗ ſenſtadt gehabt > ſondern es hat auch einer batfür 
Hofmeifter , Herr Graf von Meggau , Ráiferliz] gehalten daß er, Herr Palatinus, Graf von Eſter⸗ 
Her Prafectus, vermòg feines Tituls, der zwo | bafi, fo Anno 1645. geftorben, Diefen Ort gaz ei 
Grafſchafften, Eyſenſtadt und Forchtenstein, ge- EE beſeſſen. Zwar Herr Graf von Meg⸗ 
weſen. Andere fagen, daß, nachdem Eyſen⸗ gau feithero ohne männliche deibs⸗Erben auch ger 
ſtadt Anno 1602. meiſtentheils abgebronnen/ waͤ⸗ Ee nach per Ubergab, obangedeu⸗ 


re Anno 1625. hernach, auf dem Ordenburgi⸗ ter Titel mag gegeben worden ſeyn. Jetzt fol deß 
chen Landtag ben Ungarn bewilligt worden, ber gedachten Herrn Palatini Sohn Eyſenſtadt erblich 

agte zwo Graſſchafften, fo vor dieſem dem Hauf innen haben. Siehe die neue Anno 1646. zu Ulm 

eſterreich verpfändet worden, abzuloͤſen, und ausgangene Beſchreibung des Königreichs Unz 


der Ungariſchen Cron wieder zuzueignen; Wie garn. Wann nun deme alfo , fo folte diefe Ort 
dann in der Franckfurtiſchen Fruͤhlings⸗Relarion allhie nicht einkommen: Weilen aber ſolches 
des 1626: Jahrs am 84. Blat alfo ſtehet: Dems | nicht jederman wiſſend, und viel vermeyneny daß 
WU Ungarn, auf unterfchiedlichen Landtaͤgen, Eyſenſtadt (allba man mehrentheils Zog ch rez 
ie zwo Graſſchafſten, Eyſenſtadt und Forchten⸗ ¡Det und gefittet ift) noch in Defterreich liege; 
e fo vor unterſchiedlichen Jahren dem Hauß So haben wir dieſer Stadt auch allhie Platz 
eſterreich verpfändet worden absuldfen , und geben wollen damit es nicht das Anfehen, 
r Ungariſchen Cron wiederum zuzueignen, ge als ob wir ihrer vergeffen haͤtten. Es hat hierum 
etten; Als ift ihnen von Ihr. Kaif. Majeſtaͤt fol | gute Waide, auch Holtz und Jagden, und ift der 
ur⸗ 
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E des Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich / 1c. oe 
- Burger Nahrung vom Acker: und Weinbau. 7 og 4» Dórffer , um den Neufidler 
Hat auch Juden daſelbſten geben, und vielleicht wie auch Creufj abt , | 
noch. Das Schloß allhie, (o fein erbauet, und und um die Neuftadt herum W 
groß ift, liegt auf einem Huͤgel, fo ein wenig uber Brand geſteckt; wie Hieron Orte 
der Stadt auffſteiget. Es ift von Eiſenſtadt Da, | feiner 
pel Gruber buͤrtig, welcher eee Stu- au 


dioforum geſchrieben, und ſich felbfien in Anno 
1619. einen Oeſterreicher genant hat Anno 1605. 


haben bie Bozſchkaiiſchen fame den Tuͤrcken, den! E 
Enß Anáfum, Anaſſum, Anaſſianum, En- 


f 
D 


qe: ein ſchoͤne wolerbaute und vefte: Sande 


Fuͤrſtliche, und Ober + Oefterreichifthe 3. S 


Meilen unter Ling, an dem Waſſer Anaflo, 
oder der Enf, gelegene Stadt, bey welcher, fo 
bald man über jetzt beſagtes, Waſſer, und deſſen 
Brucken, kommt, auf ſelbiger Seiten der Tho⸗ 
nau, Unter⸗Oeſterreich (id) anfaͤnget. Es ift Eng 
ein Stuck von der alten weyland groſſen, und be⸗ 
ruhmten Stadt Lorch, welche beym Antonino; und 
in der Notitia Imperii Lauriacum genant wird. 
Andere heiſſen ſie Laureacúm, und Coloniam Au- 
relianam Laureacenſem; und vermeint Wolff. 
Lazius (der die Antiquitaͤten allhie, und zu S. 
Florian, feket) lib. 12. Reip. Rom, fe& 7. cap. $. 
daß dieſe Hauptſtadt in Norico Ripenſi vom Kay⸗ 
ſer Marco Aurelio Antonino, als er wider die Mars 
- comanner gezogen, erbauet worden fepe, weil 
das Noricum biß an die Thonau den Römern ges 
forte; und habe ſolche Colonia ihren Namen à 


7 
14. „um den Neuſtdler See, 
Ereuſpach, Eoſenſtadt, aere i 

„Doͤrffer in 
oct: wie Hieron Ortelus im 4. Theil 
Ungariſchen Geſchichten berichtet. Der 
tb fagt., daß fie damaln in Oeſterreich die Fles 
cken Petersdorff, Mannersdorff, Moͤdling, 
Traßkirchen YG heimgeſucht 
Gi haben. 


Dum Civitas. 


reichern zum Hertzog gegeben , diefe Stadt und 
chloß, um 600. Pfund Silbers erkaufft, auch 
dem Probſt zu S. Florian Wigando , der eine 
Gerechtigkeit allhie prefentirte , ein Begnuͤgen gee 
than habe. Und folle gemeldter Känfer damals 
alſo erwieſen haben, daß beſagter Probſt, für (id) 
und feine Nachfolger, fic) verbunden, jährlich dem 
altiſten Hertzo⸗ von Oeſterreich einen guldenen 
Ring auf fuͤnff Ducaten werth, pro jure patros 
natus zu geben. Aber die Geiſtliche Jurisdiction 
ſeye nichts deſtoweniger, von ſolcher Zeit an, den 
Biſchoffen zu Paſſau verblieben / welche zu Enß 
jederzeit einen Archidiaconum; die Oeſterreichiſche 
Fuͤrſten aber einen Burggraffen in dem Welt⸗ 
lichen allhie gehabt haben. Andreas Brunner 
ſchreibet lib. 15. Annal. Boicerum pag. 873. daß fich 
Enß dem gedachten Kayſer Rudolpho I. Anno 
1275. als er wider Koͤnig Ottokarn gezogen, er⸗ 
geben habe. Aber die Laͤndliſche⸗ oder Ober⸗En⸗ 


— jitteris laureatis bekommen daraus die Noricihiers ſeriſche Bauren haben vor wenig Jahren, in ore _ 
um, ſonders Zweifels, Laurich, und Lorich, und gehabtem Auffſtand, vor dieſem Ort, allda die 
endlich Lorch, werden gemacht haben: wie dann Ober⸗Oeſterreichiſche Herren Stände ein Zeugs 


noch das Doͤrfflein Lorch, oder Lot , etwas von der 
Stadt Ens, auf der Seiten, bey der Thonau ge⸗ 
legen, daher den Nahmen behaͤlt. Es ſolle er⸗ 


hauß haben, Anfangs nichts außrichten koͤnnen, 
bif fie ſolchen Anno 1626. mit Sift wie man bericht, 
einbekommen. Es hat allhie mitten auf dem 


wehnte Stadt in der Lange über die zweytauſend Marckt einen ſchoͤnen hohen Thurn , daran diefe 
Schritt, und wie obgedachter Larius will, nicht Berg geleſen werden: n 1 r 
allein biß an die Shona, und big zum Schloß Alpicis exiguam nec magni nominis urbem , 
Spielberg, ſich erſtreckt haben; fondern aud)| ` Quamtamen æternus curat, amatque Deus, 
S. Florians Cloſter, fo jetzt weit davon, gleich an; Hac de Laureaco reliqua eft: his Marcus; in 
ber Stadtmauer geftanden ſeyn. S. Loren⸗ odris 
tzen war damalen die Hauptkirchen allbie, fo aber Cum Luca Chriſti dogma profeſſus erat. 
nachmals einen ziemlichen Weg auſſer Enß, oder Unter dem Waſſerthor, bey der Enß, iſt ein Ta⸗ 
dieſer neuen Stadt, gelaſſen worden; nach deme! fely fo die Herren von Grünthal dahin verordnet 
die Hunnen ums Jahr Chrifti 903. diefe vorhin haben, weilen De mit ihrer Frau Mutter, als die 
gewaltige Stadt Lorch, fo etwan eine Wohnung Rof ſcheu worden fame dem Wagen, über die 
der Roͤmiſchen Kayſer zerſtoret haben. Man fin Brucen rin den Fluß, ſo allhie ziemlich breit, und 
det noch bißweilen in den Aeckern alte Roͤmiſche tieff if, gefallen aber wunderbarlich von GOtt 
Muͤntzen, und Sachen. Aber diejenige Roͤmi⸗ beym Leben erhalten worden ſeỹ oe 
ſche Antiquitzfen , deren Piphius in Hercule pro-| Was das Ertzbiſtum, fo. vor Zeiten zu Lorch 
dicio gedenckt, und die auſſer Enf an der Kir⸗geweſen, anbelangt, fo vermeint man, daß entwe⸗ 
chen zu ſehen vor dieſech geweſt fenn follen, im der, S. Peter der Apoſtel, oder S. Marcus der 
nechſten Boͤhmiſchen Krieg, durch Auffwerffung Coangelift oder klarmagoras, der Biſchoff zu 
einer Schantz, hinweg kommen ſeyn. Caſpar Aquileja, deß Marci diſcipulus; einen, Namens 
Bruſchius hat zwey Buͤcher von dieſer alten Stadt Lorentz, nach Lorch geſchickt, ber am erſten daſelbſt, 
Lorich, de. geſchrieben, in welchen aber Chriftopho- und bey den Noricis, den rechten Grund ber Chrifte ` 
¡rus Gewoldus, in addit. ad tom. I. Metrop. Salis- lichen Religion, gelegt habe, der ein anderer, als 
burg. ihm etliche Irrthum weiſet. Was aber 8. Laurentius , fo gebraten worden, geweſen, und 
die jetzige Stadt Enß betrifft fo meldet ob⸗ hat von gedachtem Laurentio die obbeſagte vorhin 
gedachker M „daß folie vor Zeiten den allhie geweſte Hauptkirch den Namen bekom⸗ 
Herren von Enf, und Spielberg, gehört, von men, Jolgends folle Lucius, der Britanniſche 
deren letztem, nemüch Eberhardo , Kapſer Ru») König in Diefem Sande gelehrt, und jt: beſagtem 
Dolph der Erſte, welcher feinen Sohn den Oeſter⸗ Lorch etliche Biſchoͤff einander "Gerd haben, 


deren 


95 Beſchreibung 


beten Namen aber, in fo langer Zeit, auſſer deg 
St Eutherii , j^ verlohren worden 

en. Jun Zeiten des Rápfers Cari, Item Ni- 
Meriani, und Carini, fagt man, habe Silla Mazi- 
milianus dieſem Biſtum vorgeftänden, fo vom Eü- 
tilio dem Lands Hauptmann in Kaͤrndten, eut⸗ 
hauptet worden, welchen Eulafum hernach der 
Donner zu Cecemmuro; oder Zeiſelmaur, vom 
Sebaſt. Sehrotero in hiftorica totius Terrar, Orbis 
deſcript. tom, L lib.1. pag 78. Cetro Caftellum ger 
nannt, in greng Zeiten Cecia ger 
ſtanden, fo jetzt nut ein orff, gleichfam Coos 
Murus genannt auff der andern Seiten des Cas 
lenbergs, und zu deſſen Ende gegen Abendwerts, 
und ein wenig oberhalb Tuln gelegen) erſchlagen 
hat. Er iſt erſtlich zu Lorch, in feiner Kirchen, 


gegraben, hernach gen Paſſau geführt worden; 


daſelbſt Er nod) ; famt dem H. Valentiniano, 


verwahret werden folle... Ihme hat S. Quirinus 


gefolgt, den theils aber unrecht, dem H. Maxi- 
miliano, vorſetzen, als welche die Märtyrer dieſes 
Namen vermiſchen. Philippus Ferrarius Alexan- 
drinus, in dem Catálogo der Heiligen in Italia, ets 


zehlet vier Heilige Quirinos, fo Maͤrterer Ehriſti 


geweſen, darunter einer zu Rom umPommen , 
und zu Tegeruſee in Bayern ruhet; zu welchen 
Raderus , von den Heiligen in Bayern, den fünffe 
ten / nemlich beſagten H. Quirinum , erſtlich Pas 


nennen iſt. 


triarchon zu Aglar / oder Aquileja, hernach Crabs. 
ſchoffen zu Lorch, oder Enß thut, welchen ihr viel 
vor Def Keyſers Philippi Sohn halten der in Tily- 
rico ertränckt; und endlich zu Meyland begraben 
ift, deffen Prudentius gedencket, und welcher eis 
gentlich CO" ce und Noriſche Quirinus zu 
en iſt. Nach ihme findet man in vielen Jah⸗ 
ren nichts mehr von den Biſchoͤffen allhie biß auff 


Conſtantium, der zun Zeiten S. Severine gelebt - : 


Deme Theodorus fuccedirt hat, fo Anno 504. gee 


ſtorben iſt Ferners hat man abermahls keine Nach⸗ 
richtung von ihnen; aber umbs Jahr Chrifti 616. 
hat Ertzbiſchoff Philo allhie gelebt: Nach welcher 


Zeit, wegen der Hunnen öfftern Uberfalls, dieſes 
Biſtum auff Paſſau verlegt worden; wiewol Vi 
vilo, oder Vivilus, dee Ertz⸗ Biſchoff / zun Zeiten 
Def H. Bonifacii, allererſt das Heiligthum, und die 
Prieſter, von Lorch Paſſau gebracht, deme: ferz 
ners der Biſchoff Sibonius, und andere, zu Paſ⸗ 
ſau Cv und wegen deß Ertzbiſchofflichen Ti⸗ 
tuls, ſich mit Saltzburg gezanckt haben, biß ſolcher 
dem Stifft Saltzburg blieben; wie wir in unſerer 
Topographiæ Bavariæ, bey Saltzburg, und ſon⸗ 
der lich Paſſau, angezeigt, auch von deme, was 
abgeſagt, Marcus Vellerus lib. 3 Rerum Boicas 

rum pag. 174. feq. und Wigulens Hund tom. 

EA I. Metrop poe zuleſen gigi 

i enne: : 


E UN mo ote 


[ar ift eine von den fieben Sands Bif, 


lichen Städten in Ober⸗Oſterreich fo 

y ziemlich wol erbauet, aber nicht veſt i 2 
daher die Ober⸗Enſeriſche Bauren, im naͤchſten 
Auffſtand , fie bald erobert, auch bald wieder vers 
lohren haben. Sie liegt in einem Grunde auff der 
Prageriſchen Landſtraſſen, und 4. Meilen von 
Sings hat feine Haͤuſer, und machet gut Bier, fo 
auch in die Ferne gefuhrt wird. Sonderlich aber 
machet dieſen Ort beruͤhmt der ſtattliche Marckt, 
fo jaͤhrlich um S. Pauli Bekehrung 14. Tag 


lang allhie geholten, und viel Faſtenſpeiß dahin 


gebracht wird. Die Gegend herum heiſſet man 
das Machland / welches vor Zeiten eigne Gra⸗ 


fen, von Burckhauſen, uud Machland genandt, 


gehabt, darein auch Gall, Neukirchen, Helmeſed / 
Keffermarckt, Matthauſen, Greyn, Bergen, Kür 
nigwiſen, Bregarten, Meytra, Wyndhag, 
Klam, Ee ate «Ch Luftenberg; ac. ge⸗ 

rechnet werden. Nach Abgang dieſer Grafen r 
it die SED Machland, ums Jahr 1186. 
aus Geſchenck. des Reichs, an die Fuͤrſten in Des 


> pus X 


v em, oder Gmünd, 
ein] durchlofſen, endlich unterhalb Ping, nabend Ebers 
tadt / ſperg / in yu komt: unb gar fifchreich ift s 


au 
Land | l. Ober⸗Oe rrét 

" bie UN rei des A a La- 
ciacua: zu ſeyn erachten thut. Der Nam komt 
ihr von dem Waſſer Traun, Draun, oder Drano, 
fo allhie in den See, der von der Stadt den Naz 
rad fällt, und wieder bey der Stadt aus fol» 
bm geet und nach bem ei efes Band zenith 
Zi M 


BU ei i T 


Herr Leonhard Helfrich, Graff von 
die Herrſchafft Freyſtadt, und nach deffen Tode, 


ſterreich kommen, welche den Grafen von Hare 
degg ſich davon zu ſchreiben vergont haben; die 
aber, unfers Wiſſens, wenig mehr da befigen, fons 
dern die obbefagte Ort entweder dem Lands⸗Fuͤr⸗ 


‚sten, oder andern unterſchiedlichen Oeſterreichi⸗ 


ſchen Herren, gehoͤrig ſeyn. Siehe Latium lib. 
7. migrat, Gent. fol. 319. & lib. 12. Reip. Rom, 
fe&, 7. c. 6. In einer Verzeichnuß findet ſich daß 
eggau, 


einer feiner 5, Tochtermaͤnner, ein Graff von Glas 
wata, dieſelbe bekommen habe. So vielleicht der 
Theil von Machland ſeyn wird, der eigentlich zu 
Freyſtadt, und dem Hauß Oeſterreich ſonſten ge⸗ 
hörig ift, aber der Zeit ein Pfandſchilling ſeyn mag: 
Wie dann auch in einem Schreiben vermeldet 
wird, daß dieſer letzte Herr Graff von Meggau, 
neulich geſtorben, die Herrſchafft Freyſtatt an 
ich gebracht ora von dem Hauß Oeſterreich. 
uno 1626. haben die Ober⸗Enſeriſche Bauren 
Freyſtadt mit Lift einbekommen , und febr uͤbel allda 
ſonderlich im Schloß, gehauſet. 


FF 


wie auch beſagter See, daran das Kloſter / und 
Maͤrcktlein Draunkirchen ligt, febr wohlgeſchmack⸗ 


te Fiſch hat, Und vermeynet Wolf. Lazius libro a, 


Comment, Reip, Rom. lect 7. SE 2. daß es eben 
der Alten Lacus Felix, iu Norico Ripenfi feyè, der, 
wie zu glauben, à ftativis legionis tertia Felicis 2 
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E A Biferer Pfarien,barin. das Salt geſotten wird D. 
B. Eiſer ne ſtangen / fo in mitten die Pfannen pelt . E. ¶ Hrenent feuer / dabet fte Gehen können ` 
C. (Sinnen darein das Halswalser gelir wird. F. ; 4 


E 


SCH, 
Gouf ILE 


1. S chloß Grein. 2 $ Franciscaner Close. zm s 
2. Marckt Grein. - . S-MariadeLorelo-. > Beg Caluzzs. 
3. Pfare Keech. 6. Heilig Grab 8. Weg nah Saxn. 


des Ertz⸗Hertzogthums Defterveih. e. 9 
zn Nanſen bekommen habe. Sonſten, was den lange, aber ſchmale/ und mit einem ſtroͤhinen Dach 
no der Stadt ſelbſten anbelangt, fo ift wif bedeckte Schifflein machen kan deren eine une 
D; daß die Teutſchen diejenige Ore; welche bep glaubliche Anzahl zum Saltzfuͤhren verfertigt 
den Ausgaͤngen und Anfangen der Waſſer lies wird, und fic) viel Leute al von ſolcher Zimme⸗ 
gen; zum Theil Gmund, Gemuͤnd, Gmaind , rey erhalten; wie wir berichtet worden, auch zum 
oder Mund, das ift, Os, oder Oltium, zu nennen | tbeil hievon in G. Brauns 5. Theil des Staͤdt⸗ 
‚pflegen ; Als da ſeynd, Ukeremuind , oder Uker⸗ buchs geleſen haben. Anno 1626. haben die Obers 
mund / in der March; Angermuind y auch daſelbſt | Enferifche Bauern Gmund eingenommen; feno 
(wiewol einer deswegen einen andern Bericht] aber ihrer hernach vor der Stadt den 24. Nov. 
thut; Travemund in Holſtein; Warnemund in die vier tauſend von dem Herrn Grafen von 
in Mechelburg; Angermund im Eleviſchen; Rur⸗ Pappenheim erſchlagen worden. , 
mund im Geldriſchen; Gemuͤnd in Granckens| Obgedacht Halſtadt ift ein Marckt, und Kaͤi⸗ 
Gemuind in Heſſen; Gmuͤnd in Schwaben ; ſerlich Cammergut da die Haupt⸗Saltzpfann, 2. 
Gmuͤnd am Necker oder Neckergmuͤnd ober⸗ Meilen ober Iſchel gelegen. 
halb Heydelberg; Abtgemuͤnd, da die Roth in| Gemeldtes aaecift auch ein Marckt/ und 
die Lein fallt; Lechsgmuͤnd, da der Lech in die Landefuͤrſtlich Tammergut, in befagtem Land ob 
Donau kommt ec. Es iſt dieſes unſer Ober⸗ der Enf, beym Urſprung der Traun und dem 
Oeſterreichiſch Gemund kein gar groſſe / aber ein Kalſtaͤdter⸗See gelegen, fo Larius Tutationes res 
ſchoͤne und wolerbaute Stadt, die des Saltzwe⸗ | liquias zu ſeyn erachtet, and daß der naͤchſte Berg, 
fens halber ſonderlich berühmt ift. Dali das Sale der Duſſemberg genannt, den alten Namen um 
an der Halſtadt, (allda ein See) an einem Sale: etwas andeuten thie; vermeinet. 
berg gegraben, und das daſelbſt geſottene Salg |” Sonſten liegt nicht weit von der Stadt Gmun⸗ 
in Teichlein über Berg und Thal herab nach den, und in dem Gmundner⸗ oder Traun⸗See, das 
Iſchel geleitet, da auch Saltz geſotten wird; Des: | Schloß Ort / fo anfangs ein Kaͤiſerlich oder 
gleichen auch weiter herab in die Lambach, bafelbft Landsfuͤrſtlich Gut geweſen, hernach habens die 
die Traun in den Gemunder See lauft, welcher Freyherren von Polheim, dann die Spindler, 
ehr tieff, ſonderlich um das hohe Gebuͤrg den und folgends Graf Adam von Herberſtorff, 
raunſtein berum , wie auch beym Clofter Traun⸗ Stadthalter zu Ling gehabt. Der Zeit gehoͤret 
kirchen, fo im See liegt. Das Schloß Ort Schloß und Grafſchafft Ort Herrn Johann 
liegt auch in dieſem See, an deſſen Ufer die Stadt Bernhard von Prenfing, Freyherrn zu alten Prey⸗ 
Gemunden gelegen daſelbſt hin alles Sal über fins Herrn ju Moß, Domherrn des Hohens 
See hergefuͤhret wird, und lauft die Traun zu i Stifte Réi g. In den Relationen wird 
Gmunden wieder ſehr ſtarck aus dem See, daß auch eines Orts in Unter Oeſterreich, an den Une. 
man mit den Salß⸗Schiffen darauf jedoch Gei gariſchen ee 
faͤhrlich fahren kan / weil er im frein elſchten aft | einem Ungariſchen Herrn gehoͤrig, Anno 1645. 
anderthalb Meil bis an den Fall lauft, fo nur ein von den Schwedischen eingenommen, und mit 
Stund von Schwanſtadt iſt, welcher Waſſerfall ber Herrſchafft im 46. Jahr hernach ausgepluͤn⸗ 


x 2 


mit einer Schleuſſen eingefangen iſt uͤber groſſe de 


rt worden Z 
Steinfelſen. Wenn nun Salß⸗Schiff kommen Son nicht fern von dem gedachten Gemund⸗ 
wird ſolches dem Fallmeiſter angezeigt fo ſein Hauß ker⸗ der Atter⸗Dee / der dem Herrn Graf Keven⸗ 
darauf hat, und daſſelbe im fteten Bau halten hitler als ein eee Oeſter⸗ 
muß der ſchwellt alsdann das Waſſer in etwas, keich nacher Gamer, fo daran gelegen, gehörig. 
und öffnet die Schleuſſen, fo ſchieſſen die Schiff, Es iſt das Atergoͤu und See eran der Grafen 
doch auf niedrigem Waſſer „durch / wie ein Pfeil. von Schaunburg geweſen, fo aber ihnen ums 
Neben der Schleuſſen füllt das Waſſer die Stein r v 366. abgefprochen worden, und dem -Daufi 
hinab: Die Schiff aber werden im Stadel ſo ein] Defterreich zukommen; wie Gerhardus de Roo 
groffer Flecken iſt, und lauter e darinnen] lib. 3, fol. 112 ſchreibet. ; 
wohnen, aus- und in groffere Schiff eingeladen, à Tft auch ein Gmünd in Unter-Defterreich, 
und auf der Traun und folgends der Donau; beym Fluß Launig oder Launſitz, und nahend 
biß nach Wien geführt. Es hat herum, ſonder⸗ Weitra im Wald 7. Meil Wegs von Crems ges 
lich an dem berühmten Traunftein, (deſſen Bergs legen; welches Staͤdtlein vor dieſem Herrn 
hoher Spitzen mit Holtz überzogen ift, und fid) | Bernharden , Herrn von Puechheim gehoͤret 
weit ſehen laͤßt,) an den Bergen genugſam Holtz, hat T 


und vielleicht noch feinen Erben zuſtaͤndig 
daraus man die Kübeln und Bilen, oder feine lign mag. 


Ne: 


ios oo qe itti reyna, Grun. 


Sale e an der Donau, und welchem der Weyler Sarina auf einem Berg 

einem Waſſer / daß von Cluverio Clana | lein liege, deſſen auch ein Brief des befagten 

genannt wird. Allhie ſeyn der Marcos Kaͤiſers gedencke. s 2 

manner und Quaden Grängen geweſen, beren) a n a 

jene in Boͤheimn, dieſe aber in Defterreich und! Es hat dieſes Greyn von ſeinem Herrn, 
Mähren gewohnt haben; wiewol Lazius qud) die | Herrn Leonhard: Helfteichen Grafen von Mega 
Marcomanner in Unter⸗Oeſterrejch a ee au, Rittern des guͤlden lue der verwittibten 

S cher ingleichem lib. 12. Comment. R. K f 7. fue Kaͤiſerin gewweſtem O riſten Hofmeiſtern/ 
čap. 6. fagt, daß Greyn in einem des Kätfers Lu: | fo Anno 1644. im Frühling, mie in der Franckfur⸗ 

dovici L Brief Arcagruna genannt werde 5 über tischen Herbſt⸗Relation nnn d 

att | ndere 


1o 


Beſchreibung 


anderer vom & mer berichtet ftehet zu Wien, len Schloß ſtehet: Die erfahrne Schi eut aber 
ohne Hinterlaſſung einigen Manns⸗Stammen, | fahren, fo hart fie koͤnnen, an dem Geſtad, aufm 


geſtorben, erſtlich Stadt⸗Freyheiten bekommen. 


ital , Pfarrkirchen und Schergenhauß, mit 
alen R in Grund verbronnen; der Thurn 
an der Pfarrkirch hat auch daran gemuͤſt und iſt 
das Feuer im Wirthshauß zum gulden Hirſchen 
auskommen rals eben vorige Nacht hoͤchſtgedachte 
Kaiſerin Wallfahrten raiſende, allhie logirt hats 
te. Der verſtorbene hochwolernannter Herr Graf 
hat allda mit Erbauung eines neuen Franciſcaner⸗ 
Cloſters und Kirchen, und abſonderlich S. Maria 


Kief, beſeits hindurch, und iſt ſich allhie gar keiner 
Gefahr zu beſorgen; und wann das Waſſer groß, 
kan man neben hin, durch einen gar ſichern Gang, 
ſchiffen. Auf ein paar hundert Schritt kommt 
man in den Wůrdel / in welchem das Waſſer/ weil 

es für einen Felſen etwas ſchnell fürüber laufft ſich 

etwas aufhält, und einmal zwey herum laufft/ daß 
ber/fo es fiebet, und man es ihme nit weiſet, ſchwer⸗ 

lich wahrnim̃t und alfo gar keine Gefahr zu gewar⸗ 
ten iſt. Nachdem man aber een ſo ſte⸗ 
het auf einem Berg S. Niclaß⸗Capell, und ein 


di Loretto Capell ; Modell des heiligen Grabs, Haug viere dabey, und fähret ein Mann mit S. 
und Bergs Calvariz ; groffe Unkoſten angewen⸗ Nielaß⸗Bild herbey, welchem ein jeder, nach Bes 


det ¿fo damaln auch im Rauch mit 


i aufgangen: | lieben Ge ec iebet. Und diefes fagt die arte 
Iſt aber, famt dem Staͤdtlein, nunmehr alles | gebeute V L 


erzeichniß. Dabey aber zu mercken daß 


wieder erbauet/ wie berichtet wird. Hochwolge⸗ | e$ nicht allezeit fo gar ohne Gefahr da zugehet; 


meldter Herr Graf hat fini H 


ala e paed S mawa Dé, 
Tóchtermánner, binterlaffen : deren einer, nets Schiffleut hat. Was aber o 
GE Herr von Dietrichftein ‚geheimer | fen, ſo die Berzeichnuß ein Sch 


wann man umfahre und trunckene 
rtes altes We⸗ 
nennet, anbe⸗ 


Rath und Cammer⸗Praͤſident zu Bräs, im Land langt (o ſtehet nur ein kleiner ſteinern Thurn, ohne 


Steyer, dieſes Staͤdtlein, E 1 Bae Sch 
ng be l 1 


Schloß Greinburg / in der 


und Dach, auf einem aus der Donau her 
nd uͤber dieſelbe gehenden Felſen, allda / ſo 


Beſagter Bericht meldet Herr Gra Gebrian, ein | der Teuffels⸗Thurn genennet wird; deſſen Urſach, 


Italiaͤner pa e 5. Herr Heinri 


und davon eine Hiſtori, beym Johann Aventin in 


Wilhelm von Stahrenberg die Herrſchafft der Bayriſchen Ehronie lib. J. fol: 330. zu - ift. 


Schwertberg; Herr Cafpar von Stahr 
errn Grafens von Meggau faſt die beſte Herr⸗ 


berg die | Befiehe auch ; was gedachter Larius an be 
Far Ereitzing, (amt dem Berghauß, (fo | Ort fol. 109 1. von den obernannten beeden 


agtent 
ten 


Pem weil De in die 1400. Unterthanen haben | fahr alloa noch ju feiner: Zeit gar groß machet)s 


Wey) C junge Herr Graf Slawata die 
Herrſchafe Seeoftabt überkommen. . 

Ein Sec Meil ic lieget 
altes Flecklein un efen: „ famt 
"e Zoll Pee dis A L alfo auch unterhalb 
Grain, achthalb Meil unter 
Meilen oberhalb der Stadt 


Item, dem Heßgang als dem drittem gefährlichen 


HESS 1 nennet und die Ge⸗ 
durch welchen man komme, wenn man den 


t Strom / ein Werffel vermeiden oder fliehen wolle, weitlaͤuf⸗ 
amt der Maut | fig ſchreibet. Anderthalb Meil Wegs unter obger . 


dachtem Strom: (allda fid) die Schiſſe, ſo wider 


n und dritthalb das Waſſer herauf gehen /fonberlid) Herbſte und 
pß fenn der Strus | Singer | 
del und Wirbel, ſamt S. Niclass Kirchen, fo | lang aufhalten bis ſie die Ma 


eßzeiten, mit den Weinen und Waaren 
ut oder den 


vor Zeiten gefährlich geweſen, und noch beruͤhmt nachdem fie durch den Wirbel und Strudel torus 


pn. Einer ſchreibt in feiner Reib- Berseichni 
n alſo: Es hat ein E eh 


| Ort im Strudel genannt, da das Waſſer der Dos | daben fich Ober⸗ und Unter 


men, richtig machen,) ligt das Dorff Iſper a 
an ber Donau, unddem Ba Werden 


nau, wegen der e bae hoch über | Seiten, gegen Boͤheim C Aie Und hat 


fich fteiget, an einem 


of win 


e In n nes. aus einem Marcktfecken erhoͤhe⸗ 
E tes Städtlein; in Ober⸗Oeſterreich , und 
deſſelben Haußruck Viertel, in der Gegend 


Hiaimberg, Haimburg oder 
| Japnburg. —— 2 


Von Theils Hamburgum Auſtriæ genannt, 


an der Donau, und acht Meil, dem Waſ⸗ 

fer nach unter Wien, und gar an den Uns 
riſchen Graͤntzen, oder, wie Gerardus de Roo 
Eech, bey dem erſten Eingang aus Ungarn in 
Oeſterreich (aber allbereit in Oeſterreich) gelegen. 
us dem alten Gemauer und anderm , iff zu erfes 
hen, daß es ein alter Ort, der vor Zeiten febr groß; 
da vorhin auch eine wl geweſen y fo, aber 
jetzt nicht mebr.allba iſt. So bat auch Leopol- 
dus der VI. von Oeſterreich die ſtattliche Nieder 


19, darauf ein alt zerfal | man alsdann noch ein 


Cui 


unterweilen Hof 
Schwaben allda i 


"i jiu i 
. n 
von Peurbad; an einem Waͤſſerlein Draͤtn ‘gee 
nannt, gelegen, und den Herrn von Polheim, ſamt 
dem Schloß Partz gehörig. e up ON 


4 TH 


lag und Kauffmannſchafſt von dannen, ums 


ahr 1200. nach Wien verlegt. Dann allhie 
2 Zeiten nicht allein Die Oeſterreichiſche Fuͤrſten 
i ehalten y ſondern auch die 
| ihe Mar. o man nach 
Ofen in Ungarn, führen follen: , abgeladen und 
niedergelegt haben; Nachdem Anno 1050; auf 
dem E Nürnberg, beſchloſſen worden, die 
in Dem Krieg Des Raifers Henrici III, mit dem 
aufgeworffenen Ungariſchen Könige, Qvone 
gefuhrt, durch Feuer untergangene Stadt 
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- fein Sager gelt mache, nicht erobern koͤnnen. Der 


N 
E 


A 


. woli folches zu verhindern die Ungarn fid) unter» 


benbuͤrgiſche Fuͤrſt, hat im naͤchſten Boͤhmiſchen 


anſtellen; davon aber kein Grund, und Beweiß, 


ment. Réip. Rom, fedt; 
Graſen von Beilſteyt 


neben dem Geſtade des Fluſſes Boilach, wo jetzt 


SEH deß Ertz⸗Hertzogthums Defterveich, sc - : tr 

Haimburg wieder zu bauen, fo auchgefchehens ob⸗ Bey zwo Meilen oberhalb Haimburg, und 
| ade 6. unter Wien, aud) an der Thonau, liegt das 
ſtanden haben. Koͤnig Matthias Corvinus quf 
Ungarn hat zwar mit der Zeit, nemlich Anno 1482. | gen und Sachen findet, die da anzeigen, daß 
wie Koo will, dieſen Ort belagert, auch denfelben etwann ein vornehme Stadt allda geſtanden. 


: nachdem er in die 200. tauſend Gulden barauff | Und wird dahero von den meiſten Darfür gehals 


gewendet haben foll, endlich erobert: Aber Anno] ten, daß die weyland berühmte Stadt Carnun- 
1490. iſt er, und ſonderlich das Schloß, von $ | cum da geweſt feye; wiewol andere obernannte 
Maximiliani des Erſten Leuten wieder einbeFom | Stadt Haimburg ſelbſten darvor halten. Bes 
men worden. Davon Bonfinius decad, $. rer.) fiehe von Petronell Lazium lib. 5, Reip. Rom. 
Hungar; lib. I. zu leſen. Gabriel Bethlem der Sie p. 560. und lib. 12. fe&. 3. c. 1. welcher auch im 

Schloß daſelbſt (welches Anno 1619. die Ungarn 
mit. Sturm erobert, geplündert, und gantz aba 
gebrannt haben) ein alte Infcription ſetzet; und 
ingleichem von Teutſch⸗Altenburg, nahend den 
Ungarifchens und Oeſterreichiſchen Graͤntzen, swis 
ſchen Haimburg; und Regelsburg, (welches 
letztere der halbe Weeg, zwiſchen Preßburg, und 


Krieg / dieſen Ort belagert, aber folchen, weiln ihn 


Geet: eee mehrertheils vom 
Wein⸗ und Ackerbau allda. Es hat auch ein Gee 
ſundbad allhie, ſo aber gewaͤrmet werden muß. 
Auf dem hohen Berg dabey iſt ein unbewohntes 


altes Schloß; und niſten auf ſolchem Berg, fo. | Wien, ſeyn folle) gelegen, (in welchem Alten⸗ 
der Haynberg genannt wird, die beſten Falcken, burg, davon die neue Beſchreibung des Koͤnig⸗ 


und Blaufuͤß, wie Münfterus ſchreibet. Theils reichs Ungarn Mart. Zeilleri, zu leſen, man auch 

geben für, daß folches Schloß von Hexen, und viel alte Sachen, und Muͤntzen, findet) handelt; 

auberern bewohnt werde, die allda ihre Taͤntze und im 5. Capitel der erwehnten Stadt Haims 

i burg mit mebrerm gedencket. Nicht weit von 

vorhanden. Gegen Haimburg über, allda das | befagtem Regelsburg, folle, wie einer ſchreibet, 

Waſſer die March, ober die Mahr, in die Tho⸗ ein Kaͤyſerlicher Thiergarten, von einer Meila 

nau failt, ligt auf einem hohen ſpitzigen Felſen das wegs weit, und mit einer hohen Mauer allent⸗ 
€ Disi oder Teben, famt dem Marckt⸗ | halben umgeben und voller Thiere ſeyn. 

ecken darunter. ) uc anos it 6 fa : 


t nf i J ` " Horn. 14 ; E : ^ 7 N 
Jeſe Stadt) famt dem Schloß, liegt in Uns | nen Sachſen, Namens Berchtold von Rabens 
Duane gegen Mähren zu, an ei⸗ wald geheurathet, welches neues: Sellado bet 
nem Waſſer, fo von Theils Teffer, von | Grafen von Hardeck, zun Zeiten Käifers Friderici 
andern der Kamp genennet wird, nahend Schrais I Iv. auch abgangen ; von welchem Käifer die Brues 
tenthal und Egenburg, neun Meilen von Wien, ſchencken, Steprifche Edelleut, Sigmund, und 
und 4. von Crembs, hat vorhin den Herren von L rab ee eee ng zu 
Ee brt ; allda fich die Evangeliſche Der] Jyarbed gemacht worden, die auch etliche Schloͤſ⸗ 
erreichiſche Stände unterweilen zuſammen ge» | fer der Grafen von Machland, fo der erſten Grafe 
than, auch ein feine Schul dafelbft, und Apothe⸗ von e ee rt 
cken gehabt haben: Iſt folgends im naͤchſten obgedachten Grafen von Boilſtein nun, haben 
Boͤhmiſchen Krieg conhicire , und vom Herren] Occarius, und Albertus, das Cloſter S. Hyppoly- 
Muſchinger Freyherren außgebetten worden, an | d: oder Pölten; ſo von Boylſtein, und bem Waſ⸗ 
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deſſen Toͤchtern ein ſolcher Ort kommen; und fer Boilach,) jetzt Pielach (nicht gar weit gelegen 


gehoͤrt er der Zeit Herrn Graffen Kurtzen, ac. zu, unter dem Koͤnige bipinio erbaut, und fepn fie vom 
wie berichtet wird. Noli, Lazius lib. 12. Coli. PabfiZacharia, Deme aOd ba | 
ct. J, cap; 7. meldet, daß die gethan, mit den Reliquien S. Iyppblyti, und S. 

ofen von Beilſteyn, die auch Graffen von | Qairini; begabt worden. Die Oeſterreichiſche 
Bleien genant worden, fich in drey Stämme auß⸗ Jahrbuͤcher fagen ; daß auch obgedachte Stadt 

op pop n Maa ao W Horn, und der Marckt Polan, fo noch daſelbſten 
S. Leonhards Marckt, vor Zeiten Beilſtein gee | Hardeck nahend ſeyn, zu ber obgedachten Graff⸗ 
nannt. 2. Von Schala, faft eben dort herum, Haff Peilſtein gehoͤrt haben: Und daß ſie die 
\ rafen von Pleien auch die Cloͤſter Paumgarten⸗ 
Schalenburg ift; Und 3. der Graffen von Hare) berg, Y Rr (welches letzte nahend der 
deck, die ſchon faſt vor 400. Jahren, allbereit zu | Stadt Ipß gelegen) und S. Bernhardi oberhalb 
feiner Zeit, abgeſtorben waren. Dann die letzten Horn geſtifftet. Welches dann der Stadt Horn zu 
Otto, und Conradus, Anno 1265. in der Schlacht, Déb wir / auß dem angezogenen Lazio, Teutſch ges 
fo fie mit den Ungarn gehalten, umkommen; und ben, und hieher ſetzen wollen. Anno 1619. hat Graf 
hat def Grafen Otten Wittib, Biliburg eine ges | Bucquoy dieſes Horn, und Anno 20, ben 8. Sept. 


borne Graͤfin von Helffenſtein, auß Schtonbem eiz die Käiferlichen abermals ſolches eingenommen. 


JI)ps Jyß, phum Jha, o: on 

h ift die Landsfiirftliche Unter⸗Enſeriſche] dabey das Wafer gps fid) in die Thonau ergie 

$ Stadt, an der Thonau ads, a en | Daher auch Phil, Zm dafür hält, da one 
es cine Kaͤiſerliche Maut, oder Zoll, bat; | Alten P Senge eee 


Dorff S. Petronell / da man noch alte Mün -— 


. ift, gelegt habe; 


rundem Dominorum Principumve noftrorum Ter- 
tii. ad ſummam manum perduxerunt Pap fate 


die Ober⸗Enſeriſ 
eingenommen, und bald 


X 


= Graff von Bucquoy», 


E 


12 


endlich erobert it: 
| 


Gelddunum Bieber ; welchen Ort aber Theils 
mehrers die Stadt Steyer zu ſeyn erachten. 
Wolffg. Lazius libro 12. Keip Rom. fol. 1074. 
39. und 1091. will, daß des Prolemzi Usbium gez 
fanden, wo jetzt PSfenboig gegen der Stadt Fps 
tiber liegt, welches Roͤmiſch Municipium Käifer | 


Valentinianus tiber die Thonau, wo der Zeit Ips 
| und feget er im 6. Buch am bos. 
Blat, ein Schrifft allhie, ſo alſo laute: D. D. D. 
N 


renum Auguſtorum faluberrima juffione Hunc 
Burgum à fundamentis, ordinante viro clariſſimo 
Equicio Comite ; & utriusq; Militia Magiſtro in- 
fiftente etiam Leontio P, P. Milites Aurelianes 
Laureacenſes cure ejus commiſſi Conſulatus son 


Hernach aber kol. 1091. ſagt er, daß folche 
drifft, vom Doctor Fuchßmagen nach Wien 
transferirt, und daſelbſt in die Wand des Fuͤrſtli⸗ 
chen Collegii inſerirt worden fepe. Es iſt ſonſt die⸗ 
fes ein alter, nicht ſonders gebauter / und kleiner 
Ort, der Anno 1275. dem Kaͤiſer RudolphoL als 
Er wider König Ottackern in Boͤheim, damals 
auch Hertzogen in Oeſterreich, gezogen, die Thor 
freywillig aufgethan / wie Andreas Brunner lib. 
L Boicorum pag. 873. ſchreibet; ben auch 
che Stand Anno 1619. leichtlich 

wieder verlaſſen haben; 
daher das folgende m ber Kaͤiſerliche General, | 


| 


15 


15. Anna 


e ba SESCH G alten 
tand gefe&t hat; wiewol ein Relation fagt, Buc- 
Sai dieſen Ort noch anno 19. wieder erobert. 


Beſchreibung SS 
ſenbeug / oder Pöfen - Poigum anbelangt j fo kas. 
zius, wie gemeldt, des Ptolomai Usbium zu ſeyn 


erachtet, fo wollen Theils, daß folder Ort vor Zei⸗ 
ten Beſenbeiß, oder Beſenburg, geheiſſen. Er 
Lazius nennts Perſenburg, und ſagt, am 1089. 
Blat, daß den alten Namen Usbü noch das 


Waſſer Uſpen, fodafelbft in die Thonau komme, 
und das Thal, ſo von den Inwohnern das Uſper⸗ 
rifft a l D. thal genannt werde, behalte; und daß die alte 
N.N. Valentiniani, Valentis, & Gratiani, Pe- Graffſchafft, ſo man Spiez, Perfenbeng, und Es 
berſperg genant, fid) ſchier auf 4. Meilwegs an der 
Thonau erſtreckt habe. Aventinus meldet, daß die 


letzte Grafen von Eberſperg dieſen Ort, ſamt be⸗ 


agter Stadt Spf , dem Cloſter Eberſperg in 
Jr i geſchenckt haben: die aber bee Wies) : 


von dem Hertzogen zu Oeſterreich, mit naͤher ges 
legenen Orten, ſeyen außgetauſcht worden. Jetzt 
beſitzt die Herrſchafft Poͤſenboig ein Herr von 
Hoyos, oder Deg, Was ſich allhie im Schloß 
mit Kaͤyſer Henrico IIT, dem Biſchoff Brunone von 


Wuͤrtzburg, der Gräfin Richilde von Eberſperg, 


und andern, wegen eines ſchweren Falls des Zim⸗ 


mers, da fie geweſen, begeben, das erzehlt gedach⸗ 


ter Aventinus : iff auch hievon Andreas Brunner 


part. 2. Annal. Boicorum lib, ro. pag. 892, zu leſen. 
Anno 1619. hat das Ober, Oeſtereichſſche Vlc 
unter ihrem Obriften, "n, 
Stahrenberg, dieſen Ort, wie auch die beyde 
Cloͤſter Seiſenſten, und Erla, eingenommen. 


Unter Beſenbeug faͤngt ſich das Gebuͤrg an, ſo 


man die Wachau nennet, und welches gegen 
Crembs hinunter wehret, daſelbſt es einen Pr 


Was obgedachten und gegen der Stadt ps | ins gemein ziemlich ſauer ift. y 


=> der gelegenen anden, und edt, Dv] ` 
Korneuburg, Cornaburgſum. 


€ 


^it 5.539 GORA 510 v 0,701501 1025103130 3 1 
m jefe Landsfiirfiliche Unter Defterreichifche 
de Gabe liegt gegen, Clofter Neuburg , über, 
5... fabenb der Thonau, auf ee ſo 
gen Baheim, und Mähren fi lencket. 2. 
Neilwegs oberhalb Wien, dahin man kommt, 
wann man von Prag, und Zuoym, nacher Wien 
„ Wird insgemein mit einem K. geſchrie⸗ 
s Ude ſaſt luſtige, efte, und woler⸗ 
aute Stadt, welche König; Marchias Corvinus 
auß Ungarn belágert, und, nachdem er, in einem 
Treffen, wider die Kaͤyſeriſche obgeſieget / ſolche 
Theils ſagen es ſeye Anno 


1481. geſchehen; 


2, Buchs der Oeſterreichiſchen Chronic, der a 
ſchreibt, daß die Corneuburger in höchftemg j oa 
der Proviant, Rof und Katzen haben eſſen muͤſſen, 
und fid) deßwegen endlich ergeben: Der auch lib. 
y. fol. 28 1: berichtet, daß zuvor, in dem Bruͤder⸗ 
lichen Krieg, des Kaͤiſers Friderici des Vierdten | 


Lé ke 


bn 


| onfinins hat das 84. Jahr be: | 

me beyſtimmet Gerardus de Roo, zu Ende feines leon mit Accord E die Kaͤyſeriſ 
Satz aber haben die toebifd 

em Mangel la va: E œ js 11 7 


Igentlich Laha, und alſo auch dateiniſch vom den Maͤhriſchen Graͤntzen i eilen 
E Cuſpiniano, vom Bonfino aber Lava, genant, | von Wien gelegene ‘Gant: L T Se 
iſt auch ein Landsfürſtliche Unters Defters chen fuͤrgangen ſeyn. Als Hertz D : 
O ee an en Dürn | 2 ich, ber Letzte 
hol iſchen Zuoym und Niclaßburg, an | in Kaifers 


Dberfter, Andreas Baumkircher, Anno 1642 bb 


fe Stadt eingenommen, das Schloß zugeruͤſtet, 
und eine Beſatzung E e 2 
chall Len⸗ 


1645. bekam der Schwediſch Feld De 
hart Torſten Sohn, diefe Stadt in feinen Gee 


walt, die er folgends, wie man berichtet Hm es 
Julii, 


veſtigen laſſen, Aber Anno 46. den 26. 
Alten I dieſer Ort wieder mit Arold an die 
Kaͤlſerliche ibergangen , nachdem fich der Schwe⸗ 
dife) Obriſt Copi ro. Wochen lan di 
ihr, der Sáiferifchen y Ober méi 
und gequetſcht worden ſeyn ſollen. Und hat fid) 
hernach auch das veſte Schloß Rabenſpurg in Des 
en ergeben 
| | felbften sere 
en. is cr modu 


Vom Cloſter Neuburg folget 
hes m6 pt unten : arpas 


HARDY 
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Or MILII d 
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ehalten, und i 
And t todt, 


d d. 
v R x 


‚gan 1. Als Hertzog Friederich von 
erreich, der Letzte BAL S de $ 
Friderici II. Ungnad gefallen, und we⸗ 

| d nig 


errn Gotthardten, von 


Weinwachs hat ; fo aber die mete Jahr durch 


u ons 


Wiener thor. 
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| des Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich. ic. H ` 

nig Landes ihm überblieben, hat er fid mit überfallen, und daraus groffe Rauberey geübt. Es 
König. Wenceslao in Boͤheim, wider den Kaifer, | bat zwar Hertzog Leopold den Ort ſtuͤrmen laffen ; 
eingelaſſen und demſelben Diefe Stadt oder aber als damit wenig ausgerichtet worden , hat 
Staͤdtlein aba , zu feiner Verſicherung über, man dem Scheckel ein groſſe Summ Gelds, daß 
geben; welches aber nachdem befagter Hertzog er ſolche wieder hergeben, erlegen muͤſſen. Bald 
Wien wieder erobert fic) heimlich und freywil⸗ darauf im Sëch 1407.. in dem inheimifchen ` ~ 
lig an ihne wieder ergeben; daher zwiſchen dem Krieg, zwiſchen Leopoldo und Ernefto , teget 
Koͤnig und dem Hertzogen EN entftane des jungen Hertzog Alberti von Oeſterreich Vor⸗ 
den, die aber durch ein Deurath beygelegt tor: mundſchafft / ward Laa abermals von des Herzogs . 
den. Anno 1260, im Julio ſeynd Die Ungarn Leopolai Parthey eingenommen. Anno 1468. 
und ihr König Bela, nahend dieſem Staͤdtlein, lagen die sween König , als Matthias aus Un⸗ 
von den Böhmen haͤßlich geklopfft worden. garn, (der dieſen Ort, wie zwar Bonfinius will, d 
Folgends, als Krieg zwiſchen Kaifer Rudolphen zuvor eingenommen,) mit der Oeſterreichiſcher 

dem Erſten, und König Ottacker in Boͤheim Huͤlff; und Georgius qug Boͤheim, mit 2. La⸗ 
entftunde , fo haben fle bede Sinn 2287. einan | gern toibereinanbet und Da fi fich nich berglei 

der eine Schlacht an dieſem Ort. gelieffert , in chen kunten, auch König Georg nicht ſchlagen 
welcher der Boͤhmiſche Konig unten gelegen, Det wolte, und es endlich an Proviant mangelte, zos 
Seinigen, aufer der Gefangenen , auf die 14. gen fie wieder von dannen. Es erzeigte aber die 
tauſend vermißt; er aber ausgezogen, unb na Stadt Laha dem König Matthie alle Ehr, als 
ckend ins Staͤdlein gebracht worden ift, allba er wann der Kaͤiſer geod felbft ba geweft wäre; 
feinen Geiſt aufgeben hat. Beſiehe Cufpinianum | eröffnete ihm Die Zeughaͤuſer, und gabe, nach ihr 
in Auftria, & Rudolpho Cæſare; Gerardum de | tem Vermoͤgen, Proviant her. Anno 1619. iſt 

Roo lib. 4. & 8. Annal. Boregk in ber Boͤhmiſchen dieſes Staͤdtlein vom Boͤhmiſchen General, Gras 
Chronic fol. 228. und andere mehr. Es ſchlug fen von Thurn, vergebens belägert : Aber Anno 

auch einmals König Jehannes aus Boͤheim bey 20. von den Maͤhriſchen Voͤlckern den 22. Hetoe 

faba fein Lager, und Anno 1406. hat einer aus ber erobert, auch Anno 45. von den Schwedi⸗ J 
Mähren , den man insgemein Scheckel, ober|fdben , vermög der Relation, einbekommen 
Socolium genannt, dieſes Staͤdlein Laa mit Liſt du pe AM 


worden. 
Li ni, 


r G ift die Haupt⸗Stadt in Ober⸗Oeſter⸗ gehabt hat. An dieſem Landhauß haben die Yee 
$ GË oder Land ob der Enf, nicht groß, fuiteveine Kirchen, und gegen dem Waſſer 10 L 
aber luſtig und wol erbauet , und an der | Collegium. Die Pfarr Kira) it ziemlich groß, 
Donau gelegen darüber da eine lange hoͤltzerne und wol zu ſehen. Auſſer der Stadt haben die 
Bruck zu einer Vorſtadt gehet / deren es auch hier. | Capuciner ein wolerbautes Clofter und fehinen 
üben, und ſonderlich eine feine gegen Sie zu | Garten. Und hat es in oberwehnter Vorſtadt auf 
hat, dardurch viel reiſens. Wiewol in dem naͤch⸗Eberſperg zu, auch ein Spitalkirchen, und nae 
ſten Baurenkrieg / und als diefe Stadt von ihnen, hend daſelbſt beym Thor ein Ballhauß. Den 
wiewol vergebens, belagert worden, an ſolchen Saltzburger Hof in der Stadt an der Mauren, 
Auſſengebaͤuen groſſer Schade geſchehen iſt. Es und nahend dem jetzt angedeuten obern und 
at in der Stadt einen 15 nen, langen und groſ⸗ Haupthor, fo einen fehönen Thurn, hat Ertzbi⸗ 
en Platz, auch in der Höhe ‚gegen der Donau, ein | (Hoff Leonhart von Keutſchach zu Salzburg von 
ansehnlich Käiſerlich Schloß, mit zweyen Sts⸗ Graf Heintichen von Hardeck wieder mit tans 
cken, und Höfen , darinn der Herr Lands⸗Haupt, fend Fl. geléist, Es hat auch in der Stadt 2. wol⸗ 
mann / der Zeit ein Herr von Kuffſtein 2c. woh⸗ beſtellte Apothecken. Zu Oſtern und auf S. 
net. Die Loͤbliche Ober⸗Oeſterreichiſche Sean? | Bartholomai hale man althie zween Berühmte 
de haben da auch ein un wolerbautes Land: Maͤrckt oder Jahrmeſſen, darzu vor dem jetzigen 
hauß, daran zween Thurn, deren der eine hoch, Kriegsweſen don fernen Orten viel Kauf 3 
und mit Blech bedeckt ift. Es ſeynd darinn given | kommen ſeyn. Gun Zeiten Kaͤiſers Friderici des 
Stioͤck und 2. Höfe; In dem einen war vor der Andern ift dieſe Stadt von Hertzog Otten aug 
allhie zweymal, und zwar letztlich Anno 1624. vor⸗ Bayern belaͤgert / aber nicht erobert worden. An⸗ 
genommenen Religions⸗Aenderung die Adeliche no 1532, haben die Tuͤrcken, in 1 5. taufend ſtarck, 
Landſchafft⸗Schul / welche ENE ei e | bis nacher Lintz geſtreifft / davon aber nicht einer 
Stände von Herren und Ritterſchafft unter überblieben der ihrer unter Wegs hin und her ge, 
halten haben: Dabey auch die Loͤbliche Stände | ſchehener Niederlag den ihrigen hatte Bottſchafft 
eine hrrrliche Bibliothec, mit ziemlichen Unkoſten, bringen koͤnnen; auſſer, daß vielleicht etliche von 
zuſammen gebracht. In dem andern Stock hal: den Ungarn mogen gefangen worden und, nad 
ten hoch⸗ und wohlernannte Herren Stände ihre erlegtem Löſegeld mit ber Bei lieder hach Haß 
| ains : daſelbſten auch die Cantz⸗ kommen ſehn. Anno 1 $42. den 25. Maji hat 
ey und das Einnehmer < Amt , ſamt andern | fie durch Feuer groffen Schaden gelitten. Wie 
immern, ſeyn. Zwiſchen beeden Stocken ¡ft [es alda Anno 1626. in dem Bauren⸗Aufſtand 
er Saal, fo ſchoͤn zugerichtet, und zu einer Kir⸗zugangen, davon ift oben Andeutung geſchehen. 
chen vor dieſem ift gemacht worden, darinn man Beſiehe Aventinum lib. 2. das Itinerarium Ger- 
das Exercitium der Augſpurgiſchen Confeflion | mania part. 1. fol, 152. feq. und die Relationen, . 


Bi. Mele, ` 


— E 


14 N ys Beſch reitung . 

X k . Y à Melck Melicum. b ES nd A 4 
er Jeſes Staͤdtlein liegt an der Donau, in Und diß ift die Befchreibung dieſes Orts vom 
\ Dune Bee Zo fehr wol; daher] Autore des Buchs verfertigt: Weilen aber un: 
Aach Lazus vermeynt, es habe dieſer Ort laͤngſten von ihrer Gn. dem Herrn Prálaten, ꝛc. 

Vor Zeiten Medelicum > oder Mea Dilecta, geheiſ- zu Melck, ſelbſten, nachfolg im R 
\ fens Culpinianus aber fagt ; er ſeye kerreum Ca- fan ber Abbildung, hieher auf Srandfurt gee ` 

- "ftrum genannt worden, und habe einem Gyfoni | fandt worden, fo wird dieſelbe gebührend auch 
(andere haben Hemoni jugenanntStille,) gehört | allbie gefetet, Die alfo lautet: lofter Mel, war 
den Marggraf Leopold von Hefferreich sugenannt vor Jahren ein Caftel , welches Claudionum ges 
der Erleuchte, erlegt, und das eroberte Schloß | nennt worden, Lazius aber will, daß er vorhin 
in eine Kirchen verwandelt. Der gar alte Nam | Mea Dilecta, wegen der ſchoͤnen Gelegenheit des 
aber ift, nad) Cluyerii Meynung , Numale, Herz Orts geheiſſen, und folle es Julius Cefar, als er da 
nach Nomare, geweſen, bafür die Teutſchen No⸗ voruͤber gereifet, alfo genennet haben, davon hers 

malck geſagt haben moͤgen. Das Staͤdtlein, (fo; nach der Namen Medelick entſprungen. Auf 
vor wenig Jahren durch Feuer etwas Schaden dem Berg allda waren drey vefte Wohnungen, die 


gelitten haben folle) liegt unten am Waſſer; aber erfte hieß Medelick, die andere Turris Mirabilis, | 


das berühmte Benedictiner⸗Cloſter deme ſolches Wunderburg, die dritte Caftrum Ferteum, bie Giz 
1 jemlich hoch auf einem felfichten Huͤgel, ſenburg. Dahero zu vermuthen, daß an Beton 
alfo; daß es nicht allein. dem Staͤdtlein, ſondern Ort Roͤmiſch Kriegsvolck gelegen, zu welchem ein 
auch der Donau und der Gegend herum gebie⸗ Stein, fo in der Kirchenmauer Debt, (darinnen 
ten kan. Und hat es fich Anno 1619. gegen die Romulus und Remus famt der Wölffin ausgebaut 
Ober⸗Oeſterreichiſche Staͤnd, fo es mit den Boͤh⸗ ift) genugſame Anleitung gibt, ghee eS 
men gehalten tapfer gewehrt, daß fie unverrith-| Um Das Jahr Chrifti 950. war dieſes Marg, 
ter Sachen abziehen müffen. Beſagter Leopol- grafthum Oeſterreich Durch Ableiben des Marge 
\ dus, fo Anno 988. nach der gemeinen, aber nach grafen Rudigeri dem Roͤmiſchen Reich als cin 
des Ditmari, und zwar, wie es Andreas Brune apertes Leben heimgefallen, welches Kaifer Heinz ` 
ner part. 2. Annal, Boicorum pagin. 690, darfür rich einem Grafen von Pabenberg mit Namen 
Halt, beffern Rechnung, Anno 94. geftorben, und Leopoldo, fo Richardum, Ottonis des Hertzoggen 
mit famt feiner Gemahlin, Richarde , Käifer aus Sachſen Tochter zur Ehe gehabt, verliehen. 
Heinrichs Schweſter, allhie, mitten in der Kir- Leopoldas der Erſte kam alsbald mit einer ziemli⸗ 
chen, vor dem Chor begraben liegt hat es geſtifftet; chen Kriegsmacht in das Land, und vertriebe aus 
wiewol beſagter Lazius will, daß Marggraf Leo⸗Melck Gilonem, einen mächtigen Herrn aus Uns - 
pold der Ander (fo mit feiner Gemahlin Frowiz garn, welcher zur ſelbigen Zeit allda dominirfe let — 
auch allda liege), und Albrecht der Dritte, erſt Anz fe alsdann die veſten Gebaͤude niederreiſſen, und 
no 1085. Mönche hieher geſetzt, aus dem Schloß ſtifſtete auf dem Berg Medelick ein Cloſter in wel⸗ 
ein Cloſter gemacht, und ihre Hofhaltung von chem zwoͤlff weltliche Chorprieſter waren. Nads 
dannen nach Garß, und ins Schloß Kalenberg dem nun Leopoldus dem Land Oeſterreich viel 
verſetzt: Und habe Marggraf Leopold, der Deilt- Jahr wol vorgeſtanden, ift er zu Melck geſtorben 
tie Kirch allhie, fo fein Vatter angefangen, voll⸗; ae te i und allda (amt feiner Gemahl in Ri- 
fübret. Es liegen in folcher Kirchen viel Fuͤrſtliche charda begraben worden. Er hatte nach ihm vers 
Perſonen ‚von welchen befagter Lazius. wie auch laffen 2. Sohn Henricum und Popponem » Pop- 
Cufpinianus, zu leen ſeyn, begraben. Go ligt auch po war, Grief zu Trier worden, Henricus 
a S. Colmann, oder Colomanyus, Königlichen aber, mit dem Zunamen Contumax, ſaccedirte 
Irrlaͤndiſchen Gebluͤts, welcher von dem Lands dem Vatter in der Regierung. Zu deſſen Zeiten 


Dolce in Oeſterreich für einen Verraͤther und nemlich Annd 101 2. ift S.Colomannus bon Könige - 
Kundſchaffter gehalten und Anno 1012. zu Sto⸗ lichem Geſchlecht aus Schottland gebuͤrtig, als 
Vera an einen Baum gehenckt, und folgends er nach Jeruſalem durch Oeſterreich reifen wolte, 
Anno 1014. allbie, von Marggraf Heinrichen zu zu Stockerqu von dem Landvolck fur einen Vers 
Oeſterreich, (welcher von den meiſten Scribencen | rather und Kundſchaffter gefangen, und an einen 
mit dem Rebelliſchen Marggrafen Henrico in Baum aufgehenckt worden; zu Anzeigung aber 
Francken, wider Recht und Billigkeit, vermi⸗ | feiner Unſchuld ift fein Leib anderthalb Sabe gantz 
[chet wird) begraben worden. Es oy ein |unverfehrt hangen blieben; wie bann einer alle 
SHroffes Clofter , und der reichſten eins in Oefters | ba mit Namen Rumaldus , für feinen Sohn, zu 
reich vou welchem insgemein gefagt wird, daß Vertreibung des Podagra, (welches auch gcbolfe 
nn , Zleife von ihm gefepnitten, unbift - 
NS en Geſchichten wird gelefen ; daß vom | alfobald friſches Blut heraus gerunnen, als wann 
FPiſchoff Bertoldo von Wahing, einem Defterreis | er erft benfelben Tag geftorben waͤre. Zu dieſem 
) cher, und ſelbiger Zürften Cantzlern, die in bem | hat auch die Witten, an welcher er gehangen, anz 
Cloſter Melck in Oeſterreich vorhandene und ver⸗ gefangen zu grünen. Dieſer wunderbarlichen 
fekte koͤſtliche Biſchoffs⸗Inful herkomme, fo ge⸗ Thaten halber, ift der heilige Leib herab genom⸗ 
Dachter Bertholdus dem Stifft Freyſing vermeynt men; und in einer nächft bey Stockerau gelegenen 
hatte, aber zuvor, nemlich Anno 1410, geftorben Kirchen ehrlich begraben worden. Folgendes 
fee. Und ſtehet dabey, daß dieſer Biſchoff ihme] Jahr hat fid) die Donau über die maffen ausgof⸗ 
des Stiffts Freyſingen ruinirte und veraltete jen, alfo, daß die Kirchen meiſtentheils in dem 
Schiffer zu HolnburgEnzerdorff, Weithofen, | Waſſer geſtanden, ift gleichwol durch ſonderliche 
WelßKlingenfelß, ac. zu repariren, habe angele⸗ Schickung GHttes nichts hinein gerunnen. 
gen ſeyn laſſãen. ; 4 Nach 
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Nachdem nun ſolches Henricus vernommen , fat 
er den heiligen Märtyrer Anno 101 y. durch Me- 
ginbardum , Biſchoffen zu Aichſtadt, fame der 
gantzen Cleriſey, von Stockerau nacher Melck in 


dag Cloſter cransferiren, und ſtattlich begraben | 


des Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich. x. 
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nem Tod zu dem H. Grab gereiſet, und als fie 
wieder nach Hauß wolte, ftarb fie im Griechen; 


land, und war alldort begraben. 


Leopoldo dem Dritten ſuccedirte ſein Sohn 


Leopoldus der Vierdte, mit dem Zunamen Pius, 


laſſen, allda gleichfals viel Wunderzeichen geſche⸗ dieſer hat zwey fürnehme Eloͤſter als Neuburg 


hen. Obbemeldter Henricus iſt ge 
1018. und liegt ſamt feiner Gemah 
in Melck begraben. Verlieſſe seen Soͤhn, 
Adalbertum und Erneſtum, Erneftus war Fuͤrſt in 
Schwaben, Adelbertus aber Margraf in He: 
s Koͤnigs in Ungarn Schweſter, und erzeugte 
mit ihr Leopoldum den Andern diß Namens, wel⸗ 
cher vor dem Vatter ſtarb, und zu Trier begraben 
liegt / feine Frau aber, Frobiza genannt, ruhet zu 

Nelck. Gedachter Adalbertus hat dem Clofter 
ein koͤſtlichen Particul von dem heiligen Greg, 
mit welchem ſich viel und groſſe Wunderzeichen 
zugetragen, verehrt, welches nachmaln von Ru- 
dolpho dem Vierdten, Hertzogen in Defterreich, 


mit Gold und koͤſtlichen vc ania gezieret 
C mit groſſer 


worden, unb bif auf den heutigen 
Reverenz und Devotion allhie aufbe 


Anno 1056. liegt ſamt ſeiner Gemahl zu Melck 
begraben. Dieſem fuccedirte fein Sohn Erneftus, 


reich, dieſer nahme zur Ehe Adelhaidem, Petri 


| alten wird, 
unb obwoln es etlichmaln entfremdet worden, ift. 
es gleich wol allzeit durch Göttliche Providenz dem 
Cloſter wiederum zukommen. Adalbertus. ſtarb 


orben Anno und H. Creus reichlich geſtifftet, das Eloſter Mel 
Schwanhilde aber erhebt, unb mit mehrerm Einkommen begabt, 


auch dem Roͤmiſchen Stul unterworffen / dahero 
es jahrlichen ein Ducaten wegen der Exemtion zu 
reichen pflegt, und haben vor Jahren die Aebten 
pro Confirmatione Apoftolica naher Rom vets 
reiſen müflen. k ee 
Anno 1110. iſt durch E H. Led- 
oldi das Clofter von Udalrico, Bifchoffen zu 
Dafa „zn Ehren der heiligen Apofteln Petri 
und Pauli decidirt unb geweihet worden. Diefer 
ottſelige Marggraf ſtarb Anno 1136. und war 
egraben zu Cloſter Neuburg, ift nachmalen von 
Innocentio VIII. Anno 1485. ſolenniter canonizirt 
worden. Dabey zu wiſſen, daß die Marggrafen 


zu . Refidenz zuvor meiſtentheils dë 
e 


Melck gehabt aber der H. Leopoldus hat fol 

auf den Calenberg, und folgends nach Wien 
transferirt. Das VE Melee 1 in einer 
ziemlichen Höhe, und ift ein Paß zu Waſſer und 
zu Land/ alſo, daß es nicht allein der Donau, fons 
dern auch der Gegend herum gebieten kan, hat 
durch inheimiſche Krieg, und unterſchiedliche 


mit dem Zunamen Strenuus , hatte fein Refidenz] Feuersbrunſten groſſen Schaden erlitten. Anno 


zu Melck / und thaͤte wider feine Feind offt obſie⸗ 
gen. Dieſer hat dem Cloſter den Spitz von der 

mgen des H. Mauritii, in welchem ein Stück 
von dem H. Creutz wunderbarlich eingedru 


im derbe gedruckt, ges | ziehen. Und ob es zwar, der gemeinen pa Wen) 
ſchenckt, ift unter dem Kaͤiſer Heinrich in einer | den Namen eines reiſenden Mezen hat, i 


1619. ift es von denen Evangeliſchen Ständen 
uͤber ein Monat lang belaͤgert worden, haben 
aber unverrichter Sachen wiederum muͤſſen ab⸗ 


do 


Schlacht wider die Sachſen umkommen, ward | foldyer dieſer Zeit wegen continuirlicher Aböd⸗ un 


Anno 1075. nacher Melck gefuhrt / und allda neben 
ce ien Mechtilde, ſamt einer jungen 
ochter, Juditha > begraben. Sein Sohn Leo: 


poldus der Dritte folgete ihm in der Regierung / 


nahme zur Ehe des Raifers Heinrichs des Dritten 
Tochter, Icha genannt. Diefer hat den Orden S. 
Benedicti allhie in das Cloſter eingefuhrt, und ein 
geſetzt Anno 1089. an dem Tag des heiligen Be- 
nedicti; der efte Abt hieffe Sigisboldus , und wer⸗ 
den von demſelbigen bis m gegentuártige Zeit 
igo. Aebbten gezaͤhlt. Leopoldus ſtarb 1069, und 

wurde zu Melck begraben , Icha aber ift nach feiz 
AMAN Ks A Lë D dau Hz Dep: 


Ugenannt Clofter Neuburg, Clauftroneobur- 

S gum, oder Clauſtrum Neoburgum, wie man 
ins gemein redet, wiewol ſolches von Theils 

für unrecht gehalten wird. Bonifacius nennet es 
‘Clauftrum-Burgum. Es ift dieſes eine Landsfuͤrſtl. 
Anter⸗Oeſterreichiſche , 2. Meil Wegs oberhalb 
Wien an der Donau, und nahend dem Kalen: 
berg gelegene Stadt, welche Anno 1275. mit fon: 
derlichem Lift, und Behaͤndigkeit etlicher wenigen 
Bayern, in Kaiſer Rudolphs des Erſten Gewalt 
kommen; wie beym Brunnero lib. 15, Annal. pag. 
874. feqa. zu leſen. Das beruͤhmte Cloſter allie) 
(von welchem man ins gemein die Stadt, wie ge⸗ 
fast, Cloſter Neuburg / zum Unterfeheid Korneu⸗ 
rg / davon oben, nennet) hat der H. Leopoldus, 


und Verwuͤſtung des Lands mercklich geſchmaͤlerk 
worden. Es wird auch allda ein Wein / der Col⸗ 
manns⸗Wein genannt, aufbehalten, welcher über 
300. Jahr folle alt ſeyn. So hat auch das Clos 
ſter vor allen Praͤlaten diß Lands bey offentlichen 
Verſammlungen und Landtaͤgen die Pracedenz 
und Vorgang. Beſiehe Lazium lib. 8. migrat. 
Gen. fol. 420. & lib. 12. Commentar. Reipubl. Rom. 
fedt. 7. capite 7, fol. 1093. Phil. Cluver. de Ant. 
Germ. Aventinum lib. 5. Annal. fol. 322. Mati 
thzum à Pappenheim, in Chron. Auftrali, und Cu- 
(pinianum in Auſtraſia. du dn 


Marggraf von Defterreich , und fein Gemahlen 
Agnes, Kdifers Henrici IV. Tochter, Anno 1114. 
(Lazias fagt ums Jahr 1120.) geftifftet. Waren 
anfangs Canonici feculares unter einem Probſt 
allda, die aber herngch S. Auguftini Regul ange⸗ 
nommen, und noch haben; bie folgends von et 
lichen Paͤbſten mit vielen ſtattlichen ren bes. 
gabt worden; die qud) bey Straff des Banns, 
daß ſolchem Cloſter Fein Lend und Gewalt anges 
than werden folle , gebotten haben. Beſagker 
H. Leopoldus, (o mit gedachter feiner Gemahlin 
18. Kinder gezeuget hat, iff Anno 1136. geftotbert, 
und in ſolchem Cloſter, wie Cufpianus in Auſtria 
fol. decimooctava bezeuget, begraben worden. 
Iſt eines von den fuͤrnehmſten Cloftern gna 
reich / 


winnen ift. Hat ein ſchoͤn gemahltes Rathhauß. | wieder an Oeſterreich kommen iſt; wiewol fich 


~ 


hie angerichtet, fo. aber jetzt dem Wieneriſchen eins i er \ 


waren wie Cluverius de antiqua Germania, &c. 


1 
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3, pied n Neuſtadt, Neapolis Auſtriæ. Ge B. S 


hr 
Fol 


Gy dandsſürſtliche Unter⸗Oeſterreichtſche,] lin, ſamt ihrer Tochter Helena, und zween ithe P 


und acht Meilen von Wiens auf der Land⸗ nen, Chriftophoro und Johanne, in dem Ef K 
: firafen gegen der Steyermarck und Grag | zur H. Dreyſaltigkeit allhie liege. Die ete A 


gelegene 
Shrünfen 1 fo. es allda gehabt, derentwegen fie | Döchfternanter Kdifer Grieberi der . ift ale 


Schloß allhie , darbey ein Thiergarten , ift vom | Kaͤiſer fich beforgete, er würde endlich, aus Mane 
Kaͤiſer Ferdinando Primo erneuert worden: Wels oviants, die Stadt aufgeben muͤſſen / ſo bat 1 


che Burg aber dunckle Gemaͤcher hat. Syntvenbig | er befagten Ladislaum, bey 13. Jahren alt, aus d 


im Hof ſeynd vieler Herren, C1 am Thor 
der Defterreichifchen Landen Wappen, famt den | Co 
Buchſtaben: A. E. J. O. V. das ift: Aquila electa | nat lang (wie Gerardus de Roo berichtet, wiewol 

jaſſe omnia vincit : Darvor das Zeughauß ftehet, andere, als Bonifacius, von 19. Monaten fagen) hes — 
La R diefe Stadt gar eben, hat ſtarcke Mauren, | lagert,biß er fie Anno 1485. durch Hunger pu^ T 
und kan man das Waſſer um die Stadt anlauf⸗ | bat ch ſeinem Tode, Anno 1490. als die 
fen laſſen, daher fie veft ; und nicht leichtlich zu ges ! Burger fich felbften von den Ungarn (of D 


E 


umm 


3 
2 


iner alten Kirchen, 2 
d 


ri an den ales ae | 


of, zu fei 


Frau Eleonora, aus Königlichen Portugaliſchen 
Stammen Kaͤiſers Friderici des IV. Gemah⸗ 


E eee 


St ein gar altes, an der Donau, in Un⸗ daß die Donau allbie gar breit, und dahero eine 
A) ters Defterreich , 2. Meilen unter Ypf, und pr ae allda anzurichten, far gar bequem 
ein Meil oberhalb Melk gelegenes Städt | angefehen werde. Es feyen auch noch daſelbſt 

lein, allda bie Erlaph in die Donau kommt. Bor miſche Schrifften vorhanden; und waͤre Diefer Ort 
geiten hieffe dieſer Ort Arlape (Arelape Ara Lapi- | der erften Marggrafen in Oeſterreich Hauptſtadt, 

aay daſelbſt ſtets Schiff für bas Röͤmiſche Lager | und, neben Melck die fuͤrnehmſte Veſtung gewer 
Ati i fen: , Daher fie. entweder von den Roͤmern, oder 
aber den Francken, Lateiniſch Præclara, genañt wor⸗ 


tion de Anno 1626. 


beweiſet. Und fagt Wolffgangus Lazius libro 12. | ¢ l r 
Commentar. :Reipubl, Rom. ‚cap. 7». pag, 1092. | den, welches Wort die Teutſchen in Pachlarn 17 
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Ee de Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich 1. 17 
rot haͤtten. Hievon aber zu urtheilen ſtehet ei⸗ eignet habe: Wie Er dann noch henti 
nem jeden frey: Sonſten ſagt man, daß S. Wolff pues "s O anat Ean 
gang, Biſchoff ju Regenfpurg Bayern hieher Stäͤdtlein aber follen viel Haffner, oder Toͤpffer 
get L un e nn aier Der peritos sirio eee Anno 
- Avaren, DD „ihnen zu bauen eingeben; 1619. hat das Ober», (bide ` ` 

fo Kaͤiſer Otto der Ander beflättiget, und dieſen . Wolf Pechlarn r-e e 
Ort dem Biſtum Regenfpurg auf ewig zuge⸗ « 3 nommen. 

, | S. Pölten, S. Hippolyti. 


$e Oppidum. Sampoltanum >> ein ziemlich 6. Theatri Urbium, aber wol dieſes, daß Anno E 


fein gebaute Landsfürſtliche ín Unter Oe 1597. diefe Stadt ſonderlich angefangen befant, 
ſterreich an der Drafam , (welches Waſſer von hin und beruͤhmt zu werden, als die Bauren in dieſer 
nen auf Hertzogenburg, und k. rp laufft, Gegend herum fid) über die ftetige Aufflagen bes 
unb bey Holnburg in die Thonau fällt, ) und auf ſchwerdt zu ſeyn Sermepnt, einen Aufſſtand ges 
einenm gar ſchlechten Boden gelegne Stadt, macht, und nachdem ſie einen Schneider, Na⸗ 
welche von S. Hippolyti Kirch, oder Clofter alls) mens Gebrg Brunner, zum Raͤdels fuͤhrer bes 
hie, den Nahmen bekommen haben folle. Be. kommen, die Waffen ergriffen; deren der Obriſt 
fiebe, was oben hievon „ in Beſchreibung der von Colonitſch bey die soo. nahend Graveneck, 
Stadt Horn, aus dem Lazio, geſagt worden niedergemacht, und das Dorff Straß angezuͤn⸗ 
. ift. Es will auch Andrzas Ratisbonenfis , in feiner det, in welcher Brunſt viel mit Weib und Kin⸗ 
Bayriſchen Chronic, daß die Kirch allhie von dern umkommen ſeyn. Es haben fic) aber gleiche 


Gelen oe A. und hat ein Schloß; im 


Graff Albrechten, und Otkarn, auß Bayern, zun wol nach dieſer Niederlag, die Bauren wieder 


Zeiten Königs Pipini, Kaiſers Caroli M. Vattern geregt und den (a. Pulcka auffgefordertz das 
fundirt worden feye; ^ Intomo 3. Metróp. Salis. Moͤnchs Cloſter Lilienfeld, oder Lillefeid, geplüns 
burg. Hundii, fol, 389. werden fie, die Stifter dert, und darauff dieſes S. Ten belagert: Als 
dieſer Kirchen, Albertus und Ottogerion , Grafen aber der Graff von Thurn, be 

von Warngeu, und Tegernſee, genant, und vers nig Reutern allda ankommen“ fo ift das gange 
meldet, daß man erachte, fie ſeyen aus Hertzogs Baͤuriſche Lager alfo daruͤber erſchrocken, daß ſie 


Grimoldi in Ober⸗Bayern, und alfo aus dem vo, vermeynt; es ware ein groffe Macht verhanden, 


rigen Bayriſchen Stammen geweſen. Es muß und ſeynd deßwegen vor Tags gleich ſam fluͤchtig , 
aber die Stadt erſt lang hernach bey ſolcher Kir⸗ wieder PAX ih unter denen die Verſtaͤndigere 


beſagten Hundio. tom. I. Metrop. am 3 19. Blat ſte⸗ ſolcher Auffruhr gefangen genommen haben; uns 
ter nicht lebendig in der O⸗ 


gium geben, das iſt daſelbſt am 380. Gyi: lefen. | men. Sonſten folen allhie infonderheit die Abb⸗ 


Rez / Retza. (PINE 

ſchreibet. Anno 1485. wurde dieſes Staͤdtlein vom 
Koͤnig Matthia Corvino auß Ungarn eingenommen: 
und mufre auch ſolches in dem naͤchſten Boͤhmi⸗ 
5 à Ke Krieg viel Sere L ber € Im 
ſonderlich nach Boͤheim geführt wird. Im Huf] Anno 1618. der Anfang zu demſelbigen Krieg ges 
f 1 855 SN macht; Anno 1620. den 20. Martii, ſolches Städte 
lein von den Böhmen mit Accord, aber noch in Dies. 
ſem Jahr von den 0 wieder erobert wor⸗ 
den iſt. Es follen auch die Schwediſchen une 
und ihn zu Prag in der Gefaͤngnuß getddtet, auf e " : 

a men . | 


Jefes Stäͤdtlein Scheibs liegt gtoifcben; Stadt Waidhofen, und ift dem Carthaͤuſer Clos 
den Waſſern Jpß / und Erlaph, und an firr Gamyng gehoͤrig, welches Cuſpinianus in 
der Erlaph bey dem Ipſerfeld, nahend der] Auftria fol. 64. SS ER nennet, und tot got 


è 


NR - E Befchreibung s e SE 
Hertzog Albertus II. son Oeſterreich, zugenannt ſeyn. Es hat der Prior dieſes Cloſters auch bey 
S Gage, oder Lahme, folches geftifftet , der den Unter» Defterreichifchen Landtaͤgen, un⸗ 
auch in dieſer Chartauſe begraben liegt: Deſ⸗ ter den Praͤlaten/ fein Seffion, — ` 

fem; und anderer Hertzogen von Oeſterreich Epica- ENE AS 
phia y oder Grabſchrifften, allda wol zu lefen | 


Schraitenthal. 


(LES Unter ⸗Oeſterreichiſches Staͤdtlein denen diefer Ort allbereit ums Jahr 145 3. und fola 
& ſamt einem ſchoͤnen Schloß ein gute hal genden, gehoͤrt hat, wie beym Gerhardo de 
be Meil von Retz, ein halbe Meil von Pul⸗ Roo, in feiner Oeſterreichiſchen Chros 
fa, und dritthalb von Znoim gelegen, fo den SC EN nic, zu feben. 


le 


ren von Eytzing in Neulichfeit zuſtaͤndig gewefen, 


bs Schwanenſtadt. 


Vor biefem Sawans genandt ; zwiſchen Lam⸗ Stadt gemacht, und mit Staͤdtiſchen Freyheiten 

O bach und Foͤcklabruck, von jedem Ort ein begabet worden iſt. Hat vor der naͤchſten Reli⸗ 
Seil, und von dem Schloß Puechenſtein ein hal: | gions⸗Veraͤnderung in dieſem Lande einem Herrn 
be Meil, in Ober⸗Oeſterreich gelegen. Iſt vor⸗[ von Polheim, nach beſagtem Puechenſtein ge, 
hin ein ſchoͤner, wolerbauter, und groſſer Marekts] - . hort; der Zeit aber ſoll dieſer Ort einem 
flecken geweſen, der vor wenig Jahren zu einer von Salburg zuſtaͤndig ſeyn. E 
Si og de] E Stein, Steina, A 
Den if ein wolerbaute Landsfuͤrſtl. Stadt | Herrn zu Tyenftein, diefe Stadt verbrandt , unb 
! in Unter⸗Oeſterreich an Der Thonau, und a Le, und unbillich mit den Burgern ge» 
ein wenig oberhalb Crembs gelegen; zwiſchen wel, hauſet. Siehe oben Crembs. Anno 1645. den 16. 


chen beeden Städten ein ziemlicher Platz gelaf | 26. Martii, ift Stein von den Schwediſchen mit 
en worden, auff welchem die Capuciner ein Sturm erobert, und, wie man geſchrieben, her 


Snes Cloſter erbauet., allda vor Zeiten die nach zerſtoͤrt worden; wiewol kein rechter Grund 
Juden gewohnt haben follen. Es ift nicht weit davon da ift, und ohne Zweifel, was verderbt, jetzt 
- Son folchem Cloſter ein ſchoͤne Capell, unfer lieben wieder erbauet wird. RE = 
Frauen Bruͤnnlein genant, allda viel Wunder Es gehet von Stein eine lange huͤltzerne Brus 
werd follen geſchehen ſeyn. Nicht fern davon iſt cken von 33. oder 34. Jochen, über die Thonau, da» 
dein Creutz auff einer Säulen, daran, neben zween von Herr Auguſtin Freyherr von Moͤrſperg, zc. in 
i eae auch folgende Teutfche Reimen zu feinen Reifen aufgezeichnet hat, daß fie feiner Zeit 
defen: =... ae Z ion e Lo een one: Ka e lig 
Die Wi iſt G Ot nit, zu ſehen geweſt feye. Wann man über diefe Brus 
$ Die Dildnuß ift GOrt felber ut cken kommt, fo legt gleich daſelbſt das Staͤdtlein 
E Er 1 2 re damit: Mautern, dem Biſtum Paſſau gehörig; daß alo 
Diß Bild ſieh an, un richt dein Sinn ſo z. Stadt, als Crembs, Stein und Mautern, 
An den fo bedeut wird darinn, , nahend beyſammen ſeyn. UE i 
As 755 Anno 1610, Gin wenig unterhalb dem Staͤdtlein Mautern, 
2: 25 hat zu Stein faſt nur eine, aber febr lange Gaſe und gegen Erembs uber, liegt auf einem hohen 
len. Drey Shor ſeynd allda, deren das eine bey Berg das vefte Cloſter Gothowick / Goͤtwich / 
| der Thonau, das andere gegen Crembs, und das Gotvicum, oder Gotvvicenfe Monaſterium, ins 
dritte auf dem hohen Berg bey der Stadt wie zu gemein Ketwein genandt, welches das ander auß 
+ Erembs, liegt; zu welchem man $c. Staffel hin⸗ den drey reichiſten Kloͤſtern in Unter Oeſterveich 
auff zu fleigen hat. Und iſt auff ſolchem Berg auch ift, von welchem man zu fagen pfleget, daß es einen 
die Spital⸗Kirche Anno 1558. erbaut, ſo auff un⸗ klingenden Pfenning habe. Biſchoff Altmann 
fer leben Frauen Berg sugenant wird. Die Pfarr- von Paſſau der Anno 109 1. zu Zeiſelmaur geſtor⸗ 
S a S. Niclas. Es hat auch ein altes ben, und allhie begraben ligt, folches, zun Zei⸗ 
Moͤnchs⸗Cloſter allda. Sonſten ſeynd allhie zu ten Kaͤiſers Henrici IV. geſtifftet, und da Canoni- 
feben die Kaͤiſerliche Saléfammer, der Kettwei, cos Regulares eingefe&t , an deren ſtatt folgends 
ner Hoff, das ſchoͤn gemahlte Rathhauß auf dem S. Benedieten Ordens Mind) kommen ſeyn; 
Marckt, die Kaͤiſerliche Maut, neben andern Ge⸗ wie Cuſpinianus in Auſtria ſchreibet; auch hievon 
u mehr. Um die Stadt herum gibt es einen gue ein mehrers in Part. 3. Annali Boicorum Andres . 
ten Wein wachs. E erel L feqq. gu lefen ift. Es ſtehet in 
Ze der Regierung def letzten Hertzo⸗ einer Relation, daß der Boͤhmiſche Obriſt Care 
gen von reich, auß dem Bambergiſchen pizan Anno 1619. dieſes Cloſter eros — 
Stammen, Friderici Bellico, haben die zween bert, und gepluͤndert : 
Bruͤder, Heinrich und Hadmar von Chuenring, habe. 
oe Steieregg⸗Steyereck. TIRE 
St ein gar kleines Staͤdtlein, ſamt einem der Hohe, dasStadtlein aber unten an der Thonau, 
: anfehilihen herrlichen Schloß, fo etwas in [in Obers Defterreich, unb ein Meit Wegs unter 
$ R d ; Linz 
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kes Erz⸗Hertzogthumns Deflerreich ie 


Ring gelegen; bafelbft Herr Heimhart Sjorger |ftekreichifchen, Krieg, angerichtet, die abet y 


Frepherr, als geweſter Herr dieſes Orts einen mehr allda ſeyn folle; wietvol der dë dieſen Ort 
- Rüetregiden. Garten b | 


eym Schloß, in bemfelben| wolgedachten Herren Joͤrgers, Freyherrn, x, . 


i ihe 
abe elbe e Bibliother, die man gar hoch ge Herr 2libam oder Tochtermann, Herr 


D 


fhäger , vor dem naͤchſten Boͤhmiſch⸗ und De] ods N. Ungnad, Freyherr . hat, | 
m S Steyer. | 


vor 


(eben. Landsfürfilichen Städten in Ober, und Capeilen in dieſem Clofter Garſten, daſelb⸗ 


Oieſterreich, an der Steyr, und der Eng, fo alda | fen vor ohngefehr 300. Jahren, vom Jahr 1551. 


* 


nein Daufern, wie die Stadt felbften auch, atte) bet. Und Sid 


e Burg, oder Schloß, und vor der Religions, Seiten liegen laſſet. 
nde ang an gute Schul, und viel reicher borneh⸗ Es ligt be gt tab 


ten fig niedergelaſſen: Theils ſeynd auch in den Friederich der Bierdte und Albertus Herzog zu 


5 auch viel Meſſerſchmid; und ſchoͤne riſche 
Weibsbi 


eck. 7, cap. 3. ſchreibet, daß bie Boii; als fie auß %ͤͤ E TE Eo MR 
rali gen ju denen Taurifeisfich begeben, und Erflarimg u^ Aet der Stadt 
eher. | 


herum, fo fid) aus dem Mittlaͤndiſchen Norico, . Serine Burg der Hrrrſthufft tener, in Rob: 
biß an die Thonau erſtreckt bewohnt haben, von ner LRE na Hir de 


Ge Lazius lib. 12. Comment. Reipubl, Rom. " 


` 


EA 


welchen Taurifcis qud) der Nahme Steyer oder eecichte hohe ſtarcke Turn, vben mit einem Ke 


herum. 

und die ſehr alte, und groſſe Graſſſchafft in Obers +° Darzu geböriger Schloßgarten. 

Beere, und von derſelben Grafen, Die Marge 3° LHA ; 

grafen; und hernach Hertzogen im Land Stever 5. Se nM 

herkommen fepen 3 wie dann noch dieſe Stadt 5, Eng. Thor, mit einem oben ſtarcken Thurn. 

lich pi í í | i burg, 

Steyer, nemlich ein weiß Panterthier, Deme zum Į ds tg . 
nen Schild fuͤhret. Und ſetzet et Preet e 7. Sul Kirh fo kpt die Dominicaner haben. 
Graffen von Steyer Stammenbaum am oer, 
Blat. Und ſagt vorhero daß unter den Taurifcis ;; 
oder Styris, auch die Geſatæ gewohnt, welche mit 
den Boiis qué Italia gezogen, und die Stadt Gelo- 
dunum; deren Prolemzus gedencket, erbauet haz 

ben, ſo eben unſere Stadt Steyer fepe, von wel⸗ 
chem noch das Gaſtenthal / das ſich bey der Stadt 

Steyer anfahe / und an den Graͤntzen des Landes 
Steyer Ende, den Nahtnen führe: Wie er dann! 

` mit mehreim daſelbſt hievon handelt; wiewol wir 
wiſſen un! er feinen Muthmaſſungen bißweilen 


dem Thurn von Quaterſtein. 
11, S. Egidien Thor. N 
12. Kornhauß und Saltzſtadel. 
„ 
14. Obere Enßbruͤcke ſamt dem Thor. 
15, Brucke im Vogelgeſang, uber die Steyer. 
ke, Hoffmanniſcher Garten. EU " 
17. Zimlich weiter Stadtgraben, bàrinn das ClieBljanf. 


18. Acht Marckſtein. 
19, Schöner Lustgarten. 
20, Capuciner Cloſter. 


uviel zum 
ben Benft 


TESI UPS NNNM 
| PER pee das Enkdorff genaut; iſt mit einer Mauer 
Tus der III. auch daſelbſt begraben ligt. Und daher 
haben auch die Herrn Graffen von Loſenſtein, ſo 34. ken uk 
bon denfelben Herren Diargarafen ı wie man) 55: urlfpctaildet Hoff und pen 


H 
H 


10, Groffe Haupt: und Pfarrkirche, zu S. Egidien, fant 


zr Der ſogenandken Ketzer Freudhoſ f. 


v 


30%, % 


Stra : 
(738, pi 7 dabey mit floͤſſen. 


deß Cufpiniani Zeiten, wie er in Aufttia fol, 29. 
w f % 


40 Gm Beſchreibung = 
36. Strafferi bitten, 3. Straß nach Ling und Enf, — 
Ge her il never És 2 Gottes Acer. = 


er geſchwellt, und in die Stadtmuͤhl von 7. doppeltur Ningmaur umfangen. 


39. Das Wa : doppe 
4 Singen eleitet , bey welchem Abfall ein Loch, dadurch s1- Glincker Thor, i 
^ pir Flog fahren mögen, 52. Sau oder aufferft Thor, 

40. Herinhauß. 33. Das kleine Bad. > 

41. Straß nad) Welß. : 54. Koͤniglich Spital und Kirchen. : = 
42. Im Nichet genant 35. Neuerbaute, und noch nicht gar verfertigte Jeſuiter 
43. Kleine Capell, x Kirchen darneben auch das Collegium kommen ſoll. 
44. Bruderhauß. \ S 56. Wachtthurn der Stadt, der Taͤber genant. ; 
as. Gifibelgenant — $7. Borftadt, im Oertel genant. 


EAS ITA e $8, Ein lange breite Gaſſen, am Berg genant 


47. Wiſerfeld. 

Direnſtein, ZuE, —— 0 oa 
St ein Städtlein, Ciofter , und Schloß „ſchreibet, diefelben dem Hochlöblichen Haug Der 
HE an der Thonau in Unter Oeſterreich, ein ſterreich zugehoͤrt. Folgends aber haben Tyrnſtein 


Bey angehender Regierung Herzogs Friderici ſtorben, und folle foldes Gärten: ſamt dem 
- Bellicofi in Oeſterreich, Def detzten auß dem Barn Schloß, ein Herr von Traun, wie man berichtet, 
bergiſchen Stammen haben, in feinem Abweſen, (wiewol Theils vor dieſem von einem Herrn von 
zween Brüder Heinrich, und Hadmar, von Zinzendorff geſagt) mit einer Erbtochter von Zel⸗ 
Thuenring, wegen ihrer Grauſamkeit gegen ihz | I 

cem, natürlichen Herren, die Hunde genant gen. Der vom Hertzog Leopoldo zu Oeſterreich, 
die beyde Staͤdte Crembs und Stein, wie auch und Hadmaro II. Herrn von Chuenring, nahend 
oben gemeldt worden, abgebrandt. Deßwegen/ 
der Hertzog, als er wieder zu Lande kommen, 
dem einen Henrico, dieſen Ort Tyrn⸗ 


dus, fo ſich folgends mit groſſem Geld hat loͤſen 
müffen; folle allhie im Schloß verwahret worden 


fein, famt CA a Si fo. ihme, und ſeyn, wie ehe befagtet Cufpinianus in vita Henrici ` 


VI. Imp. fol: 528. meldet Anno 164 5. nah⸗ 
men die Schweden dieſes Staͤdt⸗ 
lein im Martio ein. 


ndig geweſen , génom 


ſeinem Geſchlecht zu 


men, und behalten. Und haben auch noch, zu 


Tuln, Tulna. 


à D 


7 Defterreihiiche Stadt, 6. Meilen untere feinem Bruder Friderico, auch auch allda begras 
halb Crembs und vier ober Wien, und einen ben liegt. Iſt ſonſten auch ein Pfarrklrchen alda; 
iemlichen Weg von der Thonau; an dem Waf mit 2. Thuͤrn, und ein Capuciger Cloſter. Es 
er gleiches Namens, gelegen; da herum man haben ſich inzunb bey dieſer Stadt unterſchie dlich 
noch vor etlichen Jahren alte Muͤntzen, und bet denckwuͤrdige Sachen begeben. Dann bey ſol⸗ 


gleichen gefunden hat. Beſiehe von alten Schriff⸗ cher der Roͤmiſche Landpfleger Matrinus von den 


ten allhie Lazium de Rep, Rom, fol. 209. 558: Hunnen erlegt, und umgebracht worden iſt. Es 
und 618. der aud) am 1101, Blat ſagt, daß ſeynd gleichwol der Hunnen auch auf die 4c. fate 
fih das Feld herum weit erſtrecke, fo von der fend; und unter denſelben ihre Obriſten Bela- 
Stadt den Namen habe: und nicht allein wegen Keme, und Kadicha; blieben. Nach erhaltenem 


des Getraids⸗ und Weinbaus; ſondern auch deß Sieg, haben die Hunnen den Accilam zu ihrem 


tigen gefunden Luffts halber, berühmt fejes König gemacht. Folgends, zun Zeiten Kaifer 


durch welches Tulnerfeld die Traſam flieſſe, die Heinrichs def III. hat König Ovo auß Ungarn 


9. S 


Terram Sanam werden genant haben; fo die Teut⸗ die, fo fic zur Wehr ſatzten, erſchlagen, alfo da 
ſchen, welche den Römern fuccedirt , auff ihre alle Gaffer voll todter Coͤrper lagen. Er ließ die 
Weiſe ausgeſprochen, und verkuͤrtzter das Feld Gefangne, wie daß Vieh, in Ungarn treiben, 


mam geheiſſen. Welches dann abermahls deß gedachtem Kaͤiſer Rudolphen dem Erſten hat 


Lau Muthmaſſung, dergleichen er in angejo | Tuln die Thor freywillig auffgethan. Anno 1477. , 


hat ſich dieſe Stadt dem Koͤnig Matthiæ Corvino 


e? feinem febr groffen Werck viel hat. Es 
auf Ungarn ergeben. Anno 1627. ift auf dem 


eye aber die Landfchafft herum, fo gut als fie tool: 
le, fo folle doch zu Tuin in den B 


nant, vom Kåifer Rudolpho i. nach dem wider tet, oben ein gelber Sterns unten aber ein Lux, 


, ,Qttocarum, den König. in Boͤheim erhaltenen | foim Munde ein brennende Fackel hält: Und 
Sieg / feinem A i ennende Fackel halt: Und in 


b gemäß, geſtifftet; deſſen der Mitte, 3. weiſſe Lilien, und ein Baß, 
= Š : Ze 2 = tab / 


fo, Gröſte Borſtadt, das Steyerborff grant; fo bazo mit) 


Meil Wegs oberhalb der Stadt Stein gelegen. die Herrn von Zelfing gehabt, ſo nunmehr abges 


king; durch Heyrat bekommen haben und jetzt beſi⸗ 


; ¡DH ift eine gar alte Landsfuͤrſtliche Lnter-|Gohtt Hartmann; det es gat außgebauet, neben 


ihren Rahmen, wie Er nicht zweiffle, daher ber (welchen die Stände an König. Peters Stadt ers ~ 
kommen, weilen die Roͤmer, als vor Zeiten Der: waͤhlet hatten) dieſe Stadt in der Faßnacht under 
ren bif Orts, fold) Feld, oder Strich Landes, ſehens úberfallen , dieſelbe angezuͤndet, und all 


Traſamam, und das beſagte Waſſer die Traf- und brachte einen groſſen Raub davon. Hoͤchſt 


i Tulnerfeld ein Hirſch gefällt worden, fo 7. 
theuer zu zaͤhren ſeyn. Es hat ein Nonnen⸗CTlo⸗ Pfund gewogen. Anno 1642. iff ein e L \ 
ſter, fo gutes Einkommen, zum H. Creutz ges allhie gebauet worden; daran, wie einer berich⸗ 


* 


Wien angefangene Engellaͤndiſche Konig, Richar- . 


1 


. Do Ale Schloß Durnftein K C $ Heren Cloher MES. Pfarekirch G. Waßerthor. I. Der Adler Bern Š 
B. Newes Schloß. ; D. Fraun Closter. F. Buzg thor: H. Buegerthiian. K. Die Donat. 
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E. Kay sel: Baue 
zawn Closter. F. Schle Bohlheim . 
! puciner . G. Czems munstee hof , 


K. Bernhaedin. ` H. Sceifch haúf. 


I. Armeeleut haúf. 
K. Teaún thor. 

L. Schmitt thor. 
M. Lader thor. 


P. Wasser. thürn. 


O. Buzgee Jir thien. 
DA Fleifch ancke . 


R.B 
S. Muhl bach. 


u 


T. Traun brucke 


v. Stat Kamee 


ES Schiephais d 


POE 
wiefen, 


des Etz; Hertzogthums Oeſterreich / ꝛc. x 


re mehr. ; ET 


T x 


Bb niftben Graͤntzen ligty namlich def 3 oͤhmi⸗ Freyſingen in Bayern; wie auch oben gemeldt 


ſchen Baithofen; genant werde. Und diefes ſagt worden, Behörig ift: Welche Güter beſagtes 


Gee der Raab, dem Calenberg und Der Muer; DER tunen MELropo! 0 
um Sardar, Seapring ; und felbige Orth herum ; L. Fol. toy. 138: und 170. hievon zu lejen. Nicht 
getbefen; wie be thine in dem herrlichen Werck de weit von Diefer Stadt V dt | 
Antiqua Germania zu leſen. Es haben aber ſolche Die ſchwarte Wieſen genant; ba Anno 1529. alle 
der Bojer Einddinen nicht von denen; fo bon ben Türcfen , die Tig 


Marcomannern auß Boͤheim vertrieben worden, worden ſeyn. Es berichtet einer; daß der Marckt⸗ 


pnbérn von denen, die aus Italia gewichen und Flecken Zell bey Waidhofen, über dem Waſſer 
e Taurifeis; die Orth der Thonau herum Helegen, Detren Wolff Ebriftoph Gevern, Greys 
bewohnt haben ben Nahmen bekommen. Dann herrn gehörig feye: Davon wir fonften keine Wie 
biefelbe bat; sun Seiten 
Der Dacorum König) erſchlagen, und gang und. So viel aber das ander auch oben gedachtes 
gar vertilgt; fo unter ihrem der Bojer König Cri- Waldhofen anbelangt, ſo liegt ſolches ingleichem 
taliro, ums Jahr 180. nachdem fie aus Italia, von in Unter, Oeſterreich, aber auf der andern Seis 
den Roͤmern verfolgt, fid) zu den Tauriſcis beges | ten der Thonau gegen Mähren zu, und beym 
ben hatten, geſchehen iſt; wie Andreas Kaout Tena; fo Laͤndsfuͤrſtlich; das Schloß aber 
libro3. Annal, Boicorum pag: 386. feqq. & 397; allbahat vorhin der Herr von Molar; unb bey ets 
erinnert, und wokinn ſich befagter Cluverius wegen lichen Jahren hero Herr Simon Hieronymus 
der eeng Boheim vertriebenen Dojet ; von Sprintzenſtein, foie Er in libro Status Regimi- 
verſtoſſen, anzeigen thut. Wann dann Dun die | nis liper, Ferdinandi II. pagin, 163. genent wird, 
Bojer an denen Orten, die Lazius hie en Pfandsweiſe inne gehabt. _Sonften haben wir 
zeichnet nicht geſeſſen, noch daſelbſten ihre Einoͤdine bißhero von dieſer Stadt Boͤhmiſch 
u ſuchen ſeyn; fo fehlet auch damit der Urturi Waidhofen nichts erfahe 13 
eß Worts Boidhofen, fo anders woher gefüh ken Pónnen. si i 


Wehtra, oder Weitrach. 


(ST iden ; Schloß „ und Herrſchafft, in in Wand 1619. zuftändig geweſen, als denſelben 


* 


d Unters Oeſterreich, an den Boͤhmiſchen damahln die Böhmen eingenommen haben. Ei 
Gringen ; und einem Datt ; ſo von Theils tie Relation ſetzet die Einnahm dieſes Orts foie 


die Launitz, Theils die Veyſtritz genant wird | auch Hohenfurt, noch ins vorgehende Jahr. 


;  DOhENTUEL; Mi nde Jahr. Es 
unfern von dem Koͤnigwieſer Wald, gelegen; hat aber in dieſem 19. Jahr der Käiferifche = 


den Herren Grafen von Faͤrſtenberg auf General, Graff Buoquois Weytrach wie 
Shmasen gehörig ift; denen dieſer Ort allbereit ` Det mit Accord erobert. "i 
| Welß. E) 125 ‘ E c - ? * 
Hilippus Cluverius, in Beſchreibung def No- Landsfuͤrſtliche Ober s Enſeriſche oder in Ober 
„tich will, daß diefe ſchoͤne / und wolerbaute Oeſterreich t im von Sing) und an = KI? 
| N EN Kara ^e ES 


Waithofen, oder Weithofe. = 


Ar Stadt An 


` Vindomina 5 


der Stadt, abwerffen kan. 


l en, fi 
kor war, damaln berühmt geweſt waͤre. 


22 oa 
Draun gelegene Stadt, vor Zeiten, don ben In⸗ 
wWohnern, nemlich den alten Noricis, Willabs 
genant worden fepe, daraus die Römer Ovilaba. 
Ovilava, und endlich Ovilanis, und Ovilatus ge⸗ 
macht haben; wie fie dann alfo in den tabulis, 
beym Antonio aber Ovilabis, Ovilavis, und fon: 
fien Ovilia, und in einer alten Infcription Colonia 
Aurelia Antoniana Ovil, genannt werde; welchen 
Namen Theils dem Kloſter Lampach geben. 
Wolffgangus Lazius lib. 12. Commentar. Reip. 
Rom. fe& 7. cap. 3. ſchreibet, daß Welß vor Zeiz 
ten Welas geheiffen, und den Grafen von Laben- 
bach Lambach) und Welas, gehört habe, wie die 
alte Brieff ausweiſen, an welchem Ort etwan 
Falſiana, wie er muthmaſſe, geſtanden, deren Sco- 
tus in Codice Præfecturar. Romanorum gedencke. 
Siehe unten im Anhang Lambach. Im 7. Buch 
de Migrar, Gentium fol, 317. ſagt er Lazius, es 


Beſchreibung 


habe Welß vorhin den Grafen von Scherdingem 
Reuburg und Lambach gehoͤrt; ſeye hernach an 
das Stifft Wuͤrtzburg, und durch Kauff an Oe⸗ 
ſterreich kommen; wie dann in einer alten Chro⸗ 
nic alſo geleſen werde: Hertzog Leupold kaufft wi⸗ 
der den Biſchoffe Heinrichen von Wuͤrtzburg, 
Welß, und die Leuth, unb alles, ſo zu derfelben 
> gehoͤrt. Es hat allhie ein gar ſc ine Bor, 
abt, und in der Stadt ein Fuͤrſtliche Burg oder 
loß. So iſt auch des vornehmen und alten 
Geſchlechts der Herren von Polheim (deren 
Grabſchrifften daſelbſt in einem Kloſter geleſen 
werden) anderes Stammhauß, auch Polheim 
enannt, allda an der Stadtmauer, ſo ein eignes 
hor in die Stadt, und eine Brucken uͤber den 
Stadtgraben hat. Vide Itinerar. German, 
part, 1. fol. 306. ſequent. } 


Wien Vienna. 


G Iß ift die Haupt: Stadt in Unters Defter- 
Gy reich, die vor Zeiten zu Pannonia, gered 
worden, zur Rechten der Thonau gele⸗ 
gen, wiewol es nur ein Arm davon ift, fo nahend 


; ar Stadt gebet; gleichwol man auf ſolchen die 


chiffe nach Gelegenheit der Zeit, und Höhe 
See Masters ftellen kan: Wann aber das Waſ⸗ 
er klein ift, fo muͤſſen diefelbe , ſonderlich die grof- 
e, ein Meil Wegs oberhalb, um Nußdorff /oder 
wol gar bey der Stadt Cloſter⸗Neuburg 2. 
Meilen von Wien, bleiben. Mehr als ein halbes 
Viertel einer Teutſchen Meil von der Stadt, ge⸗ 
gen Maͤhren werts, ſeynd noch 3. andere abſon⸗ 
derliche, und zum Theil gar groſſe, und ſchiffrei⸗ 


che Aerm, oder beſondere Fluͤſſe, dieſes febr grof 
e fa <honaufluffes über welche fünff 


inff Brücken ge⸗ 
B mehrer Sicherheit 
Von Mittag hat die 
Stadt ein kleines Waſſer, fo auch Wien genant 
wird, und das von denen gegen Abend gelegenen 
Bergen herkommt, ſo bald waͤchſt, und von dem 
vielen Regenwaſſer fich leichtlich ergieffen thut, ets 
liche Mühlen treibt, und nicht weit von den Stadt⸗ 

ráben in die Thonau ergieſſet; und von 
Theils als ob es ein Arm don der Thonau ware, 


angeſehen wird. Und von dieſem Fluͤßlein wollen 
auch Theils den Namen der Stadt herführen. 
Es haltenfonften die Gelehrten darfuͤr, daß ſolche 


s Vendum, Vindobonna, und 
folgends von dem Romiſchen 
Kriegs⸗Obriſten Annio Fabiano, Fabiana, und 
dann von ben Teutſchen Bian, Bien, und endlich 
Vien, und Wien, auch mit der Zeit von den Win⸗ 
diſchen Wydme, und aon den Tuͤrcken Bez, fepe 

enant worden; allda die Roͤmer ihre Graͤntzen 


en, die man im Nothſall, 


beſetzt, und ihre Legiones. oder Regimentet, Ge- 


minam, und Alaudam, oder Germanicam, gehal- 
ten haben, feye aber, zun Zeiten Kaͤiſers Augufti, 
und Tiberii noch nicht vornehm geweſen, Die: 
weil Vellejus der unter der Regierung Tiberii ges 
lebt, die Stadt Carnuntum an der Thonau, un⸗ 
ter Wien, fuͤr den naͤchſten Ort gegen dem Nori- 
éo ſetzen thut, fo er nicht gethan hatte ; wann 

o in Pannonia gelegen; und dem Norico 


Aber mit der Zeit; ſonderlich nach deme be ie 


et | Vefpafianus, Trajanus, und andere, fid) allhie 


viel auffgehalten , und oberwehnte ihre Legionen 
hierum gehabt haben; fepe fie vornehm wordent 
Daß man alfo nicht wiſſen Fan; wer dieſer Stadt 
erſter Erbauer geweſen: Folgends aber, nach dem 
ſie viel Schaden gelitten, und ſaſt bey die 400. 
Sr wuͤſte Belegen folle ihr Henricus l. Fuͤrſt von 
eſterreich, Anno 1158. wieder aufigeholfien ha⸗ 
ben: Und als Koͤnig Reichard aus Engelland, 
auff ſeiner Raͤiſe aus dem gelobten Land, durch 
Ungarn und Oeſterreich ziehende, nahend Wien, 
den 20; Decembris Anno 1192. auffgefangen 
worden, daß er fich (weil er Hertzog Lropolden 
von Oeſterreich gantz ſpottiſch gehalten, und ihme 
fein Wappen zu Joppe von Der mra herab reif 
ſen, und ins heimlich Gemach werffen laſſen) mit 
groſſem Geld wider erledigen mufte, fo wurde von 
ſolchem auch dieſe Stadt verbeſſert, und erweitert, 
die der P. bey einer halben Teutſchen Meil im 
Umkreiß hatte, und allda viel Antiquitaͤten ſeyn, 
von welchen Lazius hin und wieder in libris Rei- 
publicz Romana ju ws Sie liegt in einer gar (us 
ſtigen Ebne, und auf einem an Getraid, Wein, 
und allerhand andern Fruͤchten, und Nahrungs⸗ 
Mitteln ſehr geſchlachten, und fruchtbarn Bo⸗ 
den. Und wird ſonderlich ſehr viel Wein herum 
geſamlet, und in die Stadt gefuͤhret; daher auch 
das Wort Vienna verſetzt, und in dieſe zwey, en 
vina, verwandelt, und Wien zu Wein gemacht 
wird. Und zwar ſo hat man deſſen vonnoͤthen, 
weiln die Stadt gar Volckreich, als die ſechs 
mächtiger Nationen, der Teutſchen, Welſchen, 
Hungarn, Böhmen, Pohlen, und Slovacken, 
gemeine Herberg zu ſeyn ſcheinet; alſo, daß vor 
der Belagerung, und dem Krieg, den König Maíz 
thias Corvinus, mit dem Kaͤyſer Fridetico IV. ge» 
führt, fuͤnfftzig tauſend Menſchen, ohne die Kins 
der, allda ſeynd gezehlt worden, und offt allein in 
die ſieben tauſend Studenten ſich allhie befunden 
SC Und wird noch die Anzahl der Seelen, 
6m- und auffer der Stadt ſeynd, der Zeit auf ſech⸗ 
zig tauſend geſchaͤtzet; wiewol man die Gewißheit 
deffen nicht eigentlich erfahren, und wiſſen kan; 
wellen es da groffe; und weitſchichtige Votſtaͤbr 
; Ge hat 


Ts Mc 
AUT, Qn 


^ 
Wi 


$ Za 


o 


Kr 
ZU 


6. Ad Scoternfes. 
7. Ad. F. gum 
8. Ad Wre Ores. 
9. C. Dorothea . 
Jo» &. Hieronym: - 


FONERA 
pi eee 
oves] po ee eet 


p = BA 


y. F. Maria Angelos. ; 
12. S- Jacobi. 
73. S. Laurenty. N 


"= 44. Ad Portam C cele. 


4$. -Hofp. Vrbanum &. Clare - 


36. C. LoSanmis Ba 
JI: S. Nikolaus. 


S. Maria Mag! P RR 
Templ. Socie Wee. 


S. Saluator. w Des 


EL Kee 


nut itt 


24> Rubra "Tor ais -. 
2. Anti gum Arfenale. 


— 


A ne 


26+ Porta Stubenf 
27. Porta Scoterses 


29. Porta Noue. 
29. Arx Cefarea. 


20. Arx J oe 


37. Vnaterfétaz. : 
32- Asse ig TEE e. 
33- Arfenale. x. 
34-. Domus. Pretoria - 


DE Y Capucenos - 


6. Mern . 
aa 
38. Locus Cant als. 
29. Domus Ponterrana. . 
40. Equle Cæſar cum. 


378 


gp. Ad Scapbos Pjéator: a 


4-2. Forum Boarium. ` 


des Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich c. | 


fat: in welchen viel herrlich und ſchoͤne Garten, 
mit ihren Luſthaͤuſern, auch andern Gemachen, 
und Loſamenten ſeyn, darinn fid) viel Leut auff» 
halten koͤnnen; wiewol deren Sachen viel, vor ets 


; sg ſonderlich vor dem Burg und dem 


ener Thor, gegen S. Ulrich, und dem obge⸗ 
dachten Fluͤßlein Wien, werts, bey die 300. 
Schritt begreiffende, nicht allein die Straſſen, 
und die Gaſſen zu erweitern; ſondern auch zu mehz 


A rer Sicherheit der Stadt, an ſolchem Ort, theils 


abgebrochen theils durch ein ungefehr entſtande⸗ 


nes Feuer verbrandt worden ſeyn. Über oder jens 


ſeit der Thonau, wohnen, gleichſam in einer In⸗ 


ful, die Juden befonders s in der Stadt aber has 
ben ſie zu ihrer Handthierung gewiſſe Ort, da ſie 
deß Tags ihre Wahren verkauffen; aber uͤber 


Nacht in der Stadt nicht bleiben doͤrffen. Son⸗ 


ſten ſeynd fie allda wol gelitten, und mit genugfa» 
men Freybeiten, und Sicherungen, verſehen. Es 


' par die Stadt ſechs Haupt⸗Thor, und zehen groffe 


ollwerck, und Paſteyen. Vom Morgen iſt 


e das Stubenthor; vom Mittag das Kerner, oder 


Porta Corinthiaca, und das Schloß: oder Burg. 


thor ; vom Abend, das Schotten, und Neue 


Thor; und von Mitternacht der rothe Thurn: 
Unter welchen die Viere, als das Burg, Kerner, 


Neue, und Stubenthor, fehe ſtarck, gantz ges | 


woͤlbt, gar hoch, und anſehenlich, mit langen 


Schwibbogen; die übrige 2. aber nur Thuͤrne, 
ſeynd. Die gedachte Paſteyen werden genant, die 
Neuthor⸗Paſtey, Schotten⸗Paſtey, Neckerhoff⸗ 
Paſtey, Katzen⸗Paſtey, Burg⸗Paſtey, Wacht, 


meiſter⸗Paſley, Kerner: Paftey Braun Palley y 


- 


de, gar tieffe Graben herum hat. 
nen iſt ein doppelte Mauer zur Linfen zur Rech⸗ 


Burger⸗Paſtey, Biber⸗Paſtey. Wann einer 


um die Stadt gehen will, ſo kan er zum Stuben 
thor hinauß und gegen dem rothen Thurn hinum 
gehen; da er dann erſtlich nahend einer Paſtey 
voruͤber muß / fo von Quaderſtuͤcken erbanet ift, 


. 
lich ſtarck gebauet, und die Stadt mehrers, und 
nothwendig beveſtiget worden iſt. Und allhie hat⸗ 
te das Tieffenbachiſch Regiment, ſo zu Soͤrnals 
gelegen, in die Stadt brechen ſollen, wann der 
obvermeldte Anſchlag mit dem Petarden angan⸗ 
gen, und ſolcher nicht, durch einen Liebheber ſei⸗ 
nes Vatterlands, entdecket worden waͤre. Gere 
ners komt man zur ſechſten Paſtey / daſelbſt Herr 
Stadt Obriſter, der Freyherr Loͤbel, ſeliger, ein 
Gaͤrtlein mit einem Luſthauſe ihme hat erbauen 
laſſen. Und iſt beſagte Paſtey vor wenig Jahren 
renovirt , und verbeſſert worden, daß De in der 
Schoͤnheit die andern alle uͤbertreffen ſolle. Und 
erſtreckt fich obgemeldfer Wall nicht allein hieher, 
ſondern bif zu der Kaͤiſerlichen Burg, daſelbſten 
man die Graͤben tieffer gemacht hat: und gelangt 
man ſo dann zum Burgthor, bey welchem die ſie⸗ 
bende, und zwar groſſe Paſtey iſt, ſo hinden her 
noch ein kleinere, wie eine Caſamata , oder 
Schlupffwinckel def Bollwercks, aber nicht in die 
Hoͤhe auffgerichtet, ſondern gantz gemauert, hat. 
Und an dieſem Ort, hat obbeſagter Graff von 
Thurn in die Käiſerliche Burg, und gar in die 
Ritterſtuben, und Ante - Cameram.. aus S. Uls 
richs Vorſtadt ſchieſſen laſſen; deßwegen man i 
folgenden Jahren da gewaltig an der Dao; np 
ſonſten, gebauet, und alfo von auſſen befagte Rais 
| ſerlich: und Ertzhertzogliche Reſidentz ſtattlich vers 
ſichern laſſen, daß man ſich da keiner Geſahr mehr 
zu beſorgen. Und gehen ſolche neue Fortificatio- 

nen biß ſchier zu dem Kaͤrner Thor, vor welchem 
die achte, und zwar ſtarcke, groſſe, ſchoͤne, und 


fürtreffiche Paſtey » gang von Jiegeſſteinen auff. 
‚geführt , zu fehen ift, fo ihre Cafamaten hat: Und 
wohnet auf ſolchem Thor, fo nächft an befagter 
| Pafin ift, der Stadt Wachtmeiſſer. Von die, 
¡fem Thor an ift, an ſtatt b«B erwehnten Walls, 

ein hohevonZiegelftein auffgeführte Mauer und 


und 2. hohe, und gemaurte Calamaten hat: Von ſeynd die Graͤben ſehr tieff und hoch. Und folget 
dannen er zu einer andern Paſtey, fo ein ſtarcke | fo dann die neunte Paſtey, auch gar ſtattlich, wie 


Maur von Ziegelſteinen, und wie die vorgehen⸗ 
Von dan⸗ 
ten aber laufft der obgedachte Arm von der Tho⸗ 
nau vorüber ‚allda eine Bruͤcke von Holtz, fo man 


die Schlag⸗Bruͤcke nennet; und kommt man durch 


das aͤuſſere Thor in eine weite Gaſſen, da zur Lin⸗ 


cken niedere Mauren, zur Rechten aber die beſag⸗ 


te Thonau, daran etliche Veſtungen am Geſtad 
auffgericht, big zum Rothenthurn, und noch fer 
ners biß zu einem andern aͤuſſern Thor, bey wel⸗ 


chem die angedeute Gaſſen enger wird, und von 


ſolchem an, die Stadt lange hohe, und ſtarcke 
Mauren hat, auff welchen 3. Wacht⸗Haͤußlein ev» 
bauet ſeyn, welche ſich biß zum Zeughauß, deſ⸗ 
ſelben Ein und Außgang, und die naͤchſte Paftey , 


erſtrecken und da auch ein Auffzugbruͤcke iſt. Und 


ift ſolche dritte Paſtey (bón, und groß. Von hin⸗ 
nen gelangt man zum Neuenthor, daſelbſten 


Heinrich Matthäus ‚Der Ältere, Graff von Thurn, 
Anno 1619. durch einen angeſchraufften Petar⸗ 


den, die Stadt, mit feiner Reuterey, fo zu Eber⸗ 
ſtorff gewartet, zu erhaſchen vermeint hat. Sere 


ners hat man die vierdte Paſtey, bey welcher ein hoz 


her Wall gegen dem Schottenthor, da die Stadt 
ehr tieffe Graben hat, die ſich, ſamt dem Wall, 
if zur fuͤnfften Paſtey/ erſtrecken, daſelbſten neus 


die vorgehende, ſamt der Waſſerleitung in die 
Stadt. Von hinnen iſt wieder ein Wall biß zu 
der zehenden, fo auch die Obere Stuben Paſtey 
genant wird; ſtattlich, groß, und hoch, und mit 
einer Mauer von Ziegelſtein umgeben iſt, ſo an den 
Ecken Quaderſtein hat; welche Paſtey vom Säi 
ſer Ferdinando I. erbauet worden, allda ein 
Schrifft mit guldenen Buchſtaben, auff einer ſtei⸗ 
nern Tafel, zu leſen; wie ſolches auch an den vor⸗ 
gehenden in acht zu nehmen iſt. Es ſollen aber 
diefe Werck wie fie ums Jahr 1636. geweſen, hers 
nach noch mehrers verbeſſert, und dieſe Stadt noch 
gewaltiger, wie unten in den Geſchichten folget, 
zu befeſtigen angefangen worden ſeyn. Zu ihrer 
und befagten Thor, und Veſtungen, Beſchuͤtzung, 
ſeynd in gemeldtem Jahr 1636 bey die tauſend zu 
Fuß, in acht Gábniein abaeteilt , un 
worden; deren monatliche Beſoldung auff einen 
Kopff ſechs gulden ſeyn folle, So etwann Krieges 
Gefahr verhanden , fo legt man auch etliche Cornet 
Reuter in die Vorſtaͤdte, und muͤſſen ingleichem 
die Burger, ſo unter vier Fahnen vor dieſem ein⸗ 
getheilt geweſen, wann es noth thut, machen. 
Und haben fid) wol aud) die Studenten etwan, 
im Nothfall, darzu gebrauchen laſſen. Inwen⸗ 
dig iſt die Stadt (chin erbaut, und ſeyn viel Haus 
fer alda, fo vor Fuͤrſtliche Dalat 3 
, wi 
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wie wol fie mehrers zum Pracht, als zur Bequem⸗ 
lich⸗ und Nutzbarkeit, gemeinlich gebauet, fons 
ſten aber weit, groß, flare, hoch, von Steinen, 
auffgefuͤhrt, mit Hofen, und Mahlwerck gezieret 
ſeyn. Haben ſehr tieffe, weite , und anſehnliche 
Keller, in welchen man Stuben findet: daher ges 
fagt wird / daß zu Wien nicht wenigere Gebaͤu unz 
ler⸗ als ob der Erden ſeyen. Die Gaſſen der Stadt 
ſeynd ſchoͤn und ſauber, und fo wol mit harten 
Steinen gepflaftert , daß fie von den Rädern der 
Wagen nicht leichtlich Schaden nehmen. Es 
hat allhie unterſchiedliche groß und mittelmaͤſſige 
Platz, und Ort, da man zuſammen komt, un» 
ter welchen ſeynd 1. der Hoff, 2. hohe Marckt, 
da das Rathhauß flebet, 3. am Gebäu, 4. Neu 
marckt, 5. Judenplatz, 6. alt Baurnmarckt, 7. Lite 
beck, 8. Fleiſchmarckt, 9. S. Peters Freudhoff, 
10. beym Schottenthor, 11. Tieffe Graben, und 
12: der Haarhoff, zu welchen man auch den Ort 
zum Stock im Eiſen zehlet, an welchem Stock ein 
Schloß iſt, von dem man fuͤrgibt, daß es von 
einem zauberiſchen Schloſſerbuben gemacht wors 
den fepe, und daß niemands ſolches aufthun koͤnne. 
Von Kirchen ſeynd allbie ſonderlich zu ſehen, 

2. die Haupt oder Miren re Kirche zu S. Stes 
phan, fo anſehnlich, groß, hoch, und weit, aber 
zimlich finſter ift; welche Henricus I. von Oeſter⸗ 
reich zu erbauen angefangen haben ſolle, die fol⸗ 
ends Henricus II, aus dem Bambergiſchen 
tammen, außgebauet, wiewol die Schnecken, 
und anders, erſt Anno 1360 daraus kommen ſeyn. 
Der Meiſter iſt unter der Cantzel zu ſehen. Den 
Thurn hat man Anno 1340. (al 63.) angefan⸗ 
gen, und in 60. Jahren hernach, nemlich Anno 
1400. (G. de Roo fagt 1437.) vollendet. Man 
hat 436. Staffeln, und hernach an Leytern 200. 
‚Sprüffel , hinauff zu fteigen , wie dann dieſer 
Thurn 480. Werckſchuch hoch ift, und daher uns 
ter die drey fuͤrnehmſte in Teutſchland gerechnet 
wird, unter welchen er der ſtaͤrckſte ſeyn foll; dann 
ſonſten ihme der Straßburgiſche an Zierlichkeit, 
und der Kunſte, weit vorgehet. Die groͤſte Glock 
darinn wigt 244. Centner 44. Pfund, der 
Schwenckel drey Centner: Theils ſagen wol gar 
von z. Auff der andern Seiten ift noch ein andes 
rer Thurn, dieſem gleich, angefangen, aber nicht 
vollendet worden. Man ſagt, daß der naͤchſt vers 
ſtorbene Biſchoff ſolchen außzubauen Willens ge⸗ 
weft fey. Anno 1590 iſt vorgedachter Thurn durch 
Erdbidem fo erſchuͤttet worden, daß man fid) feines 
Jalls befórchtet hat, und die Spitze davon abe 
zutragen rathſchlagen muͤſſen. Im Chor der Kir⸗ 
chen liegen die Marggrafen, und Hertzogen von 
Oeſterreich, eines Theils. Zur rechten Seiten 
deſſelben (tebet Kaͤiſers Friderici IV, Monument, 


fo ihme Käifer Ferdinandus I. von rothem Mar⸗ 


mor ſehr fünftlich hat aufrichten laffen: Zurdincken 
Rudolphus I. der aber nicht ka f ane zu 
Speyer begraben liegt; dabey die Reliquien von 
S. Stephan, und S. Conraden vem SE ' 
und andern Heiligen mehr, feyn follen. Aufer 
halb Gebet man ben Baumeifter, der an dem obge⸗ 
dachten unausgemachten Thurn gebauet hat; wie 
auch deß Reinhard Fuchſen Grab, welcher, mit 
dem Pfaffen von Calenberg, an Hertzogs Otten 
zu Oeſterreich Hoff, gelebt hat Man hält dare 
fiir, daß Wien gar zeitlich zum Chriftlichen Glaus 


Beſchreibung 


"ben kommen, ben folgends S. Quirinus , und 8. 
Severinus allda ſonderlich fortgepflantzt, welcher 
Letzte aud) den Mamertinum, oder Mamertum s 
zum erſten Biſchoff allhie gemacht und, nach 
Zerſtoͤrung der Kirchen durch die Longobarder, 
mit der Zeit, der H. Rupertus , Biſchoff zu Saltz⸗ 
burg, den Gifalaricum dahin geſchickt haben, der 
daſelbſt wider die Capellen erbaut. Man nante die 
Biſchoffe alda Fabianenfes , Favianenſes, und 
Vigennenſes. Es hat aber ſolches Biſtum, wee 
gen der Hunnen, oder Ungarn ſtaͤtigen Verhee⸗ 
rungen, Def Lazii Rechnungen nach, vor etwas 
weniger, als 800. Jahren, (von Anno 1643. an 
¿urditen ) auffgehört, Und hat es von dem Jahr 
1160. an Pfarrer allhie gehabt, ſo, im Namen 
der Biſchoͤffe zu Paſſau, das Kirchenweſen vers 
ſehen. Ums Jahr 1364. hat ſich allda die Prob⸗ 
ſtey erhebt, fo bi auffs Jahr 1480. gewehrt; zu 
welcher Zeit Kaͤiſer Friederich der Vierdte, vom 
Pabſt Paulo II. erhalten, daß auß der Probſtey 
wider ein Biſtum, und Leo von Spaur, ein Ty⸗ 
roliſcher Freyherr, zum erften Biſchoff gemacht 
worden iſt. Ihme hat ſuccedirt Bernhard von 
Ror, ein Oeſterreichiſcher Freyherr, und dieſem 
Andere, und darunter Bernhard Herr von Pol⸗ 
heim, Johannes Fabri, Fridericus Nauſea, Chri- 
| ftophorus Ortueyn, alle 3. Theologi ; Item, der 
Cardinal Melchior Cleſel, (o im Herbſt des 1630: 
| "w im 7. Jahr feines Alters, allie geſtorben 
iſt. Ihme hat Antonius, Abbt deß reichen Be⸗ 
 nebictiner Cloſters Krembs⸗Muͤnſter in Obers 
Oeſterreich, ſuccedirt, der am erſten den Titul eis 
nes Fuͤrſten vom Kaͤiſer Ferdinando II. erlangt 
hat, und geheimen Raths⸗Praͤſident geweſt iſt; 
der auch den alten Biſchoffs⸗ off abbrechen, und 
einen ſehr praͤchtigen, und groſſen Pallaſt, an deſ⸗ 
ſelben Stadt hat jer: laſſen. Ihme hat der 
jetzige Herr Biſchoff, aus dem vornehmen Frey⸗ 


herrlichen Breuneriſchen Geſchlecht, neulicher 


Zeit faccedirt. Das Einkommen fo wol Def Bis 
ſchoffs, als der Domherren „ der obgedachten 
Stiffts⸗Kirchen, Deren 16. ſeynd, und die alle 
er den Dom herum wohnen, (oll nicht gar bod) 
ommen. "ir 
Mach biefer S. Stephans⸗Kirchen ift 2. zu fes 
hen das Schotten Cloſter, welches Anno 1158. 
von Hertzog Heinrichen von Oeſterreich ift auff⸗ 
gerichtet, und den Schott, und Irrlaͤndern, eins 
jeben worden, darinn auch Er Hertzog Heinrich / 
fo Anno 1174. geftorben , ruhet. 19% 
3. Das Eloſter der Minoritten zn H. Creutz, 
fo man auch das Welſche nennet, das König Ot- 
tocarus auß Boͤheim angefangen; die Königin 
Blanca aber, Koͤnigs Philippi deß Dritten in 
Franckreich Tochter, und Rudolphi, Kaͤiſers Al- 
berg 1. Sohns, Gemahlin, und Elifabetha, Kós 
nig8 Jacobi in Aragonien Tochter, und Kaifers 
Friderici deß Dritten, und oͤnen, beſagten 
Rudolphi Bruders Gemahlin, ſo beyde allhie ru⸗ 
hen, ausgebauet haben. Es liegen auch da, nes 
ben einander, Georgius Bafta, der beruͤhmte 
Obriſter: und Heinrich Duphal Graff Dampier j 
Freyherr von Mandrovilla, und Herr zu Han; wel⸗ 
cher unter befagtem Bafta in Ungarn gedient, bet: 
nach in unterſchiedlichen Kriegen, ſonderlich im 
Boͤhmiſchen, fid) berühmt gemacht, und den 2. 
Octobr. Anno 1620. vor dem Schloß zu m 
urg 
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des Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich, * 
Kirchen für. à (8. to 


burg blieben ift: Von: obgedadhtem- Balta freis 
bet Nicolaus Iſthuanſius, ein 1 E vorneh⸗ 
mer von Adel, und zweyer Kaiſer Rath, und Secre- 
.. earius, in dem 34. Buch der Ungarischen Geſchich⸗ 
ten / am 849. Blat, alſo: Anno 1607. ad diem 10. 
Kal. Decemb. Georgius Balta, cum laute paulo ante 
ceœnallet, repentina membrarum refolutione, reli- 
Elis , quas ingentes congeſſerat, opibus , extinctus 
eft, homo Italus , cujus tamen genus ex Epiro fuit; 
| avarus crudelis , & ultimi inteſtini belli concitator, 
ub omnis Pannonia vaſtata, & amiſſa Tranſilvania 
elt. Und in dieſer Kirch vef beſagten Cloſters ba» 
ben etwan auch die Evangeliſche ihre Predigten, 
und Religions ⸗Exercitiumzu halten, vom Kaifer 
Maximiliano II. erlangt: wiewol ihnen ſolches 


hernach unter dem Kaͤiſer Rudolpho II. wieder ent⸗ 


zogen worden; denen aber folgends Kaͤiſer Mat- 
thias, daß fie daſſelbe in dem Dorff und Schloß 
Hoͤrnals, den Herren Joͤrgern gehoͤrig, halten 


moͤchten, erlaubt hat; und dorfften die Prediger ger, Spital ifl vertpendet worden. 


. Es ift aber hergegen ein anders Cloſter S. 


in der Stadt gehen, daſelbſten Ehen zuſammen 
geben, das H. Abendmahl reichen, die Kinder 

. fauffen, und die Krancken beſuchen; big mit der 
Zeit Kaͤiſer Ferdinandus II, in die Regierung kom⸗ 
men / und nachdem er die Schlacht vor Prag, und 
andere Sieg, erhalten, und Ihro Kaͤiſ. Majeſt. 


vorgebracht worden, daß ſich bißweilen von 20. biß 


4o. und 50. tauſend Menſchen (von Inheimiſchen 
und Fremden) zu beſagtem Hoͤrnals (ſo bey einer 
Viertel Meil Wegs von Wien gelegen) bey einer 
Predigt befinden thaten, fo haben Ihre Kaͤiſerl. 
Majeſt. auff der Catholiſchen vielfaͤltiges Anhalten, 
die Enderung in der Stadt Wien vorgenommen, 
und Anno 1625. den 22. Aprilis, Hoͤrnals einge 
zogen, die Evangeliſche Prediger allda E 
bei ‚und als dieſes Orts H. Helmhart For, 
ger Iteyherr, 2c: zu Ling im Arreſt geweſen, dieſe 
Herkſchafft den Dom⸗Capitularn bey S. Stes 

phan in Wien, welche ſolche außgebetten, einge⸗ 
raumt, auch den beſagten Evangeliſchen Predi, 


gern die Stadt Wien verbieten laſſen; wiewol 


‘fie ſonſten noch in Oeſterreich gedultet, und. et: 


lichen Burgern, und Inwohnern der Stadt 


Wien , den Gottesdienſt zu Intzersdorff,, ein 
Meil Wegs von dannen gelegen, und dem Herrn 
Geyer von Oſterburg gehörig, ( fo in einer Zei- 
tung, den 4. 14. Martii Anno 1646. zu Wien da- 
ger, ein Staͤdtlein genennet, und daß ſelbiger 
Tagen ſolches, allda der Kaiſeriſch Buch heimi⸗ 
ſchen Voͤlckern Hauptquartier geweſen, ſamt der 
Kirchen, gantz „und darinn viel Getraid, ver⸗ 


bronnen feye, geſagt worden) zu beſuchen, vet 
goͤnt ward. Endlich aber (o wurde auch foldes) 


daſelbſt, und Anno 1626. in gantz Unter⸗Oeſter⸗ 

reich eingeſtellt, und verbotten, auch folgends die 
Religions⸗Aenderung mit Ernſt da vorgenommen, 
alfo, daß allein die würckliche Landſtaͤnde und ets 
lich wenig andere, noch bey ihrer Religion, fo viel 
die Gewiſſens⸗ Freyheit anbelangt, gelaſſen wor; 
den, und noch der Zeit gelaſſen werden, die aber 

Fein offentliches derſelben exercitium haben. 

4J᷑. S Peters Kirch, die man für die aͤltiſte in 
Wien hält, vom Käifer Carolo M. erbaut, allda 
vor Zeiten ein Altar, dem Kaifer Domitiano zu Eh⸗ 
ten auffgericht, fo man Aras Flavianas genant, fol 
legeſtanden ſeyn. Theils zwar halten S. Ruperti 


] M Us 
libe ums Jahr Chri tt 


I. Der Cariheliten Glofler; vom Herzog Ru- 
bee Fernen e en der Mutter Gottes) 


19-1 geſtifftet, darinn folgends die Jeſulter ihren Got⸗ 


tesdienſt verricht, und die Juden unterwieſen ha⸗ 
den. tem groſſes (Seba „ande Gët 
fen Plah der Doffaenant, gelegen. Folgends aber, 
als fie auch in die Univerfiter „Lon welcher hergach 
kommen, haben fie, an flatt def allen ein krefflich 
anſehnliches Collegium erbaut, von deme der 
Sturmwind Anne 1621. in Decembri, ¿een ſchö⸗ 
ne hohe Thuͤrn der geſtalt abgeworſſen, als wann 
man fie hinweg geſchnitten hatte, und ift doch hies 
mand dardurch beſchaͤdigt worden. 

6. S. Clará Clofter haben Hertzog Rudolphus; 
und obgedachte feine Gemahlin Blanca gefti(ftet, fo 


von andern hernach vermehrt, und vollendet; vom 


Kaͤiſer Ferdinando dem erſien aber zu einem Bure 


Claren⸗Ordens, zu den Engeln genant, von der 
‚Königin Eliſabetha auß Franckreich, als fie, nach 
Abſterben ihres Herren, Königs Caroli bef IX. in 


Franckreich, wieder auf Wien kommen, geſüfftet 


worden. C j E 
8. Das Capuciner Clofter, fo Naifer Matthias; 
und deſſen Gemahlin, von Grund auf neu erbauet 
haben; auch in ſolchem, wie nicht weniger Kaͤiſers 
Ferdinandi III. Gemahlin, Frau Maria; fo Anno 
1646. den 3. 13. Maji zu Linh verſchieden, und den 
14. 24 hieher geführt worden, ruhen. Agidius 
Gelenius de Magnit, Coloniæ ſchreibet p. 528. feq; 
alſo: Capucini nullatenus ad Eceleſias fuas admit- 
tunt magnifica monumenta aliis Religioſis licita; 
Et licet in Ecclefia P. P, Capucinorum Vienne 
Auftriz |. m. Imp, Matthias, una cum fua conjuge 
Imperatrice, ſepulchrum ex devotione fibi deleges 
rint; &c. nunquam tamen P. P. Capucini aliquod 
Monumentum tali Cæſare dignutn in ea admittere 
voluerunt, preter Altare inſignitum SS. Reliquiis; 
quas imperator, ac „Imperatrix, in vita máxime co- . 
luerunt , quasque poft fata P. P. Capucinis liberali- 
ter donarunt. Uber die erzehlte ſeynd noch viel meh⸗ 
rere Cloͤſter, und Kirchen allhie, als der Prediger 
Cloſter, S. Lorentzen Kirchen ath alten Fleiſch⸗ 
marckt; S. Jacobs in der Roͤmerſtraſſen, und 
die Himmels Pforten, fo Frauen⸗Cloͤſter deß 
Ordens, S. Augußini; die ſchoͤne grofe Pfarr⸗ 
Kirchen zu S. Michael, nahend der Burg; das 
Kaͤiſer⸗ Spital hinter bem Landhauß; das herts 
liche Parforten Cloſter in der Singerſtraſſen; 
das Auguſtiner⸗Cloſter; 8. Dorothee Kirchen; 
nahend dem Graben, in welcher Graff Niclas 
von Salm liegt; (der Anno 15 30. geſtorben ; und 
von welchem die Grafen von Salm in Oeſter⸗ 
reich; gleich wie von ſeinem Bruder Johanne die 
Grafen von Salm in Lothringen, herſtammen; 
wie Chytræus lib. 13. Sax. pag: 329: ſchreibet;) 
die zu S. Marthen, darinn, wie Gerardus de 
Roo ſchreibt, Margaretha , zugenant die Mauls 
taſchin, Hertzogin in Kärnten) und Graͤfin zu 
Tyrol, begraben worden; die neue Kirch, fo 
hoͤchſtgedachter Süifer Ferdinandus II. den Heil 
Ignatio, und o zu Ehren deer 


> y 


26 t Beſchreibung n 

die Kirchen ad littus S. Marie; S. Johannis Bapti- dern das innere Schloß, oder eigentliche Käiferl. ` 
ftz; S. Nicolai; S. Mari Magdalenz ; zum Salva-) Reſidentz; auff der dritten der Stadt Wall, mig — 
tor; S, Georgii; S. Hieronymi ( fo vor Zeiten den dem darauf gebauten Gang, oder Galerie, und | 
büffenben Frauen, folgends den Grancifcanern / dann auf der vierdten Seiten bie neue Burg, lies ` 
eingeben wordenz) S. Aonz ; def Teutſchen Hauz gen, und ſolchen umgeben. In der befagten Kai 
fe, c. Und haben die d oder Fratres fertichen Refideng it die Guardarobba, und die 


Miſericordiæ, auch ein Elofler; a der Stadt Galeria, mit unterſchiedlichen Zimmern am 
beyden Brücken ` E e " den Schatz . we m rl Le — 
cke, fo fie curiren, ſtehen. ko von Gold; i nd Perlen; 


Ca Pri u 
e : Ss. A POP Du. bied it Su d Fleiß, i 
Was obgedachte Univerfitzt, oder berühmte und ger ab e T a — — 


i gemahlte 
ohe Schul allhie , anbelangt, fo folle ſolche Anno als durch menſchli de gemachte, 
no Raife Friderias IL. ge b Ee up femitan und bene tid, mer rounberiche ing, biel 


nde eer mit einer 
Haͤuſern, oder Samlungen der Studenten, fo etwas duncklen Schrifft, fo die Natur ſelbſten dare 


diſcanern, oder Minoriten, ¿uproficiren ; und dif- | ſelbſten bewohnt, ſeynd ) 
utiren, offen ſtehen folte. ie Jurien, und luſtige Garten, einer grófier als der ander in welche 
edici aber bleiben noch vereinbahrt, und machen T aus dero Gemach, füglich gehen tine 


| 
viel geſchriebene Bucher, und darunter Def Diofco- | auff, fo ihre ordentliche Wacht ba halten; deren 
idiss fo biel bu abe alt, unb def ſchen bí ech , ma über alda mit ihren Helles 
pce] ee E eng ESL, E 
0 idus; ndh; in eim n e auffgezogen, inwendi 
gebracht, und Konig kudwigen , Kaͤiſer Carls Pa made, bif ſie andere abloͤſen. Vor Fe 


de la foy, barinn ſchoͤne mit der Hand geriſſene andere, nemlich > Dindir auf, die ftatigs 
nd gema cklein, fo Heri urls daſelbſt wachen, Kriegs. 
P e S 1 ar n Reifen ‚als wann fie a 


runter die Kaiſerliche, in deren dritten po gleich bey der Auffziehbrücken ; geben Trabanten 


Türe Kae K aber e Gire Ander ift das Geugbauf , fo wol das 
iſchen, Perſiſchen und anderer pra; nder i y | 
chen (ie? erfahren, und daben febr Freunde Kaiserliche, als der Stadt, und in dem Kaifer 
ich geweſen it Wohin aber, nach feinem Tode, lichen ein ſtattlicher Vorrath von Geſchüͤtz, und 
lolcher be Teutſchlands Schatz kommen, konnen Munition, zuſehen. Über dem Geſchütz ift ein lans 
wir der Zeit nicht wiſſen. drr $ vt = Sa p — Kammern, 

i t vo Wehren, 

Von weltlichen Gebaͤuen ift Ste d Gr n, 2 


n, Blichfen, und Doppelbacten. In eis 

Wien ju eben die Kaifertich-und Gopr nem Zimmer ift ein alter einer Raiferin Do 

Burg, Schloß, oder Reſddeng, fo zwar nicht ſon, gar zierlich gemacht, daran viel Arbeit if. Das 

ders prächtig erbaut, und für einen ſolchen maͤchti. Arſenal liegt an der Thonau, darin viel Galeren, 
‚und Potentaten, und eine fo groffe Fuſten, Fregatten, Galiotten , fo auf der Thor 

G ziemlich eng iſt. Es begreifft aber fol, nau gebraucht werden ‚allein ſeynd fie etwas futt 
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des Ertz⸗Hertzogthums Defterreid) x. 


Drittens, das Landhauf, darinn die Löbliche 
Meder⸗Oeſterreichiſche Stände ihre Landtage 
und Zuſammenkunfften halten, darini auch das 

innehmer⸗Amt HL — . . | 

Vierdtens das Rathhaug. 

y. Der Kaiserliche Marſtall. 

6. Die Mane 
Tiamells beſichtigen auch 7. in der Kaͤrnerſtraſſen 
das Haaſenhau ß. Lol 

à Su den Hepdenfchuß, fo von ben Hun⸗ 
nenden Namen haben ſolle -.. . 
Item 9. die ſteinerne Gaul, daran ein Mon, 
firang ; famt Lateiniſch und Teutſcher Shrift 
eingehäuen,. wie daſelbſt Anno 1549. den 27. 
Juni, einem Prieſter, von einem Handwercks' 

len, bie Moͤnſtrantz auß der Hand geſchlagen 


orden, den man hernach gerichtet hat; und an⸗ 


ders mehr; Und dann, auſſer der Stadt, die ſchö⸗ 
ine Gärten, Greudhdfe, oder Gottsacker, Luft- 
Mëtt, Ehiergarten, neuen Bau, und derglei⸗ 
chen. Wie dann inſonderheit deg Herrn Kiel, 
manns ſchoͤner Luſtgarten vor dem Stubenthor, 
als welcher mit ſchoͤnen SH jeiiungen , Galles 
tien; Bundwerck, flattlicben Luſthaͤuſern; Son 
Gemaͤlden, auf 208 
wo 


2 


tie 
tainen, Zimmern, und Gem 
EES Art erbauet; und gezieret, zu fehen 
wuͤrdig iſ t. = he 
ei fagt Wolff. Lazius von hier buͤrtig, in der 
weitläufftigen Beſchreibung dieſer Stadt lib. 12. 
Commentar. Reip: Rom, fedt, 3. cap. 7. daß allhie 
mdf unterfchieduche Grerü-bifiüf, und Botta 
keiten) fo in keiner andern Stadt def Teut 
lands; Yo e er darfür halte, zu finden; darunter 
dann ſeyen 4. Geiſtliche Obrigferten, als deß Bi⸗ 
ſchoͤffs zu Paſſau, def Biſchoffs zu Ween, der 
Hohen Schul, und def Capituls fo zween Off. 
ciales , der Rector, und der Dechant, verwal⸗ 
ten. Darnach ſeynd acht weltliche, als 1. die 
Regierung, und Stadthalterey, ſamt dem Gant 
(er, in den Oeſterreichiſchen Landen, 2. die Cams 
mer / und derfelben Præſident, 3. die zween Land 
agen (die anderswo Landshauptleut, und 
zfidenten der Verordneten, oder peb Außſchuſ⸗ 
fes genennet werden,) fo ihre Beyſitzer, und 3. 
Verordnete haben, 4. der Hanßgraff mit feinen 
Beyſitzern, welche ins gemein Fuͤrkauffer genant | 
werden, ss der Burgermeiſter, 
6. der Stadt⸗Richter, 
ler, 8. und dann der 


| 


fft| ferl: Urthl. und 


ſch⸗ wollen. 


| Nig, wegen 


27 
diefe Bitt ac. Wie es aber der Zeit hiemit bervant, 
davon koͤnnen wir, als zimlich weit abweſend, 
nichts berichten. Anno 1646. waren zu Wien, 
neben Herrn Georg, Gottfrieden Relttenſpieß, 
von Weilern. Rom, K. M. Rath, und Stadt Ans 
walden; Herren Caſpar Bernhard Burgermei⸗ 
flern; Herrn Johann Georg Diermayr Stadt⸗ 
richtern; Herrn Andrea Leonhart Denck, U. J. D. 
und Stadt⸗Schreibern; Herren Johann Friede⸗ 
rich Clement Secretario; Herrn Johann Michael 
Metzlern Stadtgerichts Gegenhandlern; und 
Herrn Peter Waltern Publ. Notario, auch Kai⸗ 
ip Schrannen⸗Schreibern, im In⸗ 
nern 24. und im auſſern Stadt. Rath 75. Perfor 
nen. In dem gemeldten Stadt⸗Rath fiken 18. 
Ea ed welche die Staͤdtiſche, und Buͤrgerliche 
Sachen berathſchlagen; und einen Kaiſerl. Pre- 
fidencen haben, welche Stell ob wolgedachter Herr 
D. Sebaſtian Tengnagel, bey ſeinen Lebzeiten, 
verwaltet hat. Johannes Cufpinianus; der beruͤhm⸗ 
te Hiftoricus , hat (id) auch Prefetum Urbis Vien- 
nenſis, geſchrieben. In Criminal. Sachen hat der 
oberwehnte Stadt⸗Richter feine Nath ‚und Bey⸗ 
fiker, die aber alle auf den Land⸗Marſchallen in 
Unter⸗Oeſterreich ihr Abſehen haben müffen, wels 
ches Amt lange Zeit verwaltet hat, und vielleicht 
noch Herr Seyfried Chriſtopff Preuner Freyherr, 
der Rom. Raiferl. Majeft. geheimer Rath, und 
Stadthalter zu Wien. ; ‘ 
Es haben fich allhie viel groffe Sachen verloffen, 
deren wir Kuͤrtze halben, allein etliche erzehlen 
Unter deß Kaiſers Arnolphi Sohn, Kaiſer 
Ludovico, Item, bey Regierun der Kaiſers Con 
radi I. und Henrici l. ift dieſe Stadt von den Un⸗ 
garn uͤbel verwuͤſtet worden. Zun Zeiten Kaiſers 
Conradi II. wurde fie von S. Stephano, König in 
Ungarn, eingenommen, ſo dazumahl noch Bayriſch 
war, weilen der Kaifer feinem Sohn Henrico III. 
das Hertzogthum Bayern verliehen, und der Kös ` 
| Pinet Gemahlin Gifale, Kaifer Heinz 
richs des Andern Schweſter, vermeinte , daß fein ` 
Sohn Emerich der rechte Erb zu Bayern waͤre. 
Als der letzte Hertzog von Oeſterreich, auß dem 
Bambergiſchen Stammen, Fridericus Bellicofus , 
in Def Kaifers Friderici II. Ungnade gefallen , fo ift 
Er, der Kaifer, Anno 1236. auff Wien kommen, 


tt und Stadi-Rath) deadie Bürger daſelbſt ſtattlich empfangen, der 
& der Mautners oder Zél- auch allda indrey Monat lang verharret iff, und 
oritmeifter , fo über den Wien zu einer Reichs⸗Stadt gemacht, und ihr 


Wienerwald geſetzt iſt. Beſagten Herrn Recto- das Wappen, fo fie noch heutige Tags fuͤhret, 


tis der hohen Schul allhie Jurisdiction eckt 
fid) gar weit; und über alle, fo folder Hohen 
dul angehörig ſeyn. Und beftehet der Univerfi- 
t Rath von 16. Perſonen. In dem bittlichen 
gehren peg Ra hs allhie, an Ertzhertzog Leopol⸗ 
den) 2c. in Anno 1819. ſtehet / unter anderem; daß 
der unburgerlichen Perſonen 3. 4. oder €, mal 
mehr zu Wien, als der Burger ſeyen, welche der 
Burgerſchaffe das Brod vor dem Mund abſchnei⸗ 
den. Vor Zeiten ſeyen mehr, als acht tauſend Bur⸗ 


ger in der Stadt gezehlt worden, dieſer Zeit aber 


ſeyen in⸗und vor der Stadt nicht uͤber 1300. und 
unter denſelben 400. und etlich wenig, fo eigne 
Behaufung haben. Nun ſeyen der Häufer in der 
Stadt nicht weniger worden, auch nicht weniger 


Perſonen, die ſich in der Stadt nehren, und die⸗ 


felbige bewohnen, aber der mehrertheil fey unbur⸗ 


Gerlich, und den Buͤrgern entzogen. Biß daher 


nemlich einen guͤldenen, und gekroͤnten Adler, in 
ſchwartzen Felde gegeben. Sie ift aber nur vier 
iei em Reichs⸗Stadt geblieben. Dann fie bes 
agter Hertzog, als Der Kaifer anderswo ju thun 
hatte belagert, und alfo gedngftigt, daß ſie ſich ih⸗ 
me wieder hat ergeben muͤſſen Anno 1252. ward 
Wien vom Koͤnig Bela auß Ungarn belagert. An⸗ 
no 1267, wurde ein Concilium allhie gehalten, def» 
ſen Statuta Andreas Brunner lib. 14. Annal. Boi- 
cor. pag. 817. feq. ſetzet. Anno 128 6. (al. 1276.) 
belagerte die Stadt Kaiſer Rudolphus der Erſte, 
wieder deſſen Sohn, und ihren Heren, fie fid bera. 
nach vergriffen, deßwegen ſie auch um etliche 
Freyheiten kommen, wie Gerhardus de Roo 
ſchreibet. Annd 1408. ſeynd der Burgermeiſter 
Conrad Vorlauff, und andere des Raths allhie, 


enthauptet, und ihre Cörper zu S. Stephan begra ` 


deren Grabſchrifft daſelbſt zu leſe 


ben worden, n. 
D ti Und 


H 


i de Roo lib. 4. zu ſehen. PA o de 
aes A ber Mier Fridericus 1V. (amt fiet Ge bora vor bie Sade ge⸗ 
‚und Sohn Maximiliano, allhie, in feiner * ita nach wenig Tagen underrichter 

von feinen eigenen Buͤrgern, und Unters Sachen, nores abgezogen , wie auch oben ges 

Konig Matthias Corvinus aus Un und bey den n Ze Thonaubtuͤcken, ims 


auch Gei A verres e Be mer ju mit den Ungarn, und Confederirtén, fons 
Rog, und di — 1 Ko Qa unda; Ven SÉ 
Sa mo e, m und zu thun geben / darauff die groſſe Bruͤn 
nach ſeinem — i in K abt 1490. "e Se, ENEE Den ah Apeilis, uno | mno 27 i 


welchem am tabt , den 21. Aprilis kommen; deren fie, die Stadt aus 
fv an scan) TAE an See d: vor Zeiten, als Anno 1258. ets 1276. 1218. 


die Wiener ihren Herrn, ben König Maris 1500, 1525. und 153 f. etli mere, t bat 
milian , den 22. Augufti, mit Freuden empfingen | we obra Las bi wa San e 
und folgends „auf vo turm, be tmr — der Schwe oͤni k G 
, (fo fib Lard aer = A alfo * daß auch deß Jahrs 1639. es yo rordnung ges 
Stnd eine Wunden im Arm eg L than, an den Stadtwaͤllen, Bollwaͤrcken, und 
Schloß auch 90 und fed aioe nno | Pafteyen, wo etwas eingegangen war, zu arbeis 
IX Kaͤiſer Ma- | ten, unb wat ind aufferhalb der Stadt, 


L Sing waran in Ungarn, und und an Vorſtaͤdten jum Vortheil gereichen mé 
y Sigilmundos in Pohlen „ zuſammen te, Daffelbige eA ara olte 
davon Cufpinianus Iſthuanlius, und — dieſes Jahrs, ifl in S. Stephans Kirchen 


andere mehr , und darunter auch deeg Ludov, der groffe Glockenſchwengel, ohn einige Bewe⸗ 
Decius; lib, 5; cer, Polon, pag. 96 (eqq. zu lefen. entzwey gebrochen: und hat fid) der Adler, 
Anno 1129. den 26. Septembris , 9 — Tuͤr⸗ conan 15. Jahr am Kaiferlichen Hoff. ges 


ckiſche Käufer Solimannus felbften Darfur, und i halten worden, von feiner Stangen zu tod gefals 
über die 25; tauſend S calmo auſſſchlagen; len. Den 22. Martii Anno 1642. hat ein Unga⸗ 
doch endlich den 14. (nach dem er, und riſch Weib allhie drey geſunde Kinder zur Welt 
die feinigen 23. Tag vor der Stadt gele» | gebohren. Und dieſes / was bißherd bor der Stadt 

, unb die Unſerigen — * mit groſſem — esr der Wien gefagt worden , ift auß deß gemeldten Lazii 
Kurse; bie groffe Borfidor e felber berb rennet | B de Republ. Roman, Item; feitteiti Vienna 
hatten) unverrichter sider pew als fo M. Heinricus Olbermann verteti t, vermehrt 
er allda, wie man borfür halt, wenigſt auff die und auf gemeiner E Wien Unkoſten wieder 
tau (heils ſagen wol von 20. tau · hat laſſen a ußgehn, ) Cluverius 1 Germa- 

dD) Perfonen veriopren. Und ift er fo eilends nia, Aventini Annalibus , Bonfinii Annalibus, Cuf- 
zogen, daß er am fúnfiten Tag ſchon ben i Calar, & Auſtria, P. Befoldi Hiftoria der 
gewefen, und daſeldſten in ben Feldern das lagerung Wien, Hieron. Megiſeri Kaͤrnd⸗ 
Lager geſchlagen hat. ro 1563. feynd bie terifthen Chronic, Gerardi de Roo Annalibus , 
ng ee Stadt Wien, ben rh Andr. Brunneri Annalibus , dem Kana as 


n | gu finden, ) Ln. Ley rap: P. Bertii Commen- ` 
Hauf fo gefunden, an welchem L u tan rer, German. Marth, Mériani Theano Euro. 
Hinaus nicht em Spalt zu ſehen S podm ade, ¿ Crufii N Cyr, Spangenbergs 
hat folder Damain a bey den eifpicaels 2. Theils L Buchs, 4o. Capitel , 
ten mitten entzwey joa und ein " 88 Bregen von Mörfperg, Jo⸗ 
worſſen, das hinder Chor alles e ſchellet , den Uls | hanniter ren riebenen Reifen, dem 1. 
tar zer ſpalten, daß man alſo die Kirch hat abbres und 6, tomo Theatri Urbium G. Brauns, Ihu- 
chen müſſen. vd ift S. ins Thurn Ders | anf rebus Ungaricis; und part. 1. & 2. Itinerarii 
maſſen auch erſchůttert worden, daß groſſe Stuck Germaniz; genommen worden. Beſiehe auch Jo- 
davon herab gefallen / und anderer mehe | annis Martini Stelle Defcriptionem , & munitio» 
ift, neun B ir: Bite ques [sm Urbi Vienne, In eu, rere urhe 


ben, daß pe er ATN Age en den Hie crm Ori pe t Chro- 
Stangen verwart geweſen , mederges P. I 
bogen, und gleichſam zum fallen gefenctt babe, 


Zwettal, Zwettel, Zwettl. 


Unter + Oeſterteichiſch l o ſtattliche Krebs hat, gegen Boͤheim zu 
Dee e sn vom ES e Rota mer son Qi H 
E l h b rhalb in dardurd) ; Wann ma 
tin anders und gréffers) neee, Stein, mo nach befagtem SE 
ely en 
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fen reifen. will. Wolff Lázius lib. 12. Reipubl. 
Rom, fect. 7, cap, 6. fagt, Zuetla feye die Haupt- 
ſtadt im Boigreich, oder Bojorum regne s welcher 
Streich Oeſterreichs über dem Fluß Cambo, bif an. 
Boͤheim, von den Bojern den Namen habe, die 
vor Zeiten hierum gewohnt ehe fie von den Marz 
comannern vertrieben worden ſeyen. Es iſt fons 
fien Zwettla, wegen folder Boͤhmiſchen; wie 
auch der Maͤhriſchen Nachbarſchafft, ein De 
haffter Ort, und hat es dabey ein ſtattliches Clo- 
ſter, deffen Abbt einer aus den Praͤlaten, fo zu 
den Unter» Oeſterreichiſchen Landtaͤgen beſchrie⸗ 
ben werden, von denen von Chuenring geſtifftet, 
welches Geſchlecht dem Leopoldo III. zugenant 
dem ſchoͤnen, von Deflerreic) y aug dem Bam: 
bergiſchen Stammen , wegen Dep Ertzbiſchoffs 
Poponis zu Trier, verwandt war, der feinen Det: 
tern Azonem in Oeſterreich geſchickt) den der 
Marggraff zu ſeinem Mund ſchencken, und Mar⸗ 
ſchallen gemacht; von welchem folgends Hadma- 
tus, und Adalbertus von Chuenring herkommen, 
welche die Pfarr zu Zizerſtorff, Ziſterſtorff genant, 
an der Teya, bey Droßndorff, (ſo Anno 1620. 
die Maͤhrer inngebabt, aber hernach die Kaͤiſeri⸗ 
ſchen wieder einbekommen haben (erſtlich auffge⸗ 


des Ertz⸗Hertzogthurs Oesterreich ze. 


29 
num in Auſtria, pag. 63. Aus den Aebbten diefes TS 
Cloftershat Anno 1613, Joánnes Seifridus , ein 
Solefier ‚gelebt , welcher ein Buch in folio von 
dem Durchleuchtigſten Ertzhauß Oeſterreich in den 
Druck geben hat. Aber wieder auf das Städt 


lein zu kommen, fo ſchreibet Gerhardus de Roo lib. 


4. fol, 180. daß Anno 1422. die Taboriten auß 
Boͤheim dieſes Zwetla bey der Nacht belagert 
haben: Es ſeye aber Hertzog Albrecht von Oeſter⸗ 
reich mit den ſeinigen, berzu gewiſcht ; und habe 
mit den Böhmen allba biß in die vierdte Stund gea 
ſchlagen, und feyen fie darauff beyderſeits abgezo⸗ 
gen. Martinus Borgk meldet in feiner Bshinty 
ſchen Chronic, am 382. Blat, hievon alfo.: Als 
die Thaboriten, und Orphani ei deß Ziſchka 
Tod in Annd 1424. erfolgt) Suetla in Oeſter⸗ 
reich belagerten, ftürmeten fie 2, Nacht, und i, 
Tag, ohne Unterlaß, die Mauren daſelbſt. Da 
aber Albertus Hertzog in Oeſterreich, ꝛc. mit ſei⸗ 
nem Kriegs „Heer darzu kam, 2c. würde faſt be 

vier Stunden geſtritten und ſtund das Gluck 
bald auf Diefer , bald auf jener Seiten. Auf 
beyden Seiten kamen die fuͤrnehmſten Kriegsleute 
um. Endlich ſchied man alfo voneinander, daß 
die Thaboriten ihre Wagen verlohren, Ertzher⸗ 


richt, hernach dieſes Clofter geſtifftet haben, deffen | Bog Albrecht auß dem Lager getrieben ward, und 


Abbt viel reicher, als feine Stiffter; wiewol viel 
Freyherrlich Oeſterreichiſche Geſchlecht von Den: 
elben ihren Urſprung haben. Beſihe Cufpinia 


$5502582055950$9995:0:85 
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E Ber diefe beſchriebene Stine, hat es noch 
; viel vornehme Ort in Oeſterreich, Die zum 

Theil auch Staͤdtlein von etlichen genennt 
wiſſend ‚für dißmal ſetzen wollen; Als. 
Cela in Unter⸗Oeſterreich, ein Mei 


an der Thonau. Gegen uͤber liegt ein ſchoͤnes Zoll: 


werdenz deren wir allein nachfolgende, als uns 
Wegs unter Melck, aber auff dem andern ano, f l l 
infe i oberhalb Ling gelegen; da es ein Schloß, und viel 


davon 309 , 2c. Anno 1618. nahm Zwettla der 
Boͤhmen Obriſter, Graff Schlick, den 29, 
November. tin, und beſatzte es. 


pe: fo Mecblara ift leſen fott. Es hat biefer Marge 
rdacker vorhin dem nicht weit davon gelegenem 
Clofier dieſes Namens gehoͤrt: Jetzt aber ifte 
halb dem Schloß Carlſpach „ und halb dem 
Shih Soh zultänd g 

Aſchach, insgemein Aſchau, ein ſchoͤner groß 
fer Marck flecken an der Shonau , vier Meilen 


oder Mauthauß, und darunter beffer hinab das Wirtshaͤuſer, auch einen Zoll, oder Maut hat, 


Schloß Schoͤnbühel. 


bey welcher fic) die Schiffleute, mit ihrer Gebühr, 


Aiſtersheimb Schloß, und Marckt in Ober, einſtellen müffen. - Iſt vor Zeiten der Grafen von 
aer y oder Land ob der Enß, Herrn Achatz Schaumberg, hernach der Herren von Staren⸗ 


y (ver, Freyherren, gehoͤrig. 
M e One von Lintz, und oberhalb 
deß Cloſters Wilhering und ein Meil von Effer⸗ 


ding, fo Lazius Althofen nennet ; unb daß die ſterreichiſchen Krieg guten Theils in andere 
Voͤlcker Carati vor Zeiten hierum gewohnt, ver, de kommen. ehet in dem | 
meynen thut, ein Marckt. Obgedachtes Clofter Anno 1542. wegen der Pfaͤltzſchen Gaden 
Wilhering, gegen Ottensheim uber gelegen, haz |craten gedrutktem Bericht, am 46. B 
SbetsEnferifche Bauten Anno 1626. auß, el ra Grießkirchen gelegen, 

Von ie Herr 


ben die 
gepluͤndert. 


berg, und Herren Joͤrger, Freyherren geweſen. 
pai aber ihre der Herren Joͤrger, 2c. gemes 

e anſehnliche Güter, nach dem Boͤmiſch ve 

ans 
Und ſtehet in dem Sumarios 
lat , ton 
ib € davon fid) 
Joͤrger ſchreiben, alſo: So folle es 


Ambſtetten ein ſchoͤner wolerbauter; und auch gleicher Geſtalt bey ihrer Churfürſtlichen 


dem Biſtum Paſſau gehoͤtiger Marckt, in Unter, Durchleucht (in 
e ii ett dünrenmiatd't, und Zeillern / pet pt D 
1 antworte 


auff der Weneciſchen Landſtraſſen gelegen. 
: e £i Meil Wegs unter Walſee, an 
der Thonau / in Unter⸗Oeſterreich, ſo ihr viel vor 


wern) gnaͤdigſten intention, 

mit der Ihr allbereit einge⸗ 
rer Kaiſerl. Maſeſt, vom Hanſen 
oͤrger verfallnen Herrſchafft Tollet (fo anigo 
erren Wentzel Reichard, Freyheren von Sprin⸗ 


Def Prolemai Aredate halten wollen; darfuͤr man ſtzenſtein gehörig ſeyn ſolle) vorgenommen, vers 
aber , wie Cluverius, und Bertius wollen „ Arcla-'bleiben. Was EE anbelangt, fo ` 
A | E U: c 


berige 


30 | Beſchreibung | 
berichtet man, daß ein Graff von Harrach fold;es r heim Anno 1278. das Schloß, und ben geg te 
ber Zeit innen habe; wie dann ihren Graͤfflichen ten Flecken Droſendorff erobert habe. Auno 16 20; 
Gn. die beſagte ale G bat oiefen Ort Fuͤrſt Chriſtian von Anhalt, der 
„ein Meil unter Matthauſen, noch in | Böhmen Generaliffimns , vergebens belagert, die 
e ich, auch ein Marckt. Lazius in Vorſtadt aber, oder Vormarckt, verbrant; unter 
Commentar. Reipubl. Rom, fol. 1091. fagt, daß | deffen die Boͤhmen Horn, Reeg und Eggenburg, 
in den alten Brieffen ; ſonderlich der Kaifer Con- verlohren haben. Ge E eis Te 
radi I1. und Friderici L der Grafen Alberti und] DirnErue/ oder Dürrenfraut bey dem Fluß 
Friderici bon Berga gedacht werde dahin man der March, auff dem Marchfeld, in Unter: Des 
komme, fo man von Matthauſen nach Greyn reis | fterteich gelegen ‚fo feinen Namen von der grof» 
welches dann, dem Weg nach, eben diefes | fen Dürre, die damals geweſen, als Kaifer Anto- 
QUEM S S PR „ . . | nius mit den Marcomannen geſchlagen, haben 
Bernſtein / und Scharnſtein ſeynd vor Dies | folle; davon Thomas Jordanus in Præfat. Com- 
fem Herrn Carl Joͤrgers, Freyherrn, geweſen; | mentar. de Aquis medicatis Moraviæ, alſo ſchrei⸗ 
jeko gehören bende anfehnliche, und zum Theil bet. Si conjecturis locus eft; in campis patentis- 
felte Schlöſſer ſamt den Herrſchafften, dem reis | imis Marcomannerum; nunc Marchfeld di&is , 
chen Ober- Oeſterreichiſchen Cloſter Crembs⸗ Exercitus (fc, Romanor, & Marcomannor. tem- 
BII IE a ao c Ve [iba ME Aurelii Antonii Imp.) conflixifle; loco 
Clam / ein Berg Schloß don fiaren dicken] etiam defignato > & óppitulo Moravi àmnis fito , 
Mauren, unfern von ber Thonau und nicht weit | quod ab eventu ; ingenti nimirum ariditate; tum 
` wonobbefagtem Marckt Berg; aud) in Ober⸗Oe⸗ Dürrenkraut vocari coepit, eámq; denominatio- 
ſterreich gelegen, fo ſamt zugehoͤriger Herrſchafft, nem in hunc ufque diem retinuit, ſunt qui affir: 
Herren Johann Gottfried Perger, Edlen Herren ment; SS RES 
von und ju Clan fid) ſchreibende, gehörig , fo reberg/tin Meil von Ling, an der Traun, 
der Zeit ein Vero pneter def Landes ob der Eng ift: | in ber ⸗Oeſterreich gelegen, und dem Biſtum 
Clauß an der Steyr, iſt ein enge aß gegen dem | Paſſau gehörig, fo ein feines Schloß in der Höher 
Gebuͤrg Pirn; und der Obern Stehrmarck, alda] und ein lange Bläck über beſagtes Waſſer Traun 
man ttt geringer Macht ein Kriegsvolck auffhal⸗ hat. Graff Sighart von der Santha (al Sempta) 
ten kan: Har vor dieſem vem Herrn Storchen ge | folle dieſen beſchloſſenen, aber nicht groſſen Marckt⸗ 
| i KS ber Religions» Endetung auß dem VVT 
n- 3 ohns, wieder die Ungarn erbauet haben; wie 
w roa von Theile unrecht Graͤtzen⸗ Aventinus lib, 4. Annal. meldet. EROBERTE 
fein genant 1 ein feſtes Berg, Schloß jwilchen | _ en an der Schwe hat, fo da in die 
ien und Corneuburg 2. Stund, oder ein ſtar⸗ Thonau fällt, unb 2 Meil Wegs unter Wien ges . 
cke Meil (eine Relation ſagt von 2. Meilen) obers legen, fo die alten Alam Novam genant haben. 
halb Wien gelegen i fo Anno 1620. die Böhmen, | Gerardus de Roo nennet dieſes Ebersdorf eine 
und Mähren eingenommen, unb darauß mit Stadt, und fagt zu Anfang deß 10. Buchs, daß 
Streifen groſſen Schaden gethan, biß es nach Anno 1485. König MatchiasCorvinus quB Ungarn, 
langwüriger Belagerung wieder erobert worden. als er ihme diefen Ort einzunehmen fürgenommen, 
Anno 16 78 bekamen foldes Schloß aud) bie ſchier in Gefährlichkeit def Lebens kommen wäre, 
Schwediſche, die es hernach im October an uns SC dieweil Er in einem ſchlechten Haͤußlein zu 


tetfchiedlichen 3. Platzen ruinitt, und in die Lufft Tische faffe, ſeye ein eiſerne Kugel auß der S opt 
RI aben ) k in der Fruͤhlings Relation bc en durch die Wand gangen, und nahend 
ahrs 48. tenets _ 7 0. 

Dreßkirch, Dräßkirch , Treßkirchen / ein | den, die Stadt mit hoͤchſtem Gewalt angegriſſen, 
fanbefürfilicher Marckt vier Meilen von Wien,, dieſelbige eingenommen, und ein Siegherr in das 
und 4. von Neuſtadt, auf halbem Weg darzwi⸗ Läger vor Wien wiederkehret habe: Sift der Zeit 
ſchen gelegen, fo in dem innerlichen Krieg Anno ein ſchoͤner Fleck, ſamt einem herrlichen Kaiferlichen 
1461. bekant worden wie beym G, de Roo lib. 7. Pallaſt, und daben etliche Thiergärten , darinn, 

271.juléfen. Um den 15. Septembr. 1621. ha» vor dem nächften Bethleniſchen Krieg, wie wir be» 
den die Budianiſche Ungarn Dreßkirchen, Wart, richtet worden, Hwen; Leoparden, und Beeren, 
berg, Mödling, Eyſersdorff, und andere Ort ge, jede verſchloſſen, gehalten worden. Ob fols 
ene und in Brand gefierft, Relat. Francof, | che der Zeit noch allda, und wie es gemeldtem 

mo 1631. zu Ende def Junii, find Ihrer Kaif. Pallaſt in felbigem Ungar⸗ und Boͤhmiſchen Krieg 
Maieft. von dem Gehaͤgbereuter zu Wien, von ergangen ſeyn mag, iftum nicht eigentlich bewuſt; 
<ráblitóen, ween junge Hund, und ein Kaglein, | ausfer, daß in einer Relation ftehet » die Ungarn 
neben der alten Katzen, die ſolche geworffen, zu | hätten das Schloß alhie Anno 1619. eingenom⸗ 
L pap lr worden. Relat, Autum, de Anno men; und in einer andern, daß ae yah eg f 
1631. pag. 62. sg, eingefallen ſeyn. Welches auch zu Schwechat, 
Drofidertf oder Droßndorff, ein (hiner SCH obgedachtem Fluß den Nahmen führe, felbis — 
groſſer Marck flecken an der Tea, und den Mah, gesmahl geſchehen. FFC 
rifthen Gräntzen, unterhalb Boͤhmiſch Waidho, Engerezell/3. Meil unterhalb Paſſau, an der 
fen, wie ein Städtlein (barfür es dann auch etli, Thonau, ein Landsfuͤrſtlicher Ober⸗Enſeriſcher 
che, ſonderlich die Relationiſten, halten) gelegen. | Marek, und Auffſchlag, da ſonderlich die Schiff, 
Gerardus de Roo age We dieſes Droſendorffs lib. | fo über (ich fahren, die Maut oder den Zoll, ge⸗ 
4. fol, 160. Und ſagt Boregk in der Boͤhmiſchen | ben muͤſſen, weilen ſich etwas oberhalb, nahend 
Chronic. fol. 239. daß König Ouocarus auß Dé Haffners, Zell, bey einem groffen S ir 


Der Ves 


AM WESS 
NS 2 N 


Lune » — a : p 
2 A „ f * 


H 


ed, geniis get S. Laie A S. Ee ws iR RE = an Scharen AME. 


1 


==. ‚Schloß Staufen- - Get . ne 9. »Gafthaus zum Gelben Léwez - 42. bees Rahthaufe. 


` 
D 
f 
Y 
: } 
i 
" y s 
= ` 
4 
0 
D j 
- 
í À f 
4 - 
[ 
\ 
j 4 
| x 
1 
J 


I) 


PAW S K: N N e 


n 


ez 3. 5 > > FEN fire Sis. 
spezg E Draun flaß. 6- T th Linke. 8. Shin haus. 


‘ < - (tg i d 7 858 


— t 2 
2 im i 
S. Flora. 


und 
Marcktflecken, unfern dem Atter See gelegen, 


X 


deß Ertz⸗ Hertzogthums Oeſterreich re. 
1. Gleif o: Herrn Wolff 


(bonu; Oeſterreich, unb das Biſtum Parar, 


“yg baT bey der Shonau „oberhalb | Meil guſſer 
Straſſen nach Bayriſch Weidthofen gehend. Es 


eat 


Raupen? Na en. 
S. Slorian / ein feiner Marckiflecken , dem 


welcher ein Kriegs⸗Oberſter geweſen, und als er 


fih felbften vor einen Chriften angeben, auf deß 


Landpflegers Aquilini Befelch, zu Lorch in die Enf 
geworffen worden iſt. Siehe, was von ihme An⸗ 
dreas Brunner part. I. Annal. Boicor, pag. 447. 
feqq. ſchreibet; von dem befagten, von Steyer 
und Lintz, von jedem Orth 2. Meilen gelegenen, 
und reichen Cloſter aber, deſſen Praͤlat ein Stand 
in Ober⸗Oeſterreich, rom. 1. Metrop. Salisburg. 
fol, 286, und Laciumlib. 12. Reipubl. Rom. fol. 
1084. Matth. Raderus, ſchreibt in Bavar. Sancta: 
S. Florianus Tribunus. Milit. Martyr Laureaci , in 
pago Zauſelmuro; inferioris Auftriz circa ann, 
Chrifti 230, natus, dub. Aquilino Diocletiani Mi- 
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Chriſtoph Gern, Freyherren gehörig. Liegt ein 


Meil aufer Weidhofen an ber Dif, und an der 


gehoͤrt zu Gleiß auch der Marcktſlecken Zell, fo a 
der einen Seiten dep Fluſſes Def, gegen der Sea t 


Waidhofen über; gelegen. 


SGravenwerd / zwo Meilen unter Crembs, nas 
bend der Thonau, und dem Schloß Gravenegg, 
Herrn Grafen von Werdenberg gehoͤrig, gelegen, 
ein Maret, wie auch Stedeldorff / die Ungarn 
Anno 1620. gepluͤndert, und in Brand geſteckt ha. 
ben. Anno 1647. bekamen beſagtes Schloß 


Gravenegg die Schwediſchen. 


Sundersdorff / ein Landsfuͤrſtlicher Marckt, 
3: Meilen von Wien auff der Straſſen nach der 
Neuſtadt gelegen. Es iſt ſonſten auch ein Gunder⸗ 
Korff, Schl. und Dorff 3. Meilen von Znoym, 
in dieſem Unter⸗Oeſterreich foden Herrn Teufeln, 
Freyherren, gehoͤrig. : 

Hertzogenburg / ein ſchoͤner groſſer Marckt⸗ 
flecken, wie ein Staͤdtlein, an der Draſam, zwi⸗ 
ſchen S. Poͤlten, und Draßmauer, in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich gelegen. G. de Roo nennet dieſen Ort eine 
Stadt und fagt / er fepe Anno 1463. von den Sole 
daten erobert worden. Hat ein gar reiche Probs 
ſtey von einem Biſchoff zu Paſſau gebornen Gra⸗ 


litum Prefecto Anaſſi -martyrio coronatus Anno, fen zu Cilly geſtifftet. 


Chrifti 297. In ejus memoriam deinde conditum |’ 


templum & monaſterium D. Benedido facrum, 
quod deinde Auguſtinianis ceſſit S. Florian di- 
Gum. Corpus ejus in Poloniam Cracoviam dela- 
tum; ab Lucio III. Pontif, Regi donatum. Der 


auch volum. 2. von dem H. Laurentio, dem et» 


fien Apoftel zu Enf , den 40. Martyrern, und 


vol. 3. von S. Pilegrino, dem Ertzbiſchoff allba, zu 


enn SA 
Franckenmarckt / ein feiner groſſer Ort in 


Ober Oeſterreich, gegen dem Ertz Stifft Salß 


burg , und nicht weit vom Schloß Kogel gelegen, 
und Herrn Graffen Kevenhulern gehoͤrig. 


PA UM tne ein alt Berg Schloß, unb Herts 
amt 


| ‚in Unter⸗Oeſterreich, fo unlángfien vom 
Herrn Albrechten von Zinzendorff erkaufft wor⸗ 
den. Hat zwar ein ſchlechtes Außſehen, aft aber, 
wegen Menge der Unterthanen, ein vornehme 
Herrſchafft. Ligt ein ſtarcke halbe Meil ob der 


Stadt np, an der Thonau! und felbiger Seis |lisb 
Li i L Ypß, und Alfo im Viertel ob Wiener Biſch 
: iD! | 


Hollenburg / ein Marcktflecken an der Tho⸗ 
nau in Unter⸗Oeſterreich, ein Meil Wegs unter 
Crembs, und 8. oder 9. Meilen oberhalb Wien, 
an den Graͤntzen def Norici, und Pannoniæ, wie 
Lazius libro 12. Reip. Rom, fect. 7. cap. 8. gelegen, 
von dannen ſich geſtracks die Joͤcher der Berge, 
neben dem Waſſer Traſam, oder Traſma erheben 
und biß ins Land Steyer reichen, daſelbſt der 
groffe Berg Chaumperg / bey der Scheidung Des 
ſtetreich, und Steyrmarck, den alten Namen 
Comageni, fo jetzt Hollenburg, anzeige: Und habe 
daher auch der Fluß Cambus, ſo gegen Holenburg 
uͤber in die Thonau falle, den Namen b. Bertius 
haͤlt auch deß Antonini Comagenas (oder Comagena 
Caſtra) für dieſes Hollenburg. Beſiehe inglei⸗ 
chem Andream Brunner part. 1. Anñal. Boicor, 
pag. 476. & part. 2. pag. 19. Es gehört dieſer Ort, 
ſamt ſeiner Herrſchafft; der Zeit nach Freiſingen 
in Bayern: Und wird in deß Hundii Metropoli Sa- 
lisburg. part. 1. fol. 170. gemeldet, daß Bertholdus, ` 

off zu Greifing , fo Auno 1410. geftorben, 
das Schloß zu Holenburg guten Theils erbaut, 


Gars / ein Marcktfleck, und Schloß, in Un⸗ßſo nach ihme Berchteldſtein genant worden fepe. 


ter⸗Oeſterreich, gegen Mähren, an dem Waſſer 


Und am 178. und 179. Blättern fiebet, daß bey 


Kamp darein da die Zwettel faͤllt, ſo von Zwettel Regierung Johannis Quarti, Biſchoffs zu Freiſſing, 
herunter komt. Anno 1620. ben 1. Maji, ward der Marckt, ober Staͤdtlein, Hollaburgk in Des 


dieſer Marckt vom 


aber das Schloß bliebe Kan i ' ; 
: Attergoͤu im Land ob der Enf , vielen Jahren vom Biſchoff Sixto zu Freiſing, fo 


Geoͤrgen / im der e 
Haußruck Viertel gelegen, iſt ein ſchoͤner 


welcher bey dem Schloß Gamer, fo in dieſem See 
liegt, feinen Außfluß, naͤchſt beym Marcktflecken 
Schoͤrffling, nimmt, und hernach die Aerger ge⸗ 
nant wird, ſchnell auff Voͤklaburgg / daſelbſt beym 
Dorff Talheim die Voͤkel darein fällt, und für 


Buchheim hinab auf Schwanſtadt rinnt, daſelbſt 


ſchiffteich wird, und am Stadel oberhalb Lam» 
bach, in die Traun faͤllt. i E 


ampier in Brand geſteckt, ſterreich, von dem Stifft Freiſing in Kaiſer Gries 


derichs deß Vierdten Haͤnde kommen, und nach 


Anno 1495. geſtorben mit groſſer Muͤhe, mie, 


derum 150. Rheiniſcher Guͤlden geloͤſet worden 


feye: Es giebet um Hollenburg einen groſſen 
Weinwachs. ER 
—Refermarde/ ein Marcktfleck wie es der Nam 
gibt, ein Meil von Freyſtadt , in Ober⸗Oeſterreich 
gelegen, und den Freyherrlich Zelckingiſchen Erben, 
als ein alt Zelckingiſch Gut, ſonders Zweiffels, 
noch gehörig. ot 


Kirchdorff ein Sort, und Amt in Obere 


DHL 


Oeſter⸗ 


L T CN, it ft 
* $ Z $ 


hs. Bõeſchreibung 


t 


Oeſterreich gegen dand Steher dei Pirn, und: Paulus Poloe, ein Ungar, mit deß Herrn Kahn 


Windiſch Garften zu gelegen, und dem Biſtum Tochter, bekommenhabe. S ! 
ere IGE: Jis Loßdorff / ein halbe Weil unter Melek auf 
KRrembs⸗Nluͤnſter, ein Marcktffeck, dem dem Land darinnen : in Unter⸗Oeſterreich ge egen, 
mächtigen und reichen Cloſter alíbie gehörig , ſo den fo. vor veränderter Religion, und dem naͤchſten 
Namen von dem voruͤberſſieſſenden Waſſer Boͤhmiſchen Krieg, ein ſchoͤner, voolerbauter, und 
Krembs hat und in Ober⸗Oeſterreich gelegen iſt. wolhabender Marcktflecken, ſamt einer ſchoͤnen, 
Hertzog Teſſel in Bayern hat ſolches Cloſter, bey und mit vielen Epitaphiis gezierten Kirchen, und 
Reglerung Kaͤlſers Caroli M. geftifftet, als ime einem ſchönen von den Loͤblichen Eoangeliſchen Un, 
‚fein älterer Sohn Guntherus Anno 778. von einem ter⸗Oeſterreichiſchen Ständen , von Herren, und 
groſſen wilden Schwein gehauen, umkommen ifi. Ritterſchafft, erbautem Collegio, fuͤr die Land, 
Pabſt Hadrianus hat des Maͤrtyrers Agapiti Præ- ſchafft Schul, geweſen; und vorhin den Herren 
neſtini Coͤrper dahin verehrt, davon beym Marco von Loſenſtein, folgends Herrn Geoͤrgen, Herrn 
Velſero lib. $. Rerum Boicarum pag. 322. Hundio, von Stubenberg, dem Älteen (fo Anno 1603. zu 
tom. I. Metrop, Salisburg. fol. 293. Und Andrea Regenſpurg geſtorben ift) zur Herrſchafſt Scala 
Brunnern part, 1. Annal. Boicorum lib. 5. pag. 715. burg gehört hat; und ſonders Zweiffels, noch Stw 
ſeq · zu leſen. Anno 1626. haben diefes gi die benbergiſch ſeyn wird; weil das Schloß Shala 
Ober⸗Enſeriſche Bauren gepluͤndert. Das Schloß burg noch der Zeit Herrn Hans Wilhelm von 
Krembſegg den Herrn von Gruͤnthal gehörig, ligt Stubenberg, deffen Frauchemahlin ein Freyin von 
nahend dabey. ; ^^ |&pbiftoalb, zuſtaͤndig ift: ` 


` Lambach / eine wolerbauter Ober⸗Enſeriſcher Mannerſtorff in Unter⸗Oeſterreich. In dem A 


Marcktflecken, 2. Meilen oberhalb Weiß gelegen, ſechſten Tomo Theatri Urbium ; G Bruns, und 
den Lazius, und Bertius, der Alten Ovil, Ovilabis, anderer, ſtehet, daß 2. Ort dieſes Namens in 


‘Ovilaba, oder Ovilia, zu ſeyn erachten; aber Phi- Oeſterreich ſeyen. Eines, fo gleichwol mehrers 


lippus Cluverius vermeynt, daß der Nam und La, ein Dorff, zwiſchen S. Pölten , und Vuln; das 
ger ſolcher Coloniæ am beſten der Stadt Welß zu andere, (nehmlich der Marcktflecken, von welchem 
geben; hergegen er will, daß dieſes Lambach der wir jetzt reden ) zwiſchen dem Fluß Leyta, und dem 


Alten Tergolape ſeye, fo zwiſchen Laciaco Antonini, | Neuſidler See, an den aͤuſſeriſten Graͤntzen De 


oder Gemuͤnd und Ovilaba s oder Welf, gelegen ſterreich, und Ungarn, und in der Ebne gelegen ) 


M 


geweſen. Es gehoͤrt ſolcher Ort dem ſchoͤnen und ſo wegen der warmen geſundbaͤder ſonderlich bes” 
reichen Cloſter allhie, welches Graff Arnold von ruͤhmt. Gegen Mittag hat es einen Berg, von 
Lambach, Schardingen, Neuburg, Varnbach mittelmaͤſſiger Höhe, davon weit und breit en 
am Inn, Welß, und Buͤtten def Biſchoffs Adal ſehr luſtiger Profpe& gegen Wien, dem Land 


beronis zu Wuͤrtzburg (der Anno 190. geſtorben, Steyer und auf Ungarn zu; und da alles voller 


- und allhte begraben liegt, und von deme auch An Weinberg, Traidboden, luſtiger Waͤldlein zum ) 


dreas Brunner part. 3. Annal. Boicor, pag. 154. Jagen, und dergleichen, ein ſehr anmuthige, und 
feq. zu leſen) Vatter, ſamt feiner. Gemahlin fruchtbare Ebne; daherum ein ganger Hauff 


Regilla, einer Freyin von Weinſperg, geſtifftet Staͤdtlein, Maͤrckt, Schloͤſſer, und Dorffer, fons 


hat; wie Gafpar Bruſchius de Epifc. Germaniæ cap: derlich zur lincken Hand. Man ka vor ihm: 

9. Pag. 159. b. ſchreibet Anno 1626. ift dieſes den Calenberg / an welchem Gebuͤr 

Cloſter ingleichen von denen Ober⸗Enſeriſchen vornehme Ort auff einander folgeu, als Rodaun, 

Bauren gepluͤndert worden. 
Langenlois / ein ſchoͤner, groſſer unb woler⸗der Mart Medlingen, Compoltzk chen oder 

bauter Landsfuͤrſtlich Unter » Defterreichifcher | Gumpelskirchen, auch ein Marckt; die Stadt 


Marckt, ein Meil Wegs von Krembs gelegen, Baden; Draͤßkirchen; das Schloß, und Kaͤiſer⸗ 


ét 


her gar viel 
Petersdorff, Brauna, das Schloß Liechtenſtein, 


der vor dem naͤchſten Boͤhmiſchen Krieg, fo viel lich Luſthauß Laxenburg; der Marckſleck Himberg, 


Haͤuſer, als die drey Städte, Krembs, Stein, allda Anno 1605. im September, bie Bozſchkai⸗ 


und Mautern, ſammentlich und noch drey darz ben eingefallen, auch Bellendorff, und zween 
zu, ſolle gehabt haben: Iſt aber in demſelben uͤbel andere Flecken, ſo nahend dabey, in Brand ges 
verderbt worden. Und hat Anno 1620. den 1. Fe- ſteckt haben; wie Ortelius fehreibet,) ꝛc. In Sums 


bruarii, Bucquoy die Manßfeldiſchen bey dieſem ma, es iſt eine über die mafien ſchoͤne Gelegenheit 


Ort geſchlagen. Es hat da einen feinen Platz, hierum. 
und Nathhauß. Iſt nach der Lange gebaut, (an Manſee / Marckt, und Mönchs Abbtey , Bes 


dem Waſſer Kamp,) daher auch der Nam. Wird nedictiner⸗Ordens, an den Grangen Ober⸗Oe⸗ 
zu den Unter⸗Oeſterreichiſchen Landtágen; als ein ſterreichs, und einem See, gleichen Namens, 


mitleidender Ort, ſo ſein Gebuͤhr ins Landhauß gelegen, der vor Zeiten Menen, und Lunelach ges, 


gibt, beſchrieben. heiſſen, daher auch das Cloſter Monaſterium Lu- 


Lauffen an der Traun / ligt oberhalb Iſchel, na lacenſe genant worden; welches Utilo, der Her⸗ 
nicht weit von Halſtadt. Iſt ein Marcktflecken, tzog in Bayern, ums Jahr 736. oder 748. zu Ebo. ` 


deßgleichen auch Geuffern, nahend an ber Böt, ren S. Peters, und S. Michaelis, nahend dem 
ſche gelegen. Schloß Wildenegg, geſtifftet. Es ift folches; 


Leinbach, von welchem Ort ein bekanter guter ſamt der Herrſchafft Wildenegg, vor Zeiten zu 


Freund berichtet, daß es ein ſchoͤner Marcktfleck, Nieder⸗Baͤyern gerechnet worden, biß auf den 
‘gwifthen Wien und S. Poͤlten, und zwar von Bayriſch Pfaͤltziſchen Krieg, da SE Ds 7 


dieſer letzten Stadt zwo ſtarcke Meilen gelegen, Alberto in Bayern, dem Kifer Maximiliano I. 
daſelbſten ein Cloſter vor wenig Jahren erbaut, fuͤr die Kriegs⸗Unkoſten, mit vielen andern Herr⸗ 


und ein viereckigt Schloß (ten; fo alles Derr ſchafften geben, und dem Land ob der CnB.- 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Oeſterreich xc. 


Einverleibt worden. Herr Leonhart von eut: 
ſchachErtzbiſchoff zu Saltzburg, hat folde Ort, 
als die Hertſchafft Wildeneck, das Cloſter, und 
Marckt Manſee, und S. Wolffgang, um zwoͤlff⸗ 
tauſend Gilden , von hoͤchſigedachtem Kaͤiſer 
Maximilian, bekommen; ſo alſo verſetzter lan 
beym Ertzſtifft Saltzburg geweſen; big diefe Std 
die Ober⸗Oeſterreichiſche Herren Stände wieder 
geloͤſt haben; daß alfo ſolche Ort jetzt Oeſterrei 
chiſch wieder ſeyn; wie Wiguleus Hund tom. 1. 
Metrop, Salisburg, fol. 41. ſonderlich aber tom. 2. 
fol. 40 ſchreibet. Wie wir finden, fo ift Pau⸗ 
tus Helmreich, der H. Schriſſt Doctor, und 
Hochfuͤrſtlicher Salgburgifcher Geiftlicher Rath, 
und Hoffprediger, ſo folgends die Religion geaͤn⸗ 
dert / Diefer Abbtey Manſee in Ober⸗Oeſterreich 
poſtulirter, und inveflirter Coadjutor, ums Jahr 
- 1620. geweſen. Es laufft auß dem Manſee, in 


ben Atterfee , Herrn Graff Kevenhuͤllern gehoͤrig, 


ein Waſſer die Ag genant. Es iſt dem Clofter 
Manſee auch gedachtes S. Wolfgang gehörig, 
fo von S. Wonfgang, dem Biſchoff zu Regen- 
fpurg ‚der fich ein Zeitlang allhie, und da herum, 
ten, den Namen hat; und davon uns, 
von einem guten Freund felbiger Landsarts, Anno 
1641. im Aprilen, folgender Bericht zukommen 
ift: S. Wolfgang, ein Probftey, liegt im Laͤndl. 
ob der Enf, an einem See, gleichen Namens, fo 
zwar auch der Abernſee genant wird, z. Meilen 
von Saltzburg, und 8. von Gmundten. Gehoͤrt 
e, darinn ſechs Moͤnch ſeyn, und hat 
ein anſehnlich Einkommen von den Wallfahrten, 
mit Geld und Wachs. Der Stock daſelbſt wird 
def Jahrs zweymal geoͤffnet, und außgelaͤret. Ein 
mehrers hievon iſt in einem beſondern außgange⸗ 
nem d WS u leſen. Es folle befagter Abern» 
oder S. Wolffgang See, r. und ein Viertel Mei 
und ein halbe Weit breit, ſeyn. Di 
arded / Mareck / oder Marcheck, liegt 
in Unter⸗Oeſterreich, an den Ungariſchen Grans 


Bi und bem Fluß March, oder Marckt, fo auß g 


åhren herauß kommt, und bey Teben (welches 
Schloß Bucquoi Anno 1621. wieder einbekommen 
e der Stadt Haimburg uͤber oberhalb 
reßburg, in die Thonau, und in denſelben, bey 
gedachtem Marc, ein anders Waſſer füllt. 
Und hat von ſolchem Fluß die Ebne herum, dar, 
auff Leopodſtorff, und der Marckfleck Schoͤnkir⸗ 
‚an dem Waſſer Sultz, oberhalb Marck ties 
gen, den Namen, daß ſolche das Marckfeld genant 
witd. Es iſt Marec zwar nur ein Marek fleck, 
kan aber für ein Städtlein paſſiren; welchen Det 
König Ottocarus auf Boͤheim ein Zeitlang Hers 
bog in Oeſterreich, wider Die Ungarn, Anno 1 268. 
erbauet hat. Anno 1620. gehörte Diefér Ort eis 
nem Herrn von Landau, als ihn, wie auch den 
Marckt Anger, die Wallonen, und Caſaggen, 
eingenommen; die aber im Junio gedachter Herr 
von Landau wider einbekommen hat. Relat Fran- 


co 
Marpach ein Marcktfleck/ auf der lincken Sei⸗ 
ten an der Thonau, wann man hinunter fährt, ein 
Meil Wegs unter Beſenbeug und ein Meil ob 
dem Pechling, in Unter⸗Heſterreſch gelegen. 
Matthauſen, von Theils Mauthauſen / und 
Maidthaufen genant ein feiner Marcktfleck, z. 
i unterhalb Ling, an der Thonau, in Ds 


ich gelegen, alda der Fluß Launicz, 


auß der Lunßgick, Luna Sylva, ) ſo ein Theil a 
Böhmer Wald, aber allbereit in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich) kommend, in die Thonau fällt , über welche 
vor dieſem eine Bruͤcke gangen, ſo man bey etli⸗ 
chen Jahren hero hat abgehen laſſen. Ein commu⸗ 
nicirter Bericht ſetzet unter die Graͤffliche Megga⸗ 
biſche Güter in Ober⸗Oeſterreich ; aud) bif Maids 
(en Und wird ſolches auch in einem Schreiben 
beſtaͤttiget. Iſt vorhin ein Landsfuͤrſtlicher Marckt 
| gem, welchen Herrr Graff von Meggau, der 
etzte ſeines chlechts, ungezweiffelt , mit der 
Herrſchafft Freyſtatt, von dem Haug Oeſterreich 
bekommen. Der Zeit ſolle dieſer Ort Herrn Gra⸗ 
fen Gebrian, fo eine Def gedachten Herrn Grafen 
hinterlaſſener Erb» Tochter zur Gemahlin hat, ges 
hörig ſeyn. Ein halbe, oder wie es etliche reds 
Tren drey Viertel Meit oberhalb, liegt das Schloß 
Spielberg, den Herren von Smerffenberg ges 
hörig / in einer Inſul, (o daſe bi die Thonau macht. 
Dabey ift ein gefährlicher Ort, fo noch nicht alt, 
und deßwegen der Neue genant wird, 
alda das Waſſer, wegen der (Selfen , und Klippen, 
Wellen wirfft / daß einer nicht allein im Schiff wol 
naß werden, ſondern auch in Leibs und Lebens Ge, 
fahr kommen kan. Mit den groſſen, und wol⸗ 
beladnen Schiffen hat es kein noth; ſteigt auch nies 
mands auß; aber was kleine, und ring beladene 
Schiff ſeyn, die muͤſſen was um, und durch einen 
Arm der Thonau fo der Ober ⸗Heßgang genant 
wird, fahren, dadurch es keine Gefahr hat. ; 
Medling / cin Marcktflecken , beffen oben 
bey Mannerſtorff gedacht worden, und den Ger- 
har dus de Roo eine Stadt nennet / und daß er, zun 
Zeiten Raifers Friderici IV. von den Soldaten ges 
plündert worden fepe, faget. Es liegt dieſer Ort 
nicht gar weit von Wien, und gegen der Stadt 
Baden hinaußwarts, auf die Steyermarch zu, 
den die Tuͤrcken Anno 1578. in einem Streiff; mit 


Gewalt erobert haben. Theils Oeſterreichiſche 


ürften, Def vorigen Geſchlechts, haben zum 
Theil allhie gewohnt, und haben daher ſonder⸗ 
lich der Letzte ohn einen, Henricus V. oder Crude- ` 
lis, Friderici Bruder, den Namen bekommen, 
und getragen. Anno 1643. im Hornung, hat das 
Wetter in die Haupt⸗Kirche alie geſchlagen und 
ſo wol die Fenſter, als aͤuſſerſte Gegitter alles 
zerſchmettert . i 
Miſtelbach / liegt 6. Meilen von Wien, au 
Maͤhren zu, an dem Fluß Czeya, oberhalb de 
Marcktſleckens Wolffenſtorff ein bornebmer wols 
gebauter Marcktflecken, den Theils ein Staͤdtlein 
nennen. Anno 1646. den 4. 14. Martii, ward au 


Wien geſchrieben, daß ſelbiger Tagen die Schwe⸗ 
diſchen auß Corneuburg Miſtlbach / und Pollſtorff, 


ober Pullſtorff, wegen verweigerter Contribution, 
außgepluͤndert hátten. E i 
8 „Schloß und Her tit 
Dber De wt o vor dieſem 5 kal Mis 
Landau geweſen, jetzt aber ben Herren Breinern 
— O ae 
euburg am Inn / Marcktfleck, und Schloß, 
den Herren Grafen von Salm gehörig: Legt ein 
Meil Wegs unter der Bayriſchen Stadt Schaͤt⸗ 
ding, und ein Meil Wegs ob Paſſau, wegen 
welcher beyder Ort Neuburg, und Schaͤrding, 
zwiſchen Oefterreid) und Bayern Krieg geweſen, 
biß endlich Schaͤrding dem Sg Bayern, Ze 
urg 


N 


. no; den 


und ein halbe 


JJ ee 
burg aber Deftetreich blieben ift; daher ſolcher Ort 


noch zu Ober⸗Oeſterreich gerechnet wird. An. 1309. 
hat Neuburg von den Bayriſchen, die neulich da⸗ 
bey grob eingebuͤſt hatten, in dem Winter ein vier⸗ 
monatliche Belagerung außgeſtanden, biß das 
folgende Jahr, an der H. Drep König Tag, die 
VBaͤyriſchen, durch Untergrabung, ins Schloß 


kommen und der Pfleger Lambergius alda; als 


er ihme den Ort länger nicht zu defendiren getraut, 
die Taher angezündet, und famt den Soldaten, 
bey Zeiten, fid) nach Wernſtein, fo gegen über liegt, 
zu begeben geeilet hat; denen es aber bald Abel Dar» 
uͤber ergangen waͤre, wann nicht Hertzog Otto 
auß Bayern ihrer, als tapfferer Leute, zu ſchonen 
befohlen hätte; wie part 3. Annal. Boicorum Brun- 
neri, pag. 1019, zu leſen. ; 
Neukirchen / 2. Meilen von der Neustadt, und 
10. von Wien, gegen Steyermarck zu, ein wol⸗ 
gebauter Marcktflecken, fo fid) wider die Ungarn, 
etlichmal tapffer gewehrt hat. Iſt vor Zeiten der 
Hauptfleck der Graffſchafft Bitten, oder Pitten, 
geweſen, fo von dem Schloß Batten, oder Buttri- 


von der Freyſtadt gelegen. 
Ein anders Neumarckt liegt in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich, anderthalb Meil Wegs unter Ambſtetten, 


Namen geführt: Hat noch neulich ben |. 
Herren urſenboͤcken gehört. 
Maeumarckt, in ObersDefterreich ; ein Meil 


Marck, famt einem groſſen Schloß, darei 
zwo Haußhaltungen ſein koͤnnen) vor dem naͤch⸗ 
Baurenkrieg/ in Anno 1626. geweſen da dies 

er Ort durch Feuer groſſen Schaden empfangen, 
Und wie in einer Relation ſtehet, ſo ſoll er von den 
Ober⸗Enſeriſchen Bauren gar abgebrant worden 
ſeyn. Hat vorhin den Grafen von Schaumburg, 
pianos bem hochloͤbl. Ertzhauß Oeſterreich; 
ernach den Herren Hohenfeldern , unb dann 
Den Wolffgang Sigmunden Freyherren von 
erberftein, gehört: Jetzt iſt er Graͤfflich Were 
denbergiſch, nemlich Herrn Johann Baptiſta 
Grafen von Wertenberg, zuſtaͤndig, und wird 


vom G. de Roo, am 112, Blat / eine Stadt genant, 


im Laͤndlein ob der Enß s. Meil Wegs ober Ling, 
nahend den Bayriſchen Graͤntzen, gelegen. Mi- 
chael Bojemus , in vita Alberti Ducis Saxoniz , 
pag. 58. nennts Puerbachium, und fagt , fepe def 
vornehmen Mathematici, Georgii Puerbachii , ſo 
von dieſem Ort ben Namen, und der def Joan- 
nis Regiomontani Præceptor geweſen, Batters 
land. i n , 

pregarten , auch ein Marckt in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, 2. Meilen von der Freyſtatt, und ein Meif 
von bem Marckt, und Schloß Schwertberg, gee 
legen; deren jener denen nunmehr abgeſtorbenen 
Herren von Zelcking, dieſer aber den Herren von 
Iſchernembel vor dieſem gehoͤrt hat: hernach an 


eil von Plintenmarckt / welche Herrn Leonhard Helfferich Grafen von Meggau, 


oberhalb Wien, an der 


; sea Sing; unb alſo in Ober⸗Oeſterreich, auff 1646. nad) Eroberung Corneuburg, das befagte 


beyde Maͤrckt Zinzendorfiſch, und zur Herrſchaſſt 

Carlſpach gehörig ſeyn. (a mes rich Wilhelmen von Starenberg + feiten Herrn 
Nußdorff / ein Flecken auf ein Meil Wegs Tochtermann Anno 1644. kommen ift- 

an der Thonau, gelegen, den Rabenfpurg. Es fiehet in Der Herbſt Rela- 

Anno 1595. def Fuͤrſten und Grafen Caroli gon tion def Jahrs 1645. daß die Schweden felbigen 

Manßfeld Wallonen geplündert, Keller und Haus Jahrs Greiffenſtein / Falckenſtein, Stas, und A 


und folgends, nach feinem Tod, an Herrn Dens 


- fer mit Gewalt auffgeſtoſſen, und den Wein in benſpurg neben andern Orten in Oeſterreich, als 


Butten außgetragen wie Hieron, Ottelius part. 2. Wolffersdorff, 2c. bekommen hätten; davon wir 


Chron. Hungar. berichtet. i aber, was es für Orte, und weme fie gehörig fenem 
Ottensheim an der Thonau, 1. Meil Wegs fonften keinen Bericht h ben: Ausser „daß Anno 


der Seiten gegen Boͤheim, gelegen, fo von Herz | vefte Schloß Rabenſpurg wieder mit Accord an die 


og Otten zu Defterveich, ber allbie gebohren wors Kaͤiſeriſchen uͤbergangen und die Schwediſchen 


Aprilis Anno 1644. ſamt dem H Dieter , 
Theils abgebtant ; aber auch {chon wieder erbauet, von Salburg sufirndig, und in Ober; Oeſterreich 
und hat wegen def Schadens, noch einen Jahr: gelegen. ; 

marckt, ſamt 


arcktflecken flatts | Stab ſelbſten verlaſſen haben. 


den, und dieſen fein erbauten | " utor 
Es hat alda ein | Raps an ber Sepa, und ben Maͤhriſchen 


lich befreyet hat, den Namen. 


Bergſchloß, fo vorhin den Herren von Tſcher⸗ Graͤntzen, ein ſchoͤner groſſer Marcktflecken, fo 
di nc ie hernad an eine Ehe etliche ein Stätlein Ra darinn ein GE 
Landſchafft in Ober⸗Oeſterreich kommen iſt. Jetzt ches Schloß ift. Doc 


of i / deu 
Marcktflecken die Jeſuiter zu Ried dau / ein Marcktflecklein, und ſchoͤnes 
Beſagter Marcktffeck iff ben 3. Schloß, ſamt zugehoͤriger Herrſchafft, vor dieſem 
Spital, halben Herrn Barthlome von Dietrichſtein jetzund einem 


aber Schloß, und 
Lintz innen haben. 


Salblingſtein / ein Marcktflecken an der Show 
drey Jahr lang, von Ihr Kaͤlſerl. Majeft. eanget, | nau; unterhalb Grein im Machlang Viertel, und 
wie berichtet wird. Land ob der Enf, mit Obrigkeit in das Ciofter 
Peraden. Es flehet in einem Anno 1619, auß Waldhauſen gehoͤrig, der Auffſchlag aber alda, 
gangenem Bericht, daß den Engliſchen SCH oder bie Maut, wegen ber Beaute Wein, 
zu Peraden in Deflerreich die Predigt zu Tribes; lit E. E. Landſchafft in Ober⸗Oeſterreich, und 
winckel vermehret worden fees ſcheiden fich: nicht weit von dieſem Ort bepbe Laͤn⸗ 
S. Peter in der Au / ein Schloß und Marckt, der Oeſterreich unter⸗ und ob der Eng. ` 
leck, 7. Meilen unterhalb ber Ober⸗Oeſterreichi —Salenau ein Marcktfleck, ſechs Meilen von 
chen Stadt Steyr gelegen, fo vorhin Herrn Sees Wien, und 2. von der Neuſtadt, auff ſelbiger Lands 
mann Freyherrn ; ꝛc gehört mit deffen einigen Fr. ſtraſſen gelegen. r 
Tochter diefe Herrſchafft durch Heurath an Herrn Schaidwien / oder Schadtwien / vom Kuen 
Grafen von Loſenſtein kommen ift. Es liegt nicht Sylvio Schadvienna, und vom Bonfinio Scza Vi- 
weit davon das Cloſter Seydenſtetten. _ | ennas umb Fauces Noricorum , genant , liegt in 
Peuerbach / ift ein ſchoͤner beſchloſſener Unter Oeſterreich, 12. Weilen von Wien, und 4- 
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efreyung der Aufflagen , au 
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des Ers⸗Hertzogthums Oeſterreich / ꝛc. 


von der Neuſtadt, gegen Steyrmarck zu, auf der 
Landſtraſſen nach Grag, ein gewaltiger Paß, und 
laufen, zroifchen den Bergen. Hat ein Schloß, 
Clam genant, fo ſehr hoch liegt, allda man in den 
Felſen viel heimliche Löcher, Darauf man ſchieſſen 
an, fe alfo daß man mit Gewalt allba nicht 
leichtlich durchkommen mag. Gleichwol ſo hat 
dieſen gellen: und fein gebauten Marcktflecken $5; 
nig Matthias Corvinus qué Ungarn Anno 1485. 
erobert, kunte aber weiter nicht fortkommen. 
Dann man bald da das Gebuͤrg Saͤmrina, Seme- 
ringum, oder Montem Seminium hat, daruͤber man 
muß, und auff welchem ſich Oeſterreich, und 
Steyer ſcheiden. Iſt ein Theil von dem Berg 
Gecio, ſo von der Thonau ſich biß an die Draa er⸗ 
ſtrecket / und allhie das Mittel halt, von welchem 
wann man hinunter reiſet, das Dorff Spital, 
gleich daran gelegen, der erſte Ort in Steyer iſt, 
daſelbſt vor Zeiten die Tempelherren ein Spital 
gehabt, Deme Kaͤiſer Friderich der Erſte, auf dem 
naͤchſten Wald und Berg, eine Gnad und Dor» 
theil gelaſſen, in deſſen Brieff das Wort Cecen⸗ 
wald außdruͤcklich ſtehet, wie Wolfgangus Lazius 
am Ende feines Wercks, oder Commentariorum 
Reip. Romanz in exteris Provinciis bello acquiſitis, 
conſtitutæ, bezeuget. Es hat noch neulider Zeit 
obgedachtes Schadtwien den Herren Urſenböͤcken, 
. als ein Pfandſchilling vom Hauß Oe⸗ 
eich, gehört. E : : 

Vae cad ein Cloſter in Oeſterreich, fo Anno 
1626, die Bauren verbrant haben. TER 
Spital, am Pirn, in Oeſterreich ob ber Enß, 


allda Anno 163 3. den 19. 29. Martii, Joh. Georg 


uchs von Dornheim, der 49. Biſchoff zu Bams 

rg / geftorben, unb im Stifft dieſes Orts in Def 
Fundatoris, Def 3 2. Biſchoffs zu Bamberg, Fride- 
riet von Auffſeß, fo Anno 1440. geftorben, Grab 
gelegt worden iſt. 

Spitz in Unter Oeſterreich an der Thonau, 3. 
Meilen oberhalb Crembs gelegen, und einem 
Herren von Kueffſtein, Freyherren gehörig. Aft 
vor dem Boͤhmiſchen Krieg, und der Religions⸗ 

- änderung, ein ſchoͤner, groſſer und wolhabender 
Marcktflecken geweſen, den Anno 1620, die Eras 


und 4. Meilen ob Wien , fo vor Zeiten Altu- 
tis (oppidum) geheiſſen haben folle, dahin Anno 
iat Er ela Schott, 92 fo die 
andſprach nicht verſtanden, und alles, darum 
man ihn gefragt, beſtaͤttiget hats und deßwegen, 
weilen man ihn entweder vor einen Narren, oder 
Außſpäher gehalten, von etlichen Gottloſen Leuten 
allda gehenckt worden iſt. Beſihe Cuſpinianum in 
Auſtria fol. 69. Andr. Brunner. part. 2. Annal. Boi- 
corum, lib, 9. fol. 686. feqq. und Matth. Raderum 
vol. 3. Bavar. Sanctæ. 


Craiſmaur / Traßmauer / auch Draßmauer, 


35 
ben , und an der Drafam ſo Larius mit einem T. 
ſchreibet, in Unters De erreich, unterhalb Hers 
tzogenburg, und gegen Tuͤln uͤber gelegen. Ein 
febr alter Ort, und Marcktflecken, famt einem 
Schloß, dem Ertzſufft Saltzburg gehörig. Theils 
nennen dieſen Ort nur ein groſſes Dorff. e 
Tulbing auch ein Marcktſſeck in Unter + De 
ſterreich 4. Meilen unter S. Pölten , und ein 
Meil oberhalb def Carthäufer Cloſters Maurs 
bach, im Wienerwald, in welchem Käufer Fride- 
ricus der Dritte, und Schöne zugenant, als der 
Stiffter deſſelben, der Anno 1330. geſtorben, be⸗ 
graben liegt. i 
Viſchamund / 4. Meilen unter Wien, an der 
Thonau, alſo genant, weil allda das Waſſer Vi⸗ 
ſcha in die Thonau faͤllt; ein luftiger Ort, und gu⸗ 
ter Kornboden da herum der Alten Zquino&tium , 
ſolle geſtanden ſeyn. ; } 
S. Ulrichs kirchen / ein Marcktfleck , zwiſchen 
Miſtelbach, und Wien, und von jedem Ort z. 
Meilen gegen Maͤhren zu, gelegen. Anno 1620. 
thaten die Mährer auß die ſem Ort mit Streiffen 
groſſen Schaden, rantzionirten hernach den Marckt, 
und branten das Schloß ab. i 
Waitzenkirchen, ein Marcktfleck in Ober⸗Oe⸗ 
ſterreich, J. Meil Wegs Ober Ling und ein Meil 
unter Peurbach, auff der Landſtraſſen gelegen; 
dabey nahend das Schloß Waiderholtz liegt, fo 
vor etlichen Jahren Herrn Ludwig Hohen felder, 
2c. ſamt Waitzenkirchen, gehoͤrt hat. Hernach 
aber an Herrn Hang Ludwigen Grafen von 
Kueffſtein, Landshauptmann in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich kommen iſt. Anno 1826. haben Waitzenkir⸗ 
chen die Ober⸗Enſeriſchen Bauren abgebrant. 
Walſee / in Unter⸗Oeſterreich, und ſechs Meis 
len unter Ling gelegen, ein feiner Marck flecken, 
ſamt einem ſchoͤnen und veften in die Steinfeifen, 
mit einem hohen Thurn gebauten Schloß, ſo hoch 
egen dem Waſſer zu liegt, und dahero dem Land 
row gleichſam gebieten kan, und einen ſchoͤnen 
und weiten Proſpect hat. Die vor Zeiten be⸗ 
ruͤhmte Herren vom Walſee haben dieſes Unter⸗ 
Walſee, wie auch Ober ⸗Walſee, in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich (daſelbſt ein Bad iſt) erbauet. Folgends 
hat dieſes Unter⸗Walſee unterſchiedliche Herren 
gehabt; jetzt aber gehört die gantze Herrſchafft, 
(darinn auch der Flecken Oedt, auff der Wiener⸗ 
ſtraſſen sein halbe Meil oberhalb Zeilern, und ein 
Meil unter dem Stren⸗ oder Strengberg lieget) 
deß unlaͤngſt verſtorbenen Grafen Heinrichen von 
S. Julian und Walſee, Kaif. Majeſt. geweſten 
Cammerers, Obriften, und wuͤrcklichen Krieges 
Raths hinterlaſſenen Gemahlin, und Kindern. 
Philippus Cluverius, in Beſchreibung def No- 
rici will, daß dieſer Ort vor Zeiten Lacus Felix 
geheiſſen habe, deſſen Antoninus, und die Notitia 
Imperii gedencken. , 
Weiſſenkirchen / ein Marcktfleck an ber Thos 
nau, 2. Meilen ob Crembs, ſo vorhin Zelckin⸗ 
giſch geweſen. - i 
Widenſpach, in Cher: Oeſterreich, fo vora 
hin den Freyherren Aft ban gehört hat; jetzt aber 
Herren Ulrichen Freyherren von Kaynach, fo 
eine Aſchbanin zur Gemahlin hat, zuftändig 
iſt, Schloß, und Herrſchafft. Die Herren 
von Aſchban ſind alle nunmehr abgeſtor⸗ 


und Dreßmauer genant, und von Theils geſchrie ben. ANNO 1646. œ "d 27. mer. 


36 uam 

ift ein SAF, imo kleiner Marckifiect Widen. 
ſpach, (fo von Theils Wuͤmſpach , und Wind» 
ſpach genant wird) gantz auf den Grund abge⸗ 


bronnen. 1 
Wolfergsdorff / von Theis Wolckerſtorff, 
genant, 3. Meilen von Wien gegen Mehren zu, 


Beſchreibung 


x 


ren von Lapitz, deren monumenta noch allhie in by ` 
Kirchen zu ſehen, hernach andern, und unter den, 
ſelben auch den Herren von Gruͤnthal, gehört. 
Jetzt aber ift. Deier Ort, und Herrſchafft, den 
Herren Grofen von Taͤttenbach, 2c. zuſtaͤndig 
Es hat gemeldtes Schloß 4. Stöcke, und in dem ` 


auch ein Marcktflecken Anno 1605. den 5. Julu, ſelben ſchoͤne Zimmer, auch in der Mitte einen grok ` 
haben die Tuͤrcken bey Wolckerſtorff viel Doͤrffer Wen Hof, und Roͤhrkaſten; und ift folches um pe | 
in Brand geſteckt: Anno 1620. bekamen dieſen um mit einem zimlichen Teich, Darüber eine Bte 
Ort die Maͤhrer, hernach Bucquoi, — — ` gehet, umgeben, daß es ſich gegen einem Anlauf 

Wolffseck in Ober⸗Oeſterreich, Herren Ger wehren kan. Se 1 
Srg Pfluͤgel zuſtaͤndig, fo vor der Zeit der Vitzdom Zellerndorf / 3. Meilen don Znoym, unb a 
zu Ling geweſen. Anno 1626. den 30. Novembr. von Crembs, in Unter» Defterreich , ein anſehen. 
ſeynd von dieſem Ort die Ober⸗Enſeriſche Bau: licher groſſer Flecken, und Schloß, den Dam 
- en, das vierdtemal, von dem Grafen von Pappen» Geyern von Oſterburg gehörig. 
heim geſchlagen worden, und derſelben etlich tau Und ſo viel von Geſterreich; darinn zwar 
ſend geblieben. ; 8 : nod) viel mehrere vornehme Oot, und darunte das 
Zeillern / ein ſchoͤnes Schloß, dabey ein Fle⸗ Schloß, Reſidentz, und Herrſchafft Plancken / 
cken, und Pfarrkirchen, auf der Wiener Land: | (fein , in Inter⸗Oeſterreich gelegen, und Haren 
ſtraſſen, zwiſchen Ambſtaͤten, und Oedt, in Un: Grafen Gottharten von Taͤttenbach, zc. atbbrig; 
ter Oeſterreich, vierdihalb Meilen unterhalb der ſeyn; weilen uns aber davon eigentlicher Bericht / 
Stadt Enf gelegen. Hat ſamt der Dargu.gebóz | und Wiſſenſchafſt, ermangelt; als haben ſtie 
rigen Herrſchafft / fo das Hals» und Landgericht daher allhie außgelaſſen wer 
hat, vor Zeiten den vorlaͤngſt abgeſtorbenen Hers den muͤſſen. C 


NS BE ` 
$ ligt bas dand Steyer) von vielen die] fehen Völcker gesehlet werden. nde. Brun 
genant, in dem alten Norico, darinn vor 


Zeiten Taurifci ; ein febr groſſes Edles Volck, 
gewohnt, fo von der Stadt Noreia, als von ih: 


ni 
* / 


. Vaticana, pag. 325: will, daß heutigs Tags; auß | Kärndten und das Ertzſtifft Saltzburg: und von 


Tag behalten haben. Es werden aber befag: 
te Schyrer vom Plinio am Balthiſchen Mehr ge⸗ 


pio mit außtrucklichen Worten unter die Gothi⸗ [hone Thaler ; oder Thalgelaͤnde, als den re: 
, "Ave "tann 
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as des Ertz⸗Hertzogthums Deſterreich ie 3 
boden Ensboden, 2c. und auf den Bergen: gute, im Hertzogthum Steyer, noch der Zeit, wie neuz 
VBichwalde alfo daß das Vieh den gangen Som. lid) berichtet worden die Herten Amman von 

mes über auf ſolchen hohen Alben oder Alpen Ammanseck die von Attimis, die Brandner, 
erhalten, und mit Schmaltz, und Kaͤſen, groſſer Breyner, Brunner, Buderer von Groned 
Nutz geſchafft wird; und auf welchen man auch Dietrichſtein Egartner von Eggenberg Ey⸗ 
herrliche Kräuter unb Mineralien, finde. Und mat, Berg L y 
ift der Lufft viel gefúnder, als in Unter. Steyer, da Galler) von Gaipruct, Gera Gleiſpach, Gabel, 
es gerne Sieber und Ungariſche Krauckheiten gibt, kofer, Gallen, von Gloſach Globizer, Hagen, 
und die Polk oͤffters daſelbſt regieret. Man hält] von Herberſtein, Idenſpeug, Jechlinger, Joch⸗ 
zwar das Obere für gröber , aber an guter Tra⸗ ner, von Kaynad), Kleindſenſt, Kieſel, von Kien” ` 
station, faubern und guten Betten, auch gefun-| berg, guder, Kulman, von Sengheim , Lemfig y 
den Waſſer, will man ſolches dem Untern faſt Lenfer, Maſcon, von Meilleck, Neuhauß, Dina 
vorziehen; wiewol es auch alda Wafer gibt; ſo dorf, Moͤrſpurg, Mörker , von Moßheim, Op 


getruncken die Kroͤpffe verurfachen ` aber die In⸗ fenheim Pfarr, Pircrer, Prag, Sanct, Dada 
wohner wiſſen fid) darvor wol zu hüten, und auß manſtorff, Ramſchuͤſſel, von Rauchenberg, Res 
gefunden Waſſern zu trinten : darunter auch gal, Rilko, Ringsmaul, von Rothal, die Sauer, 
Theils fuͤr Kranckheiten ſeyn. Keinen Wein⸗ die von Saurau, Scherſſenberg „Schwartzen⸗ 
wachs hat es in Ober⸗Steher, und HL das Bier berg, Schneeweiß, Schranken, Schrampffen, 
ſchlecht, aber man bringt genug, und guten Wein die von Schrottenbach Schaffmann, Seilen, von 
auß Unter⸗Steyer, fo fie den Marchwein nennen. Silberberg, Stadl, Stibich, Sicken, Stein⸗ 
Die vornehmſte Waſſer der gången Steyrmarck, beig, Steinach, von Stubenberg, Tanhauſen, 
ſeynd die Muer, und die Drab; oder Trova, Dra-| Taͤttenbach, Teuffenbach, Trautmanſſorff, Vers 
dus. Die Muer durchrinnet das gange Land feiz ter, Urſenpeck, Wagen von Wagenſperg, von 
ner Laͤnge nach, und wie Theils vermeinen 4 auff Wertenberg, Wepler Wintershoffer, Zach, Bea 
die 30. Meil Wegs, weilen es an etlichen Orten binger, Zedtlitz, Zollner / 20; bey naͤchſter im Sand 
diel Kruͤmme hat. Siehe von berühmten Waf: fuͤrgenommener Religionsaͤnderung, ſeyn etliche 
fern im Land Steyer Leonhart Thurneiſſern zum vornehme Geſchlecht gar auß dem Lande kommen 
Thurn, in feinem Buch von allerhand Waſſern, als die Herrn Praünfalcken, die Herren von 
lib. g. cap. 5g. (eqq. Was die Stände anbelangt, SE Die Herren von Weltz, die oni von 
ſo ſeynd von Prálaten, der Biſchoff von Seccau Windifchgräg , und andere mehr. Die Landes — 
jnsgemein zu Leibniß genant; Die Aebte zu Rain, fuͤrſtliche Städt in Steyer ſeynd, Grag (ſo die 
S. Lamprecht, Admundt oder Admont, in dem ODE nicht allein in Unter⸗Steyer / ſondern 
Neuberg: Die Commendereyen zum unge: pef gangen Landes,) Rackerfpurg, Marpurg, 
gu Gücitenfelo , und Melling; die Proͤbſte zu Sec- Fuͤrſtenfeld, Voitſperg, Bruck an der Muer, 
tau. Baran, Pela, Sting, und Rottenmann Leoben, Knittelfeld, Judenburg, (fo die Haupt⸗ 
und dann die Abbtiſſin zu Goͤß. Der berühmte ſtaͤdt in Ober⸗Steyer /) Rottenmann, Gill, Vei⸗ 
Ort Maria Zell, dahin viel Wallfahrten geſche⸗ ſtritz, Windiſchgraͤtz, Pettau und Hartberg. 
hen, liegt an den Steyriſck⸗und Oeſterreichiſchen Es bat auch etliche vornehme Lands fü ſtliche 
Glaͤntzen, auf S. Polten zu, aber noch im Maͤrckt, von welchen im Anhang hieunten geſagt 
Land Steyer, ſo Anno 1464 von den Soldaten, wird, und die, ſamt den gedachten Städten, zu 
wie Gerhardus: de Roo ſchreibet, geplündert wor- den Landtaͤgen beſchrieben werden ihr Stimm ges. 
den iſt. Man reiſet im Land Steyer von Sape ben, auch einen eignen Syndicum, aber keinen Vers 
fenberg auf allezeit in einen Thal, zwiſchen den ordneten, oder Außſchuß, haben, und alſo Feie: 
hohen Bergen, da man aber unterwegs, gute nen Stand machen, ſondern es werden ſolche 
Herbergen, und Wirtshaͤuſer findet, bif man Städt und Maͤrckt allein in den fanbtágen in acht 
nach Zell kommet, fo ein Dorff ift, und darini eis genommen. In der Steyriſchen Landshandveſt 
ne Kirch, ſamt zuhoͤrigen Perſonen. Der Schatz ſtehet im 22. b. Blat, daß in Steyer eine Schenek⸗ 
facher Kirchen wird gar hoch gehalten; der aber; maß deß Weins, nemlich die Graͤtzermaß, und: 
bey dieſen Kriegszeiten, vielleicht anberstoo ver⸗ dieſelbe in der Groͤſſe der Saltzburger gleich ſeyn 
wahret werden mag. Man ſoll Son dannen, noch ſolle. So ſolle in dem gefärbten Tuch z wie auch 
bey die s. Meilen, nach gedachter Stadt S. Pl bey den Kraͤmern, die Graͤtzer Ehln geb aucht wer⸗ 
ten in Oeſterreich, haben; davon wir aM den: Aber im Loden und Leinentuch , folle; jede 
tan eigentlichen Bericht, weil wir dieſer Orten Stadt und Marckt, bleiben bey den Em wie von 
auß Kapfenburg nie geweſen geben konnen El, Aters herkommen. So ſoll auch im dand ein 
ner ſagt es liege dieſes Zell 18. Meilen von Wien Waag; und Gewicht, nemlich das Graͤtzer Gee: 
und komme mah auff beſagt S. Polten. Wann wicht, ſeyn / cen Mer dem Wiener 
K alfo ware, fo müfte ſolches Zell mehr als 5. Gewicht vergleichen. Von den alten, Einwoh⸗ 


eilen von S. Pölten liegen. Was den Stey⸗ nern dieſes Landes iſt oben im Eingang albereit 
kſſchen Adel anbelangt, in von ſolchem Cyria- geſagt worden: Ju welchen fid) folgender Zeit die 
. cus Spangenberg, im erſten Theil des Adelſpie, Roͤmer geſetzt haben; an deren flatt hernach, time. 
gels im flebenden Buch, und 23. Capitel zu leſen, wechslungeweiſe; ums: Jahr Chrifti; 400% die 
allda er auch ſagt, daß der Steyrer Adel unter de⸗Styri⸗groſſen Theils mit andern Teutfchen ; (o. 
geen Nationen, und Landen fo unter dem Des durch Dif Land gezogen waren, fid) in Icaliam beo. 
flerreichifchen Namen begriffen, für andern in geben, und hiedurch den Marcomannis; und Qua- 

den Schlachten, den Angriff zu thun, den Vorzug dis, Schwaͤbiſchen Volckern, die auß Boͤheſm, 

gehabt. Und ſeynd, neben anderen mehrern Ade⸗ und Mähren. über die Thonau gefallen ee 
lichen Geſchlechten, deß hohen und niedern Adels / Platz gemacht haben, e auch un⸗ 
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38 Beſchreibung. GC 
ter ihren Koͤnigen Gabinio, Kunimundo, Achiul- rich Marquardum , einen Srafen in Muertzthal / 
fo, und andern, dif Land, bif auffs Jahr Chrifti! und Avelang (fo auch ein Thal in Steyer, Hers 
$80. beherrſcht/ und alsdann, wie man vermeynt, ren zu Eppenſtein, (fo jetzt ein zerſtoͤrtes ee 
von den Bayren darauß vertrieben worden: Wie⸗ im Muerpoden, der Obern Steyermarck, ſeyn 
wol glaublicher ift, daß fie , und die uͤberbliebene en 7 zum Hertzogen in Kaͤrndten gemacht; def: 
Styri allein unter die Bayriſche Regierung kom⸗ fen Bruder Luitolph, Heinrich, Hartwich, Ruz 
men feon. Es haben fic) die Sclaven oder Win⸗dolph / und Pilgram, Marggrafen in Crain ges 
ben, in dieſes Land gemacht; daher in Unter⸗ weſt ſeyn follen. Er Marquard ſtarb Anno 1077. 
Steyer noch heutigs Tags faft mehr Windifdhe , deme fein Sohn Leopold fuccedirte , welcher, mit 
als Teutfche , ſonderlich in der Graffſchafft Gill | Huͤlff feines Vettern Ortocari, Marggrafens in 
zu finden. Und fagt Aventinus lib. 3. fol, 271. b. Steyer, einen gewaltigen Sieg, wider den Ric 
Daß die Drab, und die Muer, vor Zeiten Bay: nig Zolomir in Dalmatien erlangt hat. Beſag⸗ 
ern und Winden getheilet, und die beyde Staͤdte, te Grafen von Muertzthal in Steyer, führten ein 
Windiſchgraͤtz, und die Hauptſtadt def Landes, ſchneeweiß Panterthier, mit groſſen auß dem Nas 
fo in den Stifftsbrieffen Bayriſch Graͤtz genant chen ſpeyenden Feuerfſammen, und Ohren, in cis 
werde, daher den Namen haben, und fo viel als nem grauen Felde, fo noch des Landes Wappen. 
Graͤnitz heiſſen follen: Wiewol nicht alle hierin Der erſte Marggraff in Steyer, auß dieſem Gee 
dem Aventino beyfallen; wie anderswo gemeldet ſchlecht, fo entweder von dem Kaͤiſer, oder dem 
wird. Wann fie aber in dieſes Land kommen, Hertzogen in Bayern / oder von dem in Kaͤrndten 
oder, ob fie Hertzog Dieth der ander auß Bayern (wie dann theils Scribenten, ſonderlich beſag⸗ 
welcher als ein Heyd, die Chriſtliche Römer, wie ter Megilerus, wollen, daß Steyer vor Zeiten une 
man vorgibt, da verfolgt, und ſie gantz auß dem ter Kaͤrndten geweſen, und ſelbige Hertzogen auch 
Lande vertrieben haben folle, hieher erfordert; da⸗ uͤber die Steyermarck, wie auch hie oben angedeu⸗ 
von hat man keine gewiſſe Nachrichtung. Beſiehe tet worden, zu gebieten follen gehabt haben) dahin 
unten Kaͤrndten. Dieſes ift zu mercken, daß man verordnet worden, folle ums Jahr Chrifii 1030. 
in; Unter⸗Steyer mehrertheils Teutſch in den Ottocarus 1. geweſt ſeyn, deme Kaͤiſer Conradus 
Stlaͤdten; auff dem Lande aber Windiſch, oder II. die Graffichafft Anasberg, an dem Waſſer 
Selavoniſch, redet; wiewol vor Gericht in Teut⸗Enß in Steyer gelegen, verliehen. Sein Sohn 
feher Sprach gehandelt wird; auch die Landsfuͤrſt⸗ Ottécarus II. hat das Clofter Garften bey der 
liche Befelch in ſelbiger ausgehen: In Ober⸗Stadt Steyer in Ober⸗Oeſterreich, wie daſelbſt 
Steyer aber redet man nur Teutſch / und zwar et⸗geſagt worden, geftifftet, als welchem diefe Stadt 
was fubtiler , als im Saltzburgiſchen, und Bay⸗ auch gehoͤrt haben folle. Und dieſer Ottocaras hat 
riſchen. Es haben beſagte Winden, als fie im verlaſſen Ortocarum 111, der die Ungarn bey Pets 
Lande mächtig worden; ihnen eigene Fuͤrſten er⸗ tau geſchlagen; deme fein Sohn Leopoldus der 
waͤhlt, fo gleichwol von denen Dergogen auß Mannliche ſuccedirt, welcher auff Abfterben . 
Bayern beftátigt worden, MÉ Anno Chrifti 772.| Grafen Waldonis zu Rain im Land Steyer, vom 
nach Abſterben def letzten Sürften, auß dem Win- Käifer Henrico V. und dem Roͤmiſchen Reich, 
diſchen Gebluͤt, nemlich peb Valdungi, Steyer den gangen Graͤtzer Graf, oder Strich, erlangt, 
und Kaͤrndten wieder an Bayern kommen; aber, daſelbſt Er dann das Moͤnchs Cloſter zu Rain ers 
als Hertzog Teſſel in Bayern, fo theils einen Kó- bauet hat, und Anno 1128. geſtorben ift; verlaſ⸗ 
nig nennen, E an Kaifer Carin vergriffen, von bi fende feinen Sohn Ottocarum Y. welchen der Rai- 
me, dem Kaͤiſer, bald hernach ſolche Sander einem fer Fridericus I. zum erſten Hertzogen in Steyer 
Fraͤnckiſchen Herren, Namens Heinrich, geben gemacht; dardurch dann allerer diß Land gantz 
worden ſeyn follen; auß defen Nachkommen von Kaͤrndten kommen fepn foll; wie zwar Megi- 
der letzte Domitianus, Item; Sanctus und Dux ſerus, in der obgedachten Kaͤrndteriſchen Chronic 
Noricorum & Carnorum, in den Schrifften ges will; Wiewol mit ſelbiger nicht allein die Steyrer, 
nant wird; dem in den beſagten Ländern König |fondern aud) die Kaͤrner ſelbſten, nicht in allem zu 
Carolothannus in Bayern, und dieſem fein Sohn frieden ſeyn; wie hie unten bey Kaͤrndten ein mehs 
Kaͤiſer Arnolph ; ſuecedirt haben. Nach dieſem ers zu finden. Hergegen vermeint Aventinus , 
feste man einen Eberhardum, oder Wernherum, mit andern, daß E erſte Hertzog in 
und feinen Bruder Berchtoldum, die Theils für Steyer, durch den beſagten Kaifer Friederichen, 
beſagtes Arnolphi 5 Andere aber den letzten für|der Bayriſchen Jurisdiction, unter welcher dig 
Marggraffens Luidpoldi von Oeſterreich Sohn Land, als ein Lehen, bißhero geweſen, befreyet, und 
halten. Dieſes Berchtoldi Sohn Henricus ſtarb ledig gemacht worden feye. Wann bie Hochloͤb⸗ 
Anno 989. ohne Kinder; und gab Kaͤiſer Otro der liche Stände in Steyer , auf ihren Schrifftbehal⸗ 
Dritte diefe Länder dem Ottoni, Hertzogs Her⸗ tern, oder Archivis, durch! einen deß Lands, und 
mans zu Schwaben Bruder, auß deffen Nach⸗ der alten Diftorien erfahrnen Mann auch ein 
kommen Conradus der Dritte geweſen, nach wel⸗ Chronicon verfertigen liefen; wurden fie nicht ale 
ches Tode Käifer Henricus III. Graff Welphen lein dem gantzen Lande, ſondern auch den Auß⸗ 
von Altorff auß Schwaben, und nach ihme Ber- ländern, eine groffe Gnad dardurch erweiſen und, 
tholdum Barbatum, einen Graffen von Zaͤringen, P Zweiffels, vielen Strittigkeiten damit abs 
zum Hergogen gemacht, fo in def Kaͤiſers Henriciy helffen ; auch das Land den Frembden beffer bekant 
Iv. Ungnad Anno 1077. geſtorben, und nicht machen, deren offtmals etliche die Stadt Steyer in 
mehr, als den Zeyring in Ober⸗Steyermarck, fol Ober⸗Oeſterreich, und das groffe Land Steyer, 
von ihme den Namen haben folle behalten hat; für ein Ding halten. Vorbeſagter Ottocarus V. 
wie Megiferus in der Kärndterifchen Ghbronic|ift zuletzt außſätzig worden; und dieweil er keine 
ſchreibet. An deffen ſtatt hat gedachter Kaͤiſer Heine Kinder, fo hat er, mit Verwilligung einer 7 5 
afft 


0 fh Defterreis, feinem Schtweher, verkaufft Steyer feine 
wiewol noch feines 


Ottacker in Boͤheim um Hefferreidy und Steyer 


March, Anno 1285. ſeinem Aeltiſten Sohn Hertzog in Steyer ſubcedirt. 


deß Hertzogthums Steyer 


uf, mit untezgeloffen , und dieſes alles vom Kai, 


Margaraff Hermann von Baden gefolgt, welcher 


dees Ertz⸗Hertzogthans Steyer de. 29 
ſchafft Steyer, das Land dem Hertzog Leopol-| kriegen muſte; und verlieſſe zum Regenten in 
her, ve Steher feinen Sohn Fridericum den Schönen {6 

Geſchlechts Herren im Land in dieſem Lande 1, Jahr regiert, und Anno 15 30. 
Steher verhanden waren. Und iſt bey ſolchem ohne Erben geſtorben, und no Hertzogthum 


Soft zugleich eine Schanckung / und Vermäaͤcht⸗ feinen Bruder Orhoni überlaſſen; der Anno 
1338, duch ohne Manns Erben abgeſchieden, 
und ihme ſein Bruder Albertus der Ander, der 
Weiſe! und Contracte zugenant, der Zehende 
Fuͤrſt in Steyer, und Crain, fuccedirt fat; wels 
cher den frembden Adel auß Francken , Schwa⸗ 
ben und Bayern, in diefe Lander gebracht, Anno 
1378. geftorben, und zum Herrn def Landes Steps 
er feinen, Sohn Albertum III. zugenant mit dem 
Zopffen, verlaſſenm der ſolches hernach feinem Brus 
der Leopoldo uͤberlaſſen; deme als er folgends 
von den Schweitzern erſchlagen worden, fein 

Sohn Erneftus; der Eiſerne gerant, und der XII. 
feines Beudern Henrici Tochter Gertrud zum Diet in Steyer, Crain ; und ber Wuddiſchen 
Weib hatte, und der ums Jahr 1200. geſtorben March, fuccedicr hat; welcher Anno 1413. die 
ſeyn folle; deffen einiger Sohn Hertzog Friederich Tuͤrcken, dis fie das erſtemal in Steyer gefallen 
von Deflerreich , getoeſen der mit Conradino, dem waren, bep Rackerſpurg gelchlagen, und Anno 
US Hertzogen m Schtoaben, und Erben der 1435. feinen Sohn Fridericum > nachmals Kai⸗ 
05 nigreich Sicilien, und Neapolis, Anno 1268. ſern dieſes Namens den Vierdten, hinterlaſſenz 
oder wie glaublicher 69. zu Neapoli, auß Befelch } welcher die Gefuͤrſte Grafſſchafft Cilly, nad) Abs 


Def Tyranniſchen Frantzoſen Caroli Andegäventis fterben ſelbiger Grafen, zu Steyer gebracht hat. 


ſer Henrico dem ſechſten befláttiget; und hinfort 
das Land Steyer von den Oeſtekreichiſchen Súr- 
ſten regiert worden: und ftarbe obverme dter Leo- 
poldus der Sechſte diß Namens ih Oeſterreich, 
und der ander in Steyer, Anno 1139. oder 94. 
deme ſein Sohn Leopoldus der VII. oder Dritte in 
Steyer / Honorabilis und Gloriofus genant, fuc- 
“cedirt, der Anno 1230. geſtorben , und femen 
Sohn Fridericum Bellicofum verlaſſen hat’ fe 
Anno 1246. ohne Erben verſchieden; und ihme 


der folches Königreich eingenommen, und Con. Es übergab ihm auch der letzte Graff von Girg 


radinum überwunden hatte) enthauptet worden ſelbige Graſſſchafſt, wiewol er noch lang gelebt 5 
ift. Nach beſagtes Hermanni Tod hat fid) König und ſtarb Er der Raifer Anno 1493. verlaffende 
f | feinen Sohn Kaifer Maximilianum den Erſten, 
angenommen, weilen er deß obgedachten Friderici zu welches Zeiten Anno 1496. alle Juden au 

Bellicoſi Schweſter Margaretham zur Ehe hatte; Steyer, Kaͤrndten und Crain, ſeynd geſchafft 
mufte aber mit etlichen Steyriſchen Herren, und worden. Und Anno 1 5 17. die Herren in Steyer, 
Hertzog Ulrichen zu Kaͤrndten, deßwegen kriegen; Kaͤrndten und Crain, S. Chriſtophels Gefell 
und hat auch Koͤnig Boͤla in Ungarn ſich deß ſchafft auffgerichtet, dem K Truͤncken, und 


Landes angenommen; deme es zwar ein weil Koͤ⸗ Fluchen, fuͤrzukommen. nno 1519. ſtirbt 


mig Ottocar gelaſſen, aber es hat ihn bald wieder hoͤchſtgedachter Käiſer, und fuccedirt ihme Anno 
gereuet, und wurde, nach einer Schlacht durch 1521. fein Einig Sohn, von feinem Sohn Philip- 


Unterhandlung Hertzog Heinrichs in Bayern, po. 0 55 Ferdinand zu Oeſterreich, unter 
König Bota dahin vermoͤgk, daß er dem Boͤhmen welchem der Turck Anno 153». biß nach Wrage 


gantz Steyer, (amt der Stadt Petau, wieder ab: kommen iſt. Ihme Ferdinando, fo hernach Rais 


getrerten hat. Beſagter König Ottacker ift herz) fer worden, hat Anno 1564. ſein Herr Sohn, Ertz⸗ 
nad) Anno 1278. in der Schlacht wider Kaͤiſer hertzog Carl, und dieſes fein Herr Sohn, Sets 
Rudolphen den erſten geblieben, nachdem er das dinand der Ander, folgends Kömifcher Kaifer 
Land Stever 24. Jahr regiert gehabt; und hat ge⸗ Stáifer Anno 1590. Und dann dero im Jahr 1637. 
meldter Kaͤiſer daſſelbe aus Bewilligung deß die jetzig Roͤmiſch Käiferliche Majeſtaͤt, Ferdinan⸗ 
Reichs, ſamt Crain, und der Windiſchen dus der Dritte diß Namens, und Neunzehende 


Alberto, zu Augſpurg, verliehen; weicher mit dem Auff diefe generalia von dem Lande Steyer, fol⸗ 

Ertzbiſchoff zu Salzburg, und vielen Steyriſchen gen nun jetzt die Ober⸗ und Unter ⸗Steyriſche 

Herken fo fid zum Biſchoff geſchlagen wegen ? Städre untereinander, 

der Rent, und Guͤlt in Deiterreich und Steyer naemlich 
Bruck an der Mitt, Pub. 

AM Muertthal; To Theils allbereit zu Ober, fürſten und ift ein alte L. Meilen oberhalb Grig — 

Steyer; andere aber, ſo die Graͤntzen zwi⸗ gelegene Stadt, und Schloß, ander situer alba 


ſchen Diefer Stadt und Leuben feßen, noch zum ſonſten, auſſer Dep Franciſcaner, und Capuciners 
Untern⸗Steyer rechnen. In der Landshandveſt] Clofters wenig zu ſehen. u Eingang Def 129 2. 
; And 1583; in fol, Jahrs, haben ſich die von; rück wider ihres Her⸗ 
gedruckt ftehet am 21:5. Blat, daß in der Ni⸗ ten Hertzogs Albrecht zu Oeſterreſch, Feinde ges 
dern Steyermarch jederman Wein ſchencken mög, wehret, denen der Hertzog, nach dem er ihme durch 
doch was unter Pruck, Piber⸗Albim, Racher⸗Al, 800. Bauren, in dem dicken Schnee bahnen lafe 
bim, und Stentzer⸗Albm, liegt Es ift ſonſten das |fen aus Deflerreich zu D kommen, und haben 
Lager dieſer Stadt Ober» unb Unter? Steyer gar ſich der Gr&biftbeff zu Salsburg und Hertzog 
bequem; und ſeynd auch deßwegen allbie etliche Ott aus Bayern, mit der Flucht errettet; wie im 
General⸗Landtaͤge der 3. Landen Steyer, Kaͤrnten, 3. Theil der Bayriſchen Greng Suguer, am 
und Grain, gehalten worden: Gehört, dem Landes 924. Blat zu leſen ^ a 
8 1 GTR 3313995 195 : i; Billy; 
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der Cilia, Zelia, Celia, Celia, und Cileia, bot Zeiten eigne Herren def Geſchlechts deren von 
C mie fie von den alten, und noch anjego uns, Gannet gehabt, auß welchen Leopoldus Frey⸗ 
terſchie dlich genant wird. Iſt ein berühmte alte | bert von Sanneck gerwefer deffen Sohn Friede 
und Landefürflliche Steyriſche Stadt, fame einem rich zum ersten Grafen zu Gill, vom Kaͤiſer Ludo. 
hohen Schloß, Ober⸗Cilly genant, und iff in der Leien IV. mit Einwilligung der Hertzogen von Oe, 
Stadt auch eine Burg ſamt einem Burggrafen, ſterreich Anno 1339. gemacht worden. Kift. 
und Hauptmann; Item einem Bigdom + Amt , Sigiſmundus hat folgends Graff Friederich, und 
fo die Steuer von denen Orten, fo in folded ges Ulrichen von Cilly, Vatter und Sohn, ohne 
hören, als von der Herrſchafft Koͤnigsberg, Vorwiſſen def Hauſes Oeſterreichs , als Landes 
Rohitſch, und andern, einnimmt. Es liegt die Fuͤrſten in Steyer, zu Fuͤrſten gemacht; deßwe⸗ 
Stadt an der Saina oder Saan, alba man gen fie vom Ertzhertzog Friderico zu Deſterreich, 
beyde Sprachen, aber auf dem Land nur Win: nachmals Roͤmiſchen Kaͤiſer, fejn bekriegt wor, 
diſch, redet; als daherum mehrentheils lauter den, Darüber Steyer und Karndten in groſſe 
Winden, Karner, oder Slawaken, wohnen ‚| Schäden gerathen ift. Der letzte war beſagter Ul- 
welche entweders von Hertzog Diethen auß Baye ricus, der fich in den Hiſtorien wol befant gemacht 
ern, wie Aventinus will, wider die Rómer ins hat, und endlich Anno 1456. von pep Johannis 
Land beruffen worden; ober fich ſelbſten, big an Hunniadis Sohn, Ladislao, umgebracht worden 
Italien, hieher geſetzt haben. Und vermeynt iſt. Es gab zwar deßwegen folgends mit der Wit 
man daß zu ſolcher Zeit auch die Stadt Cilly, der lib (welcher Jan Witowitz, ein Böhme, gedachte 
Roͤmer alte Wohnung herhalten muͤſſen, welche Ulrichen geivefter Kriegs⸗Hauptmann, und die 
quas lang Od gelegen, big König Ludwigs der Cilliſche Stände , beyſtunden;) Item, mit dem 


Alter in Bayern, Käifer Ludwig, Def. Frommen Grafen von Goͤrtz, fo ſolche Graffſchafft auch : 


Sohn, ſolche dem Hertzog in Mähren Heziloni , angeſprochen, zu thun; aber fie bliebe doch ends 


wie abermals Aventinus ſchreibt, geſchenckt, der lich dem Hoͤchſigedachten Kifer Friderico V,. 


fie wieder erbauet hat. Es werden noch hin und und bem Haufe Oeſterreich. Es hat gleichwol die 

wieder viel Roͤmiſche Antiquitæten allhie gewie, Stadt Cilly , ſamt der Graffſchafft, noch ihre Pri- 

fen; ift auch daſelbſt offtmals altes Geld außge⸗ »ilegia, und erſte Inſtantz, von welcher erſtlich 

graben, und vor Jahren groffe ungeheure Coͤrper an den Hauptmann zu Silly, und dann ferners 
unter der Erden allda gefunden worden, und f 


fteinen , ſonderlich bey dem Jungbrunnen, da der Minoriten Kirchen die belagte Grafen von 
vorhin ein Saal geweſen ift, wie vornehm vor Zei, Cilly begraben. Anno 1492. kamen die Tuͤrcken 
ten diefe Stadt muͤſſe pedi ſeyn; deren marmore gar bieber auff Cilly, wurden aber vom Herren 
ſteinern Stuͤcke eines kein hoͤlzerner Wagen ertra⸗ Georgen von Herberſtein wieder verjagt. Beſiehe 
gen koͤnte. S. Maximilianus, etwan Biſchoff zu hievon Aventinum in Annal. Bojerum, Wolffg. La- 
Lorch, oder Enf, in Ober, Oeſterreich, ift allbie |zium lib, 6. migrat. Gentium, Item in Commentar, 
gebobren worden. Es gehört zu dieſer Stadt de Republ, Romana fol. 97. 161. 164. 169. 170, 
ein groſſes Land, fo fich gleich über der Pettauers |q; 193. 324. 373.482. 584. 617. (eq. 622. feq. 
Brücken anfabet , unb bif an den Trojanerberg 622. 991, und 994. feqq. Hier. Megiſerum in der 
erſtrecket. Es haben auch die Städt unb Veſtun Haͤrndteriſchen Chronic, hin und wieder, 
gen Waraſin, Copreinitz, und andere, im ama und das Itinerar, Germaniæ, part. 1, 

diſch Land, gu dieſer Graffſchafft gehört; welche . fol, 3 30. feq: SRM 


Friberg / oder Friburg. 


N Unter: Steyer, wird unter die aͤltiſte Staͤd⸗ Ungariſche Graͤntzen befeuchtiget, und bey dem 
te im Lande, und vom Lazio, der fie Sriburg Schloß und Marcktflecken, oder Staͤdtlein, 
nennet, lib. 12. de Republ. Rom. ſect. 3. cap. 8. Kermynd, oder Kermend, in die Raab fällt) eto 
für den alten Cordobianca, gehalten; wiewol fol was in der Höhe, und nahend Pincknfeld gelegen; 
cher Ort der Zeit gar ſchlecht, und wie ein Flecken Jallda , und in der Gegend herum, noch viel 
iſt; jedoch, als eine Landsfuͤrſtliche Stadt, Freys alte Sachen gefunden werden. Das Schloß ails 


eiten, und Handelsleute, wegen der Ungaris hie gehoͤrt dem Probſt von Vara, oder Varau / wel⸗ 


ſchen Graͤntzen, hats als daſelbſt dieſes Friberg, ches ein vornehmes ſtattliches Cloſter, nahend Pela 

in dem Barau Viertel, und an dem Waſſer gelegen, davon, oder dem Waſſer daran der gary 
Pinck, oder Bynca, (fo aus der Gegend Oe, tze Strich daſelbſt den Namen bekommen 

ſterreich, und Steyer, nach Morgen flieffet , die haben folle. - | 


Fuͤrſtenfeld. 


N In Landsfuͤrſtliche Stadt, in Unter⸗Stey⸗ Paar, Oberſter Hoff⸗und Poſtmeiſter in den Oe⸗ 
er auch an den Ungariſchen Graͤntzen, und |fterreichifchen Landen, als einen Pfandſchilling, 
dem Fluß Lauffaig, darein da die Veiſtritz innen. Obgedachter Lazius haͤlt lib. 12. Reip. 

kommt, gelegen. Das Schloß, und Herrſchafft Rom. (EA. 3. cap. 8. dieſen Ort für gar alt, fo ben 
aber / fo zu ſolchem gehört, hat der Freyherr von den Roͤmern Aqua genant worden; und ſagt, n 
E : allhie 


) es|an die Regierung nach Graͤtz appellirt wird. E8 
het man noch an den groſſen herrlichen Marmor, ſeynd etliche Cloͤſter in der Stadt, und liegen in 
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\ x des Ertz⸗Hertzogthums Steyer; 1c. S e 41 
die, und in den benachbarten Orten, an dem Schrifften, gefunden werden. Anno 1484, na 
pic der Veiſtritz, nemlich zu Baldersdorff, diefe Stadt König: Matthias auß Ungarn An 
Biſchaffdorff, Gleißdorff, Bela, (und dafelbs Anno 1605. in dem Boskaiſchen Auffſtand, ſeynd 
ſten im Cloſter, von dem Er libra quarto. fol. 482. die Heyducken big: hieher, wie auch nach 
ju leſen⸗) und Stubenberg, wie auch auff dem Feldbach, und Lutemberg r oder £o». 
Berg Schoͤckel, unzahlbar viel alte Sachen, undd tomberg, gek, ; 


y Gratz. 


Jeſe Stadt, fo das Haupt deg gantzen Stadt zum öfftern angefteller werden: Wie imglei⸗ 
D Landes, ſonſten aber in Unter⸗Steyer chen wegen der Academie, und der zwween fuͤrneh⸗ 
an dem Hauptfluß ber Muer, gelegen men Marck, fo jährlich alda zu Mitfaſten, und 
il, wollen ihr viel für kein alte Stadt halten; auff S. "Egidii. gehalten werden, und jeder 14. 
Theils aber derſelben einen alten Namen geben, Tag waͤhret es ftát einen groſſen Adel, auch viel 
datinn fie Dh aber nicht vergleichen können wie⸗ ander Dolch, neben einer feinen, und vermoͤgli⸗ 
wol des Philippi Cluverii Meynung, der fie, in chen Burgerſchafſt, und Handthierung, allhie 
Beſchreibung def. Norici, für def Prolemei Mu-| gibt, und viel Zuführens von unterſchiedlichen Ors 
roela halt, etlichen nicht übel gefaͤlt, welchenſ ken, auch gar aus Ungarn, dahin ift; und deßwe⸗ 
Namen aber Petrus Bertius dem ſchoͤnen Marck ‚| gen man da um ein billiches fein zehren kan; wie 
ficken Muereck; Andere dem Marckflecken Leib, wol der Weinwachs, und Traidbau , noch hier 
nit, geben. Siehe, was Larius hievon, und um fo ſtattlich nicht ift, dieweil fich erft die Berg 
den Antiquitæten allhie, de Republ. Romana, oberhalb von einander zu thun anheben und uns 
fol, 127. 169. 584. und 617. Item lib. 12. ſect. 3. ter der Stadt das Feld, fo man nach ihr das Grå» 
cap. 8. ſchreibet, welcher vermeint, daß das bes tzerfeld rd sr je weiter wird. Das Res 
fagte Waſſer, Die Muer, vor Zeiten Savaria ges giment der Stadt beftehet bey Burgermeifter 
beiffen, und von ſolchem aud) die Stadt ſelbſten Richter, und Rath. Benebens hat es auch, auf — 
fe worden fepe. In den alten Stifftss | fer der oberwehnten Regierung, deren Haupt der 


* 


brieffen wird diefe Stadt Bayriſch Graͤtz, das iſt Stadthalter, etliche gemeine Raifertiche Rath 
Granitz, wie Aventinus will, geheiſſen; wiewol allhie, fo den hoͤchſten Gewalt haben: Wie aud) 
olden Namen gemeldter Lazius will für Windiſch Cammer⸗Raͤth, der Cammer⸗Guͤter, uud Lands⸗ 
alt, als der ins gemein eine Stadt, der Burg zeg Einkommen halber; und wegen def 
deute; daher dann Bapriſch⸗Graͤtz, Win⸗ Landes, einen Landshauptmaun, Landsverwe⸗ 
dich⸗Graͤtz an der Drab, Bili⸗Graͤtz, und Cors fer, Verordnete oder Außſchuͤß von Prelaren, 
m Graͤtz, an den Graͤntzen Crain, und Croatien, Herren und Ritterſchafft, einen Land⸗Marſchal⸗ 
(Stem, in Boͤheim Königin Graͤtz, und Graͤtzen len, Beyſitzerder Landrechten, zc. Land Ein, 
im Roſenbergiſchen, hernach Schwanbergiſchen nehmer, oder Pfenningmeiſter, und andere 
Lndlein, und Grág im Voigtland,) kommen. Amts, und Dienftperfonen mehr. Von Geiſtli⸗ 
Und fagter, daß von dieſem Bayriſch Graͤtz, im chen Gebaͤuen ſeynd allhie zu ſehen x. beym Eiſen⸗ 
Land Steyer, vor Zeiten gewiſſe Herren ihren thor, die ſchoͤne Pfarrkirch, zum H. Blut ges 
Rahmen geführt haben, deren offt in den Brie, nant. 2. Neben der Stadtmauer ein vornehmes 
fengedacht werde. Es ift zwar Graͤtz kein groffe, Nonnen⸗Cloſter. 3. S. Agidii Kirchen, bey obs 
aber ſchoͤn und wolerbaute Stadt, fo feine groffe! gedachter Burg, oder Ertzhertzoglichen Reſidentz, 
Vorſtaͤdte, und ein huͤbſches wolgebautes Land fo die Jeſuiter innen haben, und die inwendig 
herum hat. An dem befagten Waſſer liegt fie) auffs herrlichſte gezieret ift, febr ſchoͤne, und groſſe 
bach der Länge, und eben, hernach ziehet fie ſich Alkär, darinn etliche Heilichthum ſeyn follen, hat. 
etwas gegen dem Berg. Iſt zimlich feft, und Und ſeynd auch der Heiligen T natii Lojole, und 
mit einem Wall, und den Bollwercken, auch Francifci Xaverii, Bildnuß febr fünflid) gemas 
Hänn ſtarcken Thoren verſehen. Sonderlich let, und mit theuren Steinen gezieret, da zu fes 
ber wird das Obere Schloß, ſo hoch auf einem hen. Hinden daran hat man eine ſchoͤne runde 
erg, (der um und um frey, und felßechtig ift, Kirch mit 5. Thuͤrnen auff Italiaͤniſche Art, vor 
und dem gangen Land herum gebieten kan) lieget, die Fuͤrſtliche Begraͤbnuſſen erbauet, darinn ihr 
faltfür unuͤberwindlich gehalten. In der Stadt Kaiſerl. Majeſt. Ferdinandus ber Ander, und de⸗ 
die Burg, oder Ertzhertzogliche Reſidentz, dar⸗ ro Erſte Gemahlin, Frau Maria Anna, ein ges 
inn ein ſchoͤne Fuͤrſtliche ibliothec in 2. Zims| borne Hertzogin auß Bayern, neben dero aͤltiſten 
tern, von geſchriebenen und gedruckten Büchern, | Herren Sohn, Ertzhertzog Johann Carolo; rus 
von der Gang, der odie gallerie, mit alten Ge⸗ hen. Gegen gedachter S Agidii Kirchen, fo hoch 
mäldten, vom Kaͤiſer Carls ef Fuͤnfften Tha⸗ liget Über, haben ermeldte Jeſuiter ein anſehnliches 
ten, gezieret iff, Gleich daran ift die Fuͤrſtliche Collegium und was zu folder gehörig. Es iſt da⸗ 
nfifammer , ein weitlaͤufftig groſſes Weſen, ſelbſt ein offentliche, und privilegirte hohe Schul, 
dinn, unter andern Rariceten , auch etliche und ein anſehnlicher Saal, darinnen Doctores 
odniſche Goͤtzen, fo die Americaner angebetet und Magiftri, pflegen gemacht und andere Actas: 
den, Es iſt da die inner Oeſterreichiſche Re⸗ publicis celebrirt zu werden; wie es dann ein groffe 
gerung, dahin alle appellationes auß Steyer, Frequentz, und Zulauff allda von Studenten hat. 
Sürnbten , Crain, der Windiſchen March, und 4. Bey dem Muerthor iſt die ſchoͤne Kirch und Elo 
th gehen. Dahero, uud der Landtage, auch | (ter der Nonnen S. Clara Ordens, darinn Höchſt⸗ 
derer Zuſammenkuͤnfften, halber, fo in dieſer gedachten Kayſers Ferd, oe dero E 
; S geehr⸗ 
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geehrten Frauen Mutter Cörper, lieget. Vor auch das Teutſche Haug allba, eine Freyung ba 
l — Ave die Evangelifche Stände ihre Rit bez faget aber nicht, welches Cloſter es feye. 7. Auf: 
Hen , und wolbeſtellte Land⸗Schul, fo man die ſerhalb der Stadt, und zwar über der Muerbru⸗ 
Stift genant, alla gehabt, fo aber Anno 1598. cken, in der Vorſtadt, ift das Cloſter zu unſer lieben 
alles abgeſchafft worden, und ſeynd damaln den Frauen, Huͤlff genant, in welchem Minoriten 
28. Septembris; chi eee Mönche feynd. 8. Daſelbſt ift auch das Domini⸗ 
Befeleh 19. Kirchen, und Schuldiener daſelbſten caner ‚oder Prediger Cloſter zu S. Andrea, in wels 
hinweg gezogen. Es meldet David Chytreus lib. ches Gotts⸗ Acker, oder Freudhof, viel Evanges 
15. Sax. 399. daß Nicolaus Gallus, zu Cóten in liſche Herren Frauen, Fraͤulein, und andere Pers 
Sachſen gebobren , nicht allein die Stadt Regensi fonen begraben liegen, die zum Theil ihre Epica. 
urg, fondern der gantzen Nachbarſchafft Des] phia haben. Gegen über iſt das Burger Spital. 
ſlerreich, und Steyermarck, reformirte Kirchen, 9. Gerners iſt in dieſer Vorſtadt auch der Hailbriis 
mit Lehr und Rath, Gottſelig, und fleiffig uns der, oder Fratrem Milericordiz, Clofter, die der 
terwieſen , und regiert habe. Und im 2.5. Buch, Krancken warten, und deren Stifter Johannes 
am 714. und folgenden Blat, fagt er, daß Anno Dei geweſen, welcher zun Zeiten def Ignatiis Lo 
1582. Er bet boù Carl, als er dem Steyriſchen jole folle gelebt haben. xo. und 11. Vor S. Pauls, 
Adel, die Religions uͤbung in der Landſchafft Kir⸗ oder dem Pauliner Shor, haben die Capuciner, 
chen zu Graig, nach bem Verbott def vorigen unb Carmeliten, ihre Clofter. Vor dem Sack 
Jahrs beſchehen, wiederum zugelaſſen dem Rath, thor abe iſt noch zur Zeit keines. Die weltliche 
und Burgerſchafft daß ſie dahin nicht gehen et Gebaͤu belangende , fo ift von der Ertzhertzoglichen 
ten verbotten. Und dieweil diefe nicht gehorſam Burg oben geſagt worden. Nahend derfelben - 
iſten fo haben Ihre Durchleucht, die Burger⸗ ift das Fuͤrſtliche Zeughauß. Ferners ift zu beſich⸗ 
meiſter, und ben. chrelber Martinum PangriGum, | tigen das Landhauß in der Herrengaſſen, fo ans 
in die Ge ngnuf gelegt, und um Geld geſtrafft, ſehnlich erbaut ift. Und ftehen am Saal die fürs 
und ihnen, ſamt dem gantzen Rath, befohlen, nehmſte Stände und Städte def Landes gemahlt. 
aß fie entweder der Landſchafft Kirchen fich ent, Es werden darinn die Landrechten, und Lands 
ten, oder aber innerhalb eines halben Jahrs, tåge , auch andere Zuſammenkuͤnfften , und 
ihre Haͤuſer und Güter verkauffen , und anders von den Herren verordneten Rath gehalten. Iſt 
wohin zu wohnen ziehen ſolten. Melchior Gol- auch da die Cautzley, und Einnehmer Amt, 
daftes Heiminsfeldius, in der Vorrede über die Item der Land⸗Staͤnde Zeughauß, welches mit 
zwey Rechtliche Bedencken, von der Succeſſion, groben Stuͤcken, Ruͤſtungen, und Munition , 
nd Erfolge deß Königlichen Geſchlechts, und zimlich verſehen ift. Das Stadt Rathhaug ifi 
Stammens, in beyden Koͤnigreichen Hungarn, auch fein erbaut; wie ingleichen der Fuͤrſtliche 
ind Boͤheim, Anno 1627. zu Franckfurt in 4. ger Marſtall. Theils beſehen auch die Gemälde am 
druckt, ſchreibet, daß hoͤchſtgemeldter Kaͤiſer ker. Haaſenhauß, fo man für ſchoͤner, und ordentli⸗ 
dinandus Der Ander, nach dero Kaͤiſerlichen Wahl cher abgetheilt, als das zu Wien, halten thut. 
u Franckfurt, ihme Goldafto anbefohlen habe, In der obgedachten Veſtung, oder Obern⸗ 
einem Herrn, dem Grafen von Schaumburg, zu Schloß, fo mit allem wolverfehen , und ftets 
referiren, wie es mit der Reformation in Steyer, ordinari. eine Beſatzung hat , ſeynd vornemlich 
Kaͤrndten, unb Grain ‚für ein er) und Bee die groſſe und kleine Stück , deren bey die hundert 
waͤndtnuß gehabt, und wie Ihre Kaͤiſerl. Majeſt. fen, und dgrunter die zwey geöfte zu (eben, deren 
gleichſam mit Gewalt darzu, durch Miniftrorum eines ein Tuͤrckiſch, das ander, fo Anno 1529. gee 
Ecclefie quotidiana in fe malediéta, und fried, macht, auch ſchon einmal in der Tuͤrcken Gewalt 
Ae de auffruͤhriſchen Predigten geweſen, und von ihnen die Bildnuß Chrifti dar 
dardurch fid) allerley Rebellion, Empörung, und auff zerſtuͤmpelt worden ift. In einem Thurn 
Auffſtand, hin und wieder im Lande erhoben, alle iſt das Horn, welches man alle Morgen und A⸗ 
Landtaͤge, und gute Confultationes zerſchlagen, bend tretten thut, und das von vielen Pfeiffen ges 
und endlich Ihr Majeſt, ſelbſten, als geborner macht, ift. In einem andern Thurn hangt die 
Ertzhertzog, und. natürlicher Erbfuͤrſt, nicht wol groffe Betglocke, die allzeit Morgens um 7. Uhr 
f We Wem eignen Erbland ſeyn, und bleiben gelaͤutet wird. Es hat dieſes Schloß ein groſſe 
konnen, wider ihre Intention, und Meynung „Weite, und etliche Plaͤtz, innen. Iſt auch da eis 
ren getrungen worden. Worinnen doch Ihre ne Capellen für die Soldaten. Hat ingleichem 
Majeftát , ohne Vergieſſung einiges Tropffen etliche Roß⸗und Handmúblen; Item / einen fehe 
Bluts, alſo, und nicht anderſt, dr fe „dann tieffen Brunnen, der ftátigs beſchloſſen ift, damit 
wie es die heilſamen Reichs « Confticutiones, Ord⸗ man ſolchen im Nothfall rein und ſauber haben 
nungen und Verfaſſungen, vermoͤgen geſtatten, moͤge. Dann dieſes die Haupt⸗Veſtung dep Lan⸗ 
und zugelaſſeni de. So wenig fey es auch, daß Ihr des ift, davor fich der Tuͤrckiſche Kaifer Solyman-, 
Kaif. Majeſt. den Lands. Standen in Steyer, ac. | mus, als er im Jahr 1532. bif. hieher kommen, 
haben das freye Exercitium Religionis ‚bey Abtret⸗ ſonderlich geförchtet haben folle; auch nicht wei⸗ 
tung der Regierung, und beſchehener Huldigung, ter ins Land hinauff zogen iſt : fondern fid) offt 
confirmitt , oder reverfitt. Und dieſes ſchreibt Gol- umgeſehen, ob er nicht vom Ser Carlen hin⸗ 
daftus. Auf der andern Seiten deb befagten Mus ter oder vortwaͤrts, oder auff den Seiten anges 
erthors, haben s. die Gei eg ein ſchoͤnes Clo, geiffen werde, und Dahero nahend Grág über die 
‘fier. 6. In der Sporergaſſen wohnen die Paulis! Muer mit Unordnung geſetzt. Und hat ſchon 
ner. In der Steyriſchen Landshandveſt ſtehet kol. langt vorhero Anno 1260. König Bela auß 
as. b. daß das Moͤnchs⸗Cloſter in der Stadt, wie Ungarn darvor nichts ausgericht, wie Zog 


E 


des Ertz⸗Hertzogthums Steyer s ` a 
fh der Böhmifchen Chronit fol 227. fdreibet. ſonderheit von dieſer Stadt, deren Beſchreibung 
Es hat an ſolcher Veſtung einen care inate ihren Staͤdtbuͤchern nicht haben, Den 1 


der Carlau gerant, fo gar groß ift. Beſiehe in⸗ und 2. Theil deß Icinerarii Germanis, 


= Sarg 

: ` oes . 
Von Lazio lib. 12. Rom. Reipubl, fe& 3. cap: fals eim Pfandſchilling, zuſtaͤndig. Von binnen 
^^ $. Heortis Mons, oder Civitas, ge nant’, iſtſreiſet man nach dem Graͤtz über den Schockl oder 
auch ein Landsfürſtüiche Unter⸗Steyriſche Stadt den Berg Cette, fo auff der Mirtage- Seiten 
wiſchen Mayrhofen, und Fuͤrſtenfeld, an dem bey Hartberg ligt, und auf welchem auch Roͤmi⸗ 


fu Lauffnitz gelegen. Hat ein Schloß, und zu⸗ ſche Schrifften ; wie gedachter Larius ſagt, gefun 


dehoͤrige Herrſchafft jetzt dem Herren von Paar den werden. 
Judenburg. 


der Muer gelegen, nach welcher man, xa. mauer, Zaͤhenburg genannt; und gegenüber das 


Meilen ms auf Grätz, zu Land hat Wagniſch a ebeiilid) Hauß oder Pallaſtzdarzwi, 


, La 6. gen Seubm, und von bar noch &. auff ſchen S. Martinskirchen, auf einem luftigen Dias 
Leubin allbereit mit Floͤſſen, auff der Muer, daſelb⸗ derung, die Evangeliſchen ihre Geiſtliche Übungen, 
sien mah fo dann, neben ben Siffen, dud) Schiff ond Glottedolenft gehabt, und verrichtet haben 


6. Und faͤhret man von Judenburg MÉ nach gang frey D in weſcher, vor Der Religionsaͤn. 


| gy Hauptftadt in Ober-Steher, an Zähen, zu Groß Globming / Haub an der Stadt: 


hat. Ubers Gebiirg aber ſeynd von Judenburg] Der Zeit aber wird ſolche Kirch deß Jahrs ein 


nur acht Meilen auff Grag, nemlich 1. Meil gen oder zwexmal von dem Stadt⸗ Pfarrer alibie befut 


Weiſſenkirchen; bon hinnen uber die Stuben Al⸗ gen. Die Pfarrkirche iſt ein ſchoͤnes groſſes Ges 


ben, auff welcher zu oberſt ein ſchoͤnes Wirtshauß, bau, darinn vornehme Herren, und vom Adel, 
n ein ſtarcke Meil; Ferners den Berg herab ihre ee haben: Wie dann vor diefen ein 

auff Lancowitz, ſo ein “Deen ZR et el allda gewohnt. Es hat auch ein ſchoͤnes 
amt einem Franciſcaner Cloſter 1, Mell; von Spital, zum H. gett genant , in der Stadt; und 
dannen zur Stadt Voitſperg, 2. Meilen; von wel⸗ gleich unter der Stadt, bey der Muer, ein schönes 
chem Ort noch 3, Meilen auf Grág find. Und fob» Frauen Cloſter, S. Clara Ordens, Das Raths 

cher Weg wird viel gebraucht. Es ift Judenburg hauß iſt auch zu ſehen. Und hat die Stadt ſelbſten 

ein ſchoͤne, und wolerbaute Stadt, fo auf 3. Seis Bann, und Acht, und wird zum Malefitzrecht 

- fen, vorauß gegen der Muer, an einer zimlichen nur der Anklaͤger und Scharff⸗Richter / von 
Höhe, und alfo gar (chin liegt. Hat neben an⸗Graͤtz herauff erfordert und ſolches nicht auf of⸗ 
dern g. Gaſſen, ſonderlich zwo Hauptgaſſen, die fentlicher Gaſſen vor dem Rathhauß, wie in ans 


[4 
zu beyden Seiten durch die Stadt gehen, und Ke gebräuchlich, ſondern auf dem Natha 


durch welche, beederſeits der Länge Def Platzes, hauB, in einer weiten Stuben, dahin man die arnie 
zwey Baͤchlein flieſſen: Und iR ſolcher Platz ſchoͤn, Sünder führet , gehalten. Das Regiment der 
groß, weit, und lang, darauff jaͤhrlich zweymalen, Stadt beſtehet bey Burgermeiſter, Richter, und 
als dd d a ‚und S. Urſula Tag, ein Rath. Die Land⸗Staͤnde haben ſonſten allhie kein 
groſſer Jahr⸗und 
cher allezeit 8. Tag (doch der Viehmarckt nur ei⸗ und verordnete, als wie in Ober⸗Oeſterreich fons 
nen Tag) wehret. Der Thor find fünffe, ſamt dern es wird alles nach Graͤtz gerichtet. Es hat fers 


einem Thoͤrlein. Es hat auch ein ſchoͤn Fuͤrſtliches ners auch vier ſchoͤne Roͤhrkaſten, oder ſpringende 
Schloß in der Stadt, die Burg gênant alba auch Brunnen in der Stadt; und gegen oberwehntem 
1 


bißweilen eine Fuͤrſtliche Hoffhaltung, fonderlid)| Märcktflecken Weiſſenkirchen liegt eine Q3orflabt 
E es zu Gras L ſtorben, geweſen; daran naͤchſiſ fo fich unten gegen Der Muer erſtreckt, über welchen 
as Franciſcaner El 

der Bur ka kleinen Gang oder Galeria; | und kleine Vorſtaͤdtlein, fame etlichen Mühlen 
in das Cloſter, und Kirchen, 1 at eine fondets| zu ſehen. Und iſt der gantze Muerboden, oder, 
fide Porkirchen, für die Gurfilicbe Perſohnen er Judenburger Feld, biß jen Knittelfeld über. die 

quét, kommet. Die Jeſuiter haben das Domi⸗ maſſen ein ſchoͤne luftige Gegend da viel ſtattliche 
hicaner Cloſter, ſamt etlichen darneben liegenden Schlöffer und Doͤrffer ſeynd. Nuf Großguͤnſtiger 
ſchoͤnen Häufern zu einem ſtattlichen Collegio ges} Communication H. S. G. . Z. G. ꝛc. Lazius hält 


macht, und ein Schul darinn auffgericht. Und Judenburg fuͤr alt, wie lib. 12. Reip. Ronis, fed. e 
In biß an dieſes Collegium hinauff beederfeits cap. 4. Biegen Dannen fünff Meilen nach 


deliche Grerfbáufer , oder Wohnungen erbauet; Sriefach rechnet; aber fic) in dem irret, daß er den 
Und T n Mines weiten Gaffer, fo wol Flecken Robeng, fo er ein oppidulum nennet; famt 
ein Platz möchte genennet werden/ der Galgbute|dem Feld) aufs nächſte bey Judenburg feger: 
giſche Kasten. klo Der Herre eB Adelg Dann folder Ort noch weit daon liegt. 
Hauſern ift aud; Deren Chriſtoph Friederichs 5 Ne 
: M oso EE í Ea e ye , : 
an ef see | | 
DÉI ein ſchönes wolerbautes Sands Fütſt Meilen unter Judenburg und nicht weit von der 
liches Staͤdtlein, in Ober⸗Steyer ; zwey Miery gelegen nmn ſchöͤne Mane 
Cur i s : ij ; 


U 
2 


ater der Herren, und def A 


ofter liegt, alſo, daß man auß Fluß da eine Brücke gebet; jenſeit deren eine Kirch, 


`~ 


iehmarckt gehalten wird, wel«|befonders Landhauſe, Landshauptmannſchafft, 


= 


44 Beſchreibung. S , j cr 
ital zu fehen: Und wird folches durch | nennet das Feld von hier bi an die Muer nach 
Le m ci Obgedachter eon oe tah das Aichfeld. ^" 


Leobn Leubm Leubenum. 


St eine ſchoͤne, luſtige, und wolgezierte, neben gends, mit dem Land, an das Haug Oeſterreich 
der Muer gelegne y und Landcfuͤrſtliche kommen, und zum Hertzogthum Steyer ift ge, 
Stadt, da fich allererſt recht die Obere Steyer vechnet worden; wie zwar Hieronymus Megifer 
March anfahen folle. Es hat ein Eiſen Nieder⸗ in der Kaͤrnteriſchen Chronic lib. 8. cap. 18. ſchrei⸗ 
Jag allhie und gehoͤrt eine groſſe Graſſſchafft zu bet. Man kan fic) aber in der Hiſtori der Bi, 
Diefer Stadt, fo etwann eigene Grafen, deb Ger ſchöͤſſe zu Freyſing auch erfehens und bey der Stadt 
ſchiechts von Hohenwart auß Bayern gehabt, Leuben genugſamen Bericht hievon einziehen. Zu 
die auch die Grafen von Schrobenhausen ſind Anfang deb 1292. Jahrs, haben diefe. Stadt der 

enant worden, fo von denen von Andechs follen Ertzbiſchoff von Saltzburg, und Hertzog Otto in 
Feen nach welcher Abſterben dieſe Bayern; ſamt ihren Bundsgenoſſen „ wieder 


Graffſchafft, und Stadt, Leubm , an Biſchoff Hertzog Albrechten zu Oeſterreſch eingenommen, 


Conraden von Freyſing gefallen, (o Sigfriden und geplünbert Anno 1646. im Fruͤhling, iſt dieſe 
und Otten, der Grafen von Hohenwart) leibli⸗ Stadt halb abgebrónmen. Ein viertel Meil ohn, 
cher Bruder geweſen, der Anno 1246. dieſelbe gefähr von der Stadt liegt das vornehme Adels 
um ein ſtarcke Summa Gelds dem Hertzog in| che Jungfrauen Cloſter Gif, oder Golleníe Ce. 
Kaͤrndten eigenthumlich berkaufft hat 5 die fol⸗ nobium an der Muer, fo ein reiche Abbtey iſt. 


Marchburg oder Marburg. 


St auch eine Lande fürstliche, aber in Un, verſetzt haben. Anno 1532. im September, fepnb 
W er » Steyer, auff der Landſtraſſen nach die Türden, in ihrem Abzug von Graͤtz, hieher 
I Cilio, und fapbad) , 9. Meilen von Graͤtz, kommen, haben da eine Brücken über die Trog 
an der Trag, Drab; oder Dravio, gelegene, und gemacht, wie zwar Megiferus ſchreibet , und ſeynd 
fen erbaute Stadt; welche Lazivs lib. 12. Reip. wieder auff Griech iſch Weiſſenburg zugezogen, 

om, fect, 4. cap. 4. der Alten Caſtra Materia darunter der ‚Käufer Solimannus ſelber geweſen. 
oder Mariana, oder Marciana Ammiani Marcel ni Nicolaus Iſthuanſius ſchreibet lib. 11, rer. Ungar. 
zu ſeyn erachtet, und daß viel alte Sachen allda ge: pag. 183. feqq. daß er Solymann; nach Belages 
funden werden ſagen thut. Man hat von pez kung der Stadt Guntz in Ungarn vielem Um, 
ſagtem Graͤtz 3. Poſten, als 1. gen Wildan, 1. gen ſchweiff, und erlittenen groſſen Ungelegenheiten, 
Ehren hauſen, (fo Eggenbergiſch) und die 3. hie, bey Grág über die Muer geſetzt, von dannen hieher 
her. Hat 2. Schloͤſſer eines auſſer der Stade, O; auff Marpurg, vier Meilen oberhalb Pektau geles 
ber⸗Marpurg genant fo neulich Herrn Veit Sige gen kommen, und weilen es da keine Brucken ge 
munden, Freyherren von Herberftein , und fei habt, nicht ohne Gefahr, durch die Drab ges 
nen Erben, gehört hat, denen es Herr Georg ſchwummen, der feinen aber viel erſoffen feyen. 
Kot INC Kyſel, Graff zu Sottfchee, zc. neulich Bon hinnen haber gar einen rauhen, und engen 
aber Faufft haben folle; der ſonſten vorhin das ous | Reg, zwiſchen dem Gebuͤrg und der Drab, oder 
dere Schloß allhie in der Stade, die Burg genant, Traa; big zum Dorff Sanritz gehabt, auff wel⸗ 
fait denen darzu gehörigen Gütern. gehabt. chem kaum einer zu Fuß fortfommen, an vielen 
Welche Sus dieſe Gerechtigkeit hat, daß Die Be⸗ Orten, koͤnne; von ae aber, fepe er 
cken in der Stadt ihr Korn in derſelben kauffen, in die offene, und weite Felder Viniciæ, und Va- 
und nehmen muͤſſen. Sonſten wird die Stadt rasdin, oder Warasdini, bif nach Rafinia gelangt, 
ſelbſten durch Richter und Rath regiert. Es hat und keinen Schaden gethan; auß welchem 


vorhin eigne Grafen allhie gehabt) auß welchem Schloß; fo prep Meilen unter Warasdin gelegen, 


Bernhardus geroefen , K rin dem Margs ohngefehr ein Schuß geſchehen daß davon ein 
grafen Ouocaro III. in Steyer verkaufft hat, wie vornehmer Thuͤrck geblieben; daher die Janitzaren 
Larius an obgedachtem Ort, und libro $, Migrate Schloß, und Städtlein angezündet » und ſchier 


- Gentium; wie auch Spangenberg im 1. Theil. As jedermann daſelbſten umgebracht haben, fo fic) ges 


delſpiegels lib. 10, cap. 15, fol, 290. ſchreibet. Der wehret. Es ſeye aber allda Georgius luſtius ge- 
letze Graff Ulrich von Marchburg folle noch Anno fangen; und hinweg geführt worden, der hernach 

1240. gelebt haben. Die Herren von Scherffen⸗ faſt alle Motgenländer , biß in Indien, Durchs 

berg, Herren zu Landtroſt, und Troja, haben Deh reifet, und ſolcher Naifen Beſchreibung hinter⸗ 

folgends um ſolche Graffſchafft angenommen, laſſen habe. Albie hat fid) das Kriegsheer getheis 

nter denen Herr Wilhelm von Scherffenberg let, und iſt der Obriſt Baſſa Ibraim, auffs Schloß 

ie, zun Zeiten Hertzogs Leupolden zu Oeſterreich, Herbartiam „ Crifium > Gudocium > Chafmam 3 
verſchertzt, daß die Hertzogen diefe Graffſchaſſt, Montém Claudium > Velicam ; und endlich auff 
ſamt der Stadt) darum auch bißhero ein flátiger| Zapoliam, Königs Johannis in Ungarn Batters 
Krieg zwiſchen den Fuͤrſten, und ben befagten| land, zu kommen, auch friedlich vorüber gezogen: 
von Scherffenberg, jest gemeinlich von Schaff Er der gäer Solyman, aber, hat Dh auff die 
tenberg genant , als der abgeſtorbnen Grafen l iinde Hand geſchlagen, und if von Rafinia erſt⸗ 
Vettern geweſen) gar zu (id genommen, und lich auff Capronciam ; und Veruciam; darnach 
die Soͤhne in Ober⸗Oeſterreich, und andere Ort, durch das Land Polega, zrwiſchen den m< a : 
GEH a s ET? 


' 


deß Ertz⸗Hertzogthums Kaͤrndten, af 
Sau und Drab, in Sirmium gelangt, und feyad him den Chriften wol gewogen geweſen / und feis 
deede Theil def Kriegsheers fast zu einer Zeit auf nen Herren mit Fleiß alſo herum geführt, (webs 
Griechiſch Weiſenburg kommen, und haben bere wegen Er dud hernach hingeríaytes worden > 
nach ſchier mitten im Winter Adrianopel erreicht verrichtet pe enmt 
und nichts denckwuͤrdiges, weilen beſagter SOLA. Be cir 


(e Sefe Stadt liegt in Ober Steher, gegen | beutatet; Annd 1623. in hohem Alter unb. bei 
D dem Ertzſtifft Saltzburg, an dem a, ihrer Evangeliſchen Religion beſtaͤndig, Zad : 
ten Waſſer der Muer, fo, wie oben gee der, allhie geftorbens nach de ad 
ineldi , dieſes Land durchflieſſet, hernach zu Sa, 
kon, (welchen Ort Lazius für Def Antonini Aqua: 
ma hált,). J. Teutſcher Meilen von Pettau in 
die Drab fällt, und von derſelben in die Thonau 
gefuͤbret wird; wie die Taflen zeichnen, und Theils 
melden. Nicolaus Iſthuanſius, ein Ungar (hrei | 


firch ; die etwas hoͤher als die Stadt, gelegen : 


Das praͤchtige Schloß aber liegt noch hoͤher auff 


einem Berglein, und ift gar wol, und von dem 
jetigen Herën dieſer Stadt, und Herrſchafft 
gantz neu, wie man berichtet, wieder erbauet 
worden. Gegen ber, und jenſeit def als) 
fhet man auf einem Berg noch altes Gemüuer 
von einem andern Schloß, daß auf Befelch Ke 


nigs Oxtocari in Boͤheim zerbrochen worden, nach 


dem die Herren Heinrich, und Otto Herren von 
Liechtenſtein, weyland Herren dieſer Stadt, bey 
ihe , dem König / als db fie; neben anderen Hers 


ten ihne wieder um diefe Länder bringen wolten, 
angeben worden ſeynd. Beſagte Herren von Liech⸗ 


tenſtein, weiland Erb⸗Marſchallen in Kaͤrndten, 
a Cammerer in Steper ; ſeynd Anno 1619: mit 
em letzten Herrn Ortone von Liechtenftein, fo in 


Die Stadt Muerau aber ift vom Herren Chriſto⸗ 
pei Herrn von Llehtenftein ; feiner Gemahlin, 
Frauen Anne, ſchön vor vielen Jahren, Schul, 
den halber, uͤberlaſſen worden, welche gar reich 


arunter auch Heren Gael Freyherrn von Teuf⸗ 
nbad, und einen Grafen don Ortenburg) ges 


E und ſechs Herren nach einander und 


rndten gewohnt, nunmehr gang abgeflorben : 


her, als der Ort nach der Augſpurgiſchen Confe ` 


Don zugethan geweſen, der Pfarrer allhie alwegen 


2. Diaconos einen bey ſich, und den andern zu 


Schoͤder gehalten: Aber jetzt foll es der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Pfarrer, wie man berichtet, alles ala 
lein verſehen / und die Einkommen haben. Der 
Pfarchoff liegt auff einer zimlichen Höhe, bey der 
Kirchen: Beſſer hinab ift das Schloß, fo vorhin 
den Herren Egartnern gehört, der Zeit 
der ſchoͤnen Mühl; deb Herrn Lands verweſern in 


gen Erben / zuſtaͤndig ſeyn folle. Es hat da; vor 


noch bey deren unter das oben bey Murau ges 
dachte Waſſer, die Raͤnten, davon dieſer Gre 
den Namen / tnuffen thut. Und allhie ift deß 
Itinerarii Germanie Nov. ‘antiques deſſen in dies 
ſem Buch unterweilen Meldung geſchicht; wie 
auch gegenwaͤrtigen Wercks Autor, Martinus Zeife 


ler den 7. 17: Aprilis Anno 1589: gebohren rota 


den, Der fih etwann von Murau weilen feine lies 
be Eltern ſelbige daſelbſt verburgert geweſen und 
zwey Haͤuſer da gehabt haben) genant, und ge⸗ 
ſchrieben pdf > da r 


m 2 


eine alte Römische Stadt, fo vor Sets fol: 161: 482: bo: 489. $41: $59.593. fj. Reip, 


~ S$ i i ; 
‘ iue > Petavio; und ` Patovio; Romane zu teſen. Sie liegt in der 
Die Winden, oder March 4. guter Meil Wegs unterhalb 


genant worden. 


Untern⸗Steyer⸗ 


acker⸗ 


Selaven, deren es gar viel um diefe Stadt gibt; fpurg , an dem berühmten Waſſer Draa, oder 
heiſſon fie Daji: Von ihren Antiquitæten ift Lazius] rab; Dravos fo weiland der Hómer terminus 


§ til 


aber, ſamt 


Steyer, Herrn von Kienberg Grevherrn ; ſeeli⸗ 
dieſem, 2. Wirtshaͤuſer gehabt, und vielleicht 


prp, — 


PRO Na 7 Beſchreibung. vient Bp 
fen. Von Theils der Alten toird diefe Stadt Blat meldet er, daß der Ertzbiſchoff Leönhart $5; 
e und Prolomzo aber zum Obern⸗ eutſchach zu Saltzburg, der Anno 1519. n 
annonien gerechnet; ſo vor 1300. eflich weniger ſtorben, das Königliche Schloß, und Stadt Per 
abren, ein Biſtum gehabt hat. Aft nicht ſon, tàu; fo in dem Hungariſchen Krieg, unt dem Kö 


brig, in welcher Kirch die Herren von Stuben, heit in deß Kaiſers Friderichs, und feines Sohns 
La flattliche Begräbnuß , und ein Freyhauß Maximiliano, Gewalt fommen me „wieder e 


eiten, I fo Saltzbur⸗ ehr⸗und⸗Zehrung ; gelbft habe: welches auch tomo 


Lite era gti be hat. Und folle bey tiget wird; wiewol daſelbſt an der Thaler Las 
beſagtem Begraͤbnu 


er der Stadt ein abes Ld betrifft ; Dieweil gemeldte Pettau, 
) i Kaifer Maximiliano 1. bem Stifft Saltzburg, 
gos zum Schloß: fie aber die Stadt wird durch ee Widerkauff zugeftellt ; fo foll, fo tang 


è einige; Graff Stephan von Sugrabien, der fie) Das wol, daß fies daß fie nicht mehr, wie die em; 
radiación und im Namen der König in Uns! ín der Salgburgifchen Städte Verzeſchnuß je 


arn 
Beta auß Ungarn zu Huͤlff kommen, und Pettau Steyer gerechnet wird, wiewol das Ertzſtiſft 
hart belagert; habe aber, wegen def Pab oen Saltzburg noch etwas Gerechtigkeit, ſonderlich in 


ho 1443. geflotben, fo hab ihn Kaifer Friederich der fame ihrer Herrſchafft, bekommen habe. So 


Herren Tochter geheurathet etwas davon überlafs| def K. Maximillani, Seiten getretten. Obge⸗ 
Fea. Es haben auch die Herren von Stubenberg meldter Lazius ſchreibet / daß man von binnen nae 

einen Theil bekommen. Und dieſes faget Lazius. cher Crain, über das Gebuͤrg, der Vogel genant, 
erners, fo ſchreibet Hieronymus Megiſer, in der wo das Schloß Koͤnigsberg ligt, fo man wolle 
aͤrndteriſchen Chronic , fol. 662. feq. daß Kaifer reifen könne, und daß nicht weit von Pettau das 

Orto der Ander, dem Ertzbiſchoff zu Saltzburg, Schloß, und der Flecken Monsburg / oder 

die Kirchen zu Pettau, mit ſamt zweyen Theilen, Manſpurg liege. ure 

derſelben Stadt, der Maut, und allen feinen „„ 

Zugehoͤrungen, beftättiget haͤtte. Und am 136. iy 


f * re = t os 
QUE 34. 


| Nain, 


des Ert Hertzogthums Steher e. J 


Dr Stäptlein, in Unter» Steyer Map bet worden ii; fo than aber ſonders Bacil, 
| je Sau angelegen ſeyn af» 
machet,) und an ſolchem Wafer gelegen, iſt Culp, und Agram im Windiſchen Land , sa 


“yaa 


. ein Landsfuͤrſtlich Steyriſch Cammergut? das Turck ( Darfur Dott d eye) erobern fol 
kaufft worden. Und weil er, Herr Gall, keine haben mag, daß es Diefes Rain zum Minske 

Di seran [oi OG Sele, und pere, San veteet, und bei, Gogh Saher ee 
AST 

fig, Obriſten der Crabaliſchen und Meergränsigefieget haben, das Fónnen wir nicht wiſſen. In 


gen, und Hauptmann der Veſtung Carſſiadtſdem Bruckeriſchen Libel , zu obbeſchriebenem 


auch dem Scaͤdtlein begegnet welches dardurch — € es fid) dann auch nicht anderſt ben 
U A f 3 ii 1 cU $ 


St ` 


` Macteríputg, Racofpurgum, — 


YE Unters Steyriſch Sands » Fürftliche geſchlagen, wie Megieras febreibes Annd 148 
D Stadt wird von den Alten Racliraniim s nahm diefe Stadt Önig ee An ANN 
und von den Windiſchen Radcony genant. ein. Siehe oben Pettau, Anno 1600; Als Cani⸗ 
N eine auß den fürnehmflen Städten im Land ſa verlohren wurde, ift der Hertzog von Mercoeur 
Steyer, und zwar eine Vormauer wider die Tuͤr⸗ von dannen, als Er dieſelbige Veſtung nicht ents 


erbauet worden; fo ift aber dieſelbe Anno 1645, b 
als die Ze I it au 1 
waren, faſt gantz wieder wie man auß Wien ge⸗ 
ſchrieben, 1 S Die hoͤchloͤblich Steye⸗ 
tilde Stände haben allfie ein Zeug und Provis 
anthauß. Auff dem Lande herum redet man alles 
Windiſch; aber in der Stadt Teutſch. Hat ei⸗ 
nen gewaltigen guten Weinwachs weit und breit 
um die Stadt; und haben die Inwohner ein Pri- 
vilegium, daß ſie von S. Michaels Tag an, biß 
auf S. Catharinen in ihrem Sau, und Bauer» 
ſchafſt, bey ihnen gelegen, allein den Moſt⸗ und 
Weinkauff haben ſollen: Aber darnach mag je⸗ 


riam Haidones ultra Racofputgum excarrant , For 
ftenfeldam , Feldpachum ; ac Lotonibergu m gene, 

Z ) Ehe fie Landsfuͤrſtlich worden, folle fie den Here 
derman in demfelben Gau Wein kauffen, ohne von Wildan gehört haben. Hat ein Schloß, ſo 
der von Rackerſpurg, und moͤnniglichs Irrung, auſſerhalb der Stadt auff einem ſandigen Berg 
und Hindernuß , wie in der Landhandoveſt in' liegt, auch daher nicht ſonders gef, und un bee 
Steyer fol. 21. b. ſtellet. Hertzog Ernſt von Des Herrſchafft,dem Herren Fuͤrſten von Eggenberg 
ſterreich hat Anno 1418. die &ürcfen y als fie das als ein Pfandſchilling, der Zeit zuständig ift, 
erſtemal ins Land Steyer gefallen waren, allhie „% wee TOR. 


Naotenmann, Rotenmannum. 


Ds ift auch eine Landsfuͤrſtliche, aber in zius Dermieirit lib. 12. Reip, Rom. Gë 6. Cap. 7. 
Ober - Steyer, im Paltenthal, 8. Weil daß def Antoni Montana Calıra der Stadt Rois 
‚oberhalb Leubm; und ſieben unterhalb termann nicht uneben zug eignet werden Foire’ 
Schladming, gelegene Stadt. Wolfgangus La nen daſelbſten auch, alte Schrifften dene 
MESE ; ee : ehen, 


a 


1 


- (iq echten zu Oeſterrecch geführt 
e Thal, ſamt dem Clofter] Albrechten zu Oeſterreich geführt, 1297. 
ſeyen / und das naͤchſte Thal, fi Ze Ze fagt , 85 zu fono bef S . 
ahrs, wie Brunnerus in ber Bayriſchen j 
will, biefe Stadt ein enommien. p 
Aufferhalb dieſes feinen Orts, war vor Jahren 
der Lutheriſchen Kirche, über welche fid) die Her, 
ren Reformatores Anno 1599. auf ſonderbarem 


„beutigs Tags Rappach genant werde. Und Eyfer alfo erzoͤrnet, daß fie diefelbe in den Brand 
Mey eno S iottenmann, auf dem Berg Peczen / geſteckt, und die Mauren mit Pulver zerſprengt 
fo Caput Rolandi g werde, ein Romi aben. der Herren Hoffmann Freyherren, 


das Ertzbiſchoff zu Saltzburg, ber Anno 1312. hoͤret, fo folgends ums Jahr 1629. der Herr Pri, 
erae dem Ce Den et mit Hertel fit Lngd! 


Veiſtritz, Feiſtritz. 
es Landsfürſtliche Staͤdtlein, fo, wieſ regiert. op leht gebaut, und wenig Lufe - 
Deut das Waſſer, daran es eie von alda. S oi und. Herrschaft darzu 
den Windiſchen Biltrice genant wird, liegt in gehirig ift abſonderlich, und Herrn Friederich 
Unter⸗Steyer, zwoͤlff Meilen von Grdg, und d tern, Freyherren, feligen Erben eigentbum, 


von Marchburg, auff der Landſtraſſen nach Tilly, lich zuſtaͤndig. 
und Laybach; und wird durch Richter, und R f 


Voitſperg. 


Gy Landsfuͤrſtliche Staͤdtlein liegt drey 
Meil Wegs von Gratz, an der Kaynach, 
darein da ein anders Waſſer, fo Theils Gras 
des, Theils Crembs nennen, kommt, nahend 
dem Schloß Kaynad) , davon ein vornehmes 
Preyherrn Geſchlecht den Nahmen fuͤhret: Des 
me auch und vielleicht noch, das über einem Ber 
von der Stadt hinüber gelegene Schloß Leonro: 
hoͤrt hat. Es iſt Voitsberg ein gar altes We⸗ 


bet Römer Zeiten, wie Theils wollen, Vianna ge, 
heiſſen haben, die aͤltiſte Stadt in Steyer, und 
etwan def Landes. Haupt geweſen ſeyn, ehe fie Graͤtz 
an Herrlichkeit, und Anſehen uͤberſtiegen hat. If 
der Zeit von geringen Gebaͤuen. 

Ztwiſchen ihr, und beſagter Haupt ⸗Stadt Grig 
aber etwas auf der Seiten, liegt das Bad Do⸗ 
bel / oder Dobla, in gemein Dobelsbad genant, 
welches man waͤrmen muß. Hat einen ſtarcken 

n, wie folches auch die alte Schrifften nach Anz] Urſprung, und etliche dabey erbaute Haͤuſer für 
zeig def Lazii lib. 12. bee Roman, fect. 6, papal rfamt einem Wirtshauſe. N 
cap. 4. bezeugen und folle foles Staͤdtlein zun i 


Windiſch⸗Gratz. 


t 3 A 

e fanbefürfilide in Unter: Stener , und diſch Graͤtz werden aufferhauet haben: Wie bann 
acht Meilen von Cilly, nahend Karndten ,| aud) jetzt von Windiſch⸗Graͤtz anzurechnen, das 
gelegene Stadt, fo Larius lib. 12. Republ. Thal neben dem Waſſer der Kancker, gegen 
Roman. ſect. 4, cap. 4. für Def Prolomai Vinudria Monſperg zu, das Jaunthal, das ift; der Japo⸗ 
hält , und daß noch alte Sachen ale zu finden den Thal, und unten bey dem Berg Capel, der 
feyen/ faget. Von dem jetzigen Namen fiche Crain und Kärndten abſondert, die Appenau; 
oben Graͤtz. Es hat allda kein Schloß, aber quí» das ander Thal aber, nicht weit von dem hohen 
ſerhalb nahend liegt das Schloß Kor y pad auf | Gebürg der Japoden gelegen, von welchem man 
einem Berg, fio einem Landherren geb rig: und auß Crayn gen Wippach komme, das Dorff ge 
ein Viertel Meil davon in der Ebne ift das nant die Alden, bey den alten für Albis geachtet, 
Schloß Leben, ben Herrn Leyſſern zuſtaͤndig. die Namen bekommen haben. Beſagtes Tro- 
Das Walferleiir Graͤtz kommt bey dieſer Stadt in ja werde für der Japoden fuͤrnehmſte Stadt gehal 
ein anders die Gerbe hernach in die Miß ſauffen, ten, fepe auf 2. luſtigen Waldechten Buͤhel ge⸗ 
und unter Trabu eg, bey Puchenſtein in die Tran bauet geweſen, welche ein mittelmaͤſſiges Thal uns 
hen. Anno 147 3. famen auch bie Tuͤrcken hie⸗ terſchieden, und vom Kaiſer Auguíto, ums Jahr 

r auf Windiſg darás. Hieronymus Megifer vor der Geburt Chrifti 31. erobert worden. Und 
vermeynt, in der K aͤrndteriſchen Chronic am 90. dieſes fagt Megiferus Johan, Melchior Maderas 
Blat, daß die Jap odes, oder Jaunthaler, und in der Vorrede feines Buͤchleins, Equeſtria, oder 
zwar die Arupeni, Auerſperg, nicht weit von Loy⸗ de arte Equitandi, titulirt, nennet die Japodes, 
bach; die Monetii Y Nanſperg gegen Karndten ges oder Japyges, auch Januntaller, jetzt Erainer, 
legen; die Meculli Tx ojam, gegen der Graſſſchafft und faot , fie haben vier Städte gehabt, Metullum 
Cilly, in Medlinger, Coder Mednick: oder Meds Auruponum (deren von Auerſperg altväterliches 
nitzer Thal,) und end. lich die Vendi dieſes Win, Hauſe /) Monctium, von dannen das Manſper⸗ 
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und Vendum , datang die von Windiſch⸗ und Franicz, allenthalben Antiquitæten noch an 
L Man fehe aber auch Lazium, feiner Zeit ^ finden getoefen. Si AR 
welcher dieſes Troje, oder Metulli. ( deffen Lager |Itinerarium Germanız, , oder Nißbuch durch 
ianus Alexandrinus in Illyr. wol beſchreibet J Teutſchland, von dem jetzigen Troja, und dem 
in ſeinem groſſen Werck de Republica Romana; Trojaner Berg, wo ſolche, nach der Leute heutigen 
&c. unterſchiedlich, und inſonderheit lib. 12. ſeck. Bericht, gelegen ſeyen, im erſten Sheil, am fuͤnff⸗ 
cap. 7. Hedencket, folchen Ort noch zu der Graff, zehenden Capitel, und 332. Blat. Was aber obs 
ft Cilly ziehet, und ſagt, daß wir Teutſche als befagtes Alben anbelangt, ſo ſchreibet gemeldter 
les wuͤſte und zerſtoͤrte Trojas nennen ; auch fol. Lazius, in dem gedachten Buch, qm 998. Blat, 
161, und 575. ein alte Schrifft allda ſetzet; wie daß der Alten Albius mons noch übrig fepe, und 
dann auch an den herum gelegenen Orten, e i a das Craingebürg die Alben Idrie ges 
S Peter, Neukirchen, Sachfenfeld, Saaneck, nannt werde, daman Queckfilbergrabe — 
Een eil von Troja, und jtoo don Cilly gelegen). E VR 


sssesascctecentetttees 


efes ſeynd nun die Steyriſche Städte, ren, derhamben, fo Anno 1583. von Csigrem 
Na Staͤdtlein. Weilen aber in dem Lan⸗Ganßtingl gemacht worden ift. de Mang 
de auch viel ſchoͤne, und ſtattliche Kisfter ; kirchen oft: im Eifendrgt, fo einem veſten mit 
und Marcktflecken zu finden, deren Theils etwann Quaderſtücken wolgebauten Caftell gleich fichet , 
duch Städte vor Zeiten folle gerveft feyh + Als und bep S. Oßwald genannt wird, ſtehet auf det 
wollen wir die Fuͤrnehmſte derfelben; fo uns zwar lincken Hand; bey dem vordern hohen Altar, nach⸗ 
wiffend „ auch kuͤrtzlich allhie mit einbringen, folgende Schrift? Dig loͤblich, edl⸗und weitbe⸗ 
ich Erſtlic ht vanme dee y DEB Innerbergiſchen 
Admont ein ſtattliches reiches Kloſter zu s. Eiſenſteins , ifl erfunden worden, nach Chrifti Ges 
Blaho, in Ober⸗Steyer, bey zwo Meilen von Ros uu Boe Re Jahr, und deme zu ſteter Gedächts 
mann, vom Grübifdjo Gebhardo. ju Salt, naß, Diefe Re | 
utg Anno 1074, durch Antrieb, und DÉI, Frauen ner Erfindung $20. Jahr G Ort fene für feine reis 
Hemme , Graff Bil elms zu Srifad), und Zelt tbe Gnad und Gab ewig Lob, Cor, Preiß, unb 
fad) Witkibs, geſtifftet der auch Annd 1088. Danck gefage Amen. Einer berichtet auch hieboh 
wie ver deß vertriebenen Königs Gg: hadhgehendes y im Jahr 1645. überfchicker: Obbe⸗ 
limons in Ungarn Mutter, und Gemahlin , all, meldtes Eiſenbergwerck iſt continue , D a 
ie begraben worden. Im Jahr 1297. ift Allhie verſpuͤrenden Abgang; odet Vermanglung 


, 


tinet, Rahmens Engelbertus, Abbt worden, ber Artzts, noch weniger Verfpürung , daß for ber 
n 


gie Bücher, umb darunter eines de Oren & fine Berg abnehme, oder Heiner toutb ; bearbeitet, i 
Romani Imp. geſchrieben bot ſo in der anfehntt auß ſolchem Berg viel hundert Centner Arzt, ra 


then Biblioth dieſes Kloſters; teíe wir uns ſagen lich, Theil auß der Nieder mit Roß zügen, Se? 


n, auffbehalten werden ſollen. Er hat ſich aber wegen deß fcharffen Gebürgs, durch die dar; 
KO halber, viel bey S. Agidio, in dem verordnete Sackzieher (welches eine Ke: 


Ç Ò | ] 
ANS 5. in Ober» Steher, ein feiner weites Rand Perit hat; auch mit einem Jahr⸗ 


| aalſtatt, fen, getrieben; erfi 
und Saltzſiedens feinen Visdorit ; und Amt⸗ggeſchmeltt wird; ſo 


Ort ift; ſchſam das ganze oder halb HZ nehmen 

A NEE ud SEH fyl eines gemeinen 
MA OAE A ein eins, N. Wie n letzt im Berg 9 

rar / oder vielmehr SI Erb, eir som iH te ^ N ie a ale : vomit 

: paberum die Eiſengruben ſeynd auß wel⸗ſund gearbeitet, ſonderlich wie auf Bergman, 

Ge el Gt me ZE Und wre emer Ju foe Ze tech un ordentidh gene 
gang Teutſchland mit Staal kan verfepen wer (Et: das iſt auß dem oban aT Klang: 
Si davon ein ſonderbar Geſang, oder Berg⸗ oder Bergreim, mit a denge e 


ti^; 
- 


e 


oe 


tbe iud) Das 


Renovation Anno 1632. geftellt, als feir . 


arte Ar⸗ 


Herren Groote 
HE Taube Maß, 


go i Beſchreibung S ; 

í earbeitung def fo edlen koſtbaren Bergz; fe bleibet, deß Winters warm / und dei Som. 
Hat r f dn d hundert Berg⸗Blahauß ners kalt feyn folle. Anno i473. ift der Tuͤrck 
leut, und andere Arbeiter; darzu jährlich ein groſſe big auf Gonnatig kommen. Anno 1515. hat 
Quantiter von Weitz, Korn, Habern, Schmalt, ſich die Bauren Auffruhr in Steyer allhie anges 
Speck, Shiner, Leder, Leinwand, und anderen fangen; von dannen fie in Kaͤrndten, Saltzbur⸗ 
VBergwercks Notturfften, neben einer mächtigen giſch Biſtum, und an andere Ort mehr, kommen 
Verlag in Geld auffgehet, wie nicht weniger zur | ijt, wie Megiferus in der Kaͤrndteriſchen Chronic 
Herzubringung des Artzts, und Kols, ein groſſe berichtet. 

Menge Roß, und die darauf beduͤrfftige Futterey Gróbming/ ein Marcktfleck in Dber-Steyer, 
ponnothen hat. Und ift dieſes Bergwerck, von zwo Meil unter Schlaming, und zwo Meil oberá 
Anfang feiner Erfindung, big auf das ein tauſend halb deg Braunfalckiſchen ſchoͤnen und veften 


ſechshundert fünff und ziwantzigſte Jahr, durch Schloſſes Neuhauß, da über der Enf das auch 


die beſagte Herren Gwercken, oder neunzehen ſchoͤne Schloß Falckenburg, ſo in gleichem dem 
Radtmeiſter, im Eiſenartzt beſtritten, und gear⸗ Herrn Braunfalcken, 1. noch zur Zeit gehörig 
beitet worden. Hernach in bemeldtem ein tauſend ſeyn ſolle, gelegen. Es ift bieruu ein ſchoͤn⸗ und 
ſechs hundert und faͤnff und zwantzigſten Jahr, ha⸗ getraidreiches Land. Wolfgangus Lazius lib. 12. 
ben Ihr Kayſerl. Majeſt. Ferdinandus Secundus, Reipublicæ Roman. fect, 6. cap, 8. ſchreibet, daß 
&c. auf beweglichen Urſachen, und Motiven, dies! pef nuͤchſten Thals, bey Neumarckt, ein wenig 
fe 19. Radtwerck im Eiſen Artzt, ſamt denen aberhalb Schlaming, gelegen, Nahme, im Dien⸗ 
Hammermeiſtern in Steyer, und Oeſterreich, ten, fid) zu deß Antonini Sabatinea reime, deren 


und der Verlag Stadt Steyer in ein Corpus zus iiberbliebenes Er beſagtes Neumarckt zu fen erady 


— 


chiedlichen Privilegſen begabet, und alsdann, denſelben Graͤntzen gelegnem groſſen Dorff, ein 
ie innerbergeriſche Haupt- Gwerckſchafft der groſſes Feld, fo fid) big in das Saltzburger Land 
Stahl⸗ und Cifenbanblung in Oeſterreich und erſtrecke und ju dem Roͤmiſchen Nahmen, wann 
Steyer de. inticulir£, und creirt. Zu deſſen nach, die erſte 2. Silben hinweg gethan werden, nahe: 
eſetzten Obrigkeit, ift, wie vor dieſem bey denen Die Inwohner nennens im Matnicz. 
adtmeiftern , ein Sida: er Amtmann Hoheneck / ein Marcktfleck, ein Mell Wegs 


voi gezogen, mit anſehenlichen unb unters te. Mfo fepe bey Grobming , oder Gabromago , an 


geweſt, jetzt aber eim Kayſerlicher Cammer⸗Graff, von Tilly, und in felbiger Graffichafft gelegen, ſo, 
und Känferlicher Berg Richter verordnet, und vor der im Land vordenommener Religions, Aen, 
fürgeftellt worden. Der barmhertzige GHit derung, den Herrn von Wels, Freyherren ges 
erhalte diefe- feine edle Gab, ſegenreiches Klei, hoͤrt hat. 
nod, und Eiſen, Bergwerck, dergleichen in gantz Kapfenberg / ein Maͤrcktlein, ſamt einem ans 
Europa nicht zu fr en ift, wovon fo viel tauſend ſehenlichen Bergſchloß, Herren Wölfen, Herrn 
Menſchen, Reich und Arm, ihr gi pi von Stubenberg gehörig , und ein halbe Mell von 
tel ſuchen, und haben, nach feinem. Goͤttlichen der Stadt Brugg an der Muer gelegen. Iſt ein 
Willen langwirig, Amen. Bif hieher der ges dem Steyriſchen Krieg Anno 1291. befant tots 
dachte Bericht. CG den da biefet Ort allbereit Stubenbergiſch gewe⸗ 
FSronleiten, ein ſchoͤner LandsfürſtlicherMarckt⸗ fen, wie beym Gerhard de Roo (der in Kappen⸗ 
Bech, prep Meiler oberhalb Grag, in Unter⸗Stey⸗ berg nennet ) lib. a. fol, 53. zu leſen. Und ver⸗ 
er / und bey ber Muer gelegen. meynt, Lazius lib. 12, Reipubl. Roman, cap. 8. ſect. 
S. Gallen / ein Marck, zum obgedachten Klo, 3. daß noch allhie, und zu Kapſtein , Anjeis 
fter Admont in Ober⸗Steyer gehoͤrig, fo ſonſten gungen von der Scordifcorum Stadt Capeduno 
auch ein Schloß , Gallenftein genannt, wie wir übrig fepen. 
berichtet werden, hat. |. Bienberg / ein Landsfuͤrſtlicher Marcle, am 
mo O79, ein Marcktſleck in Unter⸗Stever, zwi, Waſſer Mort, im Mortz⸗ und Muertzthal, auff 
ſchen den Bergen, gegen Ungarn, und nahend dem der Wieneriſchen Landſtraſſen, und z. Meilen von 
anſehenlichen Berg⸗Kioſter Straden, und 2. beſagter Stadt Brugg, gelegen. 
Meilen von Feldbach, gelegen. ; La t / ein herrlich gewaltiges Klo⸗ 
GSonnawis / von den Windiſchen Gonnieza fterin Ober⸗Steyer, von welchem befagter Lazius 
genannt, ein Marcktfſeck auff der Landſtraſſen nach fect. 6. cap. 4. zu leſen; welcher auch meldet, daß 
rain, 2. Meilen von V iftrig, und 3. von Cilly dieſem Kloſter Dragmimel , Eppenftein , und 
undinfelbiger Unter⸗Steytiſchen Graffſchafft ge. Avelantz, gehörig feye. Iſt Anno 1170, erbau⸗ 
legen. Hat ein hohes Berg⸗Schloß, davon fich et worden. ; 5 
die Herren Grafen von Táttenbad) ſchreiben, de Leibnin / ein ſchöner Marcktfleck, nahend det 
nen auch dieſer Ort, ſamt der gantzen Herrſchafft Muer, zwiſchen Wildan, und Muereck, in Uns 
Baie Gleich oberhalb def Marckts ift das ter Steyer, in der Ebne, und darob das Schloß 
loß Truͤbeneck, fo etwann der Herren bif Sectau (dátinn ein Antiquitet, von welcher La 
Namens, fo nunmehr abgeſtorben, Stamm⸗ zus lib. 2. Reipublicæ Roman. pag. 97. und 164. 
hauß geweſen fo ſetzt auch Taͤttenbachiſch, als zu leſen) gelegen, allda die Herten Bifchöffe von 
durch — — tas gelangt. Und iſt die Seceau Hoff halten, din man ins gemein, von 
perwittibte Frau Gräfin von Táttenbad) , zu be, dem gedachten Maret, die Biſchoͤffe von Leib⸗ 
agtem Gonnawis die Letzte De gedachten Ge. nig nennet. Und ift ſolches Steyriſch Biſtum 
Ichlechte von Sxüebenega ; bey welchem Schloß Seckau, (da Anfangs Anno Tra 3. ein Klo, 
eine Brunnquell , aug welcher ein Bach gleiches ſter der regulirten Shor e Detten auffkom / 
Rahmens kommt der durch ben Schloßhoff, und men,) Anno 1219. vom Ertz⸗Biſchoff Eber- 
den Marcktſecken laufft und ſiatigs in einer Srs: |hardo Secundo zu Saltburg, auß Bewilligung 
i Pabfis 


def Ertz⸗Hertzogthums Steyer, 1c. 51 
bſts Honorii Tertii auffgerichtet, und dahin] Nuetenberg / ein berühmter Marckfleck, an 
cop Biſchoff Carolus, Probſt zu Frieſach, | ber Muer nicht weit von der Drab, unb an den 
eſetzt worden, Der Anno 1230. geftorbenift. Das Ungarifchen Graͤntzen gelegen, da der befte Wein 
t dann Seccau noch Salgburg, als feinen ín gang Steger tachi Es ſeynd um dieſes Orts 
Oberherrn, reſpectirt; welcher Ertzbiſchoff von Felder die Graͤntzen 4. vornehmer Landſchafften. 
Saltzburg einen Vitzdom allda, und den Zehen: Dann vou Morgen ftoffet daran Ungarn; von 
pen, und der Herr Inhaber Guetenhag auch ſei⸗ Mittag das Windiſch Land, oder Schlavonia; 
nen Zehenden von Saltzburg in Beſtand haben von Mitternacht Steyermarck, und vom Abend 
ſolle. 3 der Kaͤrndteriſchen Landsveſt E die Sraffichafft Cily, fo doch jetzt auch ein Biers 
weilen Kaͤyſer Fridericus Anno 1458. dem Stifft tel pon Steyer. Es gibt da herum auch warme 
Saltzburg Baan, und Acht; über das Landgericht Bäder, und zwo Grafffdafften, fo Lazius Chri- 
Leybnitz, mit feinen beſtimten Gezircken, außge⸗ fienfem > und Sagorienſem, nennet, und die Erſte 
zeigt, fo foll fold) Stifft baben gelaffen werden; zu Ungarn, die andere aber, fo vor Zeiten nach Cilo 
doch daß ein jeder angehender Ertzbiſchoff zu ly gehoͤrt hat, zum Windiſch Land gerechnet. 
Saltzburg ſolchen Baan, und Acht, einmal ſeinn m erg / oder Merenberg, dn der Draa, 
Lebenlang, durch fich felbft, oder fein eigen Bott⸗ oder Drab, zwiſchen Draaburg, und Marchburg, 
von dem Landsfuͤrſten in Steyer empfa⸗ in Unter⸗Steyer. 
m. Res ene ke rene kaar d Maut / auch ein Marcktfleck, und Schloß, an 
/ * 
kriet zu Salzburg, Leonhart von Reut- Se zwiſchen Draaburg, und Merenberg, 
Eo, den gehenden und andere Güter, in dem Mautern / ein Marctflec in Ober⸗ Ste 
Vidom⸗Ampt Leybnig, mehr als um zwey und wichen Rotenmann, und Leobm. ` PN 
gigtaufend Gulden wieder gelöfet , auch das | VID LA AN 
Sgieß al ie wieder gebauet habe. Ein vorneh.| Mitterdorff / auch ein Marcktfleck in Obers 
mer Herr hat Anno 1640. hievon alfo berichtet:] Steyer, 2. Meilen von Auſſee gelegen. 
Es mag Saltzburg ein Geiſtliche Jurisdickion Mortzzuſchlag, ein beſchloſſener Landsfuͤrſt⸗ 
Item, Lehnſchafft / da haben; aber der Ort ge⸗ licher Marckt, im Moͤrtz⸗ oder Muertzthal, dahin 
drt dem Biſchoff von Seccau. Wir wollen uns man kommt, wann man die gewöhnliche Straß 
in dieſen Streit nicht legen, ſondern den Mehrwiſ⸗ von Wien nach Burgg an ber Muer raͤiſet. 
nden die Erörterung uͤberlaſſen, und in unfer| Muereck / ein ſchoͤner Marcktflecken in Unter⸗ 
ſchreibung fortfahren. Da dann zu mercken, Steyer, an der Muer, 6. Meilen unter Grág ges 
daß vor Zeiten allhie eine groſſe Stadt geſtanden, legen, und Herrn Wolffen, Herrn von Stu⸗ 
die Theils vor des Prolemæi Muréola halten; Ber- benberg gehörig,fo über der Muer ein Schloß bat; 
tius aber nennet fie Savariam Prolemzi , welches Pirckheimerus , und Bertius, halten diefes Muerck 
Orts Lager ſonſten Magirus, und andere, der | für def Prolemzi Muréola. 
Stadt Grig jueignen. Man Graͤbt noch biswei Nieumarckt / ein fehöner Landsfürſtlicher bes 
len zu Leybnitz alte Muͤntzen auß, und ſeynd viel ſchloſſener Marckt, ſamt einem Schloß, in Ober⸗ 
Hügel daherum. Es hat aber die alte Stadt deyb⸗ Steyer, 3. Meilen unter Murau, und zwo Meis 
nig des Königs Marthiæ 1. in Ungarn Obriſter, der fen von Frieſach, gelegen. 
Maubitſch, oder Thabeſch von Iſchernphor Obdach / oder Dbedach, auch in Ober⸗Stey⸗ 
belagert, und nachdemihme von eines armen hun⸗ſer, und drey Meilen von Knitelfeld gelegen, ein 
en e TE ET Lanbsfürflicher Mardtflecten ; deffen Schloß 
nach, Í ny. 
afannen lafen wolte) ein heimlicher Gang gez aber dem Herrn Pralaten von Admont gehörig ift. 


: Latius lib. 12, Reip, Rom, fect. 6, cap. 4. hal 
Welt worden, fo hater fie erobert, und gerbros| des ProlemaiBedacum, und vermenat au Tare 


; ber Konig Khaynach aber iff zum Kaͤyſer Fri- : 
den; IV. nach Gras entrunnen wie hievon in der E Schrifften, daß ſolcher Ort vor Zeiten von den 


V aids ie pres iade wie es Nicolaus 
(E R KH U Hfthuanfius nennet, und fagt, daß ſolcher Ort im 
u ob edachten Lazium lib. 12. Reip. Rom, Lande Steyer liege, und allein durch den Fluß 
fcà. 6 9 Kë chört demfelben das Schloß DTA von dem Windiſchen Lande, abgeſon⸗ 
Waſſerbürg. Die Probſtey Sectau ift abſonder⸗ dert werde, und in dem Bofeaifcyen Aufitano e 
Wunn tone felbime bey Nachts, Anno 1605. geplündert, und vere 
lid) , und liegt felbiges fehoneClofter , 2. oder3. brandtworden fen 
Meilen von Judenburg, und eine kleine Meil von Sekt Sé Sandefürfticher Marckt, und 
H ; t 
py AG o von Saa Liebenwald ge» Steyriſch⸗Cammergut, fo Stadt Gerechtigkeit 
nannt wird ‚in Unter⸗Steyer / gegen Crain werts, hat; wie dann dieſer Ort vorhin auch eine Stadt 
iffeita t ; ; aber durch Bruͤnſte in Abfall komm 
als I des Gränigfluffes der Sau, und an ps AE A ane en 
Demfelben, farea ein offner Marckt, darob ein $ B cin Pin + A r [ert 
ſchoͤnes Schloß auf einem Berg liegt, fo beede den ftn Hauß Ee I ing vom 850 b⸗ 
pee e bat: i 7 vw Belg, neien austin, 
A E i a i T 
schie Ze Jahr zuvor ein anderer Herr und Segel, gehörig. Ligt in der Graffſchafft 
muͤndlich referirt gehabt, daß, als damalen, in Cilly an ben Windiſchen, von Theils genannt 
Anno 763 . dieſer Ort abgebronnen, s — Harn Crabatiſchen Grangen, 10. von Argam, d Meis 
von Lamberg zuſtaͤndig geweſt fepe. [ten von Grig - 5. von Marchburg; von Sa 


52 Beſchreibbunnn,g 
man Aber die Waſſer Draa, und Pulka, nach Ver, Freyherren ſchreiben ſich davon: Hat auch 
Neuſtifft, fo Kißliſch ift, kommen thut. vorhin denſelben gehoͤrt, ehe Herr Hans Chri⸗ 
Sachſenfeld / . Meil von Cilly, und in felbi- ſtoph Galler, Freyherr, ſeeliger Gedaͤchtnus, ſolche 
ger Unters Steyeriſchen Graffſchafft gegen Lan: | Herrſchafft Anno 1629. als er / der Religion halber, 
bach zu gelegen. loug dem Lande ſich begeben, verkaufft hat. 
Scheifling / 1. Meil von Untzmarckt / und 2 Steinach / ins gemein Steinen, in Ober: 
Meilen von Neumarckt, in Ober⸗Steyer, auch Steyer, ein Cammergut, zwo Meilen von Ree 
ein Marck!:t:t:t : E poe | tenmann und zwiſchen folder Stadt, und dem 
Schladming / oder Schlaͤming / ingleichem Marckt Mitterdorff gelegen. Nahend dabey ſeynd 
in Ober Steyer, an den Salgburgifchen Granz | 2; ſchoͤne Schloͤßlein, mit vier anſehnlichen Thir 
tzen / und zwo Meilen von Groͤbming gelegen. eng at: ban Grafen von Saurau gehörig. 
Und kommt man von hier durch die Saltzburgi⸗ Troffelach / an der Goͤß, auch in Ober⸗Skeyer, 
{che Schantz / fo ein Mauer uber den hohen Berg und ein Meil von £eubm gelegen, ein Marcktfleck, 
geführte und die Graͤntzen der Obern⸗ Steyer Veldbach / ein ſchoͤner von ſteinern Haͤuſern 
march, und des Landes Saltzburg ift, gen Ra; wolgebauter Lands uͤrſtlicher Marck, 5. Meilen 
ſtatt, zwo guter Meil Wegs. Liegt an der Enß, unterhalb Graͤtz an dem Waſſer Raab, dabey na⸗ 
daher man allhie gute Fifty, ſonderlich Forellen, hend das Schloß Heymſelden liegt. E 
hat. Und fole allda das befte Trinckwaſſer in Untzmarckt / insgemein, und in de Tafeln 
yan Steyer ſeyn. Anno 1525. hat Michgel Gru⸗ Hundsmarckt genannt / ein beſchloßner Stubens 
| idee Praͤmberg, auß dem Pyntzgoͤu, Saltz⸗ gerifeher, in Ober⸗Steyer , drey Meilen von Ju⸗ 
burgiſchen Gebiets, der Rebelliſchen Bauren O⸗ | Denburg , 2. von Neumarkt, und s. von Frieſach, 
briſter / den Steyriſch⸗ und Kaͤrndtneriſchen Adel, bey Cial ja Muer, gelegen, und zu 
andgeräifigen Zeug / mit einem kleinen, und we⸗ Schloß Frauenburg, und in ſelbige groſſe Hert 
nigen Volck, allhie, bey Naͤchtlicher Weil, unz | fehafft gehoͤrig. ‚Anno ein tauſend fünf hunden 
verſehens in den Betten überfallen, "und erwuͤrgt und vier und e de en Ertz⸗He 
ſo in der Pfarr⸗Kirchen allhie begraben, und die des casini von Grág aug, den erſten Tag dia: 
nicht Teutſch gekundt, enthauptet worden ſeyn. Brugg an der Muer, den andern auf Knitte 
Einen Edelmann, Nahmens Korndoͤrffer, haz | feld, den dritten zum Hundsmarckt, oder Unge 
ben ſie vor feinem Hauß allhie zu Schläming, oder marckt, den vierten gen Frieſach; auſſer mel 
Schleyming, erſtochen. Und ſchreibet Megiſerus Stadt bey cines halben Meil Wegs, auf den 
in ſeiner Kaͤrndtneriſchen Chronic am dreyzehen⸗ Kaͤrneriſchen Graͤntzen, dan „Ihre 
hundert und ein und zwantzigſten Blat, daß be⸗ Durchleucht, von d rni afft in Kaͤrndten, 
fagter Gruber über zwey und dreyßig von Adel, die empfangen / und geb Frieſach begleitet worden 
er zuvor gefangen hatte, aufeinmal, nacheinan⸗ſeynd. Den Bun Tag kamen fie zum Frühe, 
der habe enthaupten Nl err Sigmund Diets | mahl auf S. Veit, und macy gen Clagenfurt. 
richſtein aber, geweſter Landshauptmann zu Vordernberg / ein Marcktfleck, auch in Ober? 
Graͤtz ſeye erbetten worden, bargegen er eine groſſe Steyer, zwo Meilen von Leubm, und ein Meil 
Summ Gelts erlegen muͤſſen. Die uͤbrige SW. vom Eiſenaͤrtzt gelegen. ſt in die Lange gebaut, 
gene haben ſie auf das Saltzburgiſche Schloß allda viel Ei E, utten, und das meifte 


Galgen geführt, deren viergig vor ihrem Anger | Gewerb von Eiſen iſt. 2 
ſicht ſeynd enthauptet; der ander gefangene Adel Weiſſenkirchen / ein Lands füͤrſtlicher Marckt, 
aber wieder außgelaſſen, und erlößt worden iſt, wie ingleichem in Ober⸗Steyer, und ein Meil unter⸗ 
er am 1341. Blat berichtet. Graf Niclaß von halb Judenburg gelegen, den Larius für alt Hale 
Salm zog hernach ſuͤr das Staͤdtlein Schley⸗ und fol 1034. Commentar, Reipublicæ Roman. 
ming, forderte die Bauren herauß, und zuͤndete ein Waun inicriptian ſetzet. Die Herren Hits 
das Staͤdtlein an, und legte es gar zu der Erden, cker haben ein Schloß, Weiſſenthurn genannt, 
weil es feine Herren, Die von Adel, gefangen haͤtte, daran. Ke Sta 
kam aber nicht hinein, dann er ihme zu warten. Ode / Ober⸗ und Unter, beede auch in Ober⸗ 
nicht getraute. Und gienge man darauf uͤbel mit Steyer, nicht weit von einander, und in der Gee 
den Bauren im Enßthal um, und nahm ihnen alle gend der Stadt Muerau gelegen. Und iſt Ober⸗ 
Glocken. Und dieſes ſagt Megiſerus. Ein vor- Wels ein fein wolgebauter Marcktflecken, wie ein 
nehmer Graff berichtete den 12. O&obris Anno Staͤdtlein, (wie dann, daß dieſer Ort in den 
1640. daß Schlaͤming ein Fuͤrſtlich Cammer Fuͤrſtlichen Freiſingiſchen Archivis, und Regi, 
Gut, und nunmehr, weilen alle Mauren nieder⸗ ſtern, eine Stadt genannt werde, berichtet wird) 
geriſſen, und es alſo der Zeit ein offener Ort, einem ſamt einem veſten Berg⸗Schloß, dem Biſtum 
Marcktflecken aͤhnlicher als einem Staͤdtlein, Freiſing in Bayern, gehoͤrig. Und heift folches 
auch durch Aufruhr, und Feuer, vor Jahren, ſol⸗ Schloß, ſampt zugehoͤriger Herrſchafft Rotter 
ches etlichmal ruinirt , und viel kleiner und ſchlech⸗ felg. Der Zeit hats Herr Carl Jocher in Be⸗ 
ter worden ſeye. Kan auch ſeyn, daß dieſer Ort, ſtand. „ TS 
wegen ermeldten Auffruhren, und verúbten Tha: |... Es liegt in der Nachbarſchafft das Schloß Vei⸗ 
ten / um die Staͤdtiſche Freyheit/ fo er etwann mag | fivig, fo vor dieſem den Herren von Weltz, Frey⸗ 
gehabt haben, kommen. erren, zuſtaͤndig geweſt iſt. 
Schwanberg / ein Marckt, ſampt einen Wildan ein feiner Marcktflecken, und ein 
Berg⸗Schloß, und groſſer Herrſchafft, in Unter⸗ vornehmer Paß an der Muer, drey Meilen unter 
Steyer, an den Kaͤrndteriſchen Graͤntzen, alda | Graͤtz, und ein halbe Meil von dem Schloß Waa⸗ 
auff der Alben Sommerszeit viel Viehe gehalten | ſen, von welchem ſich die Herren Galler, Frey⸗ 
wird, auch Glaßhuͤtten ſeyn. Die Herren Gaͤl⸗ | Herren, ſchreiben, und welches der Zeit Herren 
: SES Hans 


deß Ertz⸗Hertzogthums Karndten, rx. 53 
Hans Friederich Galler, x. gehsrigift, und nicht | Nahmens von Wildau, fo fih Erbmarſchalcken 
weit vom Schloß Herberſtorff, deſſen Herren,] in Steyer geſchrieben haben. Jetzt ift dieſer Ort 
die Freyherren von Herberſtorff jc. — e aes dem Herrn Hertzogen von Crumau, und Fuͤrſten 
geftorben y und felbige Herrſchafft den Jeſuiten i Dan ne 
zu Grätz zukommen iſt gelegen. Es hat ju Wil, Seyring / ein Lands vfilicher in Ober⸗Stey⸗ 
dan gs „Schloß das man von fernen e er, und 2 Meilen von Judenburg, gelegener 
hen kan. or Zeiten waren einige Herren dieſes! Marcktfleck e. 
no $595) T P021 GU AGA vi th ` 
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ET S Ar Slaps err %%% AS E UTE SINGS ac 
: S liegt dieſes Land im Norico Mediterra- | Aduileiæ: Die zwey Biſtuͤhmer ſeynd Gurck, unb 
| Ee Wer ein Weil Provincia Norici; Lavand, zu S. Andres, fountergemelorem ri | 
Lauriana, und Patria Slavorum; bis zun i ur or aie den Kloͤſtern iſt 1. das 
zu Ofßach, 


? La y 
dien Känferg Caroli M. genannt worden und da⸗ zu Ofſia nfer lieben Frauen genannt, an ei, 
ST US ärhdfen von den Windiſchen — e legen ſo das ne im Land zu Kaͤyſers 
Carnis auffomime enn, G3 en ‘Caroli M. Zeiten geftifftet worden. 2. S. Pauli 
der Steyermarck, mit dem Ertzſtifft Galgburg; | in bem Lavanthal.:.3. Vitring / oder Victoriacum. 
mit dem He ogthu Crain , und mit Friaul und | 4. Gurck. 5: Oberndorff, cin Probſtey. 6. Probs 
d d n Sei, Wird in das Ober- | fteyim Saal, dabeyein Dorff, vor Zeiten cin Bis 
ai tere A ele Sft eitt adeleg anb; Rum, Saltzburgiſch. 7. Probſtey zu S. Andreaͤ 
deßwegen es den Wein aus dem Land Steyer, im Lavanthal. 8. Probſtey zu S. Virgilienberg, 
Crain, und Gri aut, bringen läßt. Hat viel Berg, bey Frieſach. 9: Probſtey zu Weitting. 10. Probs 
und ſehnd infonderheit 4. der Matten Lande fey jur Gurnig, au probſie zu Kreig | 12. die 
nemli „S iche erg, S. Helena; S. Veit, Tommendereyen zu Pulſt, und Rechberg. 13. das 
und S. Qufentzenberg; auf welche das gemeine a zu Grifenthal, Praͤmonſtratenſer Ordens, 
Keser alle Jaht; ander D. drey Nägel 525 ac. Das Kloſter zu Milſtadt, von welchem, und 
Cann alfo nennen De den dritten Freytag nach O⸗ S. Geoͤrgen Ordens Hochmeiſterthum allda, uns 
ern,) auf einem Lag, Kirchfahrten laufft; dar⸗ ten. Unter den Frauen⸗Kloͤſtern im Lande iſt das 
Legno vielerkrancken, daß auch zun Zeiten etliche | gu S. e ictiner Ors 
gar ſterben. Dann es ein febr langer Weg, und, dens, das fuenebmfie. . Es ift in Kaͤrndten der 
wie etliche nachrechnen, wol 12. Teutſche Meilen | Brauch, und Herkommen, Dab ade er 
feon follen. Leöbel, iſt auch ein groß, hoch, und Landes⸗ Rechten daſelbſt fein Klag oder Antwort, 
geroaltig Gebürg, an welchem zu naͤchſt am Berg, ſelbſt furbringen und erfteben folles davon Kays 
ob S. Leonhart, das Geſchied Kaͤrndten und rain, | fer Carolus V Anno 15 20. die Klofter » Frauen ber 
angehet, Hat fuͤnehme Seer als Dffiacher See, | freyet hat, daß fie es durch einen Landmann thun 
S Forchten See, Mülftetter See, 2c. | mögen : It auch wegen des Grébiftboffa zu 
Der Woͤrdt Gee iſt der dh und fürnehmſt, ſo Galpburg, damit er in Steyer, unb Kaͤrndten, 
gar ficchreich, und 2. guter Teutſcher Meilen lang, nicht perjöhnlich erſcheinen Gäre, mit Kayſer 
inb febr breit ift. Der fürnehmft und groͤſte Waf- Ferdinando Primo Anno 1535. tractirt, und Anno 
ſtrom in Kaͤrndten iff die Tran, oder Dravus, 1536. ver ichen worden, daß, an ftatt des Ertz⸗ 
er rinnet durch das gange Land Kaͤrndten, und biſchoffs, ein Hauptmann, oder Vitzdom zu Frie⸗ 
nimmt alle andere Waſſer varinn, als die Gurck, fach, por Gericht erſcheinen fell, das folle or. Jahr 
Savant und andere deren Fluß und Bach, theils gelten. Iſt auch in beſagtem 1 s35. Jahr mit dem 
auf die 120, zehlen, zu fid. Er entſpringt ein Cardinal y. und Crébiftboff zu Salgburg, Mat, 
eil Seas ob doblach, unter einem Gels chzo; dar Vergleich geſchehen, daß die Lands⸗ 
ber, in der Cone. Zu Unter⸗Traburg kommt er fuͤrſtliche Obrigkeit au! des Stiffts Saltzburg 
auß Kärndten in die Steyermarch und nimmt uns Herrschaften, Schlöfier, Staͤdten, Märckten, 
ter Tſchackenthuen bey Sadon, die Muer zu D, und Gütern, in den Nieder ⸗Oeſterreichiſchen 
ißt hernach in Ungarn bey Exfebeuth; und Wes Landen dem Haug Oeſterreich vollkommen: 
ar, bis er AB unter Seck, bey Erdeubi, et- emiglid) bleiben) und zuſtehen und davon demſel⸗ 
was oberhalb Griechiſch Weiſenburg, indie Tho- ben aller Gehorſam, wie von andern Landleuten 
nau fällt. Es gibt in Sárndten ziemlich Berge derſelben Lande beſchicht, geleiftet werden ſolle; 
werck, auch viel Getraid, daß man bisweilen gar hergegen auch die Saltzburgiſche Leut, Untertha⸗ 
nach Venedig verkaufft, und dardurch viel Geld nen, und Güter, bey allen derſelben Lande Landss 
ins Fand bringet. Hat auch viel Vieh da. Die Freyheiten, Gerechtigkeit, Fried, und Rechten, 
Geiſtliche Jurisdiction über die Cleriſey in Kaͤrnd⸗handgehabt, geſchüͤtzt / und geſchirmet werden fob: 
ten gehört von Alters her, mehrentheils dem Ertz⸗ len. Die Appellation: betreffende, fo folle dem 
(ift algburg / und dem Patriarchat Aglar, oder Erzbischof i ewig Zeit die erſte Inſtantz vor fets, 
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nen ordentlichen Staͤdt⸗Land⸗ und andern Ge | gen, Hoff⸗Gerichts, und Landſchrannen erfordert 


richten, in den Nieder s Oeſterreichiſchen Landen 
gelegen; und die ander Inſtantz vor ſeinen Haupt⸗ 
leuten, Vitzdomben, und Hoffmeiſtern , in Des 
ſterreich, Steyer, und Kaͤrndten, zuſtehen, und 
bleiben; doch, daß alsdann die dritte Inſtantz, 
und wo die Sachen in erſter Inſtantz fuͤr eines 
Ertzbiſchoſſs zu Saltzburg Hauptleut, Vitzdom, 
oder Hoffmeifter , in Landen, ſelbſt wuͤchſe, daß 
folgends die Appellation in anderer, und letzter 
Inſtantz, ohne Mittel, für den Landesfürften, 
oder deſſelben nachgeſetzten Regierung, gedingt, 
vollfuͤhrt, bafelbft erlediget, und was gefprochen 
wird, weiten ungeweigert, bey Kraͤfften bleiben, 
und vollzogen, und die Saltzburgiſche Untertha⸗ 
nen mit gleichen Rechten, wie andere Landsfuͤrſt⸗ 
liche, befoͤrdert werden. Wann aber zwiſchen 
dem Ertzbiſchoff, und ſeinen Amptleuten, oder 
den Amptleuten ſelbſten, der Saltzburgiſchen 
Aempter halber, ngen ſich zutruͤgen, follen 
dieſelbe vor einem Ertzbiſchoff zu Saltzburg, oder 
wem er folches jederzeit zu thun befilcht , verrichtet 
werden. Item, wann fid) der Salgburgifchen 
Lehen halber / in den Nieder ichiſchen Lan⸗ 
den gelegen, Mißverſtand erregte, daß ſolcher 
Irrthum der Lehen, was dem Lehnsherrn zu 
rechtfertigen gebuͤhrt, vor dem von ve re 


gen helffen. 


werden, und neben andern Landleuten, Grafen, 
zm und der Ritterſchafft, ihr gebuͤhrlich 

timm, und Seffion, haben, und des Landsfuͤr⸗ 
ften, und gemeines Landes Obliegen rathſchla⸗ 
| Desgleichen mag der Ertzbiſchoff, 
und feine Praͤlaten, ihr eigen Sraid, qué ihren 
Aemtern, und Kaften, in den N. Oeſterr. Sanz 
ben, jederzeit, nach ihrer Nothdurfft, mit Bezah⸗ 
lung gewoͤhnlicher Zoll, Maut, und Auffſchlag, 
anheims (auſſer, wann Krieg, und Hungers⸗ 
noth, verhanden) führen laffen. Die Graͤntz bez 
treffend zwiſchen Kärndten , und bem Sti 
Saltzburg, (o ift verglichen, daß ſolche auf Kür 
ſperg (von Theils Katzberg genannt,) davor, und 
letzt ein Clauſen, ober Taber, aufſtehet, ſeyn fols 
le, und in dem Marckſtein an der einen Seiten ges 
gen Kaͤrndten, und an der andern gegen dem Lune 
gau (oder Linkhau) beebe Länder pen fiehen, 
alfo, daß die Saltzburgiſche Herrſchafft Rauhen⸗ 
Pais 8 dem Gericht, zu Kaͤrndten gehoͤrig, die 
der Ertzbiſchoff nutzen, und gebrauchen mag, doch 
in dem uͤbrigen es damit, wie mit andern ſeinen 
Herrſchafſten in Kärndten gehalten werden folle. 
Und ſind die e onen von Rauhkaitzen, 
vor : lters, in bie Herrſchafft Gmund gelieffert 
worden. 


Se : et 
oder feinen Anmwälden ‚und berfelben Lehnsleuten Belangend ben H. Biſchoff von Bamberg, 
in Landen geſucht, gehandelt, und gerechtfertigt welcher auch viel Guͤter (und wie eine, den 28. De- 


werden. Wegen deß ci Ae wett erg⸗ 
wercks Hüttenberg, foll es al 


Saltzburgiſchen Vitzdom gen Frie 


daß von dem Ber ergo Sr ang für ben | fen, 


an, unb Acht 


ach, und dann Gerſten, R 
in letzter an den Landsfuͤrſten in Kaͤrndten die Ap- | ried, S. Margareth 


cembris Anno 1643. aus Franckreich uͤberſchickte 


o gehalten werden, éi sed lautet, folgende, als Villach, Greif: 


Lenhart, Veldkirch, Tervis, Windiſch, 
[, Salmberg , Kuͤenberg, Straß⸗ 
: Wald» Ampt im Canal, 


Iben, | Pantafel, Hoog, und Bleiberg, davon die Bam⸗ 


ll es mit eines Ertzbiſcho E Sit bergiſche Landtafel Anno 1603. zu Bamberg, bey 


Nation gehen folle. 
D 
pre ¿und Malefitz⸗ 


erichten, in den N. O. Lan⸗ Antonio Horitz gedruckt, zu leſen; daſelbſten, wie 


den gelegen, gehalten werden, nach jenes Lands wir berichtet werden, unter anderm ſtehet: Plei⸗ 


Gebrauch und Gewonheit und wie andere Land⸗ berg Marckt und Ampt; S 
$ 47 Rabel Marckt und Ampt Malburger Marckt und 

ey⸗ 
ltzburgiſchen Guͤtern, in den Nies | ten , fo 
der⸗Oeſterreichiſchen Landen, fo follen diefelbe, nez | aud) mit f i 
fiten, was 1535. fid) verglichen, daß die Appellation von fei 


leut, 2c. fo Malefig-Gericht haben, zut 
ſeynd. Betreffend das Mitleyden, 
ſen, von den 


teur, 


ben, und mit den beruͤhrten Landſcha 


„Margreth ein Ainpt, 


Ampt, Reichenfelß Marck und Pfleg) in Kaͤrnd⸗ 
oͤchſtgedachter Kayſer Ferdinandus I, 
iſchoff Weiganden zu Bamberg An. 


und welcher geſtalt, durch ſie jederzeit fuͤrgenom⸗ nem Vitzdom ue ak etliche Landleut in 


men, bewilligt, und e? (offen wird, in allen Kaͤrndten erge 


en folle, alfo, daß der Bifchoff4. 


Steuren, Reyſen, Auffbotten, und andern, als Landleut von Adel in Kaͤrndten gefeffen, benens 


andere Landleut der Hitterfchafft, thun, ein glei⸗ | nen, der Lands fu 


rſt zween daraus nehmen, und 


ches und gebuͤhrliches Mitleyden tragen , es befches | Denfelben , nach Belieben, einen Dritten zuord⸗ 


he in⸗ oder auſſer 


halb Landes, wie es des Lands⸗ nen möge, was die beſchlieſſen, dabey foll es bleie 


riten, und der Lande Noth und Obliegen erz | ben, und vom Vitzdom, und Amptleuten Def von 


tbern wuͤrde / doch allen gleich gehalten werden, 
wie mit andern. Und ſollen ſolche Steuer, und 
Anlagen, durch die DE Beampte ans 
ane t, eingebracht, und jedesmal Gemeiner Lands 
ifft Einnehmern uͤberantwort werden. Def- 
gleichen der Mufterung, und Auſbott halber; fol: 
len es Die Salgburgifche Amptleut mit derfelben 
Unterthanen, jederzeit nach Beſchluß und Ord; 
nung gemeiner Landſchafft, und wie es der Gele⸗ 


genheit und Noth nach, verordnet wird, wie an⸗ 


dere Landleut thun, und damit keine Sonderun 
machen. Deßgleichen ſoll auch ein Ertzbiſcho 


zu Saltzburg feine Unterthanen, inberührten fan; 
liegen, wie an⸗ 
dere Landleut die ihre, zu ſteuren haben. Es ſollen 
auch bie Saltzburgiſche Beampte zu allen Landtaͤ⸗ geſtrafft werden. Sonſten foll es mit den Sr 


den geſeſſen / in aier hov 


Bamberg, exequirt, Aber der Amptleut unter 
einander eigene Sachen ollen von dem Bifchoff 
erörtert werden. Es mögen feine Vitzdom und 
Amptleut, ſo ſie von Adel, und Landleut in Kaͤrnd⸗ 
ten, an den Landrechten, und bey Hofftaiding , 
ſitzen, und Urtheil ſprechen helffen. Die Ver⸗ 
brecher in dem Bambergiſchen Gebiet, ſo ſie Oe⸗ 
ſterreichiſche Adeliche Unterthanen, oder ſelbigem 
ß ſonſten verwandt, und raͤiſige Rnechefeom 
ollen, wie auch die durchraͤiſende fremde Perfo 
nen, wegen ihrer Verbrechen, dem Landshaupt⸗ 
mann in Kaͤrndten uͤbergntwortet werden: 
Ce auch die Straſſenrauber, Muͤntzverfaͤl⸗ 
cher: Andere ſtraͤfflich⸗und peinliche Faͤll aber 
moͤgen in den Bambergiſchen Gerichten wol ab⸗ 


ergi⸗ 


2 deeß Ertz⸗Hertzogthurms Rámbten, - 20 
bergiſchen Unterthanen, ihrer Freydeit, Steuer, Pad), von Sigersdorſf Staudach, Straß, von 
Anlagen, zc. palber wie oben mit Saltzburg / ges] Thurn Urſenpock, Waideck, Wahl, von Waf 
halten worden; doch der Reyß und Auffbort wer, fey , Weiſſen, Widemann, von Wildenstein, 
gen moͤgen ſie ſolche Huͤlff mit babrem Geld thun, Windiſchgraͤtz, Zuckenmantel, e. 
Ind erlegen. Der Bambergiſche Bisdomzu ol Was gie Stadt und Maͤrckte anbelangt, von 
ſperg foll auch zu den Landtagen beſchriehen wer, welchen jetzt hernach folget, fo erſcheinen dieſelbe 
den. Aber dieſer Vergleich tft nur auf hundert auch auf den Landtagen, durch ihre Abgefandte, 
und ein Jahr lang gemacht worden; den man] wie im Land Steyer; und ift Anno 1590. verfehen 
ichwol neulich wieder erneuert, und beſtaͤtigt worden, wie die drey Länder Steyer, Kaͤrndten, 
ben mag. Anno 1558. als der Bambergiſche und Crain, eines dem andern, in Gerichlichem 
Vitzdom, und in feinem Rahmen, der Biſcho rad die Hand zu bieten, und execution zu ets 
von Bamberg, gegen Käfer. Ferdinando l. fid)|weifen ſchuldig. S l 
deſchwert, daß befagter fein Wisdom / boj key Die Sr und Herrn dieſes Landes belans 
Landshauptmann ; Landsverweſer, und Land- gende, fo haben vor Alters die Hilyrici, folgends 
ſchaſſt in Sórndien y . auff beſchehene Klag, in Ant- Die Römer ſolches bewohnt, und beherrſchet, bis 
wort fic emlaſſen muͤſſen; hat der Kaͤyſer geant⸗ dieſe letzte Hertzog Dieth auß Bayern verjagt, unb 
wortet, daß der Vitzdom zu Wolffſperg, in Sas daſſelde feinen Gehuͤlffen, den Winden, (Die noch 
chen, fo fib in Kaͤrndten zutragen, bep den Landes heutige Tags, neben den Teutſ chen, darinn woh⸗ 
rechten / und Me Recht nehmen, und ges nen) mehrentheils eingehen hat, wie zwar Megi- 
benfoll, dieweil er Biſchoff mehrers nicht, als an, ferns, und theils andere, wollen. Andreas 
per Landleut, darfür befrepet feye: Item, daß die Brunner im 1. Theil der Bapriſchen Chronic im 
Bambergiſche Unterthanen, auff deß Lands, J. Bud) , am 697. und folgenden Blaͤttern ſchrei⸗ 
Hauptmanns 2c. Erforderung um Zeughauß, bet, daß zun Zeiten Königs Dagoberti in Franck⸗ 
und Kundſchafft willen, in den Landsrechten ohne reich, fo den Bayern Geſetz geben, die Hunnen 
weigerlich erſcheinen follen; So folle der Biſchoff den Caranantanern, oder Kaͤrnern, das Joch der 
fich contentiren, daß die von Adel, fo in der Stadt ſHaͤndlichſten Dienſtbarkeit aufgelegt haben, bat» 
Dae ene von ihren Burgershaͤuſern all unter fie geweſen, bis Samo, Def Geſchlechts ein 
ander gebuͤhrlich Mitleiden tragen und ſich zu ei. Franck, welcher zu den Winden, der Kauffmann⸗ 
ner weſtern, oder mehrerm Geluͤbd nicht trúngen, ſchafft halber, zu råifen pflegte, fid) zu einem 
daß ſie nemlich derentwegen ihme Biſchoff ſollten Heerfuͤhrer wider ſolche Tyranney gebrauchen 
fois und gewaͤrtig ſeyn, angefoben , nnvergrif⸗ ließ, uno dardurch auß einem Kauffmann zum Koͤr 


en ihrer Pflicht, mit deren fie dem Landsfirften nigreich (Fuͤrſtenthum) gelangte, fo er auch 36. 
ygethan Ienn, — ——— phe bs Jahr lang loͤblich verwaltet hat. Als er aber ges 
An. 1585. ſeynd die Paalaten, und Geistliche, ſtorben, fey es wieder anders worden, alfo, daß 

auch andere Landleute in in Kaͤrndten, deß Eydes, in bey Regierung Königs Pipini in Franckreich, die 

Sachen, darein ſie zu gegen fur genellt werden, Sachen Schier in Verzweifflung gerathen ſeynd. 

durch Ertzhertzog Carolum von Oeſterreich erlafs Es herrſchte damaln bey den Carathanern Boru- 

fen worden; alfo daß die Prálaten und Geiftlis thus, welcher wider die Hunnen bey den Bayern 
chen, bey ihren Prieſterlichen fe be und Wit, Hülff geſucht, die ihme auch wol zu ftatten fons 
den; die Landleut aber ihr Auſſag bey ihren Ades men. Und haben hierauff die Bayern den Kaͤrnd⸗ 
lichen Glauben, und Treuen, unter ihrer Hand⸗ tern gerathen, ſich an die Francken zu ergeben, un⸗ 
ſchrifft, nud Petſchafft, thun mogen. ter welchen auch fie, die Bayern, ſelbiger Zeit leb⸗ 
Was nach dieſem Geiſtlichen, nun auch den ten. Dieſem Rath haben die Kaͤrndtner gefolgt und 
weltlichen hoͤhern Stand in Kaͤrndten, anbelangt, der Francken Freundſchafft, und Treu, fid) erges 
fo tft ein ftattlich hoher, und niederer Adel in dem⸗ ben, und zu Geiſeln des Boruchi Sohn Caruſtum, 
elben Lande, ohnangeſehen, bey der Religions⸗ und feines Brudern Sohn Chetimaram , den 
enderung in ſolchem Hertzogthum, ſonderlich Bayern zugeſtellt, fie in ihr Land $^ buen unb 

Anno 1629. viel vornehme Evangeliſche Landleut, in der Chrifti. Religion zu unterweifens die auch 

und darunter auch etliche Herren Sebenbüler, ſich folgends beede, nachdem Borutho, in Karndten 
von dannen begeben haben; und die Grafen von regieret hat. Zu deren, ſonderlich Def Chetima- 
Ortenburg, def Juͤngern Geſchlechts, fo vor die⸗ ei, Zeiten, die Chriſtl. Religion vornemlich durch 
fem viel Güter im Lande gehabt nunmehr alle Huͤlff Biſchoffs Virgilii zu Salzburg, in Kaͤrnd⸗ 
neulich abgeſtorben. Es ſeynd aber noch dieſer ten, durch den Biſchoff Modeftam. und andere 
it, wie ohnlaͤngſten berichtet worden, unter an Geiſtliche, eingeführt worden iſt: Die man gleiche 
auch dieſe folgende Geſchlecht in-Kätndten ‚| wol, nach des Chetimari Tod, weger der Krieg 
nemlich die von Aichelberg, von Bernhardtin, von und Empoͤrungen, eingeſtellt; aber da Valturicus 
onitſch, Cronegg, Diettichſtein, Eiſenhiert, zum Regiment kommen, hat fich diefelbe wieder 

Gran, Eſchi, Eybißwald, Gaißrugg, Grim empor zu heben angefangen; daher beſagter Bia 

ming, Hallegg, Hayden ı ne Jabor⸗ſchoff Virgilius abermals Geiſtliche Perſonen in 

nick, 9ySflel , von Joͤſtelsberg, von Kellerberg Kaͤndten eſchickt hat, auch endlich ſelbſten dahin 

Kemmeter, von Keutſchach, Sesenbüler, Sul; gezogen iſt; dardurch dann die Chriſtl. Religion 

mer, von Lamberg, Leininger, Leubenegg, Lo⸗ im ganen Land angenommen, und er der $i 
dron, von Lind, Maladein, Mandorff, Metniz, ner Apofte! genannt worden ift. Es haben gleiche 
Moßheem, Neuhauß, Paradeiſer, von Parr, wol die Kärndter den Bund, mit den Bayern gea 
. Puzen, Raidthaupt, Rauber, Rein⸗ macht, nicht gehalten, ſondern find adgefallen, 
wald, Roſenberg, Sauer, von Schernberg „daher fie. Anno 772. vom Hertzog Tliaflilone in 
Schirfflinger, Schneeweiß „ Seenuſſen 8 und geſchlagen worden 1 E 
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def Erg-Dergogthums Kärndten, A ° M 
| S. Andre. 


e Lavanthal, sder Valle Lavéntina, insge-] Kloſter S. Paoli, fo das allerreicheſte in Kaͤrndten 
Fen Bavant und ein Meil Wegs von (ee. Es iſt gemeldtes Ei lein Véi Def beſag⸗ 

Wolffſperg, an dem Wafer gleichen Nah⸗ | ten Craftiffts Salgbura, fo allhie ein eignes, abet 
mens gelegen: Von welchem Städtlein Lazius | nunmehr ziemlich abgangenes Schloß hat: Das 
biz, Reip. Rom. ſect. 6. cap. 4. ſchreibet, = neben aber haben auch der Biſchoff von Savant , 


die Rudera Def Orts Flavii, deſſen der Codex} oder Lavantinus s Laventinenſis, und eigentíic 
præfecturarum Romanarum, und Plinius gebenz | Flaventinenſis; und der Probſt, piy a identz. 
den, allhie zu ſuchen fren, wie foldes der Nahm] Dann der Ertzbiſchoff Eberhardus yon Salgbut 
mit ich bringe, und die Inwohner, mit hinweg | Anno 1221. allhie ein Biſtum auffgerichtet, und 
bhun deß erſten Buchſtabens, auß dem Thal Fla- deſſelben erſten Vorſteher Ulricum Anno 1223. 
viana, Lavanam, und Larandam gemacht haben; zu Straubingen getveibet hat, wie Hundius tom, 
auch viel alte bif Orts Roͤmiſche Schrifften ver⸗ 1. Metrop. Salisburg. fal. 12. fchreibet : Die An- 
fanden ſeyen. Er ſagt auch ferner, daß dieſes febr | nales Heinrici Steronis aber ſolche Einſegnung ins 
ufige Thal meiſtentheils den beeden Erg, und] Jahr 1228. ſetzen. Andreas Brunner ſagt part. 
a "i umen Sargona und Bamberg, gehörig ‚| 3« Annal. Boicorum pag. 655. daß Anno 1223. in 
an die es durch Schanckung Kaͤyſer Heinrichs Dep der Kirchen allhie zu S. Andre, vom Biſchoff Ca- 
Andern kommen, welcher einen groffen Theil Si rolo zu Seccau, bet H. Viti, und Modefti Corper 
Kärndten, wegen feiner Mutter Judith, Her gefunden, und von dannen folgends, in Beglei⸗ 
$098 Arnoldi in Bayern, 1 der Bifehöffe von Saltzzurg, Paſſau, und 
ter, geerbt. Es habe aber auch der Hertzog in] Chiemſee nach neia e drey Jahr 
Kärndten viel Ort und Güter in dieſem Thal, bats | hernach der Kirchen zu Lavent ein eigner Bi⸗ 
unter am naͤchſten bey der Stadt S. Andres, das ſchoff gegeben worden fepe. 


Clagenfurt. 


o Sefer Ort hat, von dem naͤchſten Fluß] Ihr Majeſt. mit der Landſteuer, und Raͤiſen, ges 
) Glan, an dem er vor Zeiten geftanden, | treu, gehorſam, und gewaͤrtig zu ſeyn; wie inglei⸗ 
etwann den Nahrnen Glanfurt gehabt, chem auch dem Lands fürſten die Burg, wann er 
darauf hernach Clagenfurt worden: Welches] dahin kommen folte, vorbehalten ; und folle ein 
Worts Urſprung woher er kommen ſeyn mag, Landſchafft, die allhie Richter und Rath zu ſetzen 
deffen zeigen Eneas Sylvius, Felix Faber, J. Boe- | Macht hat, ohne deß Landsfuͤrſten Willen, darauß 
mus und auß ihnen Joannes Bodinus, Michael | keinen Krieg fuͤrnehmen. Es hat Hoͤchſtgedachter 

Piccartus, und andere Urſachen an, welche daſelbſt Kaͤyſer auch vorhero im Jahr 1496. den Kaͤrnt⸗ 
mögen geleſen werden: Wiewol folde Hierony- | nern ein Privilegium geben, daß er in ewig Zeit Feia 
mus Megiferus (der davor den Nahmen Glanfurt | ne Juͤdiſchheit, oder Juden, im Lande mehr has 
feket) entschuldigen will. Wolfgang. Lazius lib. ben, noch gedulden wolle; und weilen dnmaln die 
I. Reip, Rom. fect, 6. cap. 3. will dafür ein Clau- Kärndter Ihr Majeſt. 4. taufend Gulden darfuͤr 
denfurrum von der Alten Claudia, oder Claudio, verehrt, fo haben die Juden von felbiges Privilegiä 
daxauß machen; und fagt am 1029. Blat, daß bey | dato an, in einem halben Jahr auß Kaͤrndten ziehe 

dieſer Stadt nahend das groffe Benedictiner Klos muͤſſen. Als An. 1473. die Tuͤrcken zum erſtenma 
flee Vitring, Anfangs Victoria, genannt, liege, in Rarndten kommen ſeyn, haben fie den anges 
daſelbſt die vorige Jahr es, nicht ohne Wunders ſetzten Lands Hauptmann Herrn Chriſtophen von 
werck, ein groffe Menge Weitzen geregnet habe. Colnitz, vor der Stadt Clagenfurt geſchlagen , 
Obgedachter Megiferus ſagt, daß ums Jahr Chris | | enigen ; 
ps 648. diefe Stadt noch ein offner Flecken gewe⸗ Sau in Deine Tags die nac in Kaͤrndten, 
en, welchen felbiges mal die Hunnen angegrif. | allda die Stände zuſammen kommen „ ihr Lands 
en, und Cacannus der Dritte diß Nahmens der bouf, und Einnehmer⸗Ampt haben; wie ſie dann 
Hunnen König, den Hauptmann allhie, Nah⸗ auch ziemlich beveftiget und mit einem Wall ums 
mens Pleurat, einen Windiſchen Herren , fant, geben ift; ein Jeſuiter Collegium, ein Franciſcaner 

E und 7. Kindern, habe henen ok Kloster, und andere Kirchen mehr; einen neuen 
fen. Mit der Zeit hat ſolcher Ort nach und nad) | Platz, und darauf einen ſchoͤnen neuen Bau, hat. 
zugenommen, ſonderlich nach dem Käufer Maxi, Und ob ſie wol Anno 1646- gegen dem Ende deg 
milian: der Erſte Anno 1518. Die Hofftaiding ‚und Fruͤhlings big auf F. oder c. Hauer in Grund abs 
Landsrecht bieber ats nud dieſe Stadt und ter So ift doch ſolche Stadt feithero noch 
Burg, oder das Sch of „E. Erf. Landfchafft ſchöͤner , als fie vorhin geweſen, und faſt alles wies 
in Rarndten erblich geeignet, ſolche zu bauen, und derum ; und ¿rar die Haͤuſer auff Italianiſche 
œ E mit zwo Kirchen, und 


. ¿ubeveftigen: doch hat ihme der Kaͤyſer ein Zeug. 
Haug dazu machen: Item, die Maut, oder den Zoll, 
das Gerichtgeld, und Erbhuldigung „neben der 
Landſchafft; Item, dero die Stadt zu oͤffnen / und 


LG A3 


i aͤu vre mbao Beſiehe 
die Kaͤrndtneriſche Landhandveſt am 
fünf. und n Blat. 


gſten 
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daß er kaum mit wenigen in dieſelbe entkommen. 


Beſchreibung 


Freyſach, Frieſach. 


59 
<: paro an den Ober ⸗Steyriſchen Graͤntzen 
; CN legene Stadt wollen Theils fir die dls 


CT" tefle in Kaͤrndten halten, und ihren Rahs 
men von den Griefen herführen: Andere aber fas 
gen, fiè ſeye wegen einer groſſen wilden Sau, fo 
man der Orten Bern heiſſet, und die ſich in dieſer 
Gegend auffgehalten, Anfangs Bernau genannt 
worden, darauß die Roͤmer Verunum gemacht, 
und die Leut herum das Ach darzu gethan, und da⸗ 
her Virunſach, und endlich Vrieſach herfür Fom- 
men, fo man aber jetzt ins gemein Frieſach fchreis 
ben thut. Es ſtehet aber hieruͤber einem jeden zu 
urtheilen frey. Es liegt an einem bequemen, und 
luſtigen Ort, nahend dem Saltzburgiſchen Lande: 
Iſt mit feinen / und angenehmen Berglein um: 
geben; hat gute Nahrung ab dem Felde, und von 
dem ſtaͤtigen Durchraͤiſen. Die Grunde und es 
cker herum ſeynd zwar nicht groß, aber fruchtbar, 
und tragen gut koͤrnig Getraide. Vor Zeiten hat 
es auch ein Gold⸗Bergwerck da gehabt, ſo aber fol⸗ 
gends gewaltig abgenommen. Das Waſſer im 
Stadtgraben iſt ſo hell, daß man einen Pfenning 
an dem Grund, oder Boden, leichtlich ſehen mag, 
doch waͤchßt auch Graß darinn, welches man ge⸗ 
meinlich alle Jahr maͤhen muß. Es werden bat 
inn ſonderlich groffe Fohren gefunden, die man 
wochentlich ſpeiſen thut. Die Mauren aber um 
den Graben ſeynd durch die Waſſerguͤß , in den 
vorigen Jahren allenthalben eingegangen; mb» 
gen aber vielleicht ſeithero wieder gemacht worden 
ſeyn. Man findet viel alte Sachen allhie: Item 
2. Kloͤſter, der Prediger Monch, und Kloſter⸗ 
frauen, S. Benedicti⸗ Ordens; Item, ein Schloß, 
die Hauptmannſchafft genant, darin vor Zeiten 
ein Lands hauptmann in Kaͤrndten feine Wohnung 
gehabt hat. Die Grafen von Zeltſchach haben 
dieſe Stadt vor Jahren, biß auf Graff Wilhel- 
mum, beſeſſen, deffen Gemahlin die Heilige Hema, 
oder Hemma geweſen, die Megiſerus zu deß Her⸗ 
gogs Marquardi zu Kaͤrndten Tochter ; Lazius 
aber zu einer Grafin von Depifein machet; der 
auch in Commentar, de Rep. Rom. fol. 1097. fagt, 
daß er ihre Reliquien, Ring ‚und wunder [ledit 
Guͤrtel, geſehen habe. Dieſe beede Eheleut haben 


^ een Soͤhn mit einander erzeugt, die aber her: 


nach von den Ertz⸗oder Bergknappen zu Zeltſchach 


ſeynd ermordet worden; deßwegen dann befagter 


Graff Wilhelm ein Einſidler worden; die Heil. 
Hemma aber das Gottshauß zu Gurck in Kaͤrnd⸗ 
ten gebauet (daſelbſt ſie auch begraben WE und 
diefe Stadt Frieſach dem Ertzbiſtum Salzburg 
geſchenckt hat; fo, nach den Jahren tauſend und 
ſiebentzig, geſchehen z wie abermals Megilerus 
will ; wiewol gedachter Larius lib. 1 2. ſect. 6. cap. 
5. fagt, daß Kayſer Henricus II. dieſen Ort bem 
Stifft Saltzburg geſchenckt; die Hema aber die 


Gemund, o 


Dee n liegt gegen demErtz⸗Stifft Saltz⸗ 


burg , an der Lyſer, daſelbſt der Flug Ma- 
llentein darein kommt daher auch der Nahm 
entſprungen) und füllt die beſagte dyſer unter Spis 
tal im Lurnfeld , (oder Lurfeld , gleichſam Larfeld, 


Probſtey zu Gurck ums Jahr tose. aufgerichg 
habe. Es hat der Herr Ertzbiſchoff, neben M | 
Probft, und Erh Diacon, in dem Geiſtlichen, auch 
in dem Weltlichen feinen Vitzdom allhie, weicher 
in dem herrlich groſſen, und gewaltigen Schloß, 
Geyerſperg genannt, gleich oberhalb der Stadt, 
auff einem ſchoͤnen luſtigen Berg gelegen, wohne, 
In dem . Theil Metrop. Salisburg. Hundii ſtehet 
am 8. Blat, daß Sebhardus, der 27. Biſchoff i 
Saltzburg, das Schloß in der Stadt erbauel has 
be. Anno 1090. ward das Schloß allhie zu Gri 

fad) (wird, ſonders Zweiffels, beſagtes Geyer, 
ſperg ſeyn) von Def gefangenen Ertz „ Biſcho 

Thyemonis zu Saltzburg widerwaͤrtigen belagert; 
aber von denen darinnen tapffer bewahret; ohne 
angeſehen der gefangene Thyemo an den Ort ges 
bunden worden, auff welchen die Belagerten ins 
ſonderheit ihre Werck gerichtet hatten; auch def 
Ertzbiſchoffs liebſte, und vornehmſte Freunde, fo 
mit ihme gefangen gehalten wurden, man vor feje 
nem Angeſichte, well er das beſagte Schloß, zu Cty 
haltung ihres Lebens, nicht auffgeben laffen wolte, 
hingerichtet hat; wie hievon im dritten Theil der 
Bayriſchen Chronic Brunneri pag. 152. fequent, 
mit mehrerm zu leſen. An. 1275. ward diefe Stadt 
von def Königs Ortocari in Boͤheim Volek ein, 
genommen, und zerſtoͤrt. Anno 1285. (wie ge, 
dachter Brunnerus lib. 1 5. Annal. pag. 914. tedy 
net,) zog Hertzog Albrecht von Oeſterreich, fir 
Frieſach, gewan die Stadt, und zuͤndete ſie an al⸗ 
fen vier Orten an, daß fie zu Grund außbrann. Im 
S 148 1. hat der Maubitſch, oder Tabeſch von 
Tſchenyhor, Königs Matthiæ in Ungarn Obera 
| fiet daſelbſt wider die Kaͤrner ein Schlacht gehal 
ten, und obgefieget, und darauf die Stadt auch ers 
E und mit Ungarn befegt , denen fie Anno 


1496. bey Nachts, durch eine Kriegs Liſt, von den 
Kaͤrnern wieder abgenommen, und übel da mitih. 
nen gehaußt worden; wie zwar dieſes, und auch 
vorgehendes, die Kaͤrndteriſche Chronic meldet, 
Aber in obgedachtem erſten Theil Metrop. Salis- 
burg. Hundii, ſtehet am 28. Blat, daß der Gr 
Biſchoffzu Saltzburg Bernhardus Anno 1479. in 
dem Krieg, den er wider Kayſer Friederichen den 
Vierten geführt, dem König Matthies in Ungarn, 
das gantze Vitzdom „ Ampt zu Frieſach p mie 
Schloͤſſern, und Städten, verſetzt ſo er, der y 
nig, eilff Jahr lang inne gehabt, die hernach, zun 
Zeiten Ertzbiſchoff Friederichs, aufer Gmunden, 
von def nunmehr verftorbenen Königs Matthie 
Kriege: A eer zur Golëkbartk 
ſchen Kirchen gebracht worden feye. Es hat Sri 
ſach auch ſonſten, ſonderlich durch Feuer, viel 
außgeſtanden; ſich doch immerzu fein 
wieder erholet. 


3 e $, > : 
der Gmunden. rar 
von dem berühmten alten Roͤmiſchen Ort Larice, 
deffen Rudera, zu S. Peter ein wenig oberhalb 
Spital, noch vorhanden, wie Laziuslib.t2. Reip. 
Roman. fectione 6. capite 3, will, alfo genannt,) 
indie Trad. , on 
bi 
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def Ertz⸗Hertzogthums Sámbten, x. | 59. 

Biſchoff zu Saltzburg, hat vom Kaifer Maximilia- | ſterreich gelößt worden, und Anno 1564. Herr 
no L Gmünd mit aller Zugehoͤrung, um drevffig | Georg Kevenhuͤler Oberhauptmann ſolcher Herr⸗ 
tauſend Thaler (Hundus ſagt von Gulden) erlangt ſchafft geweſen. Anno 1604. hat der Ertz⸗Bi⸗ 
daſelbſt das Schloß, ſo durchs Feuer verbor» | [hoff zu Saltzburg, Wolff Dieterich, bei Ges 
ben, wieder auffgebauet , und merckliche Huͤlffſ ſchlechts von Raitenau / (einem Brüdern, bem 
um Spital, damits qud) wieder erbaut ward ges | Saltzburgiſchen Vitzdom in Kaͤrndten, ſolche 
en. Jolgends ift wegen De gel Gmünd | Stadt, und Herrſchafft, für eigen erfaufft 5 von 
Streit vorgefallen, aber die Sach zwiſchen Say» welcher Zeit an biß auff Jahr 1639. dieſer 
bs wl Lund dem Ertz⸗Biſchoff zu Sale | Ort Raitenauiſch getvefen , aber in dem befagten 


rg verglichen worden 3 wie in der Kaͤrndteri⸗ Jahr, ift er, wie ein vornehmer Freyherr 
den Lanpshandveſt auffübrfid) zu leſen. Ss i 
aber folgends diefer Stadt, zuſamt der Herts 
Sé wieder von Dem Hochloͤblichſten Daub Des | 


S. Leonhart. 


Soles Staͤdtlein liegt imLaventhal, und ar | Biſtum Bamberg. Das Gebiirg zwiſchen hier, 
D der Lavant, hat ein überaug ſchoͤnes Schloß, und Wolffſperg wird der Pengel genannt , da 
bon Herren Geoͤrgen , Grafen von Nage, oben auff ein Saurbronn ifl. Zwo Meil von 
rola, geweſten Lands⸗Hauptmann in Sárnbten ‚| Binnen liegt Obedach , ſo allbereit zum Land⸗ 
barinn erbauet. Es gehört aber Staͤdtlein und Steyer, wie oben an ſeinem Ort geſagt worden, 
Schloß, ſamt des beſagten Grafen Gülten, dem] gerechnet wird. ; 


berichtet, durch Kauff : an einen Grafen 
von Londron kommen. 


= 
eh, Pletburg. ` — Ze 

Jefes Staͤdtlein liegt an der Feiſtriz „bey Thurn Pfandſchilling, oder wie ein Herr bericho 

D einem Berg, und hat zuvor Auffenſtein ges) tet, durch Kauff eigen worden , der ein ſchoͤnes 

heiſſen, fo nach Abſterben der Herren von] Schloß da auffgebauet ; nach deſſen Abſterben 

Auffenflein Dem Hauß Oeſterreich zugefallen, und dieſer Ort an feine Vettern a Grafen von 

folgends Herren Graf Hanns Ambroſen von 


Thurn kommen, deren der aͤltiſt folen jeko beſitzet. 


burg. po 
alfo iS Es ſoll aber Saltzburg keinen, der 
dem Hauß Heſterreich npe en belehnen 5 
fo es aber gefehicht, fo foll ſolcher Biſchoff fic in 
eigner Perſon zu bem Landsfürften in Kärndten ` 
ſtellen, und die Pofielfiondes.Diftums Gurck des 
muͤtiglich erſuchen und begehren, ſo ihme auch ges 
folat werden folle „doch daß er dem Hertzog in 
Kaͤrndten, als feinem und deß Stiffts Gur, reha 
tem, und einigen Bander ae hen. und Erbvogther⸗ 
in dem Krieg, den er mit Hermanno von Ortens | ren, geborfam, und gewaͤrtig ſeyn woͤlle ein genug⸗ 
burg geführt, belagert, weil er, ohne fein, Dep Ertz⸗ famen Revers, und Verſchreibung, mit darinnen 
biſchoffs, Einwilligung, Biſchoff zu Gurck fen angehenckten fernern Verbindungen, wie es feine 
wolte. Die Sach ward endlich vertragen, und | Vorforderen gethan zuſtelle. So aber die Lehens 
begabe fic) Hermann der Biſchofflichen Wurde, ſcha am Hauß Oeſterreich, fo wird nachgeben, 
that auch das Schloß allhie, darinn er belagert] daß der neue Viſchoff dem Ertzbiſchoff zu Saltz⸗ 
war, auffgeben, welches hernach verbronnen, und, burg præſentirt, und die Geiſtlichen Orden vom 
wie dr wieder erbauet worden ift- Es hat aber | ihme erſucht, und genommen werden und daß der 
das Biſtum zu Gurck in Kaͤrndten, ums Jahr Biſchoff zu Gurck dem von isburg / als fine 
Chrifti i Gebhardus Ertzbiſchoff zu Saltz⸗ | Geiftlichen Obrigheitrgehorfam zu fevn, gebu 


Gurck, bey einem hohen Berg, alda der Bis 
ſchoff von Gurck feine Reſidentz; ber Doms 
Proſt aber feine Wohnung zu Gurck hat. Iſt gar 
alt von Gebaͤuen, aber das Schloß ift ſchoͤn / fo ein 
Biſchoff von Gurck, und Herr dif Orts, deß Ges. 
ſchlechts von Lamberg, erbauet. Anno 1185. 
ward dieſer Ort von Conrado, Ertzbiſchoffen zu 
Saltzburg, auß dem Wittelſpachiſchen Geſchlecht, 


SCH Bifchoffliche Stadt liegt am Waſſer 


ts 
burg geftifitet : Wiewol Theils fagen; daß die liche Pflicht thun möge, und fole; doch / daß ſich 
ZRU e Kirche in felbigem Jahr (Brunerus die Ertzbiſchöffe zu Galgburg jederzeit in Dem ale 
fürsibet part. 3. Annal. Boicorum vom 1071.) lem fürderſam erzeigen noch von demſelben Bi⸗ 
den z. May, fene eingeweihet worden, da vorhin | {hoff die annaten nehmen; ſondern allein fich an 
ein Nonnen Kloſter geſtanden. Der erſte von | einer zimlichen Tax der Canblen MÉ e 
ihme geſetzte Bischoff war Güncherus. Es ift fols caten, begnügen laffen und darüber nicht beſchwe⸗ 
er Zeit zwiſchen Kayſer Ferdinando L und dem ren; wie in der Lands handveſt in Haͤrndten hies 
Reg zu Saláburg, verglichen worden, daß von zu elen, Unter den Bilhöften zu Sur, und 
binführo, in S e Zeit, Ts es zu Gallen kommt, Straßburg iu Kárndten , ift-aud) Hieron. Baldus, 
es jeye durch Abſterben, übergeben  Abtrettung , ein Welſcher Poet; Item, Antonius yon Flores, 
oder, wie es ſich zutraͤgt, und begibt, daß das Bi. ein «Difpanier; deb bso Salamancz, Gra. 
Gurck ledig wird, das Haug Oeſterreich all fens zu abe Vetter een, 
wegen 2. Biſchöͤffe nacheinander dahin gen Gurk wie Larius fol. 1036. RR. 
liesen, ſetzen, und verordnen mag; und alsdann ſſchreibet. 
Folgende das Stifft Salgburg den Dritten, und „ 
| 7 pue Mac ©, Beit. 


Bee 


| PS : : Beſchreibung 
S. Veit. 


(soin febr alte Städt; bon deren Antiquitäten] Ludovicus, Hettzogs Meynhardi in Käendtetz und 
E Lazius in Commentar, de Rep. Rom. fol. 483. Tyrol, jüngfter Sohn, in der Burg Dieter Lands, 
und ral. zu lefen. Ein Meil Wegs davon | fürftlichen Stadt S. Veit, bey Nachts, von etii 
lag die Stadt Salla, an Sallfeld, die Anno 45 1. | hen Kärndterifchen Herren, lo mit Laitern fuͤr die 
Attila zerſtoͤrt hat, nachdem fie 323. Jahr folle ge⸗ Stadt kamen, gefan en, und gen Tackenbrunn / 
ſtanden ſeyn. Und vermeynt man, daß S. Beit | (fo ein wehrhafftes Schloß, nicht weit von det 
hierauff mächtig zugenommen habe: Sonderlich, Stadt, auff einem hohen, und zur defenſion zien 
weil ſie an einem Wa en, ſchoͤnen, und guten Ort | lich bequemen Berglein, gelegen, auch mit guten 
gelegen ift; allda die Fuͤrſten am liebſten gewohnt, ſtarcken Thürnen wohl verfehen , und Gal&bur, 
die auch Hertzog Maynhardus zu einer Hauptftadt | gift L geführt, unb auf Werffen gebracht. Wie 
def gantzen Landes gemacht hat. Megiferus fagt, | man fagt; fo wurden damaln auch die Stadt, Thor 
daß allhte vor Jahren ein Biſtum, und Paulinus,fo | abgebrochen, und gen Frieſach geführt ; wie dann 
hernach Lands, Hauptmann in Rárndten worden, noch derſelben Thor eines auff der Hauptma 
deſſelben Vorſteher zun Zeiten Kayſers Leonis ſchafft daſelbſt liegen folle. Iſt alſo S. Veit P 
Magni, geweſen. Sie iſt in die Vierung gebauet, auff das Jahr Chriſti 1290. nach deß obgedachten 
und mit einer ziemlich veſten Ning: Mauren ums | Megiferi ehnung, unb Meynung, ein Marckt 
geben. Hat 3. Haupt Thor „ und ein kleines] geblieben, da ihr obbeſagter Hertzog Maynhardus 
Thuͤrlein, und bey jedem ein ziemliche Vorſtadt. wieder auffgeholffen hat. Obbemeldter Andreas 
Die Sur, e AA der Gaſſen bey dem Fries | Brunner fagt part. 3. Annal. Boicorum lib. 15, 
facer Thor. Es ſeynd 2. Jae da. An dem pag. 101 3. daß Anno 1307, Ersbifchoff Conrad 
Obern hat es einen herrlichen Roͤhrbronnen, mit] von Saltzburg, auß Befeld Svapfer Albrechts, in 
einer ſchoͤnen weiſſen ſteinern Schüffel, von einem Kaͤrndten gezogen fepe, und S. Veit, neben an, 
gangen Stuck, welches auß dem Zollfeld, ba sus dern Orten daſelbſt, eingenommen habe. Anno 
por, wie oben gemeldt, die mächtige Stadt Salla, | 1356. ift diefe Stadt abgebronnen. Und als An. 
oder Saala, geſtanden, hieher, vor vielen Jah⸗ 1409. ein Burgerin allhie , ihrem Bulen , und 
ven, ift geführt worden : Wie dann auch zu an: | Ehebrecher, Bartholme Raſch genannt, einen gu 
tzenberg im Schloß etliche Quaderſtein von felbis ten Biffen kochen wolte, ift Darüber ein fo groffe 
er Stadt gewieſen werden. Die Haͤuſer allhie Feuer außfommen, daß die Stadt abermals gang 
find zum Theil mit Quaderſtücken fein gebauet. in groſſer Gefahr geftanden; wie offtangezogener 
Dat Richter, und Burgermeiſter; und wird der | Megiferus, in feiner Kärndteriſchen Chronic hie 
Richter am Sonntag vor Viti, und der Burgers von mit mehrerm zu leſen iſt. Und tegen folder 
meiſter an S. Johannis Tag in ere doppelten Brunſt mag es vielleicht kommen bon, 
woͤhlet ; der in der Wochen mit ſeinen Raths⸗ daß dieſer Stadt folgends Clagenfort vorgezogen 
freunden 2. mal Rath halt. Aufferhaib der Stadt] worden if: Unfern von hier liegt das ſehr 
iſt ein Frauen⸗Kloſter zu S. Clara genannt. Anno veſte Deeg Ge boben 
witz. 


1208. wie Megiſerus, oder 1292. wie Gerhardus 

de Roo, und Andreas Brunner, wollen , ward 
Villach. | 

¿“PErtros Bertius, Megiferus, und andere, veis] Villach deß Plinii Teurnia (epe ; ſo andere fuͤr Ra 
JL. mepnen, diefe Stadt feye der Alten Julium] flat 3 Bertius für Pernau bey dem Kemſee, oder 
Carnicum, und Colonia Julia. Simlerus hþålt Zu- | Kimfe , halten. Und dann, fo achtet SCH | 
- “glio darfür. Und fagt gedachter Megiferus felbs! Ens, in delicias apodemicis per Germaniam, Hil 

"fien, daß andere das Julium Carnicum fegen , fo| lach der Alten Forum Ubii zu ſeyn. Dem aber 
man auß Kaͤrndten, durch die Creutzen, im O, fey, wie da wolle, fo iſtes doch eine alte Stadt bey 

en⸗Gailthal, dasift , durch die Pletzen, oder | der Traa, oder Dravos gelegen, darein da nahend 
famen, hinauf, in das Venediſch, auff Tiſchl. das Waſſer Julia, oder die Gail, kommet, von 
‘toang zeucht, da heiſſe ein Thal in Carnia, werd welchem Waſſer das Gailthal, ein Theil aber ve 
letzt in S. Peters⸗Thal genannt, darinnen liege, | Gebuͤrgs, fo fich nach der Drab ziehet, Get 
die Stadt Schonfelden, darob ein Teutſche Meil genannt wird. Es hat zu Villad) eine Brück kei 
die Stadt Julia geftanden fep , fo noch auff Welſch | Die Drab: Item, ein Möͤnchs. Kiofter : und gib 
Ziulla heiſſe. Wolgangus Lazius lib. 12. Reip. es einen ziemlichen Handel; ſonderlich nach Italia, 
Rom. ſeck. 6. cap. 1. ſagt, daß Julium Carnicum | allba. Rayfer Heinrich der Ander hat dieſe Stadt, 
gelegen gewefen, wo jet Bellach, oder Vela, tà | ſamt Wolffsberg an das Stift Bamberg sets 
Maͤrcktlein, nicht weit von der Abbtey Mazo, oder | gabt: Und läßt jest der Biſchoff m Bamberg bees 
Memafone, liege, daſelbſt noch unzahlbare Rö, de Gxraffícbafften Laventhal; und Billady, duch 
miſche ST een Villach aber; einen Vitzdom, der zu Wolffsberg wohnet, vers 
fagt er im s Capitel, habe feinen Nahmen von dem walten. Beſagter Megilerus ſchreibet / daß Dil 
Sal und Berg Vela, das ift, def Antonini Be- lach ums Jahr nach Chrifti Geburt 262. von 
loa, fo die Garner, mit hinzu thun der alpiration, Gothen überfallen worden fepe. Anno 1; & 

ellach zu nennen gepflegt, bekommen. Philip. fie fich wider Ertz⸗Hertzog Rudolphen von nog 
pus Cluverius in defcript; Norici; yermeynt , daß] reich, und Kaͤrndten auffgeworffen, und ihn po 
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i Epifcop 
licht De de sede: in bomo 348. an S verfallen, mit 2 eri der p Sinn 
Ri Bekehrungs⸗ Tag ve E dbidem vers ie CIL SS es ift Ki 


oer Baier Ge lib. 3. cap. 13. daß man éi Sana urch euer e 78 en. An 

bos in S. “Jacobs Rieden in Ee? dieſe GH kam Ranfer.. IE mm hieher r. 

drey alte Verßlein eingehauen leſe: E sajeft. fib, pd on begaben. Von 
dem Bade 


Sub M.C. o, adraginta o&o tibi nem Tractat von ailerband Baͤdern lib. y, cap $6. 
ES m : Aitlhie in Anno 1492. Urſus Urfinus, 5 al 
in he ciencia? cónverfio Pauli, darz ee ba ae Kam [^ 
, 
ee TT Bafileam, Caſtraque ' ronde, ort nuni begraben 


Es irre fich aber, erinnert er feiners, diefe Gedacht ar dui 
m in Deme, daß fie der Ae aon ie wur (o ) ie 


Voͤlckelmarckt Volekenmarca, 
p DC Sas, ie daſelbſt bie. Olßuitz darum, damit er ihn auß Bsheiwr, dig fein Päts 


Iſt ein La lich Staͤdtlein ; terlich se m Kaͤrndten zu beſchuͤtzen ziehen 


die Voͤlckel; ein edles abgeſtorbenes | möchte. Hertzog Heinrichen war das $5» 
wéi erbauet ; wie neulich ein vornehmer nigreich I Ka daher em Ertzbiſchoff leicht ge⸗ 


erners allhie nichts Denckwhrdiges fepe : furt, durch Ubergab, in feinen Gewalt zu bringen. 


jos berichtet, und vermeldet hat, daß fons | mefen, S. Veit, BolcfenmarcÉt y und Clagen. 
leim daß es eine Probfiey allda habe, und nicht Das Schloß Rabenſtein hat er mit Gewalt eros: 


weit davon das Kloſter Oberndorf liege. Anno bert, und niedergeworffen; S. Thomasberg be 

1307. bet Conradus von Saltzburg, | veftiget, und feme Soldaten reich gemacht, wie 
Befelch Kayſer Albrechts wider Hertzog Andreas Brunner part. 3. Annal. Boicorum lib. 
inrichen, in Kaͤrndten gezogen, ohne Stociffel | x f. pag. 1018. Wa | 


Wolffiverd: 


Vue Wolſperg, {o> wie oben ih ara zertraut, wird am Kamp genannt. Es. ift dice | 


ge Secundus, dem S tabt Anno 1361. ihrem Vitzdom, Herren Chere 
Villach, geben, petes Biſchoff Baro von Feu rebelliſch worden, o haben die 


Som aibe hat; welcher ein Domherr Burger N vom Adel, auf 
enth 


ey E ; wie Befoldus in Thefauto bert Bab upten Min ; deßwegen die 
tico im Wort Viezthum, ſchreibet. Liegt Stadt ede e ie hrer M enthaups 
im! an an Det Savant, und hat ein Schloß, Bi L r fürnehmſte, Ottmar der Lange ges 

leich vor der Stadt ein neues Zuel uam zb SA freen 
Eë Der Berg hinter Wolffsberg, ob 


|] 


| nigeessacensnanscensenes 


: Anhang. 


gem jota feotid alfo b bie d : teriſche Städte. dt Sak 1 1 vermehnt, und daß folder Op 


| lez | bal De Bat und Grie 
ima SH s M-a hea tor OU so m em e dox xd 
ei ppida genann en; wie e D inm ein g er 
anfebntiche (ga So oien verle | NS den d u ſeynd Rh, D Aai 


Beſchluß, auch etliche f 
op ch etliche feßen: A 


bofen , Marckt, loß, und Ampt, noldſtein an der Stra wan on 
bof, alados " i easi. mb à Y a li raifet, Steffen Se 


N 


— 


Beſchreibung 


egt auff einem Selfen , oder ſchoͤnen luſtigen 


Berglein. EN 

Cappel / ein dandsfuͤrſtlicher Marckt + insge⸗ 
mein Kappel genant , auch von etlichen alfo ges 
ſchrieben. Es finden ſich aber zwey l. Ober⸗ 
und Unter; deren das Obere beym Waſſer Dum⸗ 
pach, und dem Leubel; das Untere beym Fluß Le⸗ 
pin, und dem Kappelberg, gelegen; wie fie Merca- 


tor ſetzet. i 
chor / ein Marcktfleckt, an dem Fluß Ge⸗ 


ſtring, der in die Geil fleußt. 

ting, der in 

dirai zwo Meilen unter Ober⸗Draa⸗ 

burg, ree Mard t, H pid darob, fo vorhin 
raͤflich Ortenburgiſch geweſen. 

RW en / ein befchloffener Marrttſeck, und Klos Welſch redet. Mitten auff der Brucken uͤber das 

fier Praͤmonſtratenſer⸗Ordens , deffen Megiferus | Waſſer Fela, oder Bellah, ſcheidet fid) Kaͤrnd⸗ 

gedencket. In einer Verzeichnus der Biſchoff⸗ | ten, und fangt das Venediſch Gebiet an. Und 
lich⸗Bambergiſchen Oerter wird Grieffen für ein] folte daher dieſer Ort allbereit zum Friaul , und 

Bambergiſche Stadt , unb Keo in Diefem | nicht hieher gefeßt werden. Weilen aber viel der 

Lande es Iſt ein Bambergiſch Ampt, foein | Meynung, es gehoͤre diefer weitbekandte Ort noch 

veſtes hat, auff einem hohen Gelfen ges zu Kaͤrndten, und dem Herren Biſchoff zu Bam⸗ 

ot 


legen. | AU 

Gurck / ein ſchoͤner Marcktfieck, und Kloſter „ ben wir denſelben nod) allbie mit einbringen wol⸗ 
allda der Dom⸗Probſt pep B ; fo von Dies} len. Wolffgangus Lazius in Commentar. Reip, 
Ort den Nahmen , wohnet. Es hat ſolches | Romanz in exteris Provinciis bello acquiſitis 
liches von Frauen Hema Gräfin von Zelt | contine, lib. 12. Jecke, cap. 1. ſagt, fol. 1018. 
ch, fo allhie a i < / See: fequent. daß bet obgedachte Fluß Vellach, oder 

4 

bey 


ein Dorm apitel ; von welcher Pro 
1 
ach, un afburg , ehen iſt. 
Sollenburg / ein Schloß unnd rghauß in 
Dë 


T 
errſchafft gleiches Nahmens gelegen. 
eech oder Huetenberg, Marckt, und 
loß, gegen S. Lamprecht, und den Steyri⸗ 
chen Graͤntzen, gelegen, Saltzburgiſch; da herum 
Bergwerck feynd. A ; 
Lavamiind / ober Lavemund , ein ſchoͤner 
Marc? , alda die Lavand in die Draa kommt, 
& m" 78 vro ro gelegen. Da ein 
H richten, feye ich: 
Joannes Melchior Madetus aber ; de arte Equi- | ten Marckt S. Paternian, fo Er Pacernionis oppi- 
tandi faget, im Jahr 1621. gehöre Ten Breubetzen dum nennet; das Kloſter Ariſtein , das S 
Veſenpecken, gleich wie 99 


pen werde, und durch welches man von Vil⸗ 
ad), ins Friaul ráife, habe Drey Herren. Dann 


Theils Malverget genannt. Es hat der Herr Bi⸗ f V 
ſchoff von Bamberg ein Ge im befagten patada aͤrckt Ponteba, Secluſa. Paffo, 
wo uud gehört ihme auch dieſes a J Vellschum oder Vela (nemlich obgedacht Pontas 
foe Steyriſchen Krieg „eingenommen; naͤchſt dabey gelegene Abtey Maza, Avenzonum oder 
ha A fönt Windisch Matrap ge JE rft 5 und Die Stadt e das 
Wyautern , ndiſch nant. | fehr veſte Oſopum, ſo die 
n thalb Lientz. i 7 aA Benchi 
ad mille Statuas genant, wegen der taufend Bilder, 


und fi jenebi 

ſchen Krieg, haben die Oeſterreichiſche Anno 1616. 

fo vor Zeiten allhie in dem Heydniſchen T Pontafel, fo in def Cep Cir 817. 
ta, u en bm Ghi agus a 
: : : Tes r, und] die Venediger hernach wied bert / und 

E an Dam Se glen Rahmens gelegen. | in Kärndten groffen Schaben gethan, haben” 


at, Muͤlſtat, vor Zeiten 


e, h niga 


y ; 
Natr 
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deß Ertz⸗Hertzogthums Kaͤrndten e. 63 
- ein Meilvon S. Andre im Laventhal | Thal Idriz; und Ple, lae fenen, wie er fagt3 
pup Völkelmarckt zu. I u!uůrnd haben daſelbſt die Romer das Bergwerck alfo 
bene ein feiner Marckt fleck, ſamt ei⸗ erſchoͤpfft, daß jetzt, an ſtatt Gold und Silbers, 
nem Schloß bergiſch. i alldorten Queckſilber in groſſer Menge gegraben 
Sachſenburg / in Gber⸗Kaͤrndten, ſamt drey | werde, daher das Hauß Defterteich . 
Sbßhloͤſſern, Saltzburgiſch. Hat ein ſtarcke Claus Einkommen habe. Es liegt Tárvis, alda Haͤm⸗ 
fen , daſelbſten den Feinden ee A daß fie mer ſeynd, 4. Meilen von Villach, auff Friaul, 
nicht leichtlich ins Land fallen koͤnnen. . wie oben gefagt, und gegen Italien zu. Die Tuͤr⸗ 
e den Herren Grafen von Roſenberg | d'en haben, zun Zeiten Kayſers Friederichs def 
gehörig, ift ein ſchoͤnes Schloß und Veſtun Veerten, allhie grauſamlich gebaufet. jc 
Spital / an der Traa / oder Dravo, ein ſchoͤner Traaburg / oder Draaburg : Dann es unters 
rct, und Schloß von Graff Engelberten ers ſchiedlich geſchrieben wird. Es ſeynd aber dieſes 
quet, zwo Meilen von Gmund gelegen, fo vorhin Nahmens 2, Ort. Das Ober⸗Traaburg liegt 3. 
den Grafen von Ortenburg, deh Juͤngern Ge, Meilen unter Meng, an der Trag, oder Drab, und 
ſchlechts, gehoͤrt hat; fo nunmehr alle abgeſtorben, den Tyroliſchen Graͤntzen, ſo ſamt dem Schloß „ 
und folle Dieter Ort jetzt Herrn Widemann zuſtaͤn⸗ vor Diefem; Graͤfflich Ortenburgiſch geweſen; mag 
dig ſeyn. ; I vielleicht jetzt auch Widemaͤnniſch feyn. Unter⸗ 
Steinfeld / ein Meil von Greiffenberg , ¿ti | Traaburg aber, fo auch ein Marckt⸗ Flecken und 
(den Ober⸗Traaburg und Sarenburg, gelegen. Schloß, ſamt einer Probftey liegt an den Grane 
Tárvis / wied, zum Unterſcheid deß Sroflen | Ken der nder Kaͤrndten, und Crain. 
Sirois, das Kleine Taͤrvis, oder Terviſium Mi-] Veldkirchen / drey Meil Wegs von Klagen⸗ 
nus, genannt, ein xu Bambergiſcher Maret, ſo] furt, wann man nach Villach will, gelegen, und 
von den alten Inwohnern, wie obgedachter Larius dem Biſchoff vom Bamberg gehörig- In einer 
will, nemlich den Tauriſcis, den Nahmen haben} der o Veld⸗ 
lle, an welchem Ort Strabo herrliches Gold. kirch eine Stadt und Ampt genannt: Mag 
Bergwerck ſetze; davon noch Merckzeichen in dem aber ein Marckt ſeyn. 


SE EE 
GE 


Hertzogthum Crain / ſampt dem Windiſchen 
Land, der Graffſchafft Gorg, und andern herum 
- gelegenen Landen, und Orten. = E 


( 

| Vor den Staͤdten dieſer Lands, Axt, ift in dee vorderiſt eit Det» was neplid: Zeit, von einem 

> nen bißhero außgangenen Staͤdt⸗Buͤchern hohen Ort, unh fenfien; gn 

eben fo wenig a pon den vorgehenden ſchrifft / und m 
t 


heils derfelben mE e eng auff Def daß folches Land in drey Theil getheilt werde, neme 


64 Beſchreibung 


Notturfft / und Nahrung; Item, geſunde Waf | fen von Crainburg, fo fid) hernach Fuͤrſſen in 
fer, ae Der fuͤrnehmſte , und Hauptfluß , ift | Crain geſchrieben, iſt ſolches Land auf die vorige 
da die Sau, oder Savus. Hernach ſeynd die] Herkogen in Oeſterreich, peb Bambergiſchen 
Gurck, Taybach , und andere mehr. Und iſt ein Stammens, und nach derſelben Abgang an König 
berühmter See in Crain, der von dem benachbars] Dttafern in Boͤheim; und als dieſer überwunden 
ten Flecken Circknitz, der Circknitzer See, und worden an Kayſer Rudolphen den Erſten, und 
Lateiniſch Lacus Circonicentis genannt wird, und] feinen Sohn Albertum kommen,, welcher aber 
4. oder s. Stund von dem Marckt Ober⸗Lapbach Hertzog Meinharten zu Kaͤrndten, und Grafen 
und nicht gar ein Meil von dem Schloß Adel⸗ zu Tyrol, ſolches Crainland uͤberlaſſen, deffen 
ſperg, oder Poftonia (daſelbſt Lazius die rudera | Sohn Henricus, geweſter König in Boͤheim, 
Avendonis Antonini, nicht weit von Logitz, bey] Crain auch beſeſſen hat. Aber, nach feinem Tos 
dem Außgang deß Landes Crain in WA de, gab ſolches Land Kayſer Ludwig der Vierte, 
ſuchet,) gegen dem Kar ſt zu gelegen; daſelbſt faft | dem Hertzog Otton von Oeſterreich, deß Dabs 
alle Jahr, um das Ende def Herbſts, das Waſſer ſpurgiſchen Stammens, und feinem Bruder Al- 
auß den Löchern gehling herfür kommt , ſehr viel] berto; und von ſolcher Zeit an, ift Erain- allezeit 
ifd mit ſich bringet , und das gange Geld uͤber⸗ beym Hauf Oeſterreich verblieben: Und gehen die 
wemmet: So bald aber der Sommer herbey Appellationes heutigs Tags nach Graͤtz ins Land 
nabet, fo verliehret ſich das Waſſer wieder, und Sener. Es ſeynd aber die Crainer, oder Car- 
wird der Boden trucken, der geftalt, daß, wo | niolani, befreyet, daß, wann einer wider einen 
neulich zuvor gefiſchet , und Hecht über zwo Ehlen Stand etwas zn klagen, oder ein Recht zu führen 
lang; auch Enten, ſo auß den Hölinen der Ber⸗ hat, daß er folches ſelbſten in der Perſon thun 
ge lebendig herfür kommen, ope worden muß; gleichwol mag er; zu Fortſetzung deffelben , 
man jetzund ſaͤen, erndten, maͤhen, und, fo man einen Anwalt, oder Gewaltstrager; jedoch auch 
will, auch jagen, oder hetzen kan. Es ſeynd bie | perſoͤnlich, vor Gericht ernennen, und beſtellen. 
alten Inwohner, nemlich die Carni , Celtifehen | Man hat aber aud) Exempla , fo fid) in Neulichkeit 
Herkommens , und ihre Nachbarn die Japydes, | begeben, daß Außländifchen die Gnad, und indul, 
Norici, Veneti, und Hiftri, geweſen, welche ges erzeigt worden, wann fie einen Gewaltstrager bes 
wohnt , wo Trieſt, Aquileia, Marano, Grado, ſtellt, und E. Hochloͤblichen Landſchafft einen Re. 
Gradifca, Gemona Venzona, &c. liegen thut. Und] vers, daß folches deroſelben an ihren habenden Frey⸗ 


von Theils, Japydia, oder Japidia, t. Bol] Schrannen eingeſchickt, daß man ſie deß pe 

gends haben die Römer, fonberti Kayſer Angu- lichen Erſchei thebt hat. * 
ftus, dieſe Gegend erobert. Nach ben Roͤmern . 

hatten das Land Crain die Bayriſche Könige , und] ` Zum Crain⸗ and wird von Theils die Win⸗ 
Fuͤrſten, uͤberkommen, die es, wie zwar Aventi- | diſch March / oder Windorum Marchia, gerechs 
nus, und Megiſerus wollen, ihren Helffern wider net, die gleich daran ftoffet , und ein anders Lande 
die Römer, den Winden, zu bewohnen, übers] lei ale Slavonien, ift, fo fonften auch das Win. 
eben; doch, daß fie ihnen, den Bayern, ſolten ge» Idiſch Land genennt, und zu Ungarn gerechnet wird, 
orſam ſeyn, die auch Marggrafen dahin fals deffen Bannſchaſſt ein mercklich Stuck, und 
o ſich von Crainburg geſchrieben haben. Und ea der Cron Hungarn iſt, und hie⸗ 
zwar / fo ſeynd noch die mei wohner Win⸗ her nicht gehoͤrt. So wird auch Dalmatia, und 
diſchen Herkommens, es ſeyen gleich ihre Dore Liburnia, von den Leuten herum die Windiſche 
tern von den Bapern dahin geſetzt worden, Marck genannt, welche Anno Chriſti 348. von den 
ben das Land felbften eingenommen. Ihre Winden in Kaͤrndten überzogen, und, nach Ders 
rach ift ein wenig anders , als der Winden im wuͤſtung def Landes und Eroberung der Städt 
Land Steyer. Es wohnen gleichwol auch Teuts | Salonz im Jahr r 59. behalten, und nach ihnen ges 
fde, fontes tilin den edven, Item, Stalidner, | nannt wor den, fo fie noch heut zu Tag befigen, und 
daſelbſten; und ift der Adel meiſtentheils Teut⸗ innen haben ; davon gleichwol auch etwas den 
ſchen Gebluͤts: er, neben der Windiſchen „ Venedigern gehörig iſt, wie Megiferus in der 
als der gemeiniſten Sprach, man auch Seutídy, | Kärndterifchen Chronic s. Buch, am 9. Capitel 
und theils Orten, ſonderlich zu Laybad) , als im] ſchreibet; der auch lib. 3. cap. 1s. ſagt daß die Pros 
der Hauptſtadt, Italianiſch, oder vielmehr 2 E M ber Traa, unb Sau, die wir jetzt die 
Zagrabia 


auliſch redet. Und werden die Reichs + d arck nennen, und darinn die Stadt 
in Teutſcher Sprach geführt, auch die Fuͤrſtli⸗ ia liege vor Zeiten Valeria geheiffen habe. 
che Befelch, und dergleichen von Obrigkeits ] Daß alſo unterſchiedliche Windiſche Land , und 
wegen, in ſolcher angeſchlagen, und verrichtet.] Marchen ſeyn, deren Theils, wie obgedacht, zu 
Aber wieder auff die Regenten zu kommen ſo folle | Ungarn , die übrige zu den Oeſterreichiſchen fans 
folgends , als Rarndten fid) vom Hauf Bayern | ben, und zwar zu den innern, und derſelben Nes 
ledig gemacht, auch Crain, (amt feinen Marg⸗ gierung zu Graͤtz, gezogen werden: Dabin 
gm en, wie abermals obgedachte Escribenten | vor Jahren die Veſtung Caniſcha, (fo der Obers 
chreiben, Kaͤrndten zuſtaͤndig ar diee alfo egen? Anno 1600. den Tuͤrcken tiberger 
bif auff Sdpfer Sriebericben den blieben l ben) gehört hat, die Cluverius noch zu Untere 
ſeyn, welcher Crain von Kärndten genommen, Steyer rechnet, aber eigentlich zu llyrico zu jit» 
und 7 brechten von Crainburg dies | hen ift. Und beſoldet das Land teper die Betas 
fes Land erblich : Wiewol andere vermeis | gungen auf den Gränshäufern in dem Windi⸗ 
nen daß damaln erft Grain von Bayern kom⸗ ſchen Land, fo mit Steyer gránget , als Waras 
men ep, Nach Abſterben gemeldter Marggra⸗ din, oder Waraſin, Varasdinam, (fo m 


n Graͤntzen gelegen, welchen OrtLazius pot die 

L Variana Caftra hält, deren im Itinerario Antonini 
gedacht wird, Copranitz (fo veſter ift, und ates] 2. 55 
pif) Caproncia genant wird, Stadt und Schloß Was die obgedachte Graffſchafft or bettef, 
alda vor Jahren Herr Johann Globitzer Haupt fen thut, fo ſchreibet offterwehnter Megilerus, daß 


E deeß Ertz⸗Hertzogthums Sámbten, x. 65 
ben Steyriſchen, Hungariſchen, und Slavoni⸗ fee en Ungarn, An. 1646. 
4 
4 


- Grub, und andere. Und wohriet ter Genera, den | ren, jugehörtha 
man vor Jabren den Windiſchen Obriſten gebeif: | fte Graff feye Albercas, auß bem Stammen det 


gen Meers, zwiſchen Hifterreich 7 che Dui land ſcheidet, fieget: und dahero in dem Inſpurg⸗ 
fen, Raſcien, Slavomen, und der Windi 


, Ser Morlachia, genannt wird, deffen einen greifen | Garft, beyſammen, und von Crain aer = 


I Windiſch Land 5 Novigrad in Crabaten ; (fo 
Emi eine lug Hohe, an der Dobra, gele⸗ 
ir den 
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en. Es liegt in befagter Hiſterreich ſchen Graffs `- 
Hap das Schloß, und Städtlein Mitterburg; 

Stem} die peſte Caſtel, und Maͤrckt, Linda; oder 
indaͤr Tarbis ; Vermo, Kring; Antignana; - 
divin „ Galignana; Neuſaͤß, Sardafel und 
Bolun; wie ſie insgemein geheiffen ; von Lean- 
dro Alberto aber, in Beſchreibung Iriz; am 503; 
Blat, auff Italianiſch anders genennet werden. 
Und ſolche Graffſchafft, wie auch die beſagte Stadt 
Srieft , und die Stadt Friaul) ſamt Merrenfeſß, 
hat Hertzog Leopold von Beſterreich [o An. 1386. 
in der Sempacher Schlacht blieben, ihme mit 
Ritterliche Faüſt, interiorffen ; wie viel gedachter 
Mepiferus lib. 9. cap 31: fol, 103 2: ftbteibet , wiewol 
Paniioniámi; Sávo & Dravo Huminibus’ in| gemeldte Stadt Friaul, (fo Lazius Caftrum Julien 
- Dinubiumi exeuntibus conclufam; Guz olim Va- f und Coloniam Forojülienfem; und Die 1 
Eis, Sävia, Bubalia; & Sirtnienfis; hodiè generali en ciri ove Eividal d Auftria, rari 
 ppellationes das Windiſche Land; appellätur ; Un- | fie einmal Oeſterreichiſch Hemlin , nennen) fic) 
- Rr Regal lociam & amicam ; Wladislaus Un- An. 1418; an bie Venediger ergeben hat. 
ber integram adhuc tenebat. Siehe dienene q. Endlich; 


4. 

` 

L 

| 7 
d à 


6 


6 
Endlich, was auch obgedachtes Friaul / oder 
Forum DN betrifft , Darinn das Hochloͤblichſte 
Ertzhauß Oeſterreich, ingleichem etliche unter Die 
Graͤtzeriſche Regierung gehörige Ort hat fo graͤn⸗ 
Ket ſolches mit Hiſterreich, Crain, Kaͤrndten, und 
der Tarviſer March; und gegen Mittag ftoffet es 
an das Adriatiſche Meer. Wird von den Wel⸗ 
Then Patria, oder Patria di Friuli, und die Inwoh⸗ 
ner von den Teutſchen Furlaner genannt. Iſt zum 
groͤſten Theil der Venediger. b sr. 
Nun in diefen erzehlten Ländern , fo viel nemlich 
noch baton Hoͤchſtgedachtem Hauß Oeſterreich uns 
terworffen, ſeynd gar viel Prälaren 3 darunter 
(auſſer deß Patriarchen zu Aquileſa) der Biſchoff 


|. gufapbad) der Fuͤrnehmſte iſt. Es hat auch da et, 


nen groſſen hohen und niedern Adel; als die Apf⸗ 
falter in Crain; die Argon fo Goͤrtzer; die von As 
tymis (ſo einerley Wappen an Schild und Helm 
mit denen von Heuſſenſtein führen) von Auer 
fperg, Grafen und Erb⸗Land⸗Marſchallen in 
Crain; Barbo in Crain; Bertis von Berſigegg 
in Friaul 5 Cagianer Freyherren von Catzenſtein, 


Beſchreibung 


von einem hohen, und glaubwürdigen Ort zukom⸗ 
men, als etwas ſonder bares, zum Beſchluß, treus 
lich communiciren, der dann, unter andern Wor, 
ten, alſo lautet: 
Dieſes Hertzogthum Crain nimt ſeinen An⸗ 
fang auff dem Crainberg, ſonſt Wurtzen genannt; 
zwo Meil von Villach gelegen, confinirt, fo dann 
auff der lincken Hand abweits mit denen Landen 
Kaͤrnten und Steyer, wirdet aber von denenſel⸗ 


lichen gegen Kaͤrndten, von einem ſo hohen Berg, 
daß man denſelben durchbrechen und ju Gewin⸗ 
nung bec Straffen, ein Gewoͤlb darunter maden 
muͤſſen, unterſchieden. Folgends erſtrecken fid) 
die Confinen weiter abwarts ; big auff Crabaten, 
und von dannen zuruckwerts auff der rechten 
Hand, über das groffe Schneegebuͤrg, biß auf die 
Stadt S. Veit am Pflaumb ., am Aoriatiſchen 
Meer, von dorten gehen die Gonfinen auf Iſter⸗ 
reich, über die Poyck , und den Karſt, bikauff 
Trieſt, fo gleichfals am Adriatiſchen Meer geles 
gen ` Folgends auff die Fuͤrſtliche Graffſchafft 


ben mit gar groſſen und hohen Gebuͤrgen, ſonder⸗ 


in Crain; Colloredo in Goͤrtz; Coronin; und Cos | Goͤrtz, und weiter heraußwarts biß nad) Tulmeln, 


wentzel, auch daſelbſt; De Leo in Trieſt; von Do» auch fo dann wiederumben big auf beſagten Grains 
renberg in Grain; von Eck Erb⸗Land Stabelmei⸗ berg. Und erſtreckt fic) alfo dieſes Fuͤrſtenthum in 
fter in Crain; Edling Freyherren in Crain, Fuͤrſt | Der Lange faſt in 30. in der Breite aber auff etlich 


von Eggenberg; Erovero zu S. Veit am Flaum; 
Frangepan, Grafen Salat in Crain, Windiſch 


beede in Crain 5 Formentin in Goͤrtz, Franck in zu 
S. Beit, Francol, Trieſter, die Gallen, die von 


Gallenberg, die Grimſchitz, die Guſſitſch, alle inf tem Crainberg, und fleußt durch Crain und 
Erain, die Haller, am Karſt, Haſiber in Crain: „baten, in die Tuͤrckey. behält auch bifioabin. (und 
von Hohenwart Erbtruckſeſſen in Crain, Syuriríd) | bif er zu Griechiſch Weiſſenburg in bie Thonau 
in Crain, Graff Kifel in Crain, Erb⸗Land Mas faͤllt) ftätigs feinen Rahmen: Der qus Laybah 

Sag E Herren von Lamberg Erb-Stallmeis | entfpringt bep Ober⸗Laybach, fo. 4. 
Ter in Crain , Grafen und Herren von Lantheri, |; 


und zwantzig Teutſcher Meilen. In dieſem Hera H 
ogthum Crain ſeynd unterfchiedliche groſſe Waſ⸗ 
or, und CradatenFabianitſch; Falvafor ‚|jerflüß, darunter die Sau, und Laybach, welche 


SN) Fiſchreich, die fuͤrnehmſte feund. Der 
Fluß Sau hat ſeinen fa X eben an lw 
f 


Hauptſladt gelegen, fleuſt fo dann herab auff -und 


in 7 die Mauritſch, Mordaren und Muſch⸗ durch die Stadt Laybach und erſtreckt PRG) 
t 


kan, in 
burger, auch dafelbft, von Pallenberg, am Karſt 
Panizol in Goͤrtz, Paradeiſer, Peltzhofer, in 
Crain, von Peta; Grafen, im Trieſtiſchen, von 
Porcia, Grafen zu Senaſetſch, von Pranck, am 
Karſt, von Purgſtall in Crain , von 


Crain, von Raunach am Karſt, die Sauer, Erb 
Fürſchneider in Crain , die von Scheyer + von 


ain, von Neuhaus, am Karſt , Ober» S. H 


Jelena ‚ allda ein Commenda auff Lapba 

gehoͤrig, und zwo Meilen von dieſer Stadt gele⸗ 
gen „ daſelbſt dieſes Waſſer in die Sau rinnen 
thut. Dieſer Fluß Laybach bringt der Stadt zur 
Kauffmannſchafft ſondern Bortel, zumalen man 


abbata in von dannen big nach Ober, Laybach, in klein und 
Org, Raͤmſchuͤſſel, Raſpen, Rauber, alle in groſſen Schiffen, die zu Zeiten von 2. biß in zo. 
Saͤmb . iia Waaren gar leichtlich auff⸗und 

uͤhren kan. Nicht weniger iſt derſelb denen 


abfuͤhren 


T 
D 


eil von der 


Schrottenbach, die Schwaben, allein Grain, die | Reiſigen auff diefe 4. Meil Wegs, die fre dann in 
Semenitſch, von Sigerſtorff, auch daſeblſt ; bie einer Nacht mit guter Gelegenheit ſchlaffend vers 
von Straſſoldo, Grafen und Herren, in Gorg richten koͤnnen, febr bequem , beneben auch alſo 


und Friaul, auch einer der Zeit Lands Vicedom fiſchreich, daß in die 70. unterſchiedlicher Sorten 


in Crain, die Graffen von Thurn, Tadiolovitſch, Fiſch darinnen zu finden, und zu bekommen, fO 
von Werdenberg, die Urfini, Grafen von Wla: | täglich in groſſer Menge gefangen werden. Sons 


gey, die von Werneck) die Zetſchger, und andere, l ften ift dieſes Hertzogthum Crain , und deſſelben 
mehr, als die von Coraduz, Den 


Š 
qe 
d 


jerfperg , Fini | incorporirte Herrſchafften, billich für. eine Vot⸗ 
(Freyherren in Iſtria, Hizeneck, Jagel, Ebbe, | 


ty Ravfel, Mataſitz, Poſarel, Prenner, Ruck, 
Onje, Stemberger Taller, Wazen ac. deren Theils 
vor Furger Zeit ins Land kommen, und Land, Stäns 
de worden ſeyn. 
Was von Städten und andern Orten , ung, 
über die, deren oben gedacht worden , ferners wife 
fend, derſelben Verzeichnuß folget hernach. 
Ehe wir aber zu denſelben ſchreiten, wollen wir 
we re: 7575 =. der uns den 19. 29. 
Martii Anno1642. auf Lanbad), der Hauptſtadt 
in Crain , nad) Verfertigung deß odftehenden, 


maur der gangen Chriſtenheit zu halten. Dan 
die gemeine Landichafit nicht allein die Deftu 
Carlſtadt, und deroſelben angehörige Ort, fo jen» 
feit der Kulp in Crabaten gelegen , ſondern auch 
kd e Dore gg a^ als 
ng, Ottotſchitz, Prundl, Preſor, Zem + 
und andere Graͤnitzhaͤuſer mehr, mit aller Noth⸗ 
wendigkeit verſorgen , unb unterhalten , au 
dardurch den Erbfeind „ nemlid den Tuͤrcken, 
in feinen Confinen einſperren, und deſſen 
ſtreiffende Progreß verhindern thut. Auß den 
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d 
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Pade 


Städten, Flecken, ISflern, zr. in Crains — 
' Schloͤſſern, | SI 


Rathaus 
Pell and e 


„ 


Dof Neizaß-, 
e Ka urg 
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Fix 
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Schloß Fleltnie, 


Zeen, 


Dog 


DOR 


KE Sch i 
-22. Sc vnd Closte: Michel stelten . 


J8- Statt Stein. 
49. Schloss Khzeite. 
Zo. S. Pzimis vnd Felixnkinc 


. Lobfé b 


and. aud) fol ) tw farr und Tabor dabey ; 
iertel / die Hauptſtadt Laybach: ind uecht in der Doria, famt dem 
yenbergtvercf ju Cifneren 3 Marckt ump log und Marckt daſelbſt, Marcke Ziercknitz, 
fuderg zu Krop , (beede Lan it felbi | Schloß 
ipie > aie ranen R | öffer, Schneeberg, Stegberg, Haas 

bey ein Schloß) un i 
28 Peter; die r, 


aca utt 
TA ae 


Gilen Bigaun,) Stein, als Gutenberg, 


o Eggenbergif, ) Schloß unb Marckt 


n, Shenctenthutn, Gerlach dein Gag, Not den Bera er, Sade 


"NT. 


Staͤdtlein Beprinig, 23 
bt Mearehtſch, Schloß und Pfarr, dateh Wärt⸗ Mufchkeuisa. Folgen die Feen ln a 


-berg Wilvengg , Le | ir durch Berg Utica 

E aber Lubeck, Grafen Orlach (ſo vielleicht deß Leandri aa el, 
vëtdrcht Sagar, und W. ior, ſeyn werden, genannt, vom 
Erspten Biſchoffs⸗Lack, € rain unterſchieden, doch aber deme 

Wf, un rt ſeyn / als das Staͤdtlein, und 
fap, das | 62 uhra m Pyben (Pedena, ſo in den Con- 

- Wou, die Schloͤſſer Sonnegg, Jobflein. im] cilien hoch oben fiken folle,) die Abbtey S. Peter 
Ferböden, Stein, das auß, oder Thürg Pg, im Wald, das Kiofler unfer lieben Frauen 


nera Zobelperg, Schloß und Marde N 
Ruerfperg; Zobelfpetg : del 


^U 


— më, fo hietvor ein Carthaͤuſer Kloſter geweſt und 
e Be RCS V sie? 


` ae Altenburg, Wördl, Thurn am Hart 


> Harti Seiſenbberg, la ae 
. jolig er warmes Bad; dabey ein Pfarr, und 
U 


sE 


à bh, 1 ‚Ratfhach Scharffenberg „ner Klo 
N udeck, la 


ein, S. Gebrgenbérg, Thurn Winckl, | in dieſen Landen ge 


A er. Pre 


Gottſcher, 


renſtein Paaſperg, Mahrenfelß „Karſcho 
pit, Alley, bie Graal Weerberg, oe 
was darzu vo Thel hs rintt die 
- Ufm Karſt u n Friaul / die Sta 
Trieſt, die Schlöffer Proſſeck, und Achern a 
welchen beeden Orten der berühmte fuͤrtreffliche 
Wein waͤchßt: Die Schlöffer S. Serf, Enbein 
dabey der Fleck S. Johannis; Sycem , cas weitbe⸗ 
rünmte warme Bad, (Sagrado, Stadt und vor⸗ 
See Beflung Graͤdiſch, die Flecken und Haͤu⸗ 
fer, Vipulfana,: Lucinich, S. Florian, S. Merten, 
(fo beede in den Ecken mit Mauren eingefangen, 
und eft feyn,) Goinffo, Stadt und Beftung 
Dirt, die zwar zerſtoͤrte aber uhralte Firnehme 
Stadt, und Patriarchaliſche Reſidentz Aquilés, 
odern etis zder Marckt Salton,das Srancifeas 
Klofteram D. Berg; ber Marckt und Burg 
Wippähz Marckt S. Veit und Deydenfchafft,zc. ` 
welche erzehlte Ort dann alle, und noch viel me 
rere, dem anat Sein Ertzhauß Oeſterreich 
Ion, ^^ 
eckt Littey, und S. Merten y Schloß und! Nun folgen auff dieſen ſtattlichen Bericht, ders 
Buet Treffen Schloß und Marckt Unter: gleichen vielleicht bißhero wenig Außlaͤnder, von die⸗ 
Afenfuß; Sanct Margarethen), Ciftercienfer | fenLanden, werden gehabt haben, die Beſchreibung 


b 
t aber ein altes beftes Gebaͤu und Behalts 
zur Zeit der Flucht,) das Gottshauß Ple⸗ 


n wird z die Stadt 
ntern Viertel / S 
Li 


| tel / Schloß und 
vie Schloͤſſer Weiffenktein ) 


wrap. Im 
apt Weixelberg 


enftein, Erckenſtein, Reittenberg, Sauens 


=, 
— 
— — AA — P— ——ñö—6 ç 


Ach Slatteneee, Roy, Grienhoff Pòs 
it, Wagenſperg, Liechtenberg, Landspreiß, 


neggenbühel, Weinbuͤhel, Gallenhofen, Gaͤl⸗ 


Fier Gittich, , die Stadt Gurckfeld. In derſelben fürnehmſten Städte, auch anderer Ore 


ZK > Herd > und Iſterreicher Viertel / teli, und prodr eifllich der Stadt 
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fing in Bayern geſchenckt; demne er noch zu. Pfarrkirche zu Lack 
y^ Mibi " j 2 deßwegen Biſchoffs Lack CH GE 
x i 


noma Eug, pber Lack. | 
N Oher-Sraim an dem Fluß Sept y fo Là- gefallen, und allhie geſtorben iſt. Biſchoff Coi- 
ziús Def Antonini Prætorium Latonicorum, | radus hon Gurck, den der Pabſt , wider hoff 

apodum municipium zu fe)r erachtet / in Die, Degenharden zum Biſchoff zu Freyſing haben 
at in der S wollen; iſt u Lack von ſeinen Cämmerlingen , mos 
Gloster, und Schloß; vor der Stadt aber liegt gen fünff taufeno Dücaten ; fer bey ich ROA 
Schoß Alten Lack ſamt der Pfarr Hat tine krdroſſelt worden; wie in Metropoli Salisburg. 

trat; die einen groſſen Gezirck, bey to: | Hundi tom. +. fol. 175. 82191, ſtehet. Er ward 
: li Wegs, in fid begreift, und daͤrinn in die erſtlich in einem eier) dem Schloß allbie bes 
"ix. Dörffet, ſamt der Zugehoͤr, liegen welche graben; nach etlichen Jahren aber, als man die 
` Int einen Hauptmann verwaltet wird. Kafer | Sad) erfahren dom Biſchoff Nicodemo zu Frei⸗ 


P 


- frd der Dritte hat diefen Ort dem Stifft | fing An. 1433. wieder außgegraben, unb in die 


gt. Py aa Witobig ; 

L N aa Ae - Ar E Kaa iefed taͤdtiein An. 145i. 

wird. Ins E, Sis belagert und erobert |; viel Gelds und Guts date 
Leopoldus von Freyſiag, welcher An 1381. | auß genommen; hernach daſſelbe angezuͤn⸗ 

Mer durch ihne erbauten Brücken, ins Waſſer Wien gine abgebrant: 

si 3 tana 


4 


a Beſchreibung 
Craynburg. 


P E cem M E — Neumaͤrcktlein, in 


D mit ber Abme A 
N 9 de fun ng ntonini ubereinkomme. 


rechnet er im 6. itel von Layba 
Aerer dee die Sonder kommt. Hat | fagtem Neuburg .und volt Dane jtd i 
ber Stadt, Rifilftein genannt: Sampt ate tas an ona Hat vor Zei 
gor ede t , unfer lieben Frauen R i . allhie gehabt , 18 

nno 1435. in dem 
ES Kee Eer EE Kayſet Friederich der Verte, 15 
S. Maͤrtin Pfarr⸗Kirchen. La- ei Albrecht von Oeſterreich, wider einander 
zius lib. r2- Reip, Rom, ſect. $, cap. 4. vermeynt , rt, hat dieſer Hertzog und mit ihme der Graff 
daß Crainburg der Japodum Noviodonum ‚nicht E Cilly, ſolche Stadt, bey naͤchtlicher Weiler, 
allein darum, weil fo MN burg | fliegen, fo deß Kayſers Volck hernach auch bey 
annt worden / und n chen allda zu] Nacht uͤberrumpelt / und erobert hat. Iſt der Zeit 
ſeyen; ſondern auch ene, to Das Eder Landsfuͤrſtlich. 


Goͤktz. 


e i nri der Gefuͤrſten Graffe | teeich von Bern, Odoacrum der Herulen und 
Din + fo von h T geris seh ear S cime ng Se 9 ꝗ — halle 


Sie iſt in die Obersund Untere 
Mr fo a ete te mean be 94 e, Die untere Stadt iſt groß, aber nicht 
ruͤhmte Stadt Noricia, oder Noreia, N ee eee eee 


burg, geſtanden feve, GE ein a und Capuciner-Klofter , uP is 


Goritia mit Noritia pra re Taa = dra ek Landes Dau erea und 
aud) bey gei seb pide D ech ber | Der Stände Lands: Haug, fo zwar nicht groß, aber 
Buchſtaben finde ſonder⸗ wolerbauet ifl. Die po Stat wird die Ves 
lich Larius Miles lib e A, Roman. fect.6. | (tung genannt, allda ſtarcke Wacht gehalten wird. 
cap. 2. zu erweiſen, ub. t sage unter dem Ans Es endet fid) nunmehr allbie die Slavoniſch⸗ odet 
fang di Roͤmiſchen Kayſerthums, vielleicht wes Windiſche Sprach, und redet man fuͤrbaß ein üble 
gen der Inwohner Ra „Noreia geſchleifft Geen de, fo fich faſt mehr zur Frantzoͤſiſchen als 
worden; in deren zerſtoͤrten emner tide Gros Italia „lencket; fo die Italianer ſelbſten 
e? . dieſen gewohnt, das Kloſter An⸗ nich ve berfichen koͤnnen. Vor Gericht aber 
weit hieher deens Ce wird a — e auch die Lands 


che 
und hernach it Gebiet big in Kaͤrndten u ach angeſchlagen; wiewol, auffer deß Adels 
und den Titul der Fuͤrſten deß Reichs bekommen wl ne geute, wenig allda ſeynd, die ſolche 
3 und von Noricia, die Noreia — tor | recht verſtehen. Dann die Windiſche, neben ihrer 
eiten geheiſſen, die Noriciani Comi grob | Mutter⸗Sprach, nemlich der Romaniſch⸗ oder 
Goricenſes, und Pfaltzgrafen in —.— we an ges | Gorlani A . Y Die A 
nannt worden; von welchen die zu Des | tiones EE a eg ar id and 
ranien, und die Grafen zu Tyrol, —— chiſche Regierung. 
A in Kaͤrndten ber | Das Saab um esa fibon, und gut, und 
Noreia. Die dritten lo qoem en coma einen nwachs; wiewol man MÉ 
bey vor Zeiten de op Go werck geweſen, gr sat von von ana er ráifen , noch einen 
drey Teutſche Meil⸗Wegs von Goͤrtz, gegen bat J dem Venediſchen Krieg 
De EN , unb fünff fo fid in. no angefangen, ift deß Jahrs 1508. 
von Aglarn, oder More nem die altesoder obere Stadt famt bem Schloß, von 
ei an bem Set, ba Dire - cn und Kir⸗ 
chen zu S. Gedrgen, gelegen gerefen ‚allda 
Belegung der Serbien n Stadt, ee 


Las bb nace os will Cluverius ee I, antique 


noch aber vom Kayſer Maximiliano I. hernach An. 1 509 
eder erobert worden. In dem naͤchſten Friaull⸗ 
eo Krieg fouderlid An. 1616. ift zwar von den 


taliz cap. 20. daß Noreia um die Stadt Venzone aan fan — val erichtet is ex 
d 0 t 
ien bet au Dafeibftvon bem uf Sontio eje ene Theil def Teulſcen 17 
oder L'Ifonzo, (fo bey Goͤrtz fieu — — Kae Es liegt bey einer halben Meil von 
Jurſtliche von Grial abfondert SS und Ee Meil von Gradifea, nem» 
lefen, in toelches Waſſe an em Deb maa d beeden Stäͤdtlein, das groffe 
Dara E ppc WO a ba ia Ae — er ` 
pi bi 1 
Cs fa oma aud R) © De wl €— SE anges 
ET 


Gottſcher 


ben Venedigern eingenommen, und fortifcirt?; 
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Defi Ertz⸗Hertzogthums Craine | 69 
St ein Staͤdtlein in dem Theil beB Train, der Gothen Nachkömmling ſeyn konnen, 
d lands gelegen, fo vom Mercacore die Windi» dann der Nahm gebe. Arrianus in deß Grofe 

fhe Marck; von andern aber das Gottſcheer⸗ Alexanders Hifiórí melde, daß die Teutſchen, 
fánblein genannt wird; als welches zwar untet um den Sinum Jonicum, bey deme dieſes Go 
Erain gehoͤrig, aber ein abſonderlichs Laͤndlein ift; | nahend liege, gewohnt ; ihre Geſundten zu Y 
barinn F. vornehme Pfarren, bie 2. Staͤdtlein Dem Alexandro, fo damals ín Mafia, an der Tho⸗ 
Gottſchee und Reffelthal 5 das Schloß und Bes | nad; fein Lager geſchlagen, geſchickt, pie der König 
flung Friederichſtein, liegen. Iſt ein Lehen vom gefragt, wen De wol am meiſten inter Welt foͤrch⸗ 
en Aglarn, oder Aquileia, und hat vor | ten thaͤten? Die dann alſobe Dad ed 
dieſem den Grafen von Ortenburg; neulich aber | tet hätten,daß fie allein Dif foͤrchteten daß wt 
eten Grafen Johann Jacob Kieſel, Oberſten | mel nicht einßele. Dieſes feyen nun diejenig 

Ge Cammer: Herren, gehoͤrt, 1 25 ei⸗ Schwaben, oder Gothen gewe m welche an dies 

j 


"0 


nen Grafen zu Gottſchee geſchrieben, deſſen Erben | fen Graͤntzen die obgedachte E fabt Brunum, 
ſolch zid eiia ee Grafer: Wolff wohnt, und deren Nachkommen unſer Sog'ter 
Engelbrecht von Auerſperg, fand, Maridalen ſeyen. Johannes Micraelius : in feinem Pommers 
und verordneten Amptg s Práfidenten in Crain, Lande ſtimmet auch mit dem obgedachten Megifero 
Reie Die Unterthanen find vorgedady | überein , unb fagt im 8 0 er lat 
Ke raff Kieſel rebellifch, aber, nach etin) woletliche, und unter ihnen Cluverius, der $ 
cher Beſtraffung bald neulich wieder geftillt wor | nung fepe , daß der Zug unter den Bellweiß in 
den. Es e in der Kaͤrndteriſchen | Welfhland, nicht von den Suevjſchen, oder Maͤr⸗ 
Chronic 1. Buchs 1. Capitel, daß der Senonne ſckiſchen Semnonern, ſondern den Srankofitchen 
(Die er, mit andern mehrern, nicht für Gallier, fon: | Senonern, zuperſtehen / ſo ſehe doch der berüh te 
dern Schwaben, und anderer Authorn Semnd: | Geſchichtſchreiber Florus darwider, welcher die 
ner halt) überbtiebene Nachkommen noch heutiges 
Tags zu Gotiſchee, und daſelbſt herum, feyen, und 
daſſelbige Einwohner mitten unter den Windiſchen 
i der Teutſden Sprach gebrauchen „ und ein 
chwaͤbiſche Außfprach haben. Andere fagen, fie 
I... auß dem Francken⸗Land hieher kommen, und 
daß fie, wie die in der Graffſchafft Hohenlohe, zu 
reden pflegen. Wolffgang. Lazius lib. 1%. Reip. 
Nom. fect. g. cap. a. ſagt, daß in dem Codice Præ- 


noner an Groͤſſe des Leibes y und unverzagtem Gee 
muͤthe, und erſchroͤcklichen Seberden, alfo beſchrei⸗ 
bet, wie Cz(ar die Teutſchen Schwediſchen Se 

noner. Ya, et thut noch das hinzu, daß dieſe S 


net, oder Semnoner (dann es Dod) ein Nahme 
es mig eines X was er woll) vor Zeiten ep 
den dufferfien Enden die am Meer liegen, verſtehe 
nemlich das Balthiſche Pommeriſche Meer, mit 
groſſem Hauffen außgezogen fron ; alles unter 
fe&urarum ſtehe Burna, oder Burnum civitas, an at verheeret, und endlich fic) in Welſchland 
den Graͤntzen Liburniz, Iſtriæ und Saviz, und geſetzet haben. Er Micraelius meldet auch am 57. 
daß die Schwaben zu Zeiten Käyfers Jultiniani | Blat, daß bie obgedachte Teutſchen die dem Ale- 
daſelbſt gewohnt haben. Jornaudes, da er def | xandrofo kurtzen Beſcheid geben, nicht Gothen, 
Schwaben Königs. Chunimundi yorhabenden | ſondern die Edlen Baſtarner, und Peuciner, Gen 
ug, auß Dalmacia, und Liburnia, in das obere weſen, welche Tacitus, und ndere, an bie Tho⸗ 
Jannonten , wider den Gothen König Throdori- nau ſetzen. Hievon aber mögen andere Wie 
cum beſchreibe/gedencke außtruͤcklich eines Schwa⸗ | len ; wie auch von deme, ob der berühmte Birs 
baumerwald, über welchen man von Laybach , 
nuch Görgräifet, und den gedachter Lazius den 
Burnpamerwald nennet, und daß er ſich weit er⸗ 
ſtrecke, faget , von gedachter Stadt Burno, wie er 
will; oder vielmehr von einem groſſen Birnba 
wie Cluverius in antiqua. Italia barfür hält , den 
Rahmen bekommen habe ? Aber wieder auff das 
Gottſcheer Laͤndlein zukommen , fo ſeyn die obges 
dachte fuͤnff Pfarren , die gemeldte zwey Staͤdt⸗ 


ben Lands nahend Dalmatien. Und ſeyen dieſes 
Volcks Uberbliebene noch heutigs Tags in dem von 
einem Wald begriffenen Laͤndlein Gottchſee, mit- 
ten in der Windiſchen March, Hiſterreich und 
Crain sdeffen Inwohner in ſelbiger Gegend allein, 
als Teutfche, fid) noch der Schwaͤbiſchen Art zu re» 
den gebrauchen, und auf Schwaͤbiſch fid beweh⸗ 
ten; auſſer daß ſie von Alters her etliche ſonderbare 
Wort behalten, die doch Teutſch ſeynd Als, daß mel i 
fit einen Wolff Holtzgangel beiffen, weil er nemlich | fein Gottſchee, und Neſſelthal; Item, Moͤſel, 
im Holtz gehet : Item, den Fuchs einen Schleis Ruͤeck, und Tſchermoſchnitſch. Und giebt es die 
cher , unb einen Eichhorn den Schertzer nennen.] fer Orten febr vefte Thabor, oder alte Gebaͤn 
Es ſeynd, ſagt er ferners, auch Zeugnuffen ; auß darinnen die Unterthanen ihre Behal⸗ 
vemeldtem Scribenten, da, daß bie Gotiſcheer auch tungen, haben. 2 9 236 


Grädiſch, Gradifca, Gradifeo. .. ^ 


CES liegt diefe Oeſterreichiſche Veſtung in wol das Schloß und Seugbau `. zu bban i> 
E cial ' Ay fúnffviertel Meilen von Hörg. iſt dieſer Ort 5. (den vor fenai dër 
Und vermeynt Philippus Cluverius. lio, 1, der die Tuͤrcken, wie Lazius) der den Fluß alda 
antiq, Icalix, cap. 20. Daf fie vor Zeiten ad Undeci ‚Natifonem nennet (ſchreibet, befeſtiget haben, ) 
mum Lapidem geheiſſen habe. Das G5tábtiein iſt von den Teutſchen Anno 1 5t 1:erobert orden; 
gering, und darinn nichts Denckwuͤrdiges, aber und dem Kaͤyſer — blieben. Danner 


3 bald 


ña 
es 
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70 ER d Beſchreibung T 
bald hernach von den Venedigern bergebeng es | ben die Teutſche macht dieſer Des 
ftürmet worden; Die auch Anno 161%. und > j ſtun are d ae bier Re 
mit ihrer doppelten Belagerung darvor nichts auß, Ertzhauß Oeſterreich allezeit einen Hauptmann 
eui hoben, Und ift darauff 1618. der Fried vornehmen Geſchlechts hat. Man bat von 
mit Heſterreich, Graͤtziſcher Regierung; erfolgt. hinnen zur Venediſchen berühmten Vee 
Si "ir (odis wegen fone: S ben]. fina Pi arts 

k n feine e, 
beschädigt. Der Giuf Sontius; oder Lee, = 


Geh 


es Stadt. in i ‘an ein Capuciner § t Lazi à; lib. ; 

Dr Fluß it et, eae i ate fect. 5. cap. P Ort für r 
Me o 

pos nes Gh hen Sekten don Meícoa gehörig: | 


Landſtraß. 
Bb el i liegt auch in Vater. Grain; | kes , ic. wo bba Grën, unb ſchöne Dorff 


an dem Waſſer Surct ſo ringsherum erbauet. Sie wer en oder Ufcochi, 
und vo Added EE n nannt; fo ihre t Eee Ra pps 


aunt wird, in dem mittern Viertel Grain Und mitten in Ee b guff d fof - 

nds, alda vor der Stadt ein Ciftertienfer Klo, Sichebutg os GC ‚ nemlich einen 

; nifer lieben Frauen Brunn am SE Rafer Cu SE A in ama 164 1, 
auch o N urckfeſd; | Here Rudolp 


SU e antigo i nude d Au re dli i ese 
ande; | ham ben 


lof abe Saddle étt rast ; kei (és 
Be ‚Du Si SCH den vin Beh be: . lea en a Bein jedes De inen 


von Mofcon vcrf Sram Ke m Grha ifen. Es gibt fol 

19 8 tan soot if" We EU EM 
p rſtre Kg und um 

d Zenn WEI in Erabaten: 


n a 


ASt èin "otlet ` H einem Schloß,] Karft ; hat. Es iſt diefer Ort in dem Gitifbel 
A auf der G A Es ia C G > Sno 1435 a € toit Davon 

Gär e; en, da H 
wei nicht jo SCH le MA 


Laubach, oder Laubach. 
DE i Top in Rant Ger ben | 
H ftehet y und Ina 


dein kleine le von EE og 


Kogthums » nemlich der Sau, oder Savo, geles | F. ca 
gen Phi Hr — lib. 1. antique rai |i rod auf Win Sc? Kë ana; Cr pon 


„det. L Got er 1 e 15 } tò (W 
ttn iſt. fein erbaut ; unb 

Sanpa fò es Nau ortum 1 : "pv uber de i ſehr undefund alloa 5 
8 Gewalt ſchlecht 


LT und dr Agrar N Und obwoln inbas Schl o auff einem 
portus, das ift Pamportus KS, ; dahin gms M N ‚oberhalb der der Stadt an ES grópifh 
Lands hauptmann es 


kad 1 


deß Ertz⸗Hertzogthums Crain ac. E 


b , fid was wehren kan, auch ſolches ſtaͤtigs 
P bolpaten unter einem Burggrafen beſetzt 
i; fo wurde es fid) doch, allem Anſehen, tind 
eicht nach, in die harr nicht halten koͤnnen; 

- gemol Anno 1435. in dem Bruͤderlichen Krieg, 


488. und $61. Reip. Kom. bezeuget. Und haben 
bie Hochloͤbliche Staͤnde in Crain allhie ihr Lando. 
fuf, und Verordnete, daſelbſt auch die Landtage 
gehalten, und alles in Teutſcher Sprach verrich⸗ 
tet) auch in ſelbiger die Landsfürſtiche Bereich - 


sen wiber Hertzog Albrechten von Oeſter⸗ angeſchlagen und verkuͤndiget, Item, die Lands 


uch, und l A | 

— golgerebrt, daß fie unverrichter Sachen abziehen 
Kin und deßwegen Kayſer Friederich der Vier⸗ 
dieſer feiner Stadt das rothe Wachs gab. Go 


n Cilliſchen Obriſten Jan Witowſcz, R 


echten gehalten werden. Iſt auch da das Ein⸗ 
nehmer und abſonderlich Vitzdom⸗Ampt. In 
der dand⸗Stuben hangt ein ſchoͤne Tafel von Det. 
Schlacht Anno 1593. bey Siſſeck, mit Haſſan 


urfich auch Anno 1492. der Tuͤrck, als er batfür | Baſſa gehalten dabey die Cramerifche Herren) 
bmmen , nicht lang daſelbſt auffgehalten. Und ſonderlich ein Herr von Auerſperg das Beſte ge 


nd die Tuͤrcken, als fie Anno 1584. bif hieher 

dift , von Graff Joſephen zu Thurn , unb 
E Erdodi, mit ihrem der Tuͤrcken, groſſen 
Schaden 4 wieder zurück í 


mdalhie zu ſehen „. 


z IU 


Gujuiter Klöner, Collegium, und Kirchen ` Und 
pie übe iß der Jeſuiten Kirche fhine AL 

Es ift auch ein Teutſches Hauß allda,in wel 
hem ein alte Schrifft „ wie beſagter Lazius fol. 


Or €: 


than; unb ſeynd die eroberte Fahnen in der Dom; 
Kirchen zu ſehen. Das Biſtum allhie en 
Schloß Goͤrtſchach gehoͤrig) ift gar alt: Und nach 


getrieben worden. Es bem es von den Winden zerſtoͤrt worden, und viel 
! bie Biſchoffliche Haupt⸗ hundert Jahr darnieder gelegen ‚fo hat es Kaͤyſer 
finch S. Nicolai, 2. der Franciſcaner, z. der Refors | Frlederich der bana ce e 

picten Auguſtiner, 4. der Capuciner, und 5. rer | im Abfall kommen, an ſtatt der Abbtey , fo vorhin 


atriarchat Aglarn 


allda geweſen ums Jahr Chrifti 1470. wieder 
auffgericht. Es ſoll aber des Herren Bi 8 
9 K al ie bee De [Do 


ch ji über vierzehen 
Ne Gelbe ini ST PRD 


Metling, Moͤttling. 


Ali Ende def untern Crainlands, aber in deje 
ſelben mittern Viertel, fo etliche Windorum 
` Marchiam, oder die Windiſche March, wie 


hu gefagt; nennen, und an dem lincken Beftade | ne mit d 


der Kulp, oder Colapis, gelegen Wann man 


und ungeheuer vom Geblirges aber doch weit in 
der Refier herum herrlich und ſchoͤne Felder; fons 
derlich 2. gewaltig dicke Wald habe, deren der eis 
nen Caſtanien, und der ander mit groſ⸗ 
fen Eichbaͤumen, gar wol verſehen feye. An. 1431. 


ton Laybach auß in Croatien räifet, fo kommt man | haben die Tuͤrcken gar unmenſchlich, und greu⸗ 
hiper. Hat ein Probſtey, und Teutſches Haug | Lich allie gehauſet. In obgedachtem 1578. Jahr 
alda. Die Stadt folle Landsfürftich fenn ; aber | feynd bie Tuͤrcken ¿Den 28. Merken wieder für die 


das Schloß, ſamt zugehoͤriger Herrſchafft, ift 
dit Zeit den Herren Wazen zufländig. Megiferus 
Brett, daß folder Ort Anno 1578. dem Herren 
ton Alapi gehoͤrt habe: Der auch fagt , daß der 
Mietlinger Wald faſt rauch von ſpitzigen Steinen, 
c Radmanſtorff, 

|. Part in Ober » Crain) ein gutes oberhalb 
Craynburg, nahend der Sau, welches Waſſer, 
darein in der Nachbarſchafft der Rainflbach kommt 
oberhalb dieſes Staͤdtlein entſpringet. Lazius lib. 

Is. Reip. Rom. fect. 3. cap. . ſagt, daß viel alte Sas 
den allhie gefunden werden , und daß die Herren 
Yin Radmansdorff im Land Steyer von binnen 
— en Urſprung haben. Hat vor Jahren den Gra⸗ 
rh n gehört; na GOI eee. 
jo damals nur noch ein Marcktflecken gerocfen, es 
mit Graff Ulrichs von Cilly Wittib, und ihrem 
Oberſten / Johann Witobiz / gehalten; ward aber 
don Def Kayſers Friederici IV. Eraynern belagert 
und eingenommen. Gleichwol fo zog Witobitz, 
oder Witowitz, für Cilly hin, die Straffen auf uͤber 


- hun Here Cafpar von Lamberg feinen 
wie er zu Biſchoffs⸗Lack gehauſet, vernommen, hat 
erden Marckt gattmanſtorff zu allen 4. Seiten 
ier angezuͤndt , fid) mit den Seinigen zu Pferd 
Neſetzt, und iſt davog geritten : Witowis aber bat 

hinzu geeilet, das Feuer geloͤſcht / und Rattman⸗ 
ſtorff eingenommen, und den Marckt, mit Pin, 


den Troyanberg / in das Land gen Crayen. Als 
y Anzug, und 


Stadt geruckt, welche fie den 12. Aprill mit Ge. 
walt eroberten. Aber die Windiſchen, und Era⸗ 
batiſchen Bauren, ſo ſich zu S. Baderan 
en in die 
sl upt, 


Siabtiansbotff. 


terlaſſung Volcks, wieder recht zurichten Tafer ^ 
Die Kapſerſcchen zogen abermals darfür, und da 
der Ort zum andernmal gewonnen ward, ließ der 
Kayſer die Gezaͤun und das Bollwerck, gantz abe 
brechen, die Graben wieder eben machen, und zus 
ziehen; wie in der Kaͤrndteriſchen Chronic zu leſen. 
Wann aber dieſer Ort zu einer Stadt worden fepe; 
das findet ſich daſelbſt nicht. Der Zeit gehoͤrt er 
einem jungen Grafen von Thurn, ſo in der Burg 
deß Staͤdtleins wohnen thut T 8 
Ein kleine halbe Meil von Radmansdorff, und 
oberhalb dieſes Staͤdtleins liegt das Schloß, und 
Dorff Feldes, oder Veldes, insgemein Fels ge⸗ 
nant, dem Herren Biſchoff von Brixen zuſtaͤndig, 
da untet dem Schloß ein See und mitten in dema 
félben eine Kirche, und Einſideley ift, dahin groſſe 
Walfahrten geſchehen. Wird die Inſul Worth, 
oder bey unfer lieben Frauen am See genannt. Es 
iſt auch an Se See ein gutes Bad, fo aber ges 
waͤrmet werden muß. Und findet man in dem 
See herrliche grofje Karpfen 
und SODA `. ` ` 


Nudolphs⸗ 


72 | eseióteibung | zt 
Rudolphswoͤrth, oder Neuſtaͤttl. 


: Di e Sandsfirftlide Stadt liegt an bem | met ; aber von Kapſer Friederichs Bole tapia 


affer. Gurck, in Unter⸗Crain, und wird | befchügt worden. Und hat ihr der Kaͤyſer hernach 

; vor die fuͤrnehmſte nach Laybady, im gan⸗ die Freyheiten geben, fo fie noch hat; wie Megile. 
Ken Land gehalten, und jetzt insgemein Neuſtaͤttl; | rus in der Kaͤrndteriſchen Chronic fol. 1113. hies 
die Probfiey abet allda noch Rudolphswerd, oder | von zu leſen. Es hat da den fuͤrnehmſten Wein, 
Wörth, genannt. Und will man ſolchen Ort für | wachs in Crain; und iſt in der Stadt ein Frans 
gar alt halten, weilen ein Koͤnig der Gothen, Nah⸗ ciſcaner Kloſter, und der Landſchafft Proviants 
mens Chiniva, zun Zeiten des Kayſers Decii, mit] Hau ß. Kaes uu K 
feinen Gothen, die um die Thonau lagen, benfeb| ... Gin Meil Wegs von dannen ift ein warmes 
ben, fo damals ein Roͤmiſche Reichs⸗Stadt gewe⸗ | Bad Neuſtaͤtter Döplig, oder Töplig genannt, — 
fen feye, folle belagert, aber nicht erobert; und fols | unb unter die Herrſchafft Seufenberg gehörig; fo 
gends Konig Dieterich von Bern allhie Hoff ges | von vielen preſthafften Leuten mit grofem Za D 

eu 


alten haben; welches wir dann, weilen hierzu | befücht wird. Und liegt nicht weit von 
ein mehrer Grund erfordert wird , auff feinem | das ſchoͤne Schloß Hopfenbach. Larius lib, 12: 
Werth, und Unwerth beruhen laffen wollen Anno] Reipubl, Roman. fect. 5. cap. 3. vermeynt daß 
143 f. ift diefe in den Steinklippen, (da gleidwol | der Alten Anaſſum, das Dorff und Schloß Als 
keene Berg in der Mahe fepn ) gelegene Stadt Rus tenburg bey Rudolphstwerd feje; daben. nahend 
dolphswerd, vom Hertzog Alberto zu Oeſterreich,] Ober⸗und Unter⸗Naſſenfuß liegen, fo fid) auff 
und dem Grafen bon Cilly, belagert, und geftürz| den alten Nahmen ziehen. | 


Stein. aF 


In Landsfürfliches Staͤdtlein in Ober, dorff, darüber die Herren von Gallenberg Bogt 
Crain, fo bey den Land» Tagen feine Seſſion edu ſeynd. M FFC 
„ Dat, an dem Fuß Veiſtricz gelegen. Hat] Gaui auch ein Schloß in Ober- rain, nahend 
ein Franciſcaner Kloſter, und liegt auff ein Bier, | bem Neumaͤrcktlein, zum Stein genannt, den 
hel Stund davon das Graven Sofi oed 


t Mincken, Herren von Lamberg gehoͤrig. 


& legt diefe Oeſterreichiſche, und noch untet 
E die adon Regierung gehörige Stadt 
„ Triefte; Tergeſtum, oder Tergeſte, am Adria⸗ 
Dën ZA ni t gár jo: gr ^ 
. . zapbad) in Crain, wie Cluverius in feinem herrli⸗ wieder an bie Venediger kommen; gleichwol An. 
chen Werck de antiqua Italia bezeuget. Iſt den Al⸗ | 1509. abermals Defkerreichifeh à und def Känfers 
ten, als Paterculo, Straboni, Mele, Plinio; Prole- | Maximiliani I. worden von welcher Zeit an ſie bey 
mao, und and ern, nicht unbekandt geweſen. Und] dem Hochloͤblichſten Hauß Oeſterreich blieben itt 
wird das befagte Meer, fo daran ſtoſſet, von Dem | Es giebt gute Bißlein) oder Meergſchnaͤttl alies 
gedachten Plinio Tergeftino;Sinus ; yon andern ze? Item, ein ſtattlich Einkommen vom by fs 
TVC 
rief Int ` davon Leander in Des eften Meinfal ; fo Föftki it 
ſchreibung def Friauls / pag: 458; feq. der Venedi⸗ feim ud: 
| Tcchernembl. 
FS ligt dieſe Stadt in dem Theil des Landes met. It ein dandsfürſtlichs Städtlein, fo ein ge 
1 Anter Eran; und von Grafen von Terſitz gehoͤrig; hat; welches ett 
diſche Marck genannt wird, an einem unbenahm, der vornehmen d 1 Si biefeni Ort den 


fen Wafer; das bald daͤrunter in die Kulp Fom Nahmen fuͤhren, geweſen. 


S. Veit am Flaum, S. Vitus Flomonienfis. à 
f ift auch noch eine Oeſterreichiſche un ihr biG gegen der obgedachten Stadt Grief, auff 3 
und am Wa TA oe eM j bas Es Ç 


DA n it K es €. 
in Hiſterreich, gelegne Stadt; toelded Iria von | die Inſel Carlo; beede den Venedigern ge) 4 


ſchen Edition in An. 1568. mit mehrerm zu lefen: 
Stein Roͤmiſche Colonia geweſen, mit der Zeit 
aber den Venedigern tributbar worden, biß fie in 
das Hauß Deflerreid) 5 aber An. 1507. oder 8. 
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3 deß Ertz⸗Hertzogthums Grain, x dida 
qu der Stadt hat es ein Schloß, und dabey 7 an, pet tein Tr Etat 


Im Berg auch eines, Nahmens Terr, dabey ein | Sprach) viel junge Leut hie t auß de 
a . dir dahin groſſe Walfarth ift. SE und räifen fie auff 
- fieget hoch, und gebet von dem Waſſer Flaum, fo ch 
gleich daſelbſt ins Meer rinnt, eine Stiege big 
- pinguf zam Kleſter, auff welcher Stiege man die 
; S nicht folle zehlen koͤnnen, auch diefelben nie 
mepmal gleich befunden werden. Mitten auff 
äer Stiegen ift ein kleiner Platz / da vorhin ein 
Fuapell geſtanden, welche alſo gantzer nach S. Maria 
: Sud en e n E d oi 
Stadt ein Capuciner Kloſter / in welchem Anno | und ant s Meer macht 
f 108 der F ied zwichen bem Hauf Oeſterreich etwas veſt; ſonſten er ſchlecht forcificirt (ft; wiewol 
maden Venedigern, gemacht worden. So baten | fidh das Schloß etwas wehren moͤchte. Det 
uch jetzt die Sefuiter alda in und auſſer der Stadt, Hauptmann allhie ift im Decembr. Anno (641. 
an beſagten Waſſer Flaum eingroſſes Collegium, | Herr Erovero geweſen. Auf dem Proviant⸗ 
poffie auß, und in die Stadt kommen koͤnnen, Hauß allda werden Zeugsund andere 
mann fie wollen; in welchem Begrieff ein beruͤhm⸗ Grraͤntzhaͤuſer proviantirt. 
l ns kalter Brunn mit eingeſchloſſen wird. e E E 


B Werelburg Weichſelburg. ee 


In Landsfürſtliches Staͤdtlein in dem Untern | geliefert, und daſelbſt verurtheilt werden; alge 
E Vierthel Def Crainlands; allda ein Schloß | dann man fie wieder in das Staͤdtlein fuͤhret. 
oberhalb deſſelben gelegen, fo gleichen Nah» CA vor demſelben ift ein anders Schloß; 
men fuͤhret, und den Herrn Grafen von Auers Weichſelbach genannt, Herren Gallen von Rus 
fperg gehörig ift 5 dahin die Maleficanten müffen | dolphseck gehörig. m pee 


Je coU vos Beng; Segna, 
eronymus Megiferus, in feiner Kaͤrndteri⸗ 
H ſchen Chronic, vermeynt, daß dieſes am Out: 
| ferften Ort deß Adriatiſchen Meers, in ben | Dal b, C 
Gitintlippen, und an einem wuͤſten Ort (in Dal. | Hanifch reden: Und ift allhie die Oberhauptmann⸗ 
matien) gelegenes, und dem Hochlöbüchſten Hauf ſchafft über die Oeſterreichiſche Meergrangen, fo 
Oeſterreich, in die Graͤtzeriſche Regierung gehds | Anno 164 r. ein Herr von Heberſtein verwaltet hat. 
tiges Staͤdtlein, den Senonibus, die hierum ge 
wohnt haben follen, gehört, und eigentlich nach 
inen Sena, und ein anderer Ort in dieſer Gegend , 
Silben den Graͤntzen Hiſterteich, und pep Crains 
lands, um den Karſt, da die befte Pferde ſeynd, 
Sid Senaſetſch / den Nahmen haben; tels 
Ot Ort Senafecium (fo vom Lazio für deß Anteni- 


i dann ferner auff Ober⸗Laybach, Adels 
ſperg, Veifteig (fo ein Dorff) Jablonitz, und Gut⸗ 
neck fo 2. Schloͤſſer ſeyn, und ferners auff S. Veit, 
fo bey z. Tagrdifen von gedachter Stadt Last: 

liegt. Iſt fei allhie zu zehren; nA ER 

herrlich Meergſchnaͤtl, oder Schnabelwerek, y 
allerley Sorten, als an einem Ort ſeyn mag; 
auch in dem füffen Waſſer Flaum ſtattliche Fohre 


e ` y 


Es ſeynd aber gemeldte Inwohner mehrentheils 


aͤdtlein, und auff ver Höhe ein abſonderliche 
Beftung, pa einer Beſatzung, fo von den Kë 
neriſchen Herren Landftänden, wie auch andere 
Gräntzhaͤuſer am Meer, unterhalten wird. Der 
Burggraff alda ift noch Anno 1642. geweſen 
Mt) ( it- | Herr Hans Ludwig Gall, auß bem uhralten und 
üßenia gehalten wird, und der da gelegen, wann Hoch⸗Adelichen Geſchlecht der Herren Gallen, 
mn auß Crain zum M Wipach raiſet) auch | fo fid) in unterſchiedliche Haupt, Linien außgethei⸗ 
hobefürftlid) ; das Schloß aber daſelbſt den Gra⸗ et hat; und auß wel 
cla eit gehörig. ift. Und hat ſolches und Geſtrenge Herr Georg Andre Gall, von 

etſch ein 


attlihes Einkommen von ber Gallnſtein, zu S. Gedrgenberg, zc. weyland E. 


oder Zoll, allda. Es liegt von beſagtem Hochloͤbl. Landſchafft in Gramm beſtalter Ober⸗ 
. Ciitftin Zeng nicht weit die Venediſche nist, Rittmeiſter über dero Reuterey, (fo man anders⸗ 
| Athe, und gegenüber die obgedachte Inſul Veg-] too einen Landi Oberften über: die Cavallerie nens 
li oder Veglers, daher zwiſchen den Dose, nen moͤchte „) zu Beſchreibung dieſes Hoch⸗ 
ju Seng, und ben Venetianiſchen Untertha⸗ liken’ Hertzogthums Erain, und incorpo⸗ 
| Wh, fonderlidy auff dem Meer, vor biefem , fid) ritten Landen, gar hoch, und viel. 
. Butri Streſt erhoben, endlich Anno 1616. zu fältig, behuͤlfflichen ges 
them offenen Krieg außgeſchlagen; wie deſſen vti 


j - 


RK. Gu 


und andere gute Fiſch. Das Meer macht ded 


oben bey Götz, unb Gradita geh arbe if 
Dalmatiner, fo Dalmatiſch, Croatiſch, unb Stas ` 


Vun ziemlich veſter Ort, hat ein Schloß im 


em der Wohl⸗Edelgeborn 


p m 
7 L 


SET 


di—ſcchgt 


den Patriarchen allhie, und wie offt fie ihren Sitz 


Su ^ : | Beſchreibung 
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Anhang. | 


* S máren zwar noch viel Lens fürnebme 
€ Ort, als Cruppa, Grades, RENE 
Maͤrckt, und Este und alle drey den 
Herten von Purgftall gehörig ſeynd; Item, Mo- 
kricz, und andere in Crain, wie auch in der N 
barſchaſſt herum zubeſchreiben: Weilen wir 
aber noch zur Zeit keinen eigentlichen Bericht da⸗ 
von, wie qud) von den Stadtlein Cößtau, Muſch⸗ 
keuiza, Veprinitz, Werſetſch / ꝛc. bekommen; So 
wollen wir zum Beſchluß, allein der folgenden Ort 
gedencken; Als da ſennd 
glarn / Aquileia, oder Aquilegia, allda das 


f Ertzhauß Oeſterreich ein Hauptmannſchafft hat 3 


um das Patriarchat ſelbſten aber mit den Venedi⸗ 


olches in den Oeſterreichiſchen Landen viel hat, der 
eit, wie man berichtet, von den Patriarchen zu 


; E noch ſtreitig iſt und de que diedehen, deren 
n 


Venedig nicht empfangen werden. Was wegen 
Aquileia, der Kayſer / den 10. Augufti Anno 1628, 
dem Pabſt, ſo einen Praͤlaten von Venedig, mit 
lchem Patriarchat, den Rechten zuwider / verſe⸗ 
en, vor eine Proteftation inſinuiren laffen ; in 
tom. 1. Theatri Europæi, fol. 1280. Und was von 
dieſem uhralten, der Zeit ſchlecht gebauten , unb 
ungefunden Ort, im 1. Theil deß Teutſchen 
disbuchs, am 337: und im 2, Te am 177. 
lat, iſt geſagt worden. Lazius ſchreibet lib. 13, 
Reipubl, Rom. ſect 5. cap. g. fol. 1013. feqq. daß 
die Rudera der weyland höchberähmten, und von 
dem Attila zerſtorten Stadt Aglarn, oder Aqui- 


leis, dem Haus Oeſterreich gehörig fepe , wel⸗ 


pe heutige Inwohner ju Gradiíca zu Gericht fte 
en müffen: 0 unter dem Patriarchen von 
Aquileia , bie Biſchoͤffe von Concordia, Altino, 

adua, Vicentz, Verona, Trient, Brixen, Fels 


tro, Tarvis, Maran, Bellun, cilia ; Julia, 


Juſtinopel, Pola, und Pareng. Der erſte Pa- 
Friard, fo nach Venedig ſich b ben, und Gs 
e dign TS de Per we fehe. er⸗ 

reichiſchen Fuͤrſten die Pfarren zu Laybach, G.illy, 
©. De ia 2 1 05 Sah und Bin: 
&,Hefchencfthabe. Siehe, was er von 


verandert, daſelbſt mit mehrerm ſchreibet; Item, 
von Aquilela ſelbſten Cluverium lib. 1. antig. Ital. 
cap - 21. und inſonderheit Sabellieum in antiquita- 
tibus Aquileienſibus. ds olt gue 

Aurſperg / Marckt und Schloß, fo Larius lib, 
34; Reipubl- Rom, ët, g, cap. 4. für der Alten 
Aurupenum, oder Aurupium. halt 3 Dafelbft er 
auch am 1005. Blat, bon den Herkommen der 

erren, und Grafen von Auerſperg, fo unter ben 
Vornehmſten in rain ſeyn, handelt; von welchen 
inſonderheit Johan, Melchior Maderus in der Horz 
rede feines Buͤchleins, Equeftria, oder de arte Equi 


~ tandi titulitet, zu leſen, der fie von der gedachten] har 


Stadt der Japodum, oder Japygum,Aurupens, oder 
Aurupono; herfuͤhret, wel e $e fet (ess ein⸗ 
none und der Hunnen König Attila, u 


Jahr Chrifti 451. serfidrt , an deren Gott ein | ſeyn. Siehe oben Girg. 
3; 


bloß, gleiches Nahmens, auff dem Berg, 3; 


ach- als es An. 1511. durch Erdbidem 


Meilen von Laybach erbauet worden, deſſen Ge 
maͤuer nur noch heutigs Tags gefehen werden; ay 
ftatt deſſen, nicht weit von dannen, An. 1067. Here 
Conrad von Auerſperg ein age welches 
| L. Du ` aden gelit 
ten, Ani s 20.woieder erbauet worden, und noch ned 
handen iſt. Und dieſes meldet gedachter Maderas, 
; ZO Es liegt in Erábaten, oder Croatia, 
ein ziemlichen Weg von dem Waſſer Mrefnizz, 
der Marckt⸗ Fleck Dabovez, und ob demſelben au 
einem Huͤgel ein Schloß gleiches Namens, davo 
bey einer halben viertel Stund, an dem Ort, wo der 
Fluß Korana in die Dobra fällt; Ertzhertzog Cg 
zu Oeſterreich, An. 1579. eine Schantz mit 6. | 
fteyen CATA Ta ſich Carlſtadt bat nennen 
laffen. Die Hochlöbl. Craineriſche Landſchafft ver 
fihet ſolche; und iſt der Obriſt der rad daſelbſt der 
rr Graff von Terſitz, auß dem Edlen alten Ge 
chlecht der Frangepan, fo in dieſer Veſtung voh 
net darin auch allein die Soldaten ihre Haͤußlein; 
andere Leut aber ihren Auffenthalt zu befagtem Da- 
boverz (fo Theils Außlaͤnder Dabratz nennen) has 
ben, ſo von viel auch arlftabt gebeten und für - 
eine Stadt, dem Nahmen nach gehalten wird. Ni 
colaus Ifthuanfius lib. 25. rer. Ungar. ſchreibet von 
dieſem Ort, daß er de ene aſſern Colapi, 
Dobra, und Mrefnieia gelegen fepe. Die Radónia ` 
falle erſtlich in die Corava, hernach beche in bit ` 
Mreſnitz, und alle miteinander oberhalb Carlſtadt 


in die Kulp,oder Colápim : und ſeye ſolche Veſtung 


zwiſchen den Jahren 1577 und 1579. in der Crave - 
ner Nachbarſcha rout el unb ufo; 
Den, Ertzhertzog Carls von Oeſterreich, und der 
Trainer, auff dem Duboziſchen Boden, in det 
Grafen von Zrin (oder Serin) Gebiet, bat ` 
und für das Schloß Dubocia, ihnen badt Geld 
geben, Johannes Ferenberger zum 1 allda 
verordnet, rda Illyrien und Chrövatien, ders 
geſtalt beffer gerathen worden. 
+ , Cervignano, ein groſſer Oeſterreichiſcher Slee 
cken in Friaul bey einer kleinen Teutſchen M. 
von der beruͤhmten Venediſchen Veſtung Palma 
gelegen, allda man in einem Canal det zu Schiff 
zu gehn, auff welchem man auffs Meer, und fers 
ners nach Venedig fommt. = .  ., 
Dragemel, Schloß, und Flecken, Freyherrlich 
ee der Sau, aber hieher⸗ 
arts gelegen, ſo Lazius der Alten Adrantem zu 
jenn OC rc ou rita. att, o2 E 
-  Haydoíchena, oder Haydenſchafft att dem Wale 
fer Kobel, allda fich das Crainland endet: Wik 
dann dieſer Ort allbereitin die Graffſchafſt Sire 
gehörig, und 3. Meilen von derſelben Hauptſtadt, 
nahend dem Byrbaumer Wald (welche grauſame 
Hoͤhe, und bergichte Gelegenheit, davon oben Ger- 
dus Marcaror gar zu weit hinunter zu dem 
Czircknitzer See feket) gelegen. Iſt ein weitſchich⸗ 
tiger Maͤrcktflecken, da etwan, wie Theils serme 
nen, vor Zeiten, ein fuͤrnehme Stadt folle geſtan / 


e deß Ertz⸗Hertzogthums Crain ne. BE 
Urs, gegen Pontafel, oder Ponta Fella, werts, alt worden, zu trincken gepflegt, von 
gahend der Clauſen Pflitſch, oder Flitſch, (daſelbſt Wein Plinius lib. eE Deh Ge: C 
im Schloß ein Kaͤpſerlicher Hauptmann, mit et» | KRatſchach / ein Unter⸗Craineriſcher Marckt⸗ 
chen Soldaten liegt,) allda ein weit beruͤhmtes flecken, an der Sau, und oberhalb deß Steyriſchen 
Dueckſilber⸗Bergwerck ift, daben die Officirer und Marckts Liechtenwald gelegen, und den Herren 
alice Buͤrgers⸗Leut, ihre Haufer haben Liegt gar Moſeoniſchen gehörig fo Larius lib, 1 2. Reip. Rom. 
- im Gebuͤrg, und ift dem Dauf Oeſterreich gehörig: fed, g. cap. 3. vor der Alten Romula hält. 
Das Waſſer hierum har gleichen Nahmen. S.  Reiffisisy pon Mercacore Reiffnick genannt, 
open bey Kaͤrndten Tarvis. liegt nahend Gottſchee, in dem Theil dez Grain» 
lands, fo von ihme Mercatore die Windiſch Marc 


ALoitſch oder Logirzium, Dorff, und ſchoͤnes lande 
Schloß ſamt einer Pfarrkirchen, ein Meil Wegs geheiſſen wird. Sonſten wird die Gelegenheit 
bon Ober⸗Laybach, im Byrbaumer Wald geles herum im mittern Viertel des Landes Crain (wel⸗ 
gen, da herum es aber ein ſchoͤnes Thal hat, fo ches, wie oben geſagt, in s. Viertel getbeilet wird ) 

le vor Def Antonini. Longatico, hält, Dardurch und der Reiffnitzer Boden genannt, alda dieLands 
dee Straß von Goͤrtz auff Laybach gehet. Iſt ſchafft dasgandvolck, oder das Auffbott dieſes Bier⸗ 
- gürilib Eggenbergiſ cht. tels zu muſtern pfleget. Hat ein Schloß, und ift 
Naſſenfuß in Unter rait, ein kleiner beſchloſ vorhin Herrn Ora ag geweſen, jetzt aber Hers 
fener Ort, von Theils ein Staͤdtlein genannt, [amt ren Trigler zuſtaͤndig; und hat einen Erk-Priefter. 
; Stonk e Zeit einem, Nahmens Mas celal fen ap: . ag" 
; hig gehörig: H und haben allda mit rd und Brand groſſe 

: mec in Ober» Crain, unter dem Schaden gethan- A k eg 
geubel gelegen, welches Gebuͤrg Kaͤrndten und Getfenberg oder Seuſenburg / liegt in Une 
Groin ſcheidet, ein Marcktflecken, halb Paradeis ter⸗Crain, oder eigentlich in def Landes Crain 
Pri, und halb Juriſchiziſch; und meiſtentheils | mitteen Viertel, ſo Mercator, wie geſagt die Win⸗ 

bon Schmiden, und Cardovanmachern bewohnt. diſche Marck nennet, oberhalb Neuſtaͤtel an der 
68 ¡ff dabey das Schloß Neuhaus auff der Gurck. Megilerus ſchreibet , daß bey 2. Meilen von 
Höhe. Gm ER ^ |Sapbadb dig Waſſer Corcoras, oder die Gurggen , 
Ober ⸗Laybach oder Laybach / vier Meis entſpringe, und für Seiſeburg, Rudolphswert, 
hoberhalb der Stadt fapbad, an dem Waſſer oder Neupätl, und Landſtraß rinne, und zwiſchen 


chen Nahmens, nahend dem beſagten Byr⸗Gurckfeld, und Rainy (bey Mokritz, da ſich Eraann 


er Wald, und eine Tagräife über ſolchen „endet;) in die Sau falle. In Herrn Joſeph von 
bij nach der obgedachten Hapdenſchafft „oder Lamberg, und Niclas Juriſchitz, Råife von Lays 
Heydoſchena, gelegen, Lazius nennts, an einem bach auff Conſtantinopel, ſtehet, daß diefes Waſ⸗ 

; Iggium Carniolæ, und fagt, daß noch Ans | fer Gurck kt oa groſſen Löchern entſpringe. 
qigungen allda von der Alten -Hemona ſeyen ; Von dem zerſtoͤrten Schloß Ober⸗Gurck an, Das 
Aber lib. 12. Reipub. Rom. fect. g. cap. q. ſchreibet bey es ſeinen Urfprung bat, bif auffs SReuflátfein , 
wanders, als in dem 5. Capitel vorher, und ſagt, findet man darinn herrliche Fiſch, als ſehr ſchoͤne 
daß zwiſchen dem Waſſer Laybach, und dem Ge- rote groffe Ferchen oder be ae 1c. unters 
birg, Item, Obersund- Unter⸗Laybach, ein Ort, halb aber groſſe Hecht; bey Landfirag andere gute 


den die Inwohner Igg nennen, geſehen werde,! € | m 
alda unzahlbare Roͤmiſche Schrifften, und ans Krebs. Es gehoͤrt der Zeit dieſer Marcktflecken, 
dere Antiquitáten, zu finden, welches Lager mit Schloß und Herrſchafft, dem Herren Grafen von 
der Alten Hemona eigentlich zutreffe. Es iſt Obers Auerſperg zu. p 
Sabath. ein feiner Marcktſlecken „dem Herrn Wippach Vipao, aud) ein Marcktflecken, am 
Hergogen von Crumau, Fuͤrſten zu Eggenberg, Karſt, daherum an dem Fluß Frigido, oder Wis - 
x gehoͤrig, alba viel Außſpannens ift. Und nimmt pach, ein koͤſtlicher Wein waͤchſt / fo von dieſem 
man allhie gemeiniglich die Saumroß, mit denen Ort den Nahmen hat, und nach Crain, und an 
gelſſcherer, als mit andern Pferden über dieſes andere Ort, über die obgemeldte hohe, buͤrgicht, 
ufame Gebuͤrg / den obgedachten Byrbaumer⸗ und ſteinicht unfruchtbare Gegend den Byrbaus 
Bald, nach Goͤrtz und ferners in Italiam zu kom⸗ mer Wald, auff Saumroſſen geführt wird, foeis 
"nif. Und allhie werden die Wippacher, und mne ſtarcke Tagräiſe von Ober⸗Laybach liegt. Es 
andere gute Wein; wie auch die Italianiſche Güz traͤgt ſolcher Wein dem Hauß Oeſterreich einen 
la zu Schiff geladen, und hinunter nach Lays ſtatlichen Zoll, und vermeynen die Leute, daß dieſer 
bad) geführt. Die Windiſchen heiſſen dieſen Ort Wein zur Fruchtbarkeit dienlich fepe. Es werden 
Wernick. Beſihe das Teutſche Näisbuch part. 1. Jauch auff dem Gebuͤrg hierum gute tauerhaffte 
fl, 334. DEC ee Pferd gezogen. Es gehörte dieſer Ort in An. 1642. 
Proſeggg / liegt nahend Trieſte, und beym dem Hr. Grafen Lanthery Lands hauptmann der 
Meer, da die gute Rainfal , oder Profegger Graffſchafft Goͤrtz, ſo ein ſchoͤnes Hauß zu Wip⸗ 
Wein, wachſen, und ein anders Proſegg, als daß | pach hat: Die Burg aber daſelbſt die Burg Wip⸗ 
nCrain, if. Dieſes ift ein ie i un pach genannt / ift dem Herrn von Edling zuſtaͤndig 
to, ſo die Alten Pucinum geheiſſen haben, dem geweſen. PS, S Se ) 
Hous Oeſterreich gehörig » fo ab dem Wein ein Ein halbe Meil von Wippach liegt S. Veit, 
. hierum hat. Und dieſen Pros ein ander Marcktfieck, fo (hin, und in die Graff» 
er Reinfal, oder Rifolium (den man viel Jahr ſchafft Goͤrtz gehörig iſt. Und ſo viel auch von dem 
lang behalten kan, und der deß Menſchen Leben, Hochloͤbl. Hertzogthum Crain, und anſtoſ⸗ 
wie man glaubt, verlängern folle) hat Livia, de. [ enden Landen. LL. 
Ripfers Augufti Gemahlin: fo über die 70. Jahr A 2 | V. Suͤrſtl. 


ſch, und allenthalben wolgeſchmackte gute 


zum Sheil von Bayern eingenommen worden, keine 


lern, zwiſchen Bayern, und Welſchland; hat ges 
dergang der Graubuͤndter Land; gegen Mittag 


BDiſtumb ſich darinnen erſtreckt, der erſten Alten 


ſchrieben haben;) Item, bey den Marggrafen, 


Beſchreibung 


E 


Fürſtlche erii Tyrol 


Err Johannes Güler von Weineck, Ritter, | gen am Inn und Etſch beſeſſen, nach Abſter 
H d im eylfften Buch von den Statiftben | feines Blutsperwandten Hertzog AE 

Sachen, in deffelben Anfang, von biefem | dern; oder Juͤngern, ohne mannliche Erben, ihs 
herrlichen Lande, unter anderm, alfo: Tyrol / die ne Grafen, und deſſen Erben (ſechs Jahr vor ſein 
Kuͤrſtliche Graffichafft, liegt an den Fluͤſſen m beg Grafen Tod) angefallen. Wiewol nun, 
und Etſch, und denen beygelegenen Berg und neben andern, auch die Stadt Meran ſelbſt (das 
von weyland die Hertzogen ihren Titul herfiihrs 
ten) an ihne Grafen, kommen, haben fich doch toes 
der Er, noch feine Nachkommen, peb Tituls der 
Hertzogen zu Meran gebraucht; daher auch felbis 
ger Titul, Nahm, und Würde, gantz und gar er, 
en loſchen: Sintemal dieſer Graff Albrecht, fo 
Fetien einverleibt geweſen; Unten her abet ift er lebt, fid) nur allein Grafen zu Tyrol, bef Hei 
fie erft zukommender Zeit Retiſch gemacht, und Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten, und Heergrafen , ges 


gen Auffgang das Ertzſtifft Saltzburg; gegen Nie⸗ 


Welſchland, und gegen Mitternacht Bayern. 
Die dende dee ift obenher, fo weit Churer 


beyderſeits durch der Römer Landvogt beherrſchet, ſchrieben hat. Sein Gemahlin Frau Lr ad 


auch, nach Abgang ber alten Roͤmiſchen Macht, Ss zu Meran, Gräfin zu Andechs, hati 
i k 7 oͤhn, fondern allein zwo Toͤchtern, geben; 
zum Theil aber noch Retiſch verblieben. Die Vers deren er die ältere, Frau Adelheit, erſtmals Käfer 


waltung über den mehrern Theil dieſer Landen nt | Friederichs deß Andern Sohn, dem Roͤmiſchen 


Dannethin geſtanden bey den Hertzogen zu Meran 
(die fid) auch Pfaltzgrafen zu Burgund, Hertzogen 
zu Dalmatien, und Vogtland, Marggrafen zu 
Oeſterreich, Grafen zu Andechs, und dieſen, ge⸗ 


König Heinrichen, und nach deſſen Tod Mein 
harten Grafen zu Goͤrtz vermaͤhlet; der war ein 
Sohn Graf Meinharts, und Frau Mechtilden, 
der Tochter Berchtolden def Dritten, Mar 

ggrafen „fen zu Iſterreich, und Andechs: Die jünger Tod 
und Grafen zu Tyrol, fo von den Bayern auf ihz | ter, Frau Elifabeth, ward Graf Gebharten von 
rem Adelthum, dahin, als an die Graͤntzen zwi⸗ Hirſperg, dem Juͤngern, ehelich beygelegt. Der 


ſchen Bayern, und Italien geordnet worden; die halben , als beſagter Graf Allbrecht Def 1254. 


ſich Theils hernach auch Grafen und Marggrafen 


kame, und die Roͤmiſchen Kayſer, und Koͤnige, die 


machten, ſeynd dieſe ſehr vornehme Gefuͤrſte Gra⸗ 
‚fen worden; ſonderlich von der Zeit an, als Kays 


pos mit Tod abgangen , ſeynd angeregte feine 
od) termánner: bepbe , an die Regierung feiner 
hinterlaſſenen Landen getretten , und ift in der 
Theilung Graf Gebharten das Obersund Unters 
SM 3 Graff Meinharten aber der Reſt bet 
Grafſchafft Tyrol, und was feine vorfährige Gras 
fen zu Tyrol in Kaͤrndten und Friaul biß dahin 
der gehabt, worden; der Anno 1278. zween Sohn, 
fer Friederich der Erſte, Heinrichen den Löwen , Meinharten, und Allbrechten verlaſſen, auß Des 
Hertzogen in Bayern, und Sachſen, in die Acht] nen, als fie erft Anno 1272. ihr Vaͤtterliche Vers 


zu Andechs und Iſterreich, auch mit anderen Ti: 
tuln genennt haben. Folgends, als Dep Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Wuͤrde, und Titul, auf die Teutſche 


verliehene Land, und Herrfchafften, zu Erblehen 


0 ferien viel Bayriſche Landſtaͤnde, der Landes laſſenſchafft voneinander getheilet, dem Juͤngern 


rſtlichen Obrigkeit der Hertzogen in Bayern, big Goͤrtz, dem Aeltern aber „ nemlich Meinharto + 


dahin unterworfen, denſelbigen entzogen, und oh⸗ Tyrol geblieben, der folgends Anno 1284. von 


4 


ne Mittel allein zu def Mim. Reichs ⸗Lehen⸗Leu⸗ | feinem Vettern Gebharten, Grafen zu Hirſperg 


teen gemacht hat. Es hat aber der Ort im Gebuͤrg und Tyrol, das Ober, und Unter-Yathal , um 


an der Etſch und im ee noch andere Grafen, | viertquieno Marck Silbers erfaufft, daß alfo die 
und Herrſchafften, mehr gehabt, als Taufers, Ep | Grafffchafft Tyrol wieder zuſammen kommen; 
pan Hertenberg im Obern Ihnthal,Ulten, oderlil⸗ unb ward Er Meinhart hernach auch Hertzog in 
thing, Mätfch, zu Latein Amalia, von Heefr, und Rárndten 3 deme auß feinen vier Soͤhnen und 
andere, ſo zu alten Zeiten all ben Hertzogen von | drey Töchtern (deren eine, mit Nahmen Elifabeth 
Bayern unterworffen waren. Unter allen Gras | Allbrechten, Kaͤyſers Rudolphi Sohn ve let 
fen dieſes Lands ſeynd die von Tyrol am Anfehen ‚| ward, von dero der gange Stamm eon Oeſter⸗ 
Gewalt, und Herrſchung, weit die vornehmften | reich herkommet,) zwar Anfangs Otto fucce- 
geweſen. Der letzte deß Geſchlechts EE ſtarb Anno 1310. ohne mannliche Leibe 


Grafen zu Tyrol, fo von den Bayern ihr Antunfft | Erben, und bekam das Land fein Bruder Hean- 
haben, war Albrecht, welcher die Graffichafft „cus, gedachts Meinhardi II. letzter Sohn, berall 
durch Erzeugung allerhand Güter vermehret, und ! feine Bruͤder überlebt; Hertzog in Kaͤrndten, aud 


gebeſſert, und erlebt, daß Meran, das Hertzog | ein weil König in Boͤheim geweſen, und ar 


thum, und alle Güter, welche dieſelbigen Hertzo⸗ 
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„ der Fuͤrſtl. Graſſſchafft Tyrol. ꝛc. 110 77 
ſich auf dem Schloß Tyrol an der Erſch gebaufet | wol, in ſtaͤtigem Frieden beherrſchet. Starb 
hat, und Anno 1335. geſtorben, verlaſſende ein eis warii Anno 1 
nige Tochter, Mahmens Margreth, die, von we, Frauen Philippina , feiner erſten Gemahlin, 
en ihres breiten Mauls ben Zunahmen Maul, zween Söhne, Andreaſſen, Cardinaln, Biſchof⸗ 
bekommen, welche fid) von ihrem erſten Hers un x, und Carlen Marggrafen zu 
ten (Johanne, oder Jehan. Henrico) Koͤnig Jo⸗ urgau, ꝛc. von der andern Gemahlin, Frauen 
panfen von Boͤheim Sohn, hat ſcheiden laffen | Anna Catharina, Hertzog Wilhelms zu Mantua, 
und Anno 1342, mit Kåofers Ludovici Bavari | Marggrafen zu Montfort, Tochter, Drey Fraͤu⸗ 
Sohn Lndovico, auff beſagtem Schloß Tyrol lein Anna Leonora, Maria, und Anna. Auff 
Hochzeit gehalten; der die Böhmen als diefels| Ertzhertzog Serdinanden ift Kaͤyſers Maximiliani * 
ben die Graffſchafft Tyrol, wegen def Darauf | Secundi Sohn „ Kaͤyſer Rudolphus II. fiir ſich, 
vertriebenen der Margrethen obgedachten erſten und andere miterbende Fuͤrſten def Loͤblichen 
Herrus, Marggrafen in Mähren, angefochten Hauſes Defterteich, gefolget; deffen Herr Bruder, 
ellichmal, in dem er auch Trient wieder eingenom⸗ Se Maximilian hernach dieſem Lande Ty⸗ 
men, und den Viſchoffen, in einer Schlacht: mit rol gluͤcklichen vorgeſtanden ,2c. und big hieher Eu. 
gielen vom Adel gefangen, tapfer auß Tyrol ver, lerus. Darzu zu thun, daß auff Ihre Hochfuͤrſt, 
jagt; und mit gedachter ſeiner Gemahlin einen liche Durchleucht Maximilianum, Ta Anno 16183. 
Sohn, Nahmens Mainhart, erzeugt, der im er⸗ geftotben, und zu Inſprugg in der Pfarr⸗Kirchen 
fien Jahr feines Cheflandes, Junger, ohne manne | begraben worden, gefolgt iſt Ertzherzog Leopold, 
liche Erben, Anno 1363, der Vatter aber An. 1367. Ertzhertzogs Caroli zu Oeſterreich Herr Sohn , 
gefiorben. Darauf obgemeldte Frau Margreth, deſſen Durchleuchtigkeit hinterlaffene Frau Wits’ 
die Mutter, mit Rath, und Gutheiſſen ihrer Lands | tib, Frau Claudia geborne Großhertzogin don 
ſchafſt ihren Nächfigefipten , und Verwandten 1 Ta Vormunderin Ihrer beeden Her⸗ 
Erehergogen Rudolphen, Albrechten, unb Leo» ren Söhne , Herren Caroli Ferdinandi , und 
polden zu Oeſterreich, mit denen ſie Geſchwiſter, Herrn Sigismundi Francifci, Ertzhertzogen zu Des’ 
hel⸗Kind war, die gange Graffſchafft Tyrol auff- ſterreich, ꝛc. anjetzo dieſes Lande regieret. Es iſt 
etragen, und eingeantwortet, ſich darauff hin gen | Anno 1623. Ein Hiſtoriſche Beſchreibung der 
¡ Brien begeben alida fieden 13 Mertz def. 1366. | Gefuͤrſten Grafen zu Tyrol, bon Anno 1229: big: 
Jahrs verſchieden, und zu S. Martha zur Erden 1623. mit den Contrafacturen , zu Augſpurg in 
befiattet worden; Und unangeſehen damit fo wol | fol. durch Verlag Wolffgang Kilians, heraug 
die Hertzogen zu Bayern, als auch die Grafen zu kommen, in weſcher obſtehendes auch beſtäͤttiget 
Girgs ſehr übel zu frieden waren , fo bliebe doch wird; Darauf wir noch etwas weiters allie hinzu 
endlich das Land dem Hauf Oeſterreich, welches ſetzen wollen: Nemlich, daß dieſe Lands⸗Reſſer, 
auch An. 1366. vom Biſchoff Petern zu Chur, die ſo im Alpengebuͤrg gelegen ., und von der Burg 
Biſchoͤffliche Lehen dieſes Landes empfangen, und Tyrol den Nahmen, habe folgende Staͤdt, als 
jolies gemeldter Rudolphus biß aufs Jahr 1365. Inſpruck, Po n, Hall, Meran an der Etſch, Ros 
tegiert hat, in welchem er geftorben , peme feine | tenburg, Kue ftein, Luentz. Darzu auch gerech, 
Brüder Albertus III. mit dem Zopff, und Leo- | net werden beyde. Städte, Trient, und Brixen, 
poldus der ere fucceditt, und hat diefer Leo- | theils ihrem Biſchoff theils den Grafen zu Ty⸗ 
(oi III. Tyrol allein folgends behalten; beffen rol (als Trient) unterthan. Deßgleichen das be» 
liſter Sohn Wilhelmus Anfangs, aber nach] fanbte Staͤdtlein Braunegg. Sehwag, und Kut. 
feinem Anno 1406. erfolgten Tode, der Juͤngſte puhel ſeynd von wegen der Silber , und trefflich 
def befagten Leopoldi III. Sohn Fridericus Sys Sister eno ie in groffem Weſen. Unter den 
tol regiert, der Anno 1439. geftorben, und verlaſſen Kloͤſtern ſeynd fuͤrnemlich Stamms, Wilthin, 
Créber&og Sigismund, feinen noch unmann⸗ von welchen bee den unten, Schnall, oder Mons 
baren Sohn, an deffen ftatt, als Vormund, Kays | omnium Angelorum, Carthdufer Ordens, de 
fer Friedericus, das Land big auff das 1446. Jahr Kloſters Prior Grafflider Tyroliſcher Erb⸗Ca⸗ 
bewaltet. Es hat gedachter Sigismundus, weil plan iſt. Steinach, ein Frauen⸗Kloſter, oberhalb 
er keine Kinder, feine jetzterwehnten Herrn Bets Meran, nahend Tyrol, VBarfuͤſſerOrdens ; das 
tern, Kaͤyſers Friderici; Sohn Maximiliano, Ris Klofter zum H. Creutz zu Inſpruck, auch Bars 
mifen Konig , Anno 1490. diefe Geaffichaffe | füffereD dens. Obgedachter letzte Graff def als 
affignirt , und fid) daruͤber aller Regierung ent, ten Graͤfflich Tyroliſchen Geſchlechts, Albertus, 
ſchlagen ; wiewol er erſt Anno 1496. den 6. Mar- Graff Heinrichs Sohn Graff Ulrichen Enckel, 
ti, geſtorben iſt. Dieſer Kaͤyſer Maximilianus bat Sra Conrads Uhr⸗Enckel, ſeye, wie ſeine Vor⸗ 
die Stadt Luenh, fo ihme der letzte Graff zu Goͤrtz, fahren, und Nachkommen, der Stiffter Trient, 
Leonhart, verfehafft ; der Graſſſchafft Tyrol ein, Aglar, und Brixen, Kaſtenvogt, und Schutz, 
berleibt; auch Kuffſtein, und andere Ort, an die⸗ Herr, geweſen, fo das Schloß Traſpenſee im De 
E gebracht. Nach fein def Kaͤyſers Maximiliani bern⸗Inthal erfaufft. Meinhardus der Dritte, 
od in Anno 1519. ift Tyrol 3. Jahr lang von der | und der obgedachten Frauen Margrethen Maule 
Regierung zu Inſpruck „und den Landſtaͤnden taſchin Sohn, fey Anno rz 6 z. in dem Jahr / da er 


den 24. Januarii Anno 1595. Und verließ von 


berwaltet worden, biß Anno 1522. Kaͤyſer Carl mit Margrethen Alberti def Weiſen Hertzogen Se 


der Ginffte fold) Land feinem Herrn Brudern , zu Oeſterreich Tochter, auff dem Schloß Tyrol 
Ee übergeben: , welcher fot» ehelich Benlager gehalten, alfo Jung geftorben ; 
ends daſſelbe regiert; und nachdeme dieſer Rays | und fepe darauff noch in felbigem Jahr die obge⸗ 
r Anno 1564. zu Wien verſchieden, hat Tyrol] dachte Ubergab von feiner überlebenden Frauen⸗ 
fein mitler Sohn, Ertzhertzog Ferdinand, befom: | Mutter deß Landes Tyrol, an Oeſterreſch de. 
men, und dieſelbe uͤber 30. Jahr lang loͤblich und | jeben, und aon ees oe de vom Kaͤy⸗ 


BHD KÉ 


, 
e Ja 


78 . Beſchreibungg i 
fer. Carolo IV. damit belehnet worden. Sie ſeye Schelcklingen, und Berg (ohne die Ort im Elfag, 


hernach, wie obgemeldt zu Wien geftorben ; wie Suntgón, Brifigdu, zc. fo zur Enfißheimifcyen - 


wol man anders wo lefe , daß fie den 9. Mergen Regierung gebóren, ) die Erghersog Ferdinand 
Anno 1366. zu Meran den Geiſt auffgeben, da⸗ zu Oeſterreich Anno 1567. eigenthumlich regie⸗ 
felbft auch ihr Ingeweid bey C5. Clara liege. Uns | ren angefangen: Darzu, in dieſen cn Sabien f 
ter den folgenden Fuͤrſten habe Wilhelmus , fo | Göppingen, Blaubeyren, und viel andere 
Anno 14c6. zu Wien geftorben „einen zahmen | mehr, kommen; die zum Theil Tyrol ei 


Löwen aufferzogen, den er ſelbſten allezeit mit eig» zum Theil aber mit den hohen Obrigf igen 11 85 l 


ner Hand gefpeifet haben folle. 6 viel auch Oder» Oeſterreichiſch » oder Inſprugiſche Regie, 
he ans ome Out bat Dere pats rung, gehören; und von welchen, ſonderlich mat 
- mund_Iglvon Volderthurn, SRentmeifler bey der Städte ſeynd, wir allbereit im Gijaf, unb Schwa, 
Hoff⸗Cammer, ein groffe Tafel von Tyrol „ und benlanb, gehandelt haben, und an dieſem Ort al, 
benachbarten Landen, ſamt einer ibung / | lein deren, fo eigentlich zu Tyrol referirt werde 
herauf geben, und Känfer Rudolpho Ii. auch den zugedencken, Vorhabens ſeynd. Es hat dieſes 
Ertzhertzogen von Oeſterreich dedicirt, welche Las Wein, herrliche Jiſch, gefunden Lufft, gon 


teiniſche Beschreibung auch Anno 1604. Teutſch, Brunnen, Holtz, allerley Wildprät , gewaltige . 


mit der Tafel, berfür kommen; allda Er, unter | Steinbrüd) von Quaderſtucken, allerley : S 
anderm, -fagt, es liege Tyrol in derjenigen Ge⸗ derlich Silber⸗Bergwerck, daß man dahero 
gend, fo vor Zeiten das Ober⸗Rieß (Superior Rhz- Land nicht allein einem reichen Hertzogthum vor, 

tia). oder Ober Alpgebirg genennet, und von den ziehen, fo auch einem Koͤnigreich verglei 

Römern, (wie auch das Unter Rieß) dem deß Cuſpiniani Zeiten, 

Welſchland zugezehlt worden. Daher nenne Tü. | 

nius Die Stadt Trient eine Stadt deß Rieß. Alle fend Gülden geben hat; Und obwoln das Getrag 

werde auch Matrejum, forin dem Wipthal , 3. nicht überflüßigda waͤchſt, fo hat es doch deff 

Meil von Inſprugg gelegen, eine Stadt am Rieß oa E Daffelbe von 

genennet. Dann beede e dte Rieß waren den benachbarten Orten, lich auf dem In, 

unter einem Fuͤrſten , unb eger, der von ` pp ein billiches haben. Und obſchon die hohe Ses 
den Noͤmern dahin verordnet, und einer auß den buͤrg, fo mit Walden umgeben , mit Schnee bes 
ra, Fuͤrſten war, welche von den Roͤmern ber die deckt fen, fo gibt es doch auff denſelben Gemſen, 

Land gegen Niedergang beſtellt worden. Wie und andere Thier, fo dem Lande eintraͤglich. Die 

dann die Die Spud d a Rhætica) in dem fuͤrnehmſte Waſſer feynd der gedachte Inn 

Engedein, bi ín das Binjiger, und an dem oder Ihn, und die Etſch, auff welchen man gro 

gele capo nod beinge Tags Nutzen nach Bayern, erreich, tc. 
gebräuchlich iſt. Es bezeugen auch die Nahmen taken zu, ſchaffen kan. Es bat zwey Biſih 


vieler Orten in dieſer Refer , daß fid) die Kiefer im Lande, nemlich Trient, und Brixen, welche 


rad) vor Jahren viel weiter, und ferner, dann mit ihrer DI dieſer Fuͤrſtlichen Graffſchafft 
e unſern Zeiten, erſtreckt. Und das fagt ans aeleibt ſeynd; wie in De pareri p 
gezogener Autor, Viertens ſchreiben Munfterts, | ten, intet der Rubric, Kaͤyſer Maximil, I. Inſpru⸗ 
das Itinerarium Germania, und andere, daß Dy⸗ giſch Libell 2c. fol. 98. ſtehet. Es ſeynd vor 
rol ein (chines, reiches, und groffes Land , unb ken die Edlen Grafen von Amalia, oder Mitih 7 
ne Graͤntzen von Mitternacht Schwaben und in dieſem Lande ſonderlich berübmt geweſen. 
„von Mittag die Lombardi, und Tarvi⸗ fürne Schloß, und Sitz, war im Yi 
ner March, vom Auffgang das Stifft Saltz, abu, in einem Thal, hinter Schluderns, und 
urg, Kaͤrndten, und Friaul; und vom Nieder Churberg, fo noch dieſer Zeit Mätfch beiffet, und 
ang wieder ein Theil vom Schwabenland, fo vor Naͤtiſche Zung brauchet. Sonſten haben fie auch 
Zeiten e de tar ein feyen : anderswo ihren Obern Gewalt, und Herrüch⸗ 
ie fürnebmifte Thaler und Gegend darinn, nens keiten gehabt. In dem 1. Theil Metrop.Salisbur 
ne man 1. das Etſchland, von Meran gen Trient. fol. 454. ſtehet, daß Anno 1504. den 24. Aprilis, 
2. das Innthal, fo ſonderlich ſchoͤn. 3. Fuͤnſter Herr Gaudentius, Advocatus von Maͤtſch, oder 
"t das Pafferthal.. s. das Muͤnſter dal. C. Amaia, Graff von Kirchberg, und Herr zu Pretti⸗ 
das alain, 7. die Walſerheid. 8. Der Nanß⸗ gou, undDavas, def Biſtums Cheb. i 
berg, drey Meilen von Trient gelegen, der in der ſeß , der Letzte feines Gefehlechts , auff feinem 
Länge 15. ober 1. Meilen, aber in der Breite kaum | fehr ſtattlichen Schloß Cburberg im Vinſtthal, 
drey Meilen, und doch in ſolcher Enge in die 350 geſtorben , und in dem nachgelegenen Klofier zu 
fer, 24. Pfarrkirchen, viel Caflell, Sch offer, unſer Frauen, S. Benedictiner Ordens, begras 
und Burgen begreiffe, und allerley Erg; auch alles ben worden feye. In der Lands Ordnung det 
des genug, deß der Menſch geleben mag, auffer Fuͤrſtlichen Graſſſchafft Tyrol werden, im clen 
Salz, unb Gewuͤrtz, habe. Es gehören zu Buch, drey Staͤndt in Tyrol benant, ber Prálaten, 
rol die drey Herrſchafften Radtemberg, Kueff, Adel, und der Burger, und Gerichtsleut. 
ſtein, und Kitzpuͤhel, fo in dem Bayriſchen Krieg, lid. 8. im Eingang fol. 99. b. ſtehet, daß die Lande 
n rn, an Tyrol kommen (eon, So fepen ſchafft der Dreyer Ständen vom Adel, Staͤdten, 
ners dieſes Landes sene Graff » unb und Gerichten, ꝛe. waren alfo mit ben Pradlatens 
chaſſten, Burgau, Kirchberg, en, | fo anderswo ia dieſem Buch auch etlichmal 
„Bregenz, Pludens, berg ‚| Stand genannt werden. vier Stände: Und 
Montfort, Hohenegg, die Ober » und Nieder es in Tyrol einen groſſen, hohen, und niedern 
ey in N die Herts Adel, und darunter die von Arch, (welche Theils 
, Seoftiedfoerg » Ehingen, De Kamen y uno Marra bale, on b 
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Fuͤrſten brlid) ordinarie dreymalhundert taus 
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Grafen bon Pogen herführen wollen) Self, | an dem Eues, und UNS, darzu in der Vinſtermüntz' 
t; fobron „Madrutz, Wolckenſtein „ | follen alle Wahren, wie von Alters her „bey dem 
„Trautſon, Seemann, z. Beſiehe uns Landgewicht kaufft, und verkaufft/ und ſonſt der obs 
Trient. In den obgedachten Ordnung; und] geſchriebenen Enden kein Welſch noch ander Geo 
agungen Dep Landes ftehet lib. 1. tit. 7. daß per: wicht, gebraucht werden. Aber aufferhalb obge⸗ 
mt Adels. Freyhelten begabt, fih aber EK HE EG das Welſch 
Adelich hielte, ſondern Gewerb und Hand. Gewicht, an den Orten, und Enden, da das vorher 
g gebrauchte, derſelben Seiverb und Hand⸗ gebraucht worden Mi fuͤrterhin wol gebraucht men 
ng halben, an den Enden , da er die treibt, | den. Und wird noch ferners im 19. Artie, berkiieis 
Rechten gehorſam ſeyn, und darinn der A, det, daß den oberwehnten prep Herrfchafften d 
ET genie en ſoll. Welches aud: | embers, Nueffiteiti, und Si&pübelbíe nad) Buchſ⸗ 
Adels insgemein lib. 4. tit. 22. gefagt wird. fag handlen, auch den Welſchen, und bie an Wels 
dach dem dieſe Ordnung auf das gange Land é 
wäichen Graffſchafft Tyrol geſtellt / fo hat 
Ferdinandus I. damit maͤnniglich wiſſen 

ge, wie weit fic) dieſelbe er ſtrecke, und diefe Ord⸗ 
He werden folle , die rechten Lands 


- 


ſchen Confinenéigen , und ihre ordentliche Statuten 
haben, an denfelben Rechten un SE ‚aufferz 
halben dieſer vorgefchriebenen Ordnung, ſonſt uns 
dergreifilid) und Unſchaͤdlich ſeyn folle. Im 4 Buch, 
tit. 23. fol. 3. b. ſtehet, daß ein jeder, der Rent / Zink 
Guͤlt, oder Guͤter/ von einem andern Stand kaufft, 
oder an fid) bringt daß vor mit einem andern 
Stand, dann dem; darinn der Kaͤuffer begriffen, 
erſteuert worden ift, denſelben Kauff , ober Vers 
derung, iſt es im Ynthal, ober Pußterthal det 
Regierung zu Inſprugg; ift es aber im Land an det 
Etſch, oder am Eiſack, dem Lands, Hauptmann om 
— zuwiſſen thun ſolle, Lib. 6. tit. 36, wird 
gelegt, welcher Ehehalt, Knecht, oder Magd, fid) 
verdingt, und ein Arr nimmt, und nicht in Dienſt 
q oder fein Zeit nicht außdient „wider Willen 
einer Herren oder Frauen, ohne genugſam redlich 


en, und Gringen „damit diefe Graff⸗ 

t Tyrol, von andern Landen geſuͤndert, und 

die umfangen ift, mit ihren Graͤnitzen „ nad). 
gender Weiſe beſtimmt, begriffen, und beſchrie⸗ 
po nemlich, die Herrſchafft Rouoreit, Brantos 
gund Auij, mit ihrer Zugehoͤrung , und was an 
Etſch herauff gegen Trient gelegen iſt. Dar⸗ 
mham andern Ort def Kr Y und twas aud) 
Trient gelegen ift, auch Reiff, und Schloß 
und was darzu gehoͤrt 5 und am dritten 

was zum Gottshauß gehoͤrt , die Cyübicarei, 
und dena, gegen Preg , und dem Hertzog⸗ t | 
gum Meyland gelegen, auch die Grafen von | Urſach, bem foll kein Beſoldung erfolgen er auch 
2 Lodron, Herren von Agreſt, und Numy, von niemand gefuͤrdert, noch angenommen : Wer 
e das Binfchgew , K gh re bi ihn aber darüber auffnimmt, oder.enthält, unb deg 
a Wormſer Joch, und die Grafen Puͤndter „gewarnt wird, der ſoll durch die Ohrigkeit an dens 
darnach die andern Confin, und Graͤnitzen , ges ſelben Enden (wie fid) gebürt) geſtrafft werden. 
den Grafen Puͤnter, und Eydgenoſſen und | Derentgegen , welcher Ehehalt, vor der Zeit, ohne 
weit Ihre Majeſt. der Enden die hohen Gericht! redliche Urſach geurlaubt wird, dem foll fein voll⸗ 
Darnach das ander Confin, das Thale] kommne Belohnung erfolgen. Und im 45. tit. 
1an / mit der Clauſen Kofel (dardurch man ſtehet are : Schloſſer, weder Meiſter „ nod) 
Knecht, follen niemands keinen Schlüffel, nach der 

Form die in Wachs gedruckt, oder in Bley geſchla⸗ 
gen ift, machen, bey der Pon Augen außſtechen. 
(So follen fie aud) den Ehehalten, auch den Wei⸗ 
bern zu ihrer Mann fonder Behaltnuffen ‚und den 
Kindern / ohne Wa keine Schloß auffthun ; 
auch keine Schlüffel, * g chluͤſſeln, ab⸗ 
machen, bey Pæn 10. Pfund Perner, fo ges 
kn Marcken und was innerhalben gelegen, geſchicht. item, lib.8.cit.22. Einer , der faiſche 
moon Alter herkommen ift Und ſtehet ferness | Brief machet, ift er ein geſchworner Schreiber; 
hoberwehnter Ordnung lib. 4. tic. 257. daß Ihre Notaris oder Gericht⸗Schreiber, ber fol! verbrent 
Bel, Majeft: in dero Hbroefen , Die Land Ta, werden. Der aber 17 5 in bünbigen Artickeln 
unterſchied ich wollen halten laſſen, nemlich im | gefährlichen alfo. kadirt, Ändert A. fälfcht ‚ daß 
an der Etſch, an Meran, oder Hogen 3 im] dadurch die rechte Subſtantz de Briefs verkehrt 
Sabat zu Inſprugg, oder Holl , und ſonſt ju | würde, auch der, fo fich wiſſentlich eines folder 
ingen, oder Brichſen. Item, lib. 6. tit. 4. gefaͤlſchten Brieffs gebraucht , der jeder foll mit 

‘Bnd geordnet, daß in dem Obern⸗ und Untern⸗ dem Schwerdt gericht werden. Tem, «tic. 24; 
1, famt den obgedachten drey Herrſchafften welcher des Königs verſchloſſene Brief, die an ihn 
emberg oder Ratenbeto, Kueffſtein und te nicht ſtehen, und ihm nicht zugehoͤren, freventlich 

L datinn, dermóg lib. 6; cit. 9, einerley Fupfs | und gefährlich auffbricht, der fol feiner Ehren ente 
Trinckkandel, 2c. ſeynd) und d. lib. 6. tit 1. fegt; und ihm das Land verboten: Die aber ans 
inwand in folchen 3. Herrſchafſten, und] derer frembden sau Brieff gefaͤhrlich auffbres 

ten, bey dem Staab, wie fie den hievor all. | chen, follen, nach Erkandtnuß der Geſchwornen, 

Ij gebraucht haben, außgemaſſen werden fol. | gefirafft werden. Das übrige kan einer ſelbſten 
darzu in dem Untern, und Obern⸗Wipthal | iri. ſolchen Ordnungen ten ; Haben allein zur 
auch in der Herrſchafft Sheng (fo an Kaͤrndten Nachricht dieſes wenige Extracts. tveife hieher ſetzen 
fofiet,) und im Pußterthal, Wieneriſch Gewicht wollen. SC 
WH Waag gehalten und gebraucht; aber in dem | Und wenden uns nunmehr zur Beſchreibung 
bunten Land der Stich, Untz und gen Clauſen, aud) . 


— — m .- 


wn Venedig auf Trient ziehet) und die alten Eon: 
in big gen Peutel ein, ba dannen gen Deunfelß , 
mb hinab mit Einſchlieſſung der Herrſchafft 
lueng, und nicht weiter. Darnach hinauß auf 
Wabremberg, Kuffſtein und Kugpubel , und da 
linen biß an die Marcken gen Bayern, auch 
thechalben für Gerenberg, gen &banbeint ; und 

, bi an die Marcken gen Schwaben, Dies 


der Tyroliſchen Städte / und Erſilſch zu 


$c Beſchreibung 
Brauneck. 
Der Brunecks, ſo ein Stadt und Schloß, 
= p^ dem Fluß Ryencz, zwiſchen den Landen 
w^ Gárnbten und Tyrol, und zwo Meilen von 
Innichen gelegen. Biſchoff Braun zu Brixen 
Tesa von Wulenſtetten, und Kirchberg, 
und Bertha E d TRI KT 
tol, und Goͤrtz, deß Altern Sohn) hat ſolches 
Stlaͤdtlein, auß dem Gemaͤuer einer ſehr Alten und 
von den Brionibus, wie man will, vor Zeiten IN Hundi 
gerichten Stadt erbauet » unb nach feinem Nah⸗ zu leſen. 
Brixen. Ss 
Je Tabula Itinerariæ, und das Itinerarium | Kupfferſtuck,, oder die Abbildung dieſer ziemlich 
$ Y Antonini, gedencken eines Orts der Sab. groſſen Stadt, zu vernehmen. 
labione , und Sublavione; genannt worden Was das Biſtum allbie betrifft, fo ifl deſſelben 
und um die Stadt Brixen, wie auß Anſtellung der | öfter Vorſteher, zu Seben, oder Sabiona, fo viel 
Raͤiſe, und Weite, erſcheinet, geweſt ſeyn muß.] man eigentlich weiß, S. Caffianus, ums Jahr 350. 
Paulus Diaconus lib, 3. Longobard, rerum cap. 26, | ober. 360. und folgenden, getoefen , der ohngefehr 
hat in diefer Refier die Biſchoͤffliche Stadt Sabio; im Jahr 365. zu Imola, dahin er von den Heyden 


die er hernach im 31. Capitel Savio nennet. SE gewichen, von feinen Diteipulis umge, 
dem Martyrológio Romano ftehet): Brixinone, SF. | bracht worden ift Nach ihme , wird von Radero, in 


men genennet , wie Gulerus in Rætia lib. rr. fol, 
192. und andere, fagen. Und daher auch dieſer 
Ort noch dem Biſthum Brixen zuſtaͤndig iſt; das 
hin Kaͤyſer Carolus V. Anno 1552. kommen, alg 
er dem Churfuͤrſten Moritz zu Sachfen , zu In, 
ſprugg gewichen iſt. 4 
Nicht weit davon liegt das Nonnen ⸗Kloſter 
Sonnenberg, S. Benedicten Ordens, von deme 
undius tom. 1. Metrop, Salisburg. fol. 443. feq 


Epifcoporum Ingenuini & Albini; Es ift heutig’ | Sanctis Bavariz; ums Jahr 424. Lucanus geſetzt/ von 
Tags ein Ort bey gehen taufend Schritt von Bris | deffen Thaten auch Andreas Brunner part. 1. An- 
xen gelegen, insgemein Seben, und der Untertheil] nai, Boicorum pag. 470. zu (een. Der Dritte wars. 
die Clauſe oder Cluſa „(wie bald hernach folgen | Ingenuinus, welchen Hundus, und andere, gleich 
wird) von vielen genant, von welchem Ort hieher | nad) dem Calliano haben, und der ums Jahr 590. 
auff Brixen der Biſchoffliche Sitz transferirt wor | oder rar. (dann, wegen der Heyden, und der Hun, 
den iſt. Selbiges Seben nun ifl, ohne allen Zweif⸗ nen, ) deren König, der Attila, obgedachteg Seben 
fel, jene alte Stadt Sabio, oder Savio. Und Dies | zerftöret hat, (fein Biſchoff, wie man dafür halten 
weil dem Weg und Lager nach, Brixen an der will, dieſer Orten geweſen fen folle) gelebt, und 
Eiſack, und deffelben Fluſſes rechtem Geſtade ger | dem Biſtum, durch Huͤlff Hertzog Diethen in Bay, 
legen, ſo iſt es (ub Sabione, oder fub Savione, das] ern, wieder aufgeholffen hat. Fuͤr den 28. wird, 
ift, unter der Stadt Savio, genannt; hernach aber, | aber ungewiß S. Albuinus gehalten, welcher am ete 
auß Unwiſſenheit def Schreibers, in ein Wort, | ften von Seben den Biſchofflichen Sitz hieher auf 
nemlich Subfabione, oder Subfavione, zufammen | Brixen transferirt haben ſolle; wiewol gedachter 
geſetzt worden, darauß man ferners Sublabione, Brunner, part. 2. Annal. pag. C2 o. fagt, daß Rich- 
und Sublavione, gemacht hat. Daß aber diefer | pertus, def Heil. Albuini Anteceſſor, vom Ottone II. 
Stadt Brixen alter Nahme Brixino geweſen, ift | in den Schreiben allhie gegeben, Brixinenfis Epifco- 
auß Plinio, und Prolemæo, zu muthmaſſen, bieweil] pus genant, und dep Geben gar nicht gedacht wer⸗ 
die Inwohner dieſer Gegend Brixentes fend ges de. Sonſten liefet man, daß der 3 1. Hartvvicus, fo 
nant worden. Es kommt allhie in die Eiſack der Anno 1038. Biſchoff worden, fid) erft auff Brixen 
Fluß Rieng, und iſt dieſe Stadt allentha ben mit | gefegt, die jetzige Mauren um die Stadt gantz ge⸗ 
hohen Bergen umgeben : Hat aber ein luftiges | führt, und S. Michaelis Kirchen erbauet habe. 8. 
Thal in welchem, und faſt mitten in Tyrol, fie gar] Hartmannus wird für den 36. Biſchoff gezehlet, 
ſchoͤnliegt, da es noch Weinwachs, und auff den] der Anno 1165. geſtorben, und von dem Brunne- 
‚Hügeln und Bergen herum allerhand Luſt⸗ Haͤu⸗ | rus part. 3. Annal. Boicorum pag. 445. feqq. zu le- 
fer, und ein herrlich geſundes Trinckwaſſer hat. "E Der 43. Bertholdus, war ein Graff von 
Und wird ſonderlich der Brunn, fo man den Jung, Neiſſen. Der 44. Heinricus, ein Graff von Taua 
frau Brunn nennet, hoch gelobet. Der rothe fers. Der 46. Bruno, ein Graff von Kirchberg / fo 
Wein, ſo allhie waͤchßt, iſt trefflich gut, und folle | obgedachtes Staͤdtlein Brauneck erbauet und 
weit Und. breit verfuͤhret werden. Die Domkir- | Anno 1288. geſtorben ift. Nach ſeinem Tode hat 
chen iſt nach der Brunſt im Jahr 1174. (da faſt die] dieſes Biſtum viel erlitten, und ift gar arm wor⸗ 
gantze Stadt darauf gangen) treff ich Ichöngebauer | den. Der 67. Biſchoff war Nicolaus Cufanus, 
worden; wiewol, als Anno 1234. die Stadt wie | S. Theologie, ac J. U. Doctor, und Cardinal, fo 
der abgebromen, ſolcher Tempel abermals ziem: | 1464. geſtorben. Zu ſeiner Zeit, und im Jahr ra a. 
lichen Schaden gelitten. Es hat auch ein feines] hat Käser Fridericus IV, Herren Paridis, oder 
Capuciner⸗Kloſter da: Und ift das Biſchoffliche] Parifii yon Latrono, Ritterſtands, eines tapffern 
Schloß ingleichem fhòn gebauet. Was fonflen | Helden in Tyrol, Soͤhne, Georgium und Pe- 
von Kirchen, als der Pfarr⸗Kirchen, der zu unfer | cum von Latrono, zu Grafen gemacht, und ihre 
lieben Frauen, zu allen Heil. S. Barbara, S. Jo. Schloͤſſer Latronum, oder Ladronum, und Ro- 
bann, S. Erhard, und andern geiſt⸗ und weltlichen | manum, mit ihrer Zugehör, zur Graffſchafft ere 
ſchoͤnen Gebaͤuen allhie, zu ſehen, das giebet das hoͤhet. Der 69. Biſchoff war es 
3 au/ 
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bi gem der Anno 1641. au(f bem Reichstag 
n 


l Gian Fuͤrſtl. Graffſchafft Tyron. E: 
fan, ein Oeſterreicher, und Cardinal, berg vocatiz, und andere Urſachen halber, zur Graf 
Yano ros. geſtorben. Der 2s. ift geweſen Jo- ſchafft Tyrol gehoͤrig ift, und biber von on Ha 
bannes Thomas Creyherr von Spaur , und Vale- | Oeſterreich gegen dem Roͤmiſchen Reich, doch 
rio, ein Tyroler, fo Anno 1591. geſtorben, Deme f cum onere, pertretten , und eximirt wird: Aber 
der Cardinal Andreas von Oeſterreich, fo Anno] zum Cammergericht contribuirt er ſelbſten. Es 
1600. zu Rom verſchieden; und dieſem Chrifto- verwalten bey dieſem hohen Stifft die vier Erb⸗ 
Andreas Freyherr von Spaur, und Va: | Aemter, als 1. def Marſchallen, die Freyherren 
‚und deme Anno 1613, Eréhergog Carl von | von Welſperg und Primor. 2. Def Druckſeſſen, 
abi ſuccedirt haben. Anno 1640. teat | die Herren von Wolckenſtein und Rodneck. 3. 
allhie Biſchoff Herr Wilhelm Freyherr zu Def Mundſchencken, die Edlen von Tunn. 4. 
Welfperg, und Primor, deme Johannes nade Und dann def Erb⸗Caͤmmeters die Freyherren 
lgt, fo ein Doctor, und vorhero Decanus all, von Fels, oder Vels. Befiehe Philip. Cluverium 
lib, 1.antig; Teal caf. 16, Wiguleum Hund, tom, 
; L 1, Metrop. Salisburgenſ. fol. 439. ſequentib. Ma- 
albereit bey die 70. Jahr alt ſeyn ſolle; wie uns gerum de Advocatia armata capite 9. num. 996. 
Anno 1643. im Januario, geſchrieben worden ift. f Dreflerum part. 4. Iſag. Hiftor. Georg. Braun, in 
Es 1 der Herr Biſchoff allhie ein Fuͤrſt Def Státtbud) , Brunnerum tom, 3. Annal, Boico. 
Rei ! ber feine Regalia vom Reich; und Seffion rum, pag. 99. (da ep inſonderheit von die ſer 
Np den Reichstaͤgen, auch in dem weltlichen voll, i tadt ſchreibet) und part. 1. & a. 
tmmentid) zu gebieten hat; aber doch Jure Ad-! oie heen | 


Clauſen, Clufa, Clufium, Chiuſa Ital. 


S liegt dieſes Staͤdtlein auff der Land- 
E traſſen, die von Potzen nach Inſprugg 
hret, zwiſchen beſagten Pozen, und Bri⸗ 
fen, und zwar 2. Meilen fo nicht groß von Brixen, 
md 6. von Stertzingen, beym Waſſer Iſack, 
oder Eiſack, und hat den Nahmen von dem 
engen Paß allda. Gehoͤrt, ſamt dem hohem 
lof » fo viel das Einkommen anbe⸗ 
S Biſchoff von Brixen; aber die Landes 
i 


egenſpurg durch Geſandten erfchienen , und 


Brixen, und die nie wieder recht erbauet worden,) 
an dem Fuß def Bergs, und Schloſſes Sabionæ 
auffkommen. Wird auch noch Seben genannt; 
wiewol Theils nur das hochgelegene uhralte 
Schloß, aid ugehoͤrde, alfo; die Stadt 
aber unten die Clauſe, und das untere Schloß, 
ſo auch auf einem Berge, oder Felſen, gelegen, 
Prantzol, heiſſen. Es hat zu Seben 2. Kirchen, 
bey dem H. Creutz, und bey unfer lieben Frauen + 
Und unten in dem Staͤdtlein auch 2. nemlich die 

Schatz⸗Kammer meldet. Iſt an ſtatt der Pfarr⸗Kirch bey S. Andre, und die Kirche bey den 
obgedachten durch die Hunnen zerſtoͤrten Bis Apoſtlen; wie auß der Abbildung dieſes 
ſhofflichen Stadt Seben, (von welcher oben bey Orts klaͤrlicher zu ſehen iff. 


Hall im Inthal. 


OF if ein wolerbaute luftige Stadt, am | mandas Waſſer mit einem darzu bereiteten Holtz: 
D Wafer Inn , oder Yn, Don , zwiſchen | Jindet man es zu reich am Saltz fo laßt man mehr 
hohen Bergen gelegen. Hat vor Zeiten | fuffes Waſſer daran. Wann es dann an der Prob 
tigne Herren gehabt, auß denen Gebhardus ges kecht befunden, fo wird es in hölgern Teichlen in 
wen, der fich, zun Zeiten Kaͤyſers Friederichs def | die Stadt zu der Saltzpfannen in groffe hólgerne . 
in ſeinem beſten Alter, und mitten feines | Säiten geführt , die fo hoch gelegen bafi folc) 


che Obrigkeit hat Oeſterreich, wie Graflerus 


igen Lauffs, als er von dem Reichs ⸗Tag zu | Waſſers ferners in die Pfannen leichtlich mag ges 

y anheimbs kommen, in das Reicher leitet werden. In dieſes Saltzhauß hat es vier 
hergifche Kloſter begeben; deffen Mutter, Hed» ftarcke eiſerne Pfannen, deren jede acht und 1 
Big, auch in ſelbigen Orts Frauen- Convent, in | Werckſchuh lang / 34. breit , unb 3. tieff iit. 
neulich zwo Toͤchter gethan batte , | Wird jede, mit allem Unkoſten, biß ſie gemacht 

gangen ift ; wie part. 3. Annal. Boicorum Brunneri wird, auff prep tauſend Gulden angeſchlagen und 
pe. 482. ſtehet. Es hat ein groffes Gürftl. Pala- mag eine ungefehr sehen Jahr gebraucht werden, 
tium allhie, daran ein febr (ine Kirch ift, welche doch muß man fie ſtets mit flicken, und außbeſſern, 
bende Stuck, ſamt dem Frauen ⸗Kloſter, Käyſer erhalten. Wann man die Pfannen macht, fo 
Ferdinandus I. feine Kinder darinn zu erziehen, | ſchlagen 15. Schmid zumal auf einen Nagel, wel⸗ 


ich hat erbauen laffen; daſelbſt ein koͤſtlicher cher genietet wird. Es haben ſolche Pfannen 
und ſchoͤnen von denen Ertzhertzoginnen Windofen, welche ungefehr einen Schuh weit, 
gemachte Sachen zu ſehen ſeyn follen. Ohngefehr | und ſechs hoch ſeynd. Alle Pfannen ſeynd mit 
duff ein Neil Wegs von der Stadt, in dem Ge- Pfeilern untermauert, von wegen ihrer gewaltigen 
birg, ift ein Salsberötverck, in welchem die Salt: Groͤſſe. Eine Pfannen von den vieren laſſet man 
fein, wie ein ander Erg, herauffer gehauen, und allwege 7. Tag ruben, und fiedef nur in den 3. und 
groffe darzu gemachte Gruben getvorffen wer um Jacobi läßt man alle Pfannen 3. Wochen feys 
den: Alsdann laßt man ſolche Gruben mit ſuͤſem ren. Es ſollen am gantzen Werck, in dem Berge 
Wafer voll anlauffen, daſſelbe etlich Monat lang (mer bey den Saltzgruben in Walden zum Holtz⸗ 
big die Salgftein wol zergangen / und fid) das Uns hauen, zum Floͤtzen/ in der Hall zum fieden Darzu 
Wine zu Boden geſetzt hat, ſtehen; dann probirt [das Brennholtz mit geringem Koften auff Los 


^ 


. Ambra$,gané und gar an fi acht; gegen 


9 t be PTR Weir ageet fo mit groffem np 
hn kan gebracht werden 1 Dwerg- | ein Muͤntzwerck, fo mit gr Vortheil ich 
elle ee tous mit dieſem Saltzwerck von Waſſer angerichtet, dardurch ch dhee: 
¿uthun hat, alle Tag 1 tauſend Perfonen ges | wird, daß Def Tags, mit geringer Arbeit, etlich tau⸗ 
braucht werden. Und folle gleichwol diß Salg- | fend Thaler; von der Hand aber, mit Schrauben, 
werck, welches allbe reit gie über die dreyhun⸗ werd durch wenig Perſonen, viel tauſend Etſchyle, 
dert Jahr gewaͤhret hat deb Jahrs, ‚über allen Uns | rer, e So hat es auch nas 
Foften, biß in die 150. taufend Gulden Uberſchuß hend bey der Stadt ein Glafhitten, ba man mans 
ertragen. Und alſo ſoll es vor etlich Jahren geweſt cherley (ines Glaßwerck, inſonderheit aber viel 
ſeyn, und vielleicht noch. Dann von den Tyroli⸗] Jenſterſcheiben, machet. Befiche von derhe, was hie 
ſchen Staͤdten , unangeſehen wir e darum be» | obelt geſagt worden, Herrn Friederichs, Hergogen 
muͤhet haben, uns nichts 4 tt als zu Wuͤrtenberg Italianiſche Raͤiſe, J. J. Gratleri 
was wir in den allbereit gedruckten Büchern „die] Schatz Kammer, Stephanum und Pighium, in Her: 
hin und wieder in dieſem Tractat Ge —4 
den, davon gefunden haben. Es hat zu Hall auch 


rodicio, und Marqu. Freherum, 
de re monetaria; am Ende. i 


Inſprugg. 
Is iſt die Hauptſtadt in Tyrol, und Erg geſicht gegen dem hohen Altar. Und ift ufot 
A y oh Leopoldi zu Oeſterreich, Hochſee⸗ nb ida ein Gitter, ſtehen auch L4. ad 
ligen Angedenckens, binterfaffenen Frauen | ne, gar groffe, undfinfiliche 28. metalline Bi 

Wittib, unb dero Herrn Sohns, Ertzhertzogen Fer- der, welche 23- Fuͤrſtliche Manng-und Weibs, Per, 
dinandi Caroli, &c. Reſidentz, fo den Nahmen von | fonen repræſentiren, fo, dem Leben nach, mit ihrer 
dem Waſſer Dri, oder Inn, daran fie liegt, und der alten Kleidung, Rüftung, und Ehrentituln, aifo in 
Brucken Darüber haben folle z Daher fie auch £atei | Erg ſeynd gemacht worden. Und weilen fie mehr, 
niſch Knipons, und Enipontus genennet wird. ch als menſchlicher Statur, und Anfehens, ſeynd, fo 
hiebevor ein Marckt geweſen, und hat dem Riofter | ſiehet e$ gantz Majeſtaͤtiſch. Und ſeynd unter fol, 
Wilthin gehört, barfür demſelben Hertzog Otto | hen Bildern auch folgende, als Clodovai 1. Kis 
der Erſte Def Nahmens, zu Meran, zugenannt der he in Franckreich; Gottfrieds von Buillon, def 
Groß, ein Summa Gelds verſprochen, und darauf erſten Chriſtlichen Königs ju Jeruſalem, mit der 
Anno 1234. dieſen Ort zu einer Stadt gemacht, und] doͤrnen Cron; Käufers Alberti I, & II. Känfers 
mit ſtattlichen Freyheiten begabet hat, wie die Verß | Friderici IV. Ferdinandi Catholici , Königs in His 
lauten: ; | fpanien; Careli Herzogs zu Burgund; Alberti 
, ideß Weiſen, Hertzogen zu Oeſtetreich; Friderici 
Otto, Metaniz Princeps, cognomine Magnus, | Hertzogen zu Defterreich und Grafens zu Tyrol; 
ln ſpruck circumdat murie, & mania fundat, Maria Biancæ der Römifchen Königin; Joanna von 
Tricefimo o poft annos mille ducentos, Caſillen, Königs Philippi I. in Spanien Gemah 

A nato Chrifto privilegia Dux dedit Otto. lin; Eliſabethæ Kaͤyſers Alberti IT. Gemahlin. Die 


; übrige Bilder haben keine Schrifften. An den 
Graff Meinhart zu Tyrol, der Anno 1295. geſtor vier Ecken ſeynd die vier Haupt⸗Tugenden, Item, 
ben, hat ſich hernach mit laaa Kloſter hieruͤ⸗ 


die 12. Apoſtel, alle von Meßing gegoſſen, mitten 
ber völlig vertragen, und In ſamt dem Dorff pre Hagan in welcher der Haupt. Altar T 


7 ſtlich gezieret iſt, und auß der man ein ftei 
chem Dorff, und Schloß, wie auch gegen Hall (m Stieglein zur obern Eu inauff gehet, vor d 
Zma, fo ag rar osea, alt fite herauffen, unter einem Bogen in weiſſem Stein, 
2 — 5 awh ob ray A Set pon gegen — ck? ques Dan dem 
an rten drey Thor | ein offer gehauen, Frau Philippina, ein geborne 

ne Stadt zu balten. Sie bebarff aud) keiner Be- ferin von Augfpurg , Herrn Franzen Wett 


ER Bunte dieweil ins Land ; und ſonderlich bieber, ens von Zinnenberg, und Frauen Aune 


n der ſtattlichen PAG, und an den] Adlerin, eheliche Tochter, Marggraff Carls von 
Graͤntzen, nicht leichtlich ein Kriegsvolck kommen Burgau Frau Mutter, und Herrn Carol Web 
wird. onſten mit Bergen umgeben. Vor den fers, Landvogts der Marggraffſchafft Burgau 
Fee nter man gehen Frau Schweſter / mit dieſer Grabſchrifft begraben 

orftädte ſeynd ſchoͤner, friſcher / und liegt : Ferdinandus D.G.Archidux Auftriz, Dux But- 

lebhafter, ais die innere Stadt. gundiæ, Comes Tyrol, Philippinz Conjugi chariffi- 
Von Kirchen ſeynd allhie zu ſehen, 1. die zum me fieri curavit: Obiit 24. M, Aprilis; Anno falutis 
iligen Creutz, oder der Franciſcaner , bey der | 1580. Vor ber Capell iſt ein Gitter in ber Capel 
urg, die K. Ferdinandi I. mit groſſem Unfos aber felbereinfilberner Altar. Zur rechten Seiten 
ſten von Qua en erbauet / und batinn ſei⸗ befielben fee Ne een enen 
nem Anberren fer Maximiliano I, ein anfehns | Ferdinandi £eibrüfiung, und unten darunter, m 
lich Monument hat rane laffen „ fo Alesan: | einem Bogen, itt fein Begraͤbnuß, von weiſſem 
Der Colin fünfilid) in Alabaſter gehauen, dabey | Marmorſtein gehauen, allda er auff einem ſchwar⸗ 
feine, def Rapfers Maximiliani, fürnehmſte Tha⸗ | gen Marmor lieget,in welchem umher von Farben, 
ten, mit ren Buchſtaben , auf ſchwartzen] auch aufihartennatürlichenSteinen, die Wappen, 
Steinen , Lat Nen der M Qus ſchilde der Lander eingelegt ſeynd. In der Mauer deß 
auf dem Monument f Bogens ſeynd in Stein . Hiftorten gehauen famt 
ſerlichem Habit von Metall, und wendet das Ans ! feinen, deß Grüber&ogen, Patronis, als Chriſto dem 
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i der Str. Graffſchafft Tyrol. 


i ; 83 
Errn / St, Antonio, S. Georgio, S. Thoma, und chen Theils, wegen der ſehr koͤſtlichen Wein, wol 


eopoldo. 2. der Jeſuiter Kirchen (in deren der empfinden. In der Inſul, fo der Pn mahet, ift 
O Priminius ruhet) und Collegium. 3. die Vorſtadt Muͤlbach, daſelbſten das Zeughauß, 
Capuciner, daben nahend ein Einſidlerey, wel⸗ und in ſolchem groffe Schlangen, und andere 
Ettzhertzeg Maximilian von Dufftſteinen mas Stuͤck, groß, und klein, Schaufflen, Shanga 
hen laffen, hat ein Stüblein, Caͤmmerlein, St: zeug. Schrotkuglen, Sturmbhafen, Mußqueteu, 
gelein, Capellin, und Vorzimmerlein, Bettſtatt, Heerwaͤgen, Rúftungen fürs Fußvolck Schlacht⸗ 
qid, Stuͤl, Banck, Altar, Bücher , Küchen ſchwerdter, Rohr, Piltolen ꝛc. in groffer Menge 
Geſchirr, aber alles auffs ſchlechteſt; und rubet er, ſind, alfo, daß man in dem duffern, und innern 
per Ertzhertzog Maximilian fo Anno 1618. geſtor⸗ Zeughauß, in die dreyßig taufend Mann ins Felde 
ben, in der Pfarr⸗Kirchen allhie, deffen monument ſolle augrüften können. Es ſeynd ferners auch zu 
dafelbften wol zu fehen. Von weltlichen Gebaͤu⸗ ſehen das Ballhauß , Balonen⸗ und Comoͤdien⸗ 
en ift inſonderheit das Schloß, oder die Burg, Haug, der gemeine Klepperſtall, die Liechtkammer, 
uubeſichtigen Und gehet man in die Ruheluſt, ſo das Vogelhauß , der haupt⸗und tummelhafften 


E 


din Sheil von derſelben, durch 3. Hoͤfe, als durch | Pferde Stallung ; der Gutſcheu Pferd, und 


aͤuſſern groſſen Hoff, durch die Rennbahn Mauleſelſtall, das Faſanen Haug, und das Thiers 
ö in durch einen kleinen Hoff. Und wird dieſer hauß, darinn, bißweilen, Lowen, Beeren, is 
Ott darum Ruheluſt genannt weiln alle Zimmer, | thier, und Meerfagen find : Item, die Garten. 
m beyden Seiten, in die Wuͤrtz und Luſtgarten Und ſeynd in dem Blumengarken am Schloß etli⸗ 
(deren ſechs bey Hoff ſeynd) gehen, und, auffer |che wunderliche Thaten, die Ertzhertzog Ferdinan- 


der Fuͤrſtlichen Perſonen, und def Frauenzimmers, dus Hoͤchſtgedacht, durch feine groffe Stärcke, hat 


liemands ſonſten daſelbſthinfaͤhret , oder reitet. außgericht, abgemahlter zu ſehen. In dem Gary 
Und hat diefe Rnheluſt in die so. fchöne, hohe, und ten am Waſſer ift ein ſchoͤnes Schiff mit Kupffer 
wite Zimmer, doch Soͤmmerlich erbauen. An bedeckt, darinn feine Stuben und Kammern. 
dieſem hat es, nach der Seiten her, den untern Der Thiergarten ift febr groß, und gewaltig verſe⸗ 
Ruheluſt, welcher gantz hölgin „und Mauerfarb hen. Der Goldſchmiede, Poßirer, Muͤntzer, Fruz 
angeſtrichen iſt welchen Ertzhertzog Maximilia- cker, und anderer Werckſtaͤtte, ſeynd ans Waſ⸗ 
sus, um mehrer Sicherheit willen zur Zeit der | fet gerichtet. So macht man zu Inſprugg ſchoͤ⸗ 


Erdbidem, bat bauen laſſen. Und dieſer untere ne und zarte Handſchuh, mit ſaubern Naͤthen; 


Ruheluſt hat 30. Zimmer, und, ſo wol als der wie auch ſchoͤne geſtrickte ſchwartze Haublein , die 


obere, feine Capellen. In der alten Burg, gleich weit verfuͤhret werden. Nicht weit von der Stadt 


wann man die erſte Stiegen hinauf kommt, iſt der liegt naͤchſt an dem Gebuͤrg gegen Mittag, (dara 
Cammer⸗ Herren Tafelſtuben, neben welcher die os ein ſchoͤnes Feld) das Kloſter Wilthan / 
Siber⸗Kammer, und dabey eine Capellen ift, in fo Theils Wiltheim , Wilthin, und jest insges 
der man der Doffpurfch alle Tage Meßlieſet. Ob mein Wilden, das Itinerarium Antonini aber 
der andern Stiegen ſeynd die Fuͤrſten Zimmer. | Veldi denam nennen , fo Praͤmonſtratenſer Ore 
Was nun in dieſem Schloß; Item „ in dem dens F. Norberti ift, alda deß Rieſen Haymons, 
Schatz⸗Gewoͤlb, der Bibliothec, der Ruͤſt⸗Kammer, oder Haimi, fo Anno 878. begraben worden, 
Kunſt⸗Kammer, ac. vor wenig Jahren, koͤſtliches Begraͤbnuß zu ſehen, der, wie man glaubt, dieſes 
anſehen, und verwunderliches, zu ſehen geweſen Kloſter, ſamt der Kirch » als er zum Chriſtlichen 
if, das findet man weitlaͤufftig in dem erſten Theil Glauben bekehret worden, erbauet hat; davon 
deß Itinerarii Germaniz, am 349. und folgenden ein mehrers, und was Denckwuͤrdiges in dieſem 


Blättern. Es hat aber das im Srúbling. , deß Kloſter zu befichtigen , in obangezogenem Get, 


1636. Jahrs, in der Pulvermuͤhl unverſehens auß⸗ ſchen Raͤißbuch, fol. 347. zu leſen iſt, wiewol 
Tommene Feuer, in dieſer Ertzhertzoglichen Reſi⸗ an gedachten Haymons Hiſtori, daß er ein Rieſe 
dentz, ſehr übel gehauſet, und, wie man damalen | folle geweſt ſeyn, wie Die Origines dieſes Kloſters 
berichtet, unſaͤglichen Schaden verurſacht ; ſo haben, von Theils gezweifelt wird, als in dem 
geichwol ſeithero, ſonderlich was von Gebaͤuen 2. Theil der Bayriſchen Chronic Brunneri, am 


fl, reparirt ſeyn mag. Der Statthalter hat gleich 49. Blat, zu ſehen iſt. Vor dem Kloſter ift ein 


. ünbiefec Burg fein anſehnliche Wohnung. Die weiß marmolſteinerne Gaul , ſamt einer alten 
Regierung hat auch ihren eignen Pallaft, fo: man Schrifft, wie nemlich vor Zeiten hiedurch der 
die Hoff⸗Cantzley nennet, alda; über andere An⸗ Weg auß Italia nach Augſpurg gangen, der un⸗ 
Rhligkeit, ein mit groſſen Koſten uͤbergultes Tach ter dem Känfer Septimio Severo, auf 1 ro. tauſend 
iR, wie Gulerus lib. 1 . Rætiæ fol, 162. ſchreibet Schritt wieder außgebeſſert, und gemacht worden, 
welches, als man fagt, Hertzog Friederich von De; und bif auf das Jahr 1587. bey der Landſtraß ges 
erreich, zugenannt mit der Laren Taſchen, zur ſtanden, in welchem der Ertzhertzog Ferdinandus 
eig, daß er noch mehr Geld in feiner Taſchen ſie von dannen in fein Schloß Ambras, fo zu 
habe, hat aufrichten, und in Feuer vergulden laf» naͤchſt gelegen , ſamt noch vier andern Säulen , 
fen. Es folle folches nunmehr ſtarck von Gold fuhren laffen, die man in felbiger Ebne; bey dem 
yn, weilen die Sonne da ihr Krafft im Kupffer | Inn, an unterſchiedlichen Orten gefunden, und 
wie ein herab gefallenes Stuck es vor Jahren welche vor Zeiten dem Kriegs⸗Volck, und andern 
tiefen, fo weit hinein vergült geweſen. Der Raͤiſenden, die Uberfahrt gezeigt, und angedeu⸗ 
Fuͤrſtliche Keller in den Felſen iff weit und Buffer, tet haben. In den Feldern, ſo um obbemeldtes 
in weichen man uͤber viel in den Felſen gehauete Kloſter liegen, werden noch von ben Bauers⸗Leu⸗ 
Staffeln hinab gehers darinn febr groffe Weinfaͤſ⸗ ten alte Muͤntzen, und Stein, außgegraben, bars 
fer find, darüber ſich die Fremde verwundern, de⸗ auf, daß Wilden ein altes Roͤmiſches Laͤger gewe⸗ 
nen auch der Willkomm alida gegeben wird, wel⸗ fen, wol zu beſcheinen. 2 dee 
; e ES | 2 efe 


* 


ide á — dm, Kaͤyſers Solymanni Armzeug: def 
i erfallenem Gemaͤuer gemeldtes Tuͤrckiſchen Kaͤyſe y : de 
as mci ; faget Warmund Sygl | obgedachten el: Haymons Schwerdt, und 
von Waldethurn, in Beſchreibung Tyrols, da⸗ dergleichen. Es anget faft bey jeder Ruͤſtung bet, 
elbſt er auch meldet, daß die Uberſchrifft der be: felben Herrn Conterfeht, und Nahmen; unb ift: 
| ten Saͤul alfo laute: M Aurelius Antoninus] des Hergogen von Mevland Ruͤſtung fo ſchoͤn 
D Aus. Und dieſes offtbefagten Kloſters ift die | und kuͤnſtlich von Eiſen getricben , als mans von 
Stadt Infprugg; wie oben gedacht worden, vor Gold machen Fonte. Item, ſeynd da Tuͤrckiſche 
Seiten gervefen, Darfur Graff Meyahardus II. gu | Rüftungen alles von Silber; Ein Picquen auß 
SH daſſelbe aller Zoͤll befreyet. Ferners iſt[ Wacholder- Hols gewachſen zu Sultz, die noch 
auch def Hoͤchſtgemeldten Ertzhertzogs Ferdinan- 28. Schuh lang, und dannoch ein Chir davon ges 
di Meyerhoff, und was darzu gehorig, und vom ere worden. Tartſchen auf groſſen Schild, 
Stephano V. Pighio in Hercule Prodicio, und, krotten. Eine Cammer von Tuͤrckiſch⸗ Barbas 
außihme, in dem Theatro Urbium G. Braunens, riſch und Ungariſchen Ruͤſtungen; Eine Tuͤrcki⸗ 
auch in den deliciis Apodemicis per Germaniam | (che Ruͤſtung mit Edelſteinen verſetzt; Ein Per⸗ 
Calp. Ens, pag. 53. lequent. beſchrieben, und er^ ſtaniſcher Dolchen, deffen Scheid von grünen 
ſchlet wird; und ſonderlich das herrliche daben, | Jaſpis, mit Gold eingeſchlagen, und mit Gras 
auf einem Hügel gelegenes und obgedachtes naten verſetzt; deß Don Joan di Auftria Fahnen, 
Schloß Ambras, zu beſichtigen, ſo von Theils den er bey der Meerſchlacht gefuͤhret hat. In 
Aere, von Theils, weil es von Ihr Durchleucht, Summa, es iſt diß ein fo rarer Königlicher S 2 
dem Herrn Ertzhertzogen, als ein Sommerhauß, und Gedaͤchtnuß fo, vieler Helden, daß man vie 
fid) Sommerszeit allda zu erluſtigen, mit groſ⸗ leicht dergleichen bey keinem Potentaten finden 
ſem Unkoſten erbauet worden, Ombras, oder wird. Von der Ruͤſtkammer kommt man über 
Umbras genannt wird, und ein klein halbe Meil den Gang in die Kunſtkammer, fo gar ein langes 
von Inſprugg, bey dem Inn, gelegen ift; deſſen Gemach ift, und auff beeden Seiten Senfter hat: 
ERa obgedachte Autores kuͤrtzlich haben; Und fteben in der Mitten hinab 20: Kaften von 
aber die weitläufftige auch in oberwehntem Itinera- der Erden an, bis an die Dillen. In den 4. Es 
rio Germaniæ fol, 353. feqq. zu finden. rof iae cken ſtehen 4. kuͤnſtlich eingelegte aben d — 
von Anno 1601, ein eigen Buch, in Regalform, keiner wie der ander; Unter wel n einer mit Sila 
zu Inſprugg, außgangen. Und ſeynd, unter an⸗ ber beſchlagen, von ſchwartzen Steinen, mit Eiß⸗ 
derm, allda allerhand Ruͤſtungen, und bey ſolchen adern, oder Schricken darinnen, als wann er ges 
Königs Caroli IX, in Franckreich Leibruͤſtung; froren ware. Was nun allhie, und in den ob 
den Hertzogen von Parma Ruͤſtung mit Tuͤrckiſe ſagten Kaͤſten zu ſehen, das ſtehet auch in obera 
fen perfekt; Königs Francifci I Die von Gipß wehnten Itin. Germ. fol. 355. (eqq. Darunter dann 
gegoſſen, fo ein Rapp, auf welchem er im Thier⸗ auch allerhand gulden « und ſilberne Muͤntzen 
Garten bey Pavia gefangen worden; und hat das ſeynd: Ee deß Fudd Strick, den ber Haupt⸗ 
ferd noch ſeine, und des Königs, rechte Rü- mann ertel mit fid) von Rom gebracht hat; 
(us „und Hoſen, ob, unb feine 4. Huffeyſen an Item, Indianiſche Gogen. Und ſchreibet Crufius 
den Kiffen : Ferners der Kaͤyſer Ruperti, Maxi- part. 1. Annal. Suev. fol. 292. quf Althamero, und 
miliani J. SCH. & Caroli V. Item, der Könige Fer- |Brufchio, daß des Alten Alemanns, oder Herculis 
qinandi Catholici, und W I. in Hiſpanien; Alemannici, Den bie Teutſchen vor Zeiten vereh⸗ 
und vieler anderer Könige, Churfuͤrſten, Fuͤrſten, 


! ret haben, Bildnuß , ins gemein Alman genannt, 
und ORN ; unb Darunter ber ae 


p vorhin in der Reichenau am Bodenſee, ges 

Johann Friedrichs, und Morigen zu Sachſen, Ste- ſtanden, auf Befelch Kaͤyſers Maximiliani Anno 
phani Königs in Pohlen, Johannis von Oeſterreich, Dae welle uda de au tonrben oe, fo fot 
Hertzog Heinrichs von Guiſe, des Hergogs von ders Zweifels, folgends auch bieber auf Ambras 
Mayenne, Philiberti Hertzog von Savoja, Se. kommen, deffen Dorffs filial Kirche Anno 1221. 
baſtiani Venerii ig th zu Venedig, Landgraff geweihet worden ift, wie Wiguleus Hund tom, 1. 
Philips in 2 en, Hertzog Ulrichs von Wuͤrten⸗ | Metrop, fol. 456. berichtet. Es find allhie auch 
berg, Churfuͤrſts Alberti von Brandenburg, ( des kupfferne Meffer, mit welchen die Juden ihre Kine. 
Teutſchen Achillis) des Marſchallen von Biron in der beſchnitten, fame den Steinen darzu; Item 
Johann ee „Hertzog Heinrichs zu Braunſchweig, Uhren; Mathematiſche In&rumenta ; Muficalie 
ohann Caſimirn Pſaltzgrafen bep Rhein, Herz be Sachen; und ſonſten fo viel ſchoͤnes, Föftlie 
gog Hermans zu Schwaben, Caſparn und Geoͤr⸗ ches, verwunderliches, ſelbſt gewachſnes, und 
gen von Freundsberg, Antonii von Leva, Graff durch Kunſt zugerichtes Zeugs, das einer viel Zeit 
Niclaſen zu Salm „Wilhelms von Rogendorff, b te, alles recht zu beſichtigen. Und kommt 
Roberti Senfeverini, Sforza Pallavicini, Camilli man fo dann auß gedachter Kunſtkammer in die 
Urſini, Sebaſtian Schertlins, Lazari von Bibliothee, in weicher eine mächtige Anzahl Bie 
Schwendi, Daniel, und Hanſen der Ranzauen, cher, in allerhand Sacultáten, und Sprachen; 
und viel anderer mehr Ruͤſtungen: Weiters, und hin und wieder viel alte ſteinerne Bruſtbilder 
5 Carls von Bourbon Helmlin, und ein in Löchern, zu finden ſeynd. Beſiehe von Sue 
Rondel; deb Ziſchken Schwerd; Graf Nicla: ſprugg (welche Stadt Anno 1292. durch ein bey 
fen von Serin Helmlin, Gabel, und Wappen⸗ nächtlicher Weil ungefähr entſtandenes Feuer; 
rock Johann Jacoben Grafens zu Trivultz Helm wie ingleichem Anno 1340, faft gantz und gar ab⸗ 
lin, Schwerd und Regimentsſtab; des Meche: gebronnen ift, auch Anno 1620. den 1 1. April. in 
met Haffa Sturmhauben; Königs Ludwigs in der Vorſtadt allda, durch Seur, auf 200. tauſend 
Ungarn und Boͤheim Achſelſchienen; Geoͤrgen Cronen werth Schaden geſchehen ſeyn folle, ) 
Scanderbegs Helmlin, und 2. Schwerdter; defi] Item, von deme fo geſagt worden, uͤber die all⸗ 
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bereit oben angezogene Antores, auch P. Bertium 


| 9 Megiferus ſchreibet in der Rärnds 


Hanſen von Pientzenau, (weilen er, als ein ge⸗ 


der Fuͤrſtl. Graſſſchafft Tyrol. => ` 
fibus. . Anno 1649. den 10. Junii N. Cal. haben 
allhie Shr Durchl. Ertzhertzog Ferdinand Carl, ꝛc. 
e So plager, CH Sroki Anna, 
trn TROOS zu Flo rC Fr 

Schweſter, gehalten œ ift bie 8 A 
lung in der neu erbauten Kirchen 
gebſchehen. SA 


in Comment. Rerum German, LL Graflerum in 
feiner Schatz⸗Kammer, das Zúrfilid) Wuͤrtenber⸗ 
giſch Italianiſch Raißbuch , A. Scoti Itinerarium 
Galliz, Germaniz, Italix, Hiſpaniæ, Nath. Chy- 
peun in deliciis var. Itiner, Wiguleum Hund, 
im Bayriſchen Stammenbuch part, 1. fol. 5 1. und 
tom. 1. Metrop. Salisburg. in Epiſcopis Brixinen- 


Kispühel, Kipbiibel 


ejer Stadt, fo an dem Fluß Ach, ziemlich] da herum S. Johann, Spital, Elmau, und Kirch⸗ 
weit von dem Pn hindan gelegen, ift oben | dorff, alles Tyroliſche Ort. Und hat ſolche Stadt, 
in der General ⸗Beſchreibung def Landes und Herrſchafft, Kayſer Maximilianus per 
Tyrol t worden. Iſt deß Bergwercks hal in dem Bayer⸗Pfaͤltziſchen Krieg, Anno 1504 


ber beruͤhmt, wie beym Gulero lib, 11. von den ¡mit Kopffſtein, an Tyrol gebracht, da fie orbi 
, Netifchen Sachen, f. 162. b. zu ſehen. Es liegen | d da fi "inis 


Bayern gehört hatten. 


nn 
Rum Tyrol, zwiſchen den Häufern Oeſter⸗ dern Theil de 

vid) Sraffii Beſchreibung deß Pientzenauiſchen Stammens, 
fol. 22 6. und Johann Letznerus lib, 3. der Daſſeli⸗ 


| | rin dem Bayern, gelegen. Und wird das Schloß allda, 
Buyriſchen Krieg Jahrs 1504. hat diefe | Nahmens Geroltzegg gleichſam für unuͤberwind⸗ 
Stadt Kueffſtein Käyfer Maximilianus I. wie ob- lich gehalten, als welches auß einem veſten Felſen 


n an Tyrol gebracht, als et ſolchen Ort ro. Lv und an einem ſchrofaͤchtigen Ort deg 


lang beſchoſſen, denſelben endlich zur Aufgab 
— St und deß aere ev 
, den 


K ob der Stadt, gelegen, auß der man nur 
berühmten Ritter, und Kriegshelden, 


einen Weg darzu kommen mag; und alſo 
von Natur, und auch mit dem Bollwerck gang 
wol beveſtiget ift 5 wie Gerhardus de Roo lib. 11, 
treuer Diener, Kopffſtein durch den Kaͤyſer zuvor! kol. 423. ſchreibet. Gegen überliegen 
dieien laffen, und ihms nicht gleich aufgeben. | Keſtn, und Waidhe⸗ 
fame etlichen andern, die ſich auff Gnad und Uns ring. I 


Lientz, oder Lueng, Loncium, 


Tadt und Schloß an der Traa, oder befindet. Es hat Lueng etwann den Grafen von 
G Dravo, wo die Iſola darein fallt, vier Meil Goͤrtz gehoͤrt; die aber Wee, und 
von Innichen gelegen. Megiferus, in der Gericht in Kärndten  geftanden ` inmaſſen ein 


Kerndteriſchen Chronic, fagt am 22. Blat, daß Graff von Goͤrtz, und auch der letzte Graff Leons 


inden alten Verzeichnuſſen das Bitmarch deß hart von Goͤrtz, gen S. Veit in die Schrannen ges 
Andes Kaͤrndten gar auff die Clauſen ob Luentz laden worden. Und dieſer Graff Leonhart hat 
gest fepe = aber es werde ſolches heutige Tags in dem Käyfer Maximiliano Primo, wie D. wigu- 
die Graffſchafft Tyrol gezogen, unangeſehen der leus Hund, im Bayeriſchen Stammenbuch lib. 1. 
Defrepung Käyſers Maximiliani I. und Caroli V. fol. f f. und tom. 1. Metrop. Salisburg, fol. 444, 
n in der Kärndterifchen Landshandveft , fol. und ander bezeugen, diefe Stadt Lueng verfety fit 
und 183. zu ſehen; doch Herren Michaeln hernach 1511. der Graffſchafft Tyrol völlig eine 
GE zu Wolckenſtein, an feiner Verſchrei⸗ verleibt wordeniſt; alda vor Zeiten Frau Euphe, 
„Brieff, und Siegeln, fo er über die Herr⸗ mia, Graͤfin von Goͤrtz, das Carmeliter Kloſter 
B von Käiferliher Majeft. hat, unvergreiffe geſtifftet hat, da fie auch begraben lieget. Es wird 
id), und ohne Schaden. Daher im Inſpruggi⸗ dieſes Orts auch bey den Alten gedacht, wie bey 
Den libell, Anno 1 518. wegen der Defenfion aufs dem’Philippo Cluverio lib, r. Italie Antique cap, 
gericht + fich der groffe dieſer Stadt gehörige , 26 fol. 200. Und von den Burggrafen von Lueng 
und an der laufen gelegene Herefchafft , ſamt Cyriacus Spangenberg part. 1. Adelſpiegels, lib. 


Puſterthal, von Kárndten, und Tyrol, beſonders 1c, capite vigefimo , fol, oe zu ſehen, unb zu le⸗ 


ES en. 


ſen. Von dem obgedachten Puſterthal meldet 
Warmund Jol von Volderthurn, in Beſchrei⸗ 


wird , und da der Oeſterreichiſche Lands, Haupt: 


86 | Im Beſchreibung e, 

— 2 a Montis Pœoini Vallis, fioe ft 
bung Tyrols; daß auſſer def Stadt Markts im ſechſten Capitel fagt er, daß das Thal dadurch 
ien das Puſterthal em Ende nehme, welches ven- | man von Villach ins Tyrol ráife, und weiches die 
tinas Pyruſtarum Vallem nenne, und fahe allbie das | Draa, deren Urſprung daſelbſten, befeuchte, von 
Kaͤrndter⸗ Land an Larius lib. 12. Reipublicz Ro- den Voͤlckern Piruftis, das Purſtersthal genant 
manz fectione 6. cap, 1. ſchreibet, daß man von Bil werde; allda der Bach Purſter lauffe. | 


Meran, Merania, 


On Theils Maranum genannt, iff die Haupts |t H 
HS Landes an der Etſch, etwann aud) jim Boigtland gehabt 
das Haupt in gantz Tyrol geweſen. Hat ein | Es liegt nahend bey Meran, auch an der Gr, 
Kloſter S. Claren Ordens , und ein febr hüpſche und zwar am linden. Geſtade derſelben, bas First, 
Kirch. Anno 1348. den 17. Martii ift diefe Stadt | liche uhralte Schloß Tprol / faſt auff halbem Weg 
gantz abgebronnen, und groffer Schade geſchehen. zwiſchen def beſagten Waſſers Urſprung, und der 
nno 1419. ift der See bey derſelben außgebro⸗ Stadt Pozzen von welchem, fo huͤbſch anzuſehen, 
chen, und hat einen Theil der Stadt, und das Hos die gange Graffſchafft den Nahmen hat. In der 
ſpital auſſer der Mauren, mit der Kirchen und den | Notitia Imperii Occidentalis wird ſolcher Ort in 
Prieſtern, fo vor dem Altar ſtunden, auch der Mau⸗ plurali Terioli genannt. Hat einen Burggrafen, 
er, und den Thoren, hin genommen. Und ſeynd und ſetzen die meiſten einen Marcktflecken, gleiches 
bey die vierhundert Muenchen umkommen; ein Nahmens darzu. Theils vermiſchen auch My 
Kind aber, fo in der Wiegen gelegen, und auf wel, mit Tyrol, und machen auß dieſem in Doro SCH 
chem ein Katz geſeſſen, iftnahend Poken, bre Mei⸗ Meran in Frlaul, einen Ort. Als Hertzog Griedes 
en unter Meran, errettet worden; wie in tom. 1. rich zu Oeſterreich, vom Kayſer Sigiſmundo, in die 
etropol, Salisburg. Hundii fol. 45 o. feqnenc ſtehet.] Acht gethan ward, wolte feine Landſchafft in Tyr of 
Gerhardus de Roo ſchreibet in feiner Oeſterreichi⸗ |befagtem Käpfer nicht ſchweren, ſondern gab für, 


4 


berg, und benachbarte Perren, taser von tra 


ſchen Chronic, daß bie Etſchlaͤnder Der Sraubún» | fie wäre von Alters her befrepet, daß fie niemanden 


ter Geifel, deren dreyßig geweſen, allhie, An. 1499. 
biß auff einen, umgebracht haben, darinn ſie aber 
von ihme nicht gelobt werden. Und von dieſer 
Stadt Meran an der Etſch haben beſondere Hers 
geam, ben Nahmengehabt ., die mit Ottone dem 


ſchweren folte, noch möchte, der die Bur 

(fo von gedachtem Hertzog Friederichen Eel 
nicht inbielte, damit zog fie fich auß, und ward deg 
Ends erlaſſen; wie Gulerus in ſeinen Retiſchen Sa⸗ 
chen lib. ro. fol. 156. ſchreibet; der auch dal fagt, 
daß zu gedachter Zeit „Ertzhertzog Grof von He, 
ſterreich, vor ſich, feinen Bruder, und Vettern, 


úngern, den ein Edelmann, Nahmens Hager „ 
umgebracht hat, Anno 1248. abgeſtorben ſeynd: |fterreich , ; 
Sein Land wurde, nach der Benachbaren Belies [pom Bihoff Hartmann zu Chur das Dberfl 
ben, hindann geſetzt deß Kayfers. Wilhelmi Auß⸗ Schencken⸗ Amt deß Gottshauſes zu Chur, darzu 
Wee? Bayern bekam, was in Vinde- all ander Leben, und Stuck, welche die Grafen zu 
licia, biffeit der M UM war; der Graff in Tyrolbes [Tyrol vom Biſtum Chur zu Lehen gehabt, empfan⸗ 
kam, wie oben zu Cingang geſagt worden, alle die gen habe. add 
Güter an dem Yn, und der Ctfdh, inner Lands ges | Es liegt nicht weit von dannen Matſch / ſo vor 
legen. Theils kam an die Venediger, Theils an | ten Majenfe Caftrum genannt worden, und wol 
andere; Und theilten ſonderlich Wuͤrtzburg, Bam⸗ bekant gervefen ife «» W 


A boimPaulo Diacono Bauzanum, vom Blon- Fronleichnams⸗Tag. Der Dritte den achten Sept. 
BUL doBanzanum, von andern Bozzenum, und Der Vierte, den Tag nad) S. Andrea. Jeder 
e e waͤhret fuͤnffzehen Tag lang. In ſolcher Zeit has 
nannt. Und ſolte daher mehrers mit einem ben bie Kauffleut ihren eignen Magiſtrat, als, ti» 
geſchrieben werden. Viel aber bliebem beym P.] nen Richter, oder Conſuſem, unb stoeen Raͤthe, 
insgemein. Liegt an dem Einfluß der Aiſack in die in der erſten Inſtantz: Von welchen man aber an 
Etſch. Iſt zwar ein offene, aber ſchoͤn und woler⸗ den Richter, und zoeen Näthe , in der andern ns 
baute zimliche goff Stadt, zwiſchen bem Gebiirg, , flant appelliren mag; bey deren letzten Außſpruch 
welche die vier Jahrmaͤrckt beruͤhmt machen, zu | es fein Verbleibens hat: Wie hievon, und wie et in 
welchen auß Teutſch⸗und Welſchen Landen, aud) Falliment. Sachen, auch in anderm, gehalten + 
auß Illyrico, und Dalmatia, viel Kauffleute jahrlich! die Kauffleut in def Marckts Matricul einver⸗ 
zu kommen pflegen; daſelbſten auch das Hoffgericht, leibt, die zu » und abráifende Kauffleut in denen 
wegen def Erſchlands, alle Jahr viermal gehalten O. O. Landen nicht follen auffgehalten werden, 
' ` pt: | deß Confalis, und der Rath Inſiegel (in Form 

mann im Etſchland fein Reſidentz hat. Beſagte vier | einer Welt» Kugel, mit unterſchiedlichen gebunds 
Zehen Vert E em = ekran Güter + Ballen , mit dieſem 
ontag n rhin auf Mit- Spruch; ex merce pulchrior, eichen 
Gaften) der ander den erſten Werck⸗Tag nach — A pee on * 
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der Fürſtl. Grafſſchafft Tyrol. 


Bim Anno 1635. zu Pnſprugg in quarto ges [ fol. 159. b. ſchreibet. Und iſt er Meinbardus if ` 


drucktem Privilegio, denen nach Bogen handlen⸗ ein Jahr vor feinem Tode deßwegen auß dem Ban 
den Kaufleuten, von Ihr Fuͤrſtlichen Hurd leucht, kommen, als in der zu Eingang ti Kater 
Ertzhertzogin Claudia zu Oeſterreich, 2c. gegeben, angezogenen Killaniſchen Beſchreibung ſtehet. In 


weitlaͤufftig zu leſen. Es gibt von Trient auß, biß dem Krieg, den Kaͤyſer Carolus M. mit Hertzog 


y 
U 


1 


viel Durchraͤiſens. Graflerus meldet in feiner 


A 


auf Pozen, in den Doͤrffern noch alle weil Welfehe | Thaflilone in Bayern geführt, hat fein Sohn Pipi-. 
Leut: Aber von Bozen auf Inſprugg zu iſt es nun? | nus Posenangriffen.3un Zeiten Kaͤyſers Henrici fl. 


mehr faſt alles Teutſch. Und weilen dieſer Ort auf hat die Eiſack allhie ſehr groſſen Schaden gethan; 
felbiger Lan dſtraſſen gelegen, fo gibt es daher allie | wie beym Brunnero in EEN ^ Hh 
3 € zu leſen. Anno 1224. den 22. Julii, ift die gange 
Schatz Kammer, daß bie Inwohner allda die Och⸗ Stadt, mit 150. Menſchen verbronnen. An. 1483. 
fen mit ei enen Schuhen beſchlagen, damit fie im den 14 Martij, ift (ie, biß auf 15. Haͤuſer, und die 
Gebuͤrg beffer fortkommen koͤnnen. Es hat diefe | Kirche abgebronnen; ſchreibet Hundius tom, 1. Me- 
Stadt vor Zeiten zu Trient gehoͤrt; HT aber vom] trop. Salisburg, fol. 473. & 56. Es ſeynd da zu 
Kaͤyſer Meinhardo II, Hertzogen in Kaͤrndten , | eben, bie Pfarr⸗Kirchen, die Kloͤſter der Domini⸗ 
und Grafen zu Tyrol, der Anno 1255. geſtorben, l caner: Franciſcaner, und Capuciner, S. Johanns⸗ 
dem Biſchoff mit Gewalt eingenommen und fol⸗ Kirchen, das Teutſche Hauß, und etliche offent⸗ 
gends, durch einen hierüber auffgetichten Vertrag liche weltliche bou, ' 
behalten worden; wie Johann Guler lib.1 1 Raz : f 
Natenburg, Ratenburgam, - | 
N der Lands, Ordnung der Fuͤrſtl. Graff, zu Tyrol, verfegt worden, welche feine Soͤhn, 
ſchafft Tyrol, wird diefe Stadt Radtem⸗ Ludwig, Otto, und Heinrich, obwoln das Geld 
i berg, von Theils Radenberg , und insge⸗ darfuͤr repræſentirt wurde, nicht wieder geben wol⸗ 
mein Rotenburg genannt; liegt zwiſchen Kueff⸗ ten, daher vom Rapier Adolpho dem Churfirfien 
Rudolpho, Hertzogen in Bayern, das Seinige 
mit Waffen zu ſuchen, anbefohlen worden ſeye. 
und Herrſchafft. Und liegen unterhalb Kundl, Wie aber dieſer Ort (allda die Heilige Jungfrau 
ral, Windſchnur, Kirchpuͤhl,ꝛc. alle am Inn. Norrburgis gebohren worden) folgends wieder 
n dem dritten Theil der Bayriſchen Chronie an Bayern , und dann Anno 1504. abermals 
Brunneri, ſtehet am 956. Blat, daß die Stadt Ra- an Tyrol gebracht worden, davon ift bey 
tenberg am In, von Sr Ludwig in Bayern,, Kopffſtein Bericht ge⸗ 
Hertzog Meinharten in Kaͤrndten ; unb Grafen ſchehen. 


fein, oder Kopffſtein, und Schwatz) beym Inn; 
alda das Inthal anfahet , und hat ein Schloß 


Stertzingen. 
wa rh vou Theils Srercingum , von Theils | ren, und Inſptugg, und war von dieſem letzten 
W die ee Stiriacii, und | Ott 7. Teütſche Meilen. Iſt eine Beine ‚aber fein 
die Gegend herum das Wipthal genannt. | gebaute Stadt / und wegen des Silberbergwercks 
Larius vermeynt; es (epe dieſer Ort der alten For- | berübmt. ` ` l ; 
tia Caftra , daſelbſten Rim. Schrifften gefehen Bald bey der Stadt/ auff Inſprugg zu fangt 
werden. Und meldet Warmund Igl und Bol. | fi) das Pirendifch Gebuͤrg, oder die Juga Rheti- 
derthurn, in Beſchreibung Tyrols, LR bie | ca, qu, fo Die Inwohner den Brenner nennen. Iſt 
Römer alida tofitt haben, fepe noch ein Wahrzei, ein febr hohes Gebuͤrg , da der Schnee ſelten gar 
chen der Marmelſtein an der Pfarrkirchen mit die. | abgehet : daher Georg. Fabricius, in Itinere Che- 
fer Uberſchrifft: Olla legionis decime 3 die Gebeis | mnic. p. 51. geſagt hat: Huicnive tincta coma, & 
ne def zehenden Regiments. Philippus Cluve- | glacie riget afpera barba, W olffg Lazius ſchreibet 
rius de Antiqua Italia ſchreibet , daß der Alten Vi | lib. 12- Reip: Rom, fect. 2. fol. 918. daß diefes Py» 
pitenum mit dieſer Stadt uͤbereinkomme. Felix] rengi montis, oder Brenners ‚Die aͤltiſten Autho- 
Fabri bringt gegen dem Ende Def Herrn Hang | res als Appian: Alexan. in Ulyrici belli enarratio- 
Werli von Zimber / und anderer Kerren‘ Lal: | ne, Cæcil. Plin. in Panegyricis, Dionyfius Geograph, 
fahrt zum H. Grad , eine felgame Meynung hie⸗ | Grecus; und Maximus Planudes grec. Epigram. 
bon, und fagt; daß er den Wirth allhie um pen Ur» | miacarius, gedencken. Es erſtreckt fich folches Ges 
ſprung def Nahmens gefragt, der ihme geantwor⸗ buͤrg weit, und werden feine Jöcher von den Leuten 
tet habe, daß ein Erummes hoͤckrichtes Mánnlein , | Dafelbft fekt genannt der Junffen, der Gerren, der 
Stertzlein geheiſſen / allhie zum erſten feine Wok. Loffer, und der Ritten. Und iſt zu erachten, daß 
hung, und Haͤußlein gehabt, daher die Leute zu dem die Thonau in dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrg entſprin⸗ 
Stertzlin gebauet haben. biß daß da eine Stadt Ge nicht das, fo Hiſpanien von Franckreich ab⸗ 
worden fepe; Sie liegt an dem Fluß Urio, fo von ſondert, ſondern dieſes in Tyrol verſtanden habe 5 
Theils die Uig, ven andern aber der Brennerbach | toierool er auch hierinn geirrer hat. 
genannt wird, auf der Landſtraſſen/ zwiſchen Br T ` ern 


F Trient, 


- 


38 


fen waren, die aber damalen 


Beſchreibung 


Trient, Tridentinum. 


49 Nr von den Welſchen Trento genannt wird, 
1 vom Leandro Alberti, in Italie deſcriptione, 

noch zur Marca Trivigiana, gerechnet, deren 
Stadt Strabo, Plinius, und Prolemzus, auß ben Al: 
ten, gedencken; und iſt von den alten Schrifften, fo 
allhie anzutreffen fepn follen, Lazius fol. 2 10,& 535- 
Reip. Rom. zu leſen. Der Nahm folle dieſem Ort 
entweder von den 3.torrentibus, oder Baͤchen, die 
auß dem Gebuͤrg dahin lauffen, oder von den 3. ho⸗ 
hen Gipflen, oder . der Berg (fintemal ſie 
zwiſchen 3. ſpitzigen Bergen gelegen;) oder von 
der dreyſpitzigen Gabel, und Scepter Nepruni,deme 
fie am erſten geweihet worden, herkommen ſeyn. 
Gemeldter Leander will, daß erſtlich von den Toſ⸗ 
canern dieſe Stadt erbauet, hernach von den Ce- 
nomanis reftauritt, und erweitert, und vom König 
Dieterich von Bern mit einer Mauren von Qua⸗ 
derſtucken umgeben worden, und, nach Verjagung 
der Gothen, unter die Longobarber, und von denſel⸗ 
ben an die Roͤm. Kaͤyſer kommen ſeye. Sonſten 
weiß man, daß vor Zeiten / ehe Bayern fo beſchnitten 
worden auch ſelbige Hertzogen in Tyrol, und noch 
um die Regierung Käyſer OS def Erſten, 
und Hertzog Heinrichs bep Lowen in Bayern / in 


Anno 1158, uber das Tridentiniſche Thal zu ges 


bieten hatten; ohnangeſehen in Tyrol eigne Sra» 

l eS fo groſſen Gewalt 
nicht hatten; bif befagter Kaͤyſer nad) Abſetzung 
beruͤhrten Heinrichen deß Löwen > die Bayriſche 


Margarafen erhoͤhet, und fie def Hertzogs in Bay⸗ 


ern Gebiet, wie anderswo, alfo auch albie, entzo⸗ 
gen hat. Es liegt Trient 3. Tag⸗Raͤiſen von Bes 
nedig, nahend dem Venediſchen Gebiet. In der 
Deutſchen, und Welſchen Zuflucht; daher man alls 
Ra beede Sprachen redet; wiewol die Stalidner die 
eutſchen auch meiſtentheils verſtehen. Ihr Lager 
ift gar tieff zwiſchen den Bergen , an dem Fluß der 
Etſch, fo bon den Lateinern Achefis, von dem el» 
ſchen Adice, und Adige, und von den Anwohnen⸗ 
den Adeſe, genannt wird, daruͤber, gegen Mitter⸗ 
nacht, bey S.forengen:T bor, eine hoͤltzerne Bruͤck, 
140. oder 146. ee lang, gehet. Gemeldte febr 
hohe Berg ſeynd ſtaͤts mit Schnee bedeckt, fo gar 


felſicht, gah). und unwandelbar find; durch welche 


nacht, und die andere auff Verona zu. An ihr ſelbſt 
aber liegt Trient in ziemlicher, aber nicht groffer , 
Ebne; iſt mit Mauren umgeben, und hat im Um 
kreyß ein Welſche Meil, und 4. Thor, als S. Mar: 
ting, S. Lorentzen, zum H. Creutz und zum Adler; 
weite, und gepflaftette —.— feine Haͤuſer, ſon⸗ 
derlich die Mad ruziſch⸗und Fuggeriſchez und kommt 
von Morgen ein Bach durch die Stadt⸗Mauren 
herein, von welchem unterſchiedliche Baͤchlein mits 


gleichwol zwo Lucken gehen e un 


ten in die Gaſſen der Stadt geleitet werden, die ih» 


ren Nutzen, mit Reinhaltung derſelben, ſchaffen : 
Und find auch an befagtem Bach viel Mühlen, und 
Haͤuſer, darinn das Seidengeweb getrieben wird. 
Im Sommer, iff die Hig allbie gar zu groß; herge⸗ 
gen folle die Kälte allda im Winter faftunerträg, 
lich feyn und die Schoͤpf⸗ Brünn gar kein Waſſer 
haben. Sonſten ift da der Lufft gar geſund; und 
an Wein, Oel, Milch, allerhand gleiſch iſch und 


Srüchten, fo herrlich, und gut ſeynd, ein Ubertiyd 
Und iſt der Wein, ſo in der Menge daſelbſt Sa 
gar lieblich, weiß, und roͤthlecht 
nennen. Des Getraids aber waͤchſt da wenig. Man 
will, daß obgedachte beede Sprachen allhie ſo rein, 
und gut fepen, daß mitten in Teutſch⸗oder Weſſch⸗ 
Land, man kaum zierlicher rede; welches ſonſten in 
Graͤntz, Städten gar felten geſchicht. 
Von Kirchen ſeynd alibie zu ſehen. t. bie Bis 
ſchoffl. Haupt⸗Kirch, dem H. Vigilio, Biſchoff und 
Maͤrtyrer / zu Ehren erbaut, und mit einem ftatili, 
chem Dom⸗Capitel, auß dem Adel, und gelehrten 
Leuten, fo den iche zu ertoählen haben, verſehen. 
Gedachter heilige Virgilius rubet mit feiner Mut. 
fer, der heiligen Maxentia, und andern Heiligen das 
felbft. 2. S. Peters⸗Kirch, darinn das unſchuldige 
Kindlein, Simon genannt gewieſen wird; welches 
allhie den 28. Martij, An. 1475: am grünen Don. 
nerſtag, von den Juden, umgebracht worden iſt; 
deffen unterſchiedliche Seribenten, als Sabellicus, 
Volaterranus, Philippus Bergomenſis, Nauclerus, 
Andreas Vega, in Beſchreibung der Stadt Trient, 
(fo vor emi Werck, von dem Concilio an dieſem 
Ort gehalten, ſtehet,) ſonderlich aber Janus Pirrhus 
Pincius Mantuanus, in dem Leben der Biſchoͤffe alls 
hie, gedencken. Die Italianer (derer faſt mehr, 
als der Teutſchen allhie ſeyn ſollen) haben dieſen 
Tempel zu ihrem Religions Exercitio innen. Und 
in dieſer Kirchen ift auch deb tapffern Ritters Geste 
gen von Freundſperg Monument zu ſehen. 3. S. 
| Marid der Groͤſſern Kirch, fo ein gewaltige Orgel 
von 24. Regiſtern hat, und auſſen mit weiſſem, und 
rothem Marmor gezieret ift. Und in ſolcher Kirch 
iſt das berühmte Concilium gehalten worden, fo von 
dieſer Stadt den Nahmen, und welches ſich Anno 
1545. angefangen, und Anno 1563. geendet hat. 
In welcher Zeit alle Vietualien gar wol zu bekom⸗ 
men getoefens obwollen bißweilen über die viertau⸗ 
fend Perſonen von Geiſt⸗ und Weltlichen fid) dh 
hie befunden, darunter 7. Cardinal, 2. Patriar⸗ 
chen. 33. Ertzbiſchoͤffe, 23 5. Biſchöff. 7. Aebbt. 7. 
Ordens⸗Generaln, und 146. Theologi; Item 
deß Kaͤyſers, unterſchiedlicher Königreich, der Ves 
nediger, etlicher Hertzogen und Fuͤrſten „und der 
Catholiſchen Schweitzer Geſandten, geweſt ſeynd. 
4. S. Mariz Magdalena Pfarr⸗Kirch. Ferners ſeynd 
allhie auch 4. Spital. 3. Kloͤſter, als der Frauen 
von der Obfervang zur H. Dreyfaltigkeit, zu S. Au- 
uſtino, und S. Marx: Und iſt auch neulich ein 
S fuitet Collegium dahin Fommen. In der Bow 
fladt ſeynd auch etliche Kloͤſter. Von weltlichen 
Gebduen ift infonderheit das groſſe, und ſchoͤne 
Biſchoffliche Schloß zu beſichtigen , welches det 
Cardinal, und Biſchoff allhie, Bernardus Clefius, 
oder von Gloͤß, ein Tyroler, fo Anno 1539. 9% 
ſtorben, mehr zur Zierde, und Anſehen, als zum 
Schutz der Stadt erbauet hat, wie Schraderus der 
es beſchreibet + im Anfang des r. Buchs Monu- 
mentorum Italie meldet. Wird gleich wol jetzt vor 
veſt gehalten, als welches mit Wallen, und 
wercken, umgeben iſt, daran ſonders Zweiffels r 
fein H. Cleſi Nachfahr, Herr Chriſtophorus von 
| Madrutz ein Tyroliſcher Freyherr, und CR 
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E deer Sürſtl. Graſſthafſt Tyrol. e 
- gabínaf; der Anno $78. verſchieden Hand an» die Regalien, und Lehen, wie a 
Y EG wird. Sitio 1226 bat Kön Hein n 
n rá in Teutſchland fid) mit vielen Herren anert 
falo Monat lang allda auffaebalten , nad) deffen 
NMꝛug die Stadt, durch ein unverſehen Feuer, übel 
E ichtet worden iff, Was zun Zeiten Hertzog 
i fins reap a at u alls sii 
dee vorgangen, und eine Auffruhr wider den Bi: ſterreich, doch cum onere, eximi 
Herren Geoͤrgen von Liechtenſtein , ent; — Cord im 
: , bef Biſchoffs Beyſtand, Heinrich von 
Pptenburg, die Stadt, durch einen unverſehenli⸗ 
den Sturm untet (einen Gewalt gebracht, etliche 
Oft angezündet, und den Raͤdelsfuͤhrer, Rudol⸗ 
pen von er er sipir h 5 und wie ge⸗ 
lichter Hertzog Friederich von Oeſterreich es gar 
bel aufgenommen / daß diß, ohn fein Befelch, 
infeiner lieben Stadt, von dem von Rotenburg, 
kinemabgefagten Feind, geſchehen, und deßwegen 
mit gewaͤhrter Hand nach Trient gezogen; deme | ale ; 
ſchund das ybrige, die Burger allda ergeben, a ſtum viel ebenfeut: als die Gefuͤrſte Grafen von 


E 


Reichs, Tag zu Regenſpurg Aerch Geſandten era 


beym Gerhardo de Roolib. 4. fol, 166. zu leſen. 

Was das Biſtum allhie anbelangt, welches S. 
Hermagoras da angerichtet, und Jovinum zum 
een Pfarrer, oder Biſchoff,, beſtellt haben folle, 
fo ¡ft von deren Theils Hundius in catalogo Epi- 


Randenæ. Derentwegen Er dann den Kayſer 
fuͤr ſeinen oberſten Herren erkennet, und ehret; 
in dem Geiſtlichen aber ift fein Oberherr der 
Patriarch zu Aglarn, oder 
q Low 
ESTI ISS 
E. e EE 


ue jetzt beſchriebene Städte , werden von 


Burgo, oder Burgum, auf der Tridentiniſchen 
Straß nacher Venedig, und an der Brenta, in 
dem Thal Sugana, gelegen. Iſt ein ſchoͤner groſ⸗ 
fer, und von ſteinern Haͤuſern / als wir zum Theil 
ſelber geſehen, wo erbauter Oeſterreichiſcher, und 
nach Inſprugg gehoͤriger Marckt, und Schloß ; 
gilda man noch alles Welſch redet. Gibt vie: 
Weinwachs herum. n 
und dem See di Garda, zwiſchen den Thaͤlern Ju] Doblach / zwiſchen Innichen, und Brauneck : 
l auff Kärndten zu, beym Waſſer Ryeng gelegen, 
fo ein Marcktfleck ſeyn folle. j 

Selgen/ z. Meil von Súfen alda fid Tyrol, 
und aben, ſcheiden follen ; wie Theils 
ohen Pogen, auß def Babonis pon E rt allbereit zu Tyrol zehlen, fagen. Mag 


echt, fo in Bayern mächtig geweſen, und ein Fleck fepn. 
1 ' à k : i 
243, abgeſtorben, herführen wollen Sihe | M Rialb 


— 


uU PC d Beſchreibngmg c 
Sinſtermötz oder Finſtermůnt / ein enger| ie mal auffgezogen wird Op gleichwol kei 
agentoeg, und Paß an dem Inn⸗Fluß, gegen | nem Frembden leichtlich, und ohne ſonderliche 
dem Engadin, zwiſchen dem Arleberg, und der 


! 2 Verwilligung, geſchicht,) werden die Kayſerliche 
Malſerheyde. Stoft an das Engadin, Etſchland, 5 


in der Wand eingehaute Wappen, von Dome , 
und Inthal, ein rauhe Gegend; oberhalb Landeck, einen begleitet gewieſen, und zu einem Wind 
nahend 2yudbt&. ^^ i 15. : n her 


ichen, der Kopff was wenigs angeſtoſſen, Unte 
SGiurens / oder Glorium; an der Gd: im 


r 


d ift der fehmal und enge Paß, auf welchem zween 
Vinſchgoͤn, oder Val di Venofta, ein Staͤdtlein] Waͤgen ſchwerlich aneinander außweichen fins 
tem mit beederſeits ſtarcken Mauren, und Por 
— verſehen, dabey ein Zollhauß unD Marfa 


Innichen / oder Juneken, Lateiniſch Agun: | fleußt, und rauſcht die Brenca, mit groſſem Ger 


gehalten haben; wie Megiſerus in der Kaͤrndteri⸗ ſchen den Jahren 1577. und 1580. zum Her 
den Chronic fol; 427. ſchreibet. Gehoͤrt aber jetzt Leopolden von Oeſterxeich / geſendet, unb ifme,au 
zu Tyrol. heemeinem Rath, die Stadt Tarviß, wie auch Bes 
Bofel / wie dieſer Ort in der Lands⸗Ordnung] lun, Seravall, S. Victorsburg, famt beyden 
der „ Tyrol; und von bet) Cenadiis, und Glauflern , dardurch m ninw 
Welſchen Cavolo; und Covelo, von Theils auf | lien zeucht, übergeben . und geſchenckt haben. 
Lateiniſch Clauftrum , und: Clauía, von etlichen welchen Clauſtern, ſonders Zweiffels, dieſes Ko, 
auch Kobel, und Kobolt, genennet wird; deſſen fel ſeyn wird. Theils wollen zwar, es feye Diele 
Beſchreibung in dem Teutſchen Raͤißbuch, und aba. zun Zeiten Kayſers Maximiliani def Gr 
deſſelben erſten Theil, am 342. Blat, zu finden. | fen, anfaͤnglich an das Durchleuchtigſte Ertzhauß 
Wir wollen allhie allein ſetzen, was uns hievon; „ Oeſterreich, durch Krieg, gelangt „ und forthin 
durch Beförderung: eines guͤnſtigen Herrn in] bey ſolchem geblieben. Aber, es kan beydes ſeyn. 
Bayern, auß Tyrol, zukommen iſt; wie folget < | Dann nichts ſeltzams ift: daß ein Ort verlohren, 
Veſtung und Gedfirg Covel, oder Koffelo, ges veraͤuſſert und wieder zur Hand gebracht wird; 
nannt, ein vornehm, und bekandtes Granitz Ort, wie dann gemeldter Roo daſelbſten, am 117. Blat, 
und Ciauſen, def Ertzhauß Oeſterreich, und | fehreibet; daß beſagter Hertzog Leopold , dem ges 
Graffſchafft Tyrol „gegen Welſchland, iſt SE Carrario, Tarviß, Seraval und andere 


hohes jaͤhes Gehuͤrg, einer geraden jahen Wand Ort, hernach, ſonderbarer Urfachen halber, vets 
gleich, fo nahend bey so. Klaffter hoch ſeyn méd: | faufft: die mit der Zeit die Venediger wieder bes 
te ; fo mit feiner fronte gegen Suͤdweſt lieget, in kommen haben. Es liegt diefe Veſtung bed acht 
welcher Mitte ein uͤberauß groſſe Hole, obg Ruf Meilen ungefehr von Trient, auf der Straffen, gen 
di ſampt einem Darinn erbauten Schloß, atzu Tarvis, oder Treviſo und Venedig zu. 
ehen iſt. Solches wird ſtets durch einen Haupt Rolman / drey Meilen don Posen, dardurch 
mann, und gemeiniglich nur vierzehen Soldaten, man kommt, wann man von Pozen nach In, 
bewohnet/ mit denen doch folches Ort zu genügen ſprugg raͤiſet. Hat ein woſerbautes Fürflli 
verſehen, nicht allein das Schloß zu defendiren; dal naù Kirchen allda, fonften aber 


ſondern auch den unten herdurchgehenden Paß ;| toenig Haͤuſer. Man hat von binnen auf Clauſen, 


und Landſtraſſe, zu fperren, und zu manteniren. over Geben, und Brixen zu, bey einer halben Mes 
Dann kein einiger Weg, oder Steig, in ſolches len, ein einſchichtiges, aber gutes Wirtehauf 
Schloß, als durch das groſſe Sail und Zugwerck, Stark genannt. Gegen Colman über, liegt en 
hinauff zu penyen; verhanden ;. Wer mit ei⸗ Dm SCH ch Schloß, von theils Troſt 
nem unabkommlichen friſchen Waſſerbronnen bürg, von theils aber, und in der Tafel, Jroſperz 
groſſem Überfluß von Proviant, Getraid, Di IO a gcc oit ratios i 
werck, Kellern, und Wein: B Caen Ge,] Landeck / ſoll ein Marcktfieck , (teils fagen en 
Is, Munition, und anderer Kriegsnothdurfft, Dorff) und Schloß enn, beym Inn gelegen y Das 
verſehen, in deme, fo wol in gedachtem Schloß, hin man kommt, wann man auß Ober⸗Schwa⸗ 
land als auch in dem Seifen ſelbſten ; aller» | ben nach Trient, und Venedig, über den Adler, 
and Kammern außgehauen, darinnen jedes ab⸗ oder Arleberg, von Bregens, trù Puder, 
ſonderlich, und ohne Gefahr „verwahrt werden und ſelbigen Orten råifet `. Die 
mag. Undift Ps Beftung alfo beſchaffen, daß! Lerſch / Lets, Pais Leith, ober bala ee 
der Ober Theil de Gebürgs etwas weiters liber | es Gulerus nennt, Latſch, im Vinſtgöu, zwiſchen 
die untere Wand berfür ſtoſſet, daß kein Regen | Mals, und Meran; fo Roo ein Dorff, andere ele 
in ſelbe fallen fan. Hat darinnen ein feine Ca- nen Marckt, tituliren. 
pellen, ift gleichwol der Spatziergang ſchlecht, Mals / an der Malferheyde, eine Taga 
und über acht GT Hir nicht breit; obenher aber ift | von Meran, oberhalb welchen Orts, auff ein 
ſolches Gebuͤrg bewohnt und wird darauf Traid Meil Wegs ungefehr die Etſch cmipringt* 
und Wein, gebaut. Da einer an dem Sail das laie 
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